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HANDHABUNGDES RE PARATURHANDBUCHES 

BAUGRUPPEN -VERZEICHNIS 

An den Beginn des Handbuches ist ein Verzeichnis der Hauptbaugruppen des Wagens gestellt . Jeder Baugruppe ist dabei eine dreist eHige 
Zahl zugeordnet, die bei der Beschreibung der Arbeit en an der betreffenden Baugruppe im Handbuch ebenfalls erscheint. 

BEZIFFERUNGSSCHEMA DER REPARATURARBEITEN 

Die den Arbeit sgängen zugeordnete Zahl setzt sich fol gendermassen zusammen: 

aus der 

a) Typbezeichnung, in diesem Falle: ID; 
b) einer dreisteHigen Zahl, welche die Baugruppe bzw. das Bauteil kennzeichnet und die auch im Baugruppenverzeichnis·aufgeführt ist;. 
c) einer Kennziffer für die Art des Arbeitsvorganges; diese Ziffer ist von der Baugruppennummer durch einen Binde s t rich get rennt; 

dabei bezeichnen: 

die Ziffer 0 stets Einstellarbeiten, 
die Ziffern 1, 4 und 7 de n Austausch (Aus- und Einbau), 

·die Ziffern 2, 5 und 8 das Zerlegen bzw. den Zusammenbau, 
die Ziffern 3, 6 und 9 die Instandsetzung (Revision) der Baugruppen bzw, Bauteile 

BEISPIELE : 

Arbeitsvorgang ID 334 - 0: Einstellen des Schaltgestänges, 
Arbeits vorgang ID 372-1: Austausch der Antriebswelle ode r des Vorderachskörpers, 
Arbeitsvorgang ID 100-2: Zerlegen und Montage des Triebwerksblockes , 
Arbeitsvorgang ID 442-3: Instandsetzung der. L enkung, 
Arbeitsvorgang ID 453 -4: Austausch eines P edals , 

BESONDERE HINWEISE 

Zu Beginn eines jeden Arbeitsganges stehen die besonderen Hinweise (Anzugsmoment e , E in stellmasse, besondere Vorsichtsmassnahmen 
beim Einbau, usw.) 

Die Absatznummern dieser Wichtigen Hinweise entsprechen den Nummern der Absätze des Arbeitsvorganges, 
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'BILDT AFELN 

Oben. links auf jeder Bildtafel erscheinen die Nummern bzw. die Nummer der für diese Bildtafel ausschlaggebenden A rbeitsgänge; ·diese Bezeichnungen 
fehlen auf den Bildtafeln, auf denen nur Werkzeuge dargestellt sind. 

WERKZEUGE 

D ie für ArbeitenamID 19 benötigten Spezialwerkzeuge s ind folgendermassen gekennzeichnet: 

1) durch eine Nummer mit nachgestelltem Buchstaben T. Diese Werkzeuge sind bei unserem Ersatzteillager erhältlich. 

2) durch eine Nummer mit vorangehenden . Buchstaben MR. Die Masszeichnungen dieser Werkzeuge sind im Handbuch enthalten und erlauben 
die Herstellung im eigenen Betrieb. 

TECHNISCHE AUSKÜNFTE 

Betreffs aller t echnischen Auskünfte bei Reparaturen am ID 19 ist notfalls unsere Technische Abteilung telefonisch zu befragen. 

ARBEITEN AN DER HYDRAULIKANL AGE 

Bei a llen Arbeiten an der Hydraulikanlage s ind besondere Vorsichtsmassnahmen in B ezug auf Sauberkeit erforderlich (s. Arb. ID 00) 

ARBEITEN AN DER KAROSSERIE~ REPARATUR EINES WAGENKASTENS 

Um dem Fahrzeug seine Eigenschaften bezüglh:h Strassenlage und Bremsung zu erhalten, ist es unerlässlich, die Stellung der Teile beizubehalten, 
auf denen die ·mechanischen Teile befestigt sind. 

Um dies zu prüfen, bedarf es einer Ri~htplatte 2 6 00 -T, die bei uns käuflich zu beziehen ist. 

ANMERKUNG 

Es gibt im Handel billigere Richtplatten, die zur Reparatur von verschiedenen Fahrzeugfabrikaten Verwendung finden. Wir raten Ihnen vom Kauf 
dieser Vorrichtung ab, die zur Reparatur unserer Fahrzeuge zu schwach und zu ungenau s ind. 

Es darf nämlich nicht vergessen werden, da ss die Citroen-Karosserien die mechanischen Teile direkt tragen und die Eigenschaft en des Wagens 
(Strassenlage, Bremsung, Reifenabnutzung) im wesentlichen von der Stellung dieser Teile a~hängen. 



BAUGR UPPENVERZEICHNIS 

Die j edem Bauteil zuge ordnet e Nummer deckt sic h mit der Nu mmer der Arbe itsvorgä nge an de r betreffenden Baugruppe. 
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AUFSTELLUNG DER IM HANDBUCH AUFGEFÜHRTEN ARBEITSVORGÄNGE 
1 

Baugruppe Nr. des Arbeits - Bezeichnung des Arbeitsvorganges Abs. - Nr. · Seite 
vorganges 

ALLGEMEINES ID 00 Arbeiten an der Hydraulikanlage 

Vorsichtsmassnahmen 1 35 
Entleeren und Spülen des hydraulischen Kreislaufs 9 38 

ID 000 Technische Daten und Einstellungen 24 

MOTOR ID 100-1 Auswechseln des Triebwerks 1 41 

Einstellen der hinteren Motoraufhängung (Wagen der Serie vor Juli 59) 27A 43 
Einstellen der hinte ren Motoraufhängung (Wagen der Serie nach Juli 59) 27B 44 
Einstellen der vorderen Aufhängungst raverse 29 45 
Einstellen des Schaltgestänges 40 46 

ID 100- 2 Zerlegen und Zusammenbau des Triebwerks 1 49 

Zerlegen und Zusammenbau für Motoraustausch 1 . 49 
Zerlegen und Zus ammenbau für Getriebeaustauseh 22 4 9 

ID 100- 3 I rrstandsetzen des Motors 1 53 

Kolben von den Pl eueln abnehmen (Kolbenbolzen in Pleuelbüchsen drehend) 16 55 
K olben von den P le ueln abnehmen (Kolbenbolzen mit Pressitz in Pleueln, ohne Büchsen)" 16A 56 
Schleifen der Ventilsitze, Federn austarieren 23 57 
Ölpumpe vorbereiten, Druck einregulieren 24 59 . 
Auswechseln des Anlasserzahnkranzes 25 59 
Nacharbeiten des Kupplungssitzes im Schwungrad 26 60 
Vorbereiten des Kur beltriebs 27 60 
Einbau der Kolben auf den Pleueln (Kolbenbolzen in Pleuelbüchsen drehend) 29 61 
Einbau der Kolben auf den Pleueln (Kolbenbolzen mit Pressitz in Pleueln, ohne "Büchsen) 29A 62 
Zylinde r laufbüchsen einbauen 33 63 
Einbau des Kurbeltriebes i n den Zylinderblock (Wagen der Serie vor Januar _6 1) 35 64 
Einbau des Kurbeltriebes in den Zylinderbl ock (Wagen der Serie nach Januar 61) 35 65 
Seitenspiel der Kurbelwelle einstellen (4 Möglichkeiten) 36 66 
Einbau des Steuerungsantriebes 37 67 
Einbau der Ölpumpe 38 67 

MOTORGEHÄUSE ID 111 - 1 Arbeiten am Motorgehäuse 

Auswechseln des unteren Kurbel gehäuset eils 1 70 
Auswechseln de r Dichtungsschalen 9 71 
Einbau der Dichtungsschalen 22 72 
Einstellen des Kurbelwellenseit enspiels ·· 23 73 

ZYLINDERKOPF ID 112.:.o Einstellen des Ventilspiels 1 75 

' 



AUFSTELLUNG DER IM HANDBUCH AUFGEFÜHRTEN ARBEITSVORG ÄNGE 
2 

Baugruppe Nr. des Arbeits- Bezeichnung des Arbeitsvorganges Abs-Nr. Seite 
vorganges 

ZYLINDERKOPF ID 112-1 Auswechseln de_s Zylinderkopfes oder der Zylinderkopfdichtung: 1 76 
(Forts. ) 

Zylinderkopf festziehen 18 77 
Auswechseln der Zylinde rkopfdichtung (s. Arb. lD 112-0) 75 

ID 112-3 Instandsetzen des Z:;t:linderkopfes 1 79 

Ventilführungen a uswe chseln 2 80 
Nach schleifen der Ventile 4 80 
Überprüfen der Ventilfedern 7 81 

ID 112-4 A rbeiten am Zylinderkopf 

Auswe chseln des Einlasskipphebelblockes oder einer Stösselstange 1 83 
Auswechseln des Auslasskipphebel blockes 15 85 
Auswe chseln der Dichtung am Einlassventil 26 87 

·Auswechseln der Ventilfedern 37 88 
Reinigung des EnUüfterfilters im Zylinderkopfdeckel 't6 89 

STEUERUNG ID 120- 1 Arbeiten an der Steuerun~ 

Auswechseln der Steuerkette oder der Steuerräder 1 91 
Steuerungsdeckel abschrauben, Vor s i cht s m assnahmen 2 91 
Ausrichten der Steuerungsritze l 4 91 
Auswechseln der Nockenwelle 9 92 
Auswechseln der Ventilstössel 38 95 

MOTORAUF - ID 133- 0 Einstellen der hinteren MotoraufhänL,>ung im Wagen (W agen der Se rie vor Juli 59) 1 96 
HÄNGUNO 

ID 133-1 Arbeiten an de r Motoraufhäng:ung 

Ausw echseln der vorderen oberen Traverse 1 98 
Auswechseln des vorderen Tri ebwerkhalters 16 99 
Auswechseln des hinteren Mot or -Aufhängungselementes (Wagen der Serie vor J uli 59) 22 100 
Auswechseln des hinteren Motor-Aufhängungselement es (Wagen der Ser ie nach Juli 59) 37 101 
Instandsetzen des hinteren Gummielementes (Wagen der Serie vor Juli 59) 44 102 
Gr obeinstellung des hinteren Gummielementes (Wagen der Serie vor Juli 59) 46 102 
Gr obeinstellung des hinteren Gummielementes (Wagen der Serie nach Juli 59) 49 103 
Auswechsel n der hinteren Stütze (Wagen der Serie vor Juli 59 ) 50 103 
Auswechseln der hinteren Stütze (Wagen de r Serie nach Juli 59) 59 103 
Au swechsel n des hinteren Motorträgers (Wagen der Serie vor Juli 59) 60 104 

KRAFTSTOFF- ID 141 - 1 
ANLAGE,K~;ümmer 

Auswechseln des Allsaugkrümmers 1 105 



AUFSTELLUNG DER IM HANDBUCH AUFGEFÜHRTEN ARBEITSVORGÄNGE 
3 

fl augr·nppe Nr. des Arbeits - Bezeichnung des. Arbeitsvorganges Abs. -Nr. Seite 
Yorganges 

\'EIH~/\SER m 1 42 -1 Auswechseln des Verß:ase rs SOLEX 34 P BIC 1 1 06 

Leerlauf e instellen 1 1 106 

ID 142-3 Instandsetzen des Vergase r s SOLEX 34 P B IC 1 107 

Einstellungen 20 108 

GASGESTÄNGE lD 142 -~ Ar be it e n am Gasgestänge 

Auswechseln des Gas zuges 1 109 
Gaszug ein stellen 11 110 
Auswechseln des Gaspedals 12 110 
Auswechseln des Starter zuges 23 111 

Lt"I•' T l_. lL1'E lt ID 171-1 Auswechs eln des Luftfilters 1 112 

ID 171 - 3 Inst a nd set zen des Luftfilters 

Instandsetzen des VOKES-Luftfilters 1 113 
Instandsetzen des MIOFIL TRE - Luftfilte r s 4 113 

KH:\ F TSTOFF- 1D 173 -1 Aus wechs e ln der Kraftst offpu mpe 1 115 
Pl lMPE 

ID 173 - 3 Inst a ndsetzen de r Kraftst offpu mpe 

Instandsetzen der GUIOT-Pumpe 1 116 
Instandsetzen der AC -Pumpe 13 11 7 
Kontrolle der Dichtigkeit 10 117 

LEITUNGEN ID 174-1 Auswechsel n des Kraft s t offzulaufrohres (Behälter - P umpe} 1 119 

ID 174-3 Ausbessern des elas tischen Kr aftstoffrohres {bzw , de s F ederungsrücklaufrohres) 1 121 

KRAFTSTOFF - lD 175-1 Arbeiten am Kraftstofft ank 
TANK 

Auswechseln des Kraftstofftankes 1 122 
Dichthalten zwischen Zuführleit ung für Puq1pe und T ank 18 123 
Auswe chseln des Einfüllstutzens 19 124 
Auswechseln des Luftrohres und des Entlüfterrohres 28 124 
Auswechsel n des Kraftstoffmessers 42 126 



AUFSTELLUNG DER IM HANDBUCH AUFGEFÜHRTEN ARBEITSVORGÄNGE 
4 

Baugruppe N r. des Arbeits- B ezeichnung des Arbeitsvorganges Abs. - Nr. Seite 
vorganges 

AUSPUFFANLAGE ID 180-1 Arbeiten an der Auspuffanlage 

Auswechseln des Auspuffkrümmers 1 127 
Auswechseln des Vor-Auspufftopfes oder des vor deren Auspuffrohres 16 128 
Auswechseln des Auspufftopfes 21 129 
Auswechseln der hinteren Auspuffrohre 35 130 

Z ÜNDANLAGE ID 211 -0 Einstellarbeiten an der Zündun~ 

E instellen des Zündzeitpunktes 1 132 
Einstellen der Zündverstellung (Wagen der Serie vor April 62) 2 132 
E instellen der Zündverstellung (Wagen der Serie nach April 62) 2A 1 32 
·Prüfen des Verteilers auf der Prüfbank 6 132 
K ontrolle der automatischen Zündverstellung 9 133 
Kontrolle der Isolierung der Primärwi cklung 10 1 33 
Kontrolle .der Unterdruckverstellung 11 133 
Reinigung und Einstellung der Zündkerzen 1 2 1 34 

ID 211 - 1 Auswechseln des Verteilers 1 135 

ID 211 -3 Instandsetzen des Ve rteilers 

Insta ndsetzen des SEV-Verteilers 1 136 
Instandsetzen des DUCELLIER-Verteilers 25 138 
Kontrolle des Verteilers auf der Prüfbank (s . Arb. ID 211-0) 132 

lD 211-4 Auswechseln der Zündverstellung (Wagen der Seri e vor April 62) 1 140 
Auswe chseln der Zündverstellung (Wagen der Serie nach April 62) 8 140 

SCHMIERUNGS- ID 220-0 Kontrolle des Öldruckes (im Wagen) 1 141 
KREISLAUF 

ID 22 0-1 . Auswechseln der Ölpumpe 1 142 

KÜHLUNG ID 231 -0 Ausrichten der Riemenscheiben 

Ausrichten der Riemenscheiben mit Vorrichtung 1685-T 1 144 
E instellen der Antriebsscheibe oder der Riemenscheibe für die Wasserpumpe 3 144 
Einstellen der Riemenscheibe für die Lichtmas chine (Wagen de r Serie ab Mai 59) 4 144 
Au srichten der Riemenscheibe mit Vorrichtung 1686 -T 5 145 
Einstellen der Antriebsscheibe oder der Riemenscheibe für die Wasserpumpe 6 145 
Einstellen der Riemenscheibe für die Lichtmaschine _(Wagen•ab Mai 59) 7 145 

WASSERPUMPE ID 231-1 Au swechseln der Wasserpumpe 1 147 

ID 2"31-3 Instandsetzen der Wasserpumpe 1 148 
' 
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Baugruppe Nr. des Arbeit s - Bezeichnung des Ar beitsvorganges Abs. -Nr. Seite 
vorganges 

RIEMENSCI-IE I - ID 231-4 Arbeiten an Riemens ch eiben und Ri emen 
BEN UND RIE MEN 

Auswechseln des Wasserpumpen-bzw . Lichtmaschinenriemens 1 150 
Auswe chseln der Antriebsriemenscheibe für Lichtmaschine, bzw. Wasserpumpe 7 1 50 
Auswechseln der Antriebswelle 1 6 15 1 
Auswechsel n der Wasserpuropen-Riemen scheibe 28 152 

KÜHLER UND lD 232-1 A rbeiten an Kühl er und Ventilator 
VENTILATOR 

Auswechseln des Kühlers 1 153 
Auswechseln des Thermostaten 1 2 154 
Kontrolle des Thermost at en 18 154 
Auswechseln des Vent ilators 19 1 55 
Auswechseln de r Luftführung 21 1 55 

KUPPL UNG ID 312-1 Auswe chseln der Kupplun!i 1 1 56 

lD 312-3 Instandsetzen der Kupplung 1 157 

Druckpl atte nacharbeiten 5 157 
Kupplungsfedern prüfen 6 1 58 
Kupplungsmechanismus einstellen 9 158 

KUPPLUNGS- ID 314- 0 E instellung des Kupplungsgestänges 1 159 
GEST ÄNGE 

Einstellen der Pedalhöhe 1 1 59 
Einstellen der Bowdenzugl änge 2 1 59 
Einstellen des Kupplungsspiel s 3 1 59 

ID 314 -1 Arbeit en a n der Kupplun!l: 

At1swechseln der Ausr ückgabel 1 160 
Auswechseln des Kupplungsdrucklagers 9 160 
Auswechseln der Lagerung für cias Drucklager 13 160 
Auswechseln der Dicht un gsgarnitur 28 162 

lD 314 - 4 Auswechseln des Kupplungszu~es 1 " 163 

Kupplungszug einstellen (s. Arb. ID 314-0) 159 

GETRIEBE ID 330- 1 Auswechseln des Getriebes 1 1 64 

i:D 330'-2 Zerlegen des Getriebes 1 16.9 

'' 
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Ba ugruppe Nr. des Arbeits- B ezeichnung des Arbeitsvorganges Aos . ~Nr. Seit e 
vorganges 

GETRIEBE ID 330-3 In stahdsetzen des Getrieb es 1 170 
(Forts.) 

Antriebsriemens cheib e einstellen (s. Ar b . ID 231-0) 3 144 
Z u sammenbau des Getl;'iebedeckels 23 175 
Achsantr ieb v orbereit en 24 176 
Bremsscheiben nacha r beiten 25 177 
Antriebswelle vorbereite n (ver schiedene Mont agen der Betäti gung für 3. und 4. Gang, 
de r Betätigung für 2. und RW -Gang, Einstellen de s Synchrons für 3. und 2. Gang und 
de s Seite ns pi el s der Kugellager) 27 1 78 
Übertragungsritzel fü r RW -Gang einb auen (Wagen der Serie vor Febr uar 61) 31 184 
Übertragungsritzel für RW -Gan g e ins tellen (Wagen der Serie ab Februa r 61) 28A 182 
Übertragungsritz el für RW - Gang einbauen (Wa gen der seri.e ab F ebruar 61) 31A-B 184 

.Antriebsritzel einstellen 35 186 
Differential einbauen und eins tellen 38 187 
Schaltac hs e für Schaltgabel des 3. u. 4. Ganges eins te llen (Wagel). der Serie vor J anuar 60) 41 189 
Schaltachs e für Schaltgabel des 1. u. 2. Ganges einst ellen (Wagen de r Serie ab F ebruar 60) 
(s. Abs . 31B, gl. Arb. ) 31B 184 

ID 330-4 Auswechseln de r Halbwelle, bzw. der Bremss cheibe , 
vorderen Tragarmes oder des Bibax 

bzw. des Achs gehä uses, bzw. des 1 190 

GETRIE BE - ID 331 - 1 Auswechs eln des Getriebedeckels 1 1 93 
DECKEL 

E ins t ellen de r Schaltstange für den 3. u. 4. Gang (Wagen der Serie vor J anuar 60) 18 194 
E instellen der Schalts t ange für den 1. u. 2. Gang (Wagen der Serie ab Febr ua r 6 1) 

5 (s . Arb. ID 334 -0 ) 200 

ID 331-3 Irrstandset zen des Get r iebedeckels 1 196 

Seitenspiel de r Schalthebel an den Schalts t angen einst elle n 6 196 
Schalt s t angen eins te llen 12 197 

SCHALTGEST ÄNGE ID 334- 0 Einstellungen am Schalt gestänge 199 

Eins t ellen des Schaltrohr e s 1 199 
Einstellen des Kugelzuges 2 199 
E inst ellen des Schaltgestänges 3 1 99 
Einstellen des Ganghe bels 4 200 
E instellen der Schaltachse für 1. u . 2. Gang 5 200 

1D 334-1 Arbeit en a m Schaltgestänge 

Aus wechs eln des Kugelzuges 1 201 
E instellen des Kugelzuges 19 202 . 
A~swechseln de r Kugelgelenke und des Gangzwis chenhebels z·2 203 
Aus wechsel n der Schalthalterung 34 204 

-
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Baugruppe Nr. des Arbeits- Bezeichnung des Arbeit svorganges Abs. -Nr. Seit e 
vorganges 

ACHSANTRIEB ID 372-1 Arbeiten am Achsantrieb 

Auswechseln der Ant riebswelle, bzw. des Vorderachs körpers 1 206 
Auswechseln der Dichtungsmanschette am Getriebe 15 207 
Auswechseln der Dichtungsmansch ette am Vorderach skörper 19 208 

DRU CKQUELLE ID 391-0 Kontrollarbeit en am Hydrauliksyst em 
DHUCKRESERVE 

Kontrolle des Dichthaltens der Pumpe für das F ederungssystem 1 209 
Kontrolle des Druckreglers auf der P rüfbank 4 210 
Kontrolle des Abschaltens 4 210 
Kontrolle des Dichthaltens 6 21 0 
Kontrolle des Einschaltens 7 211 
Kontrolle des Gasdrucks a m Spei cher oder am Fede relement 9 211 
Kontrolle des Druckreglers (im Wagen) 13 212 
Kontrolle des Ausschaltens und des Dichthaltens 14- 15 212 
Kontrolle des Einschaltens 16 212 
Einstellen der HD - Pumpe (Einzyl inderpu mpe) l !l 213 

P U.MPE FÜR ID 391 -1 Arbeiten an de r Pumpe für das Federungss;tstem 
FJWE HUNGS -
SYSTI~Nl Auswechseln der P umpe (einzylindr isch) 1 215 

Auswechseln der P umpe beim F ahrzeug ID 19 "Break" 11 216 
Au swechse ln der Keilriemen der Pumpe beim Fahrzeug ID 19 "Break" 22 217 

lD 391- 3 Instandsetzen der P umpe für das Federungssystem 218 

Instand setzen de r P umpe (einzylindri sch) (Wagen der Serie vor Febr uar 60) 1 219 
Inst andsetzen der P umpe (einzylindrisch) (Wagen uer Serie na ch Februar 60) 9 221 
Instandsetzen der P umpe (7 Kolben) (Wagen vom Ty p "Break" ) 21 223 
Länge der Nadeln messen 35 226 
Pumpe a m Wagen prüfen - Schnellkontrolle 42 227 

- Vollständige Kontrolle 47 22 8 
- Kontrolle der Pumpenleistung 51 229 
- Kontrolle des Dichthaltens 52 229 

DRüCKREGLER ID 3Q l-4 Arbeiten am Druckregler und Druckspeicher 
DRUCKS PEICHER 

Auswechseln des Dr uckreglers 1 230 
Auswechseln des Speichers, bz w. der Dichtung z\\·ischen Speicher und Regler 17 231 
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B augruppe Nr. des Arbeits- Bezeichnung des Arbeitsvorganges Abs. -Nr. Seite 
vorganges 

DRUCKREGLER ID 391 - 6 Instandsetzen des Druckreglers 232 
DRUCKSPEICHER 
(Forts. ) Ausbau (Wagen der Serie vor Januar 61) 1 233 

Ausbau (Wagen der Ser:ie nach Januar -61) 7 233 
Einbau (Wa gen der Serie vor Januar 61) 11 234 
Einbau (Wagen der Serie nach Januar 61) 18 235 
Druckregler auf Prüfbank kontrollieren (s. Arb. ID 391-0) 210 

LE ITUNGEN ID391-7 Arbeiten am Leitungssystem der Federung I 

Auswechseln der Rückflusst:ohre am Höhenkorrektor · 1 237 

VERTEILER- ID 393 -0 Kontrolle des Verteilerblockes 1 239 
BLOCK 

·Kontrolle der Ventilfederspannung am Federungsrücklauf 1 239 
Kontrolle des Dichthaltans der Ventile .4 239 

ID 393-1 Auswechseln des Verteilerblocks 1 240 

ID 393-3 Instandsetzen des Verteilerblockes 1 241 

Verteilerblock auf Prüfbank durchführen (s. Arb. ID 393 -0) 1 239 

VORDERRAD- ID 410- 1 
AUFHÄNGUNG 

Auswechseln der Vorderradaufhängung 1 242 

Einstellhülsen für den Stabilisator anschliessen (Wagen vor Februar 62) 1 6 243 
Einstellhülsen fü r den Stabilisator anschliessen (Wagen ab Februar 62) 16A 244 
Grobeinstellen des Niveaus 1 9 244 
Einstellen des Niveaus (s. Arb. ID 433 -0) 7 273 
Höhenhandverstellung einregulieren (s. Arb. ID 43 7 -0) 1 301 

· Vorspur und Radeinschl ag e instellen (s . Arb. ID 440-0) 7 306 

ID 41 0- 3 Inst andsetzen der Vorderradaufhängu~ 1 246 

Einstellen des oberen Kugelgelenkes am Achskörper (s. Arb. ID 413 - 0) 1 251 
Einstel.J.en des unteren Kugel gelenkes 8 248 
Einstellen des Nachlaufs 10f 250 

ID 413 -0 Einstellarbeiten am Vorderadlskörper 

Einstellen des oberen Kugelgelenkes 1 251 
E instellen des Lenkhebels am Achskörper 5 2 51 
E instellen des unteren Kugelgelenkes (s. Arb. ID 410 - 3) 8 248. 

' 
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Baugruppe Nr. des Arbeits- Bezeichnung des Arbeitsvorganges Abs. -Nr. Seite 
vorganges 

VORDERRAD- ID 413-1 Arbe iten an de r Vorderradaufllängung 253 
AUFHÄNGUNG 
(Forts.) Auswechsel n des Dichtringes am Vorderachskörper 1 253 

Auswechseln des Lenkhebels am Vorderachskörper 5 254 
Auswechseln des oberen Kugelgelenkes am Achskörper 16 255 
Auswechseln des unteren Ku gelgel e nkes am Achskörper 28 256 
Auswechseln des Zentrierkonus 34 257 
Auswechseln des Markierungsstiftes 38 257 

RAD ID 416-1 Auswechseln der Radschraube 1 258 

HINTERRAD- ID 420-1 Auswechseln der Hinterradaufllängung 1 259 
AUFHÄNGUNG 

Grobeinstellen de s Niveaus 5 273 
E inst ellen des Niveaus (s . Arb. ID 433- 0) 12 274 

ID 420-3 Instandsetzung der Hinterradaufhän~~ 1 263 

Bremstrommeln nacharbeiten 10 265 
Kugellager des Lagerzapfens vorbereiten 11 265 

ID 420-4 Arbeiten an der Hinterradaufhängung 

Auswechseln der Radnabe, oder der Kugellager fü r die Radnabe 1 268 
Kugellager des L agerzapfens vorbereiten (s. Arb. ID 420-3 ) 11 265 
Bremsbacken zentrieren 7 269 
Auswechseln der Wellendichtung am Kugellager, bzw. der Anlaufscheibe 9 270 
Auswechseln des Zentrierkonus 17 271 

FEDERUNG ID 433-0 Einstellarbeiten an der Federung 

Grobeinstellen des vorderen Höhenniveaus - 1 272 
Grobeinstellen des hinteren H öhenniv eaus 5 273 
Einstellen des vorderen Höhenniveaus 10 273 
Einstellen de s hinteren Höhenniveaus 12 274 
Einstellungen a m vorderen Stabilisator 16 275 
E instellen der St ellung des vorderen Stabilisa tors 16 275 
Einstellen des L agerdeckels des vorderen Stabilisators 18 275 
Einste llen des Seitenspiels des vorderen Stabilisators 17 276 
Drehmoment am Stabilisator pr üfen 19 276 
Kontrolle des Federzylinders auf Dichthalte n 20 
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Baugruppe 

VORDERER 
STABIL ISAT OR 

HINT ERER 
STABILISATOR 

HÖHE NHAND
VER S T E LLUNG 

Nr. des Arbeits 
vorganges 

ID 433 - 1 

ID 433 - 3 

ID 433- 4 

ID 434-1 

ID 434- 4 

ID 437-0 

AUFST ELLUNG D ER IM HANDBUCH AUFG EFÜ HRTEN ARBEITSV O RGÄNGE 

B ezeichnung des Ar beitsvor ganges 

Arbeiten an der vor deren Federung 

Auswechseln des Federkörpe r s , bzw. des Stossdämpfers 
Auswechsel n des Höhenkorre ktor s 
E i nstellen des Höhenniveaus (s . Arb. ID 433 - 0} 
Auswechseln des Federzylinders 
Auswechsel n des Dichtstul pens , bzw. de r Kolbenstange i m F ederungszylinder 

Arbeit en ·an den Feder ungsorgauen 

Instandset zen des vo r deren St ossdä m pfers 
Instandsetzen des hint e ren S.tossdämpfer s 
.Instandsetz en des F ederzylinder s 
Kontrolle des Dichthaltans 
Irrstandsetzen des Höhenkor rektor s (Wagen der Serie vo r F ebrua r 60} 
Irrstandsetzen des Höhenkor r ektor s (Wagen der Serie ab Februa r 6 0} 

Ar beiten am vorder en Stabilisator 

Auswechseln des Stabilisators 
Auswechseln de r Lagerbüchsen des St abilisator s 
Stabilisator mit Radaufhängung verbinden (Wagen de r ·Serie v or F ebruar 62} 
Stabili sator m it Radaufhängung verbi nden (Wagen der Ser ie ab F eb r uar 6 2} 
Stabi lisator e instellen (s. Ar b. ID 433 - 0) 
Grobeinstellen und Einst ellen des Niveaus (s . Arb. ID 43 3- 0) 
Vorderr adbremsen entlüften (Wage n der Se rie ab Februar 58} (s . Ar b. ID 453 - 0) 
Höhenhandverstellung einregulieren (s . Arb. ID 437- 0) 

Arbeiten an der hinteren Feder ung 

Au swechseln des Höhe nkorrektor s 
E instellen de s Niveaus (s . Arb. ID 433 - 0} 

· Auswe chseln des F eder zylinders 
Auewechseln des Dicht stulpens, bzw. der K olbenstange im F e de rzylinder 

Arbeiten am hinteren Stabilisator 

Ausw ec hs el n des Stabilis at orsta bes 
E instellen des Niveaus (s. Arb. ID 43 3- 0) 
Auswechseln des Gest änges für Korrekto r betätigung 

E inregulieren de r Höhenhandverstellung 

Einstellung.de r Hebel für da s Korre ktor-Gestänge prüfen 
Vorderes und hinte res Höhenniveau über pr üfen (s . Ar b, ID 433 - 0) 

Abs . - Nr. 

1 
7 

10 
18 
35 

1 
4 
7 

13 
16 
25 

1 
17 

8 
BA 

16 
1 
7 
1 

1 
7 

1 1 
26 

1 
7 
7 

1 

3 
1 0 

Seit e 

277 
278 
273 
279 
281 

2 82 
284 
285 
286 
287 
288 

290 
292 
290 
291 
275 
272 
341 
30 1 

294 
273 
295 
297 

299 
273 
299 

3 01 

301 
273 
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Baugruppe Nr. des Ar beits- Bezeichnung des Arbeitsvorganges Abs . -Nr. S~ite vorganges 

HÖHENHAND- ID 437-1 Auswechseln der Höhenhandverstellung: 1 302 
VERSTELLUNG Einstellen· des Gestänges 15 303 
(Fot·ts.) Einstellung der Hebel für das Korrektorgestänge kontrollieren 16 304 

LENKUNG ID 440-0 Einstellungen an der Lenkung 
Einstellen der Seitenlage 1 305 
Einstellen der winkelrechten Lage 5 305 
Einstellen der Vorspur 7 306 
Einstellen des Radeinschlags 10 306 

ID 441-1 Auswechseln des Lenkrades 1 307 

ID 442-1 Auswechseln der Lenkun~ 1 308 
Einstellen der Seitenlage s 308 
Stellung des Lenkrades in der Lenkung e inregulieren 9-10 309 
Einstellen der winkelrechten L age 11 309 
Einstellen der Vorspur (s. A rb. ID 440-0) 7 306 

I 
Einstellen des Radeinschlags (s . Arb. ID 440-0) 10 306 

ID 442 -3 Instan dsetzen der Lenkung 1 310 
Lenkungs ritzel einbauen und einstellen 11 312 

LENKÜBER- ID 443-1 Arbeiten an der Lenkübertragung 
TRAGTJNG 

Auswechseln der Lenkübertragung 1 315 
Einstellen der Vorspur (s . Arb . ID 440-0) 7 306 
Einstellen des Radeinschlags (s. Arb. ID 440- 0) 10 306 

I 
Auswechseln des unteren Lenkhebels an der Lenlcübertragung (im Wagen) 19 317 

ID 443-3 Ins t andsetzen der Lenkübertragung 1 319 

BREMSEN ID 451-0 Einstellarbeiten an den Bremsen 
Einstellen des Bremskörpers 1 321 
Bremskörper ausrichten 2 I 321 
Einstellen der Höhe des Bremskör pers 3 321 

I Zentrieren der hinteren Bremsbeläge 4 - 5 322 

fl 
I 
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Baugruppe Nr. des Arbeits-
vor gang es Bezeichnungdes Arbeitsvorganges Abs . -Nr . Seite 

VORDERRAD- ID 451-1 A'rbeiten an den Vorderradbremsen 
BREMSEN 

Auswechseln der Bremsbeläge 1 323 
Bremskörper ausrichten 8 3 24 
Höhe des Bremskörpers einstellen 9 325 
Auswechseln des Br.emskörpers 11 325 
Bremskörper ausri chten 8 324 
Höhe des Bremskörpers einstellen 9 325 
Einst~llen der Bremsseile für die m echanische Bremse (s. Arb, ID 454-0) 3-4 374 
Vorderradbremsen entlüften(s. Arb. ID 453-0) 1 340 

lD 451 -3 Arbeiten an den Vorderradbremsen I 
Instandsetzen des Bremskörpers 1 I 327 
Bremsschuh zusammenbauen 15 329 
Einstellen des Seitenspiels des Bremsschuhs 17b) 329 
Einstellen des Spiels am Bremshebel der mechanische n Bremse 17c) 329 
Einstellen der Exzenterbüchse für den Bremshebel 23 331 
Dichtigkeit der Bremstragplatten 28. 332 
Bremsschuh zusammenbauen und Seitenspiel einstellen 31-32 332 
Bremskörper ausrich ten und Höhe einstellen (s. Arb. ID 451-0} 2·- 3 321 
Einstellen der Bremsseile für die mechanische Bremse (s. Arb. ID 454-0) 3 - 4 374 
Vorderradbremsen entlüftent (s .. Arb. ID 453-0) 1 340 

HINTERRAD-
BREMSEN ID 451 -4 Arbeiten an den Hinterradbremsen 

Auswechseln der Bremstrommel 1 335 
Zentrieren der Brems backen 4 335 
Auswechseln der Bremsbacken 8 336 
Auswechseln des Bremstellers 18 337 
Auswechseln des Radbremszylinders 30 338 
Hinterradbremsen entlüften (s . Arb. ID 453 -0) 4 - 9-11 340/41/42 

HYDRAULISCHE-
BREMSBETÄ- ID 453-0 Eins tellungen an der h~draulischen Bremse 
TIGUNG Entlüf~en (Wagen der Serie vor 58) 1 340 

Vorderradbremsen entlüften 
I 

2-3 340 
Hinterradbremsen entlüften 4 340 
Entlüfte !\ (Wagen der Serie zwischen Februar 58 und August 61) 7 341 
Vorderen Bremskreislauf entlüften 7 341 
Hinteren Bremskreisl auf entlüften 9 341 
Entlüften (Wagen der Serie ab August 61) 11 342 

I Hinteren Bremskreislauf entlüften 11 342 
Vorderen Bremskreislauf entlüften 12 342 

I 
/ 

I 
I 

I I 
l 

I 
I 
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Baugruppe Nr. des A r beits-
vorganges Bezeichnun g des Arbeitsvorganges Äbs. -Nr. Seite 

HYDRAULISCHE 
BREMSBET Ä TI- ID 45 3- 0 Entlüften (Wagen vom Typ Break) 14 342 
GUNG (Forts.) Einstellen der Bremskraftverteilung (Wagen vom Typ Break) 22 343 

Bremsen entlüften 14 342 
Einstellen des Stoplichtschalters {Wagen vom Typ B reak) 31 344 
Stoplichtschalter einstellen (Wagen der Serie vor Oktober 61) 33 344 
Stoplichtschalter einstellen (Wagen der Serie ab Oktober 61) 33 A 344 
Kontrolle des Warnlichtschalters (im Wagen) (Limousinen der Serie ab August 61} 38 345 
Kontrolle des ausgebauten Warnlichtschalters (Wagen vom Typ Break) 48 346 

ID 453-1 Arbeiten an der hydraulischen Bremsbetätigun!l: 
Auswechseln des Hauptbr emszylinders 1 347 
Bremsleitungen entlüften (s. Arb. ID 453-0) 1-10 340/41/42 
Auswechseln des Pedalwerks (Limousinen der Serie vor August 61) 12 348 
Auswechseln der hydraulischen Bremsbetätigung (Wagen vom Typ Break) 23 349 
Dichthalten der Schi eber des Bremsvent ilblockes (Wagen vom Typ Break) 42 350 
Auswechseln des Bremsventilblockes (Wagen vorn Typ Break) 62 352 
Dichthalten des Bremsventilblocks (Wagen vom Typ Break} 70 353 
Auswechseln der hydraulischen Bremsbetätigung (Limousinen der Serie ab August 61} 83 355 
Einstellen des Bremspedal s 87 355 
Bremsen entlüften (s. Arb. ID 453 - 0) 11 342 
Auswechseln des Warnlichtschalter s (Limousinen der Serie ab August 61} 89 355 
Aus wechseln des Sicherheitsschiebers (Limousinen de r Serie ab August 61) 96 35 6 
Auswechseln des Pedalwerks (Limousinen der Serie ab August 61) 104 357 
Bremsen entlüften (s. Arb. ID 453-0) 11 342 
Kupplungsbetätigung einstellen (s. Arb. ID 314- C) 1 159 

ID 453-3 Arbeiten an der h~draulischen Bremsbetätigung I 
Irrstandsetzen des Hauptbremszylinders (Wagen der Serie vor Februar 58) 12 360 
Instandsetzen des Hauptbremszylinders (Wagen der Serie ab Februar 58) 1 359 
Instandsetzen des Pedalwerks (Wagen vor August 1958) 2.1 361 
Instandsetzen eines hinteren R adzylinders 31 362 
Instandsetzen eines Sicherheitsschiebers (Wagen ab August 61) 37 362 
Kontrolle auf P r üfbank nach Instandsetzung eines Sicherheitsschiebers 45 363 
Überprüfen des Warnlichtschalters 45 363 
Überprüfen des Dichthaltens 46 363 
Kont rolle des Funktionierens 47 364 
Instandsetzen der hydraulischen Bremsbetätigung (Wagen ab August 61) 48 364 
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Baugruppe Nr. des Arbeits- Bez eichnung des Arbeit s vorganges Abs . -N r. Seite 
vorganges 

I-l:ydraulische 
Betätigung ID 453- 3 Kontrolle auf der Prüfbank, nach Instandsetzung einer hydraulischen Betätigung 365 
(Forts . ) Kontrolle des Dichthaltens 61 365 

Kontrolle des Funktionierens 62 366 
Instandsetzen des Pedalwerks (Wagen ab September 6 1 ~ 63 366 
Einstellen des Stoplichtschalter s 74 367 
Irrstandsetze n der hydraulischen Bremsbetätigung (Wagen vom Typ Break) 75 368 
Stoplichtschalter einstellen (Wagen vor Oktober 61) 90 370 
Stoplichtschalter e instellen (Wagen ab Oktober 61) 9:1 371 
Überprüfen des Warnlicht schalter s (s . Arb. ID 453 - Ö) 48 346 
Einstellen der Bremskraftverteilung (s . Arb. ID 453 - 0) 22 343 

LEITUNGEN ID 453-4 Auswechseln einer Gelenkl eitung für Hinterradbrenis.e 1 372 
Bremsen entlüften (s. Arb. ID 453-0) 340 

Mec hanische 
B r emsbetä - ID 454-0 Einstel~en der BremsbetätigUng 
t igung Einstellen der Verriegelung des Handgriffs 1 314 

Einstellen des Bremsseils ' 3 374 
E instellen des Verbindungsseils 

I 
5 374 

ID 454-1 Arbeiten an der mechanischen Bremsbetäti~ng: 

Auswechseln des Hebels der Handbremse 1 375 
Eins tellen der Entriegelungsvor richtung 14 376 
Einstellen des Bremsseils 15 376 
Auswechseln des Handgriffs fü r die Entriegelung 24 377 
Auswechseln des Bogenstücks I 33 378 
Auswechseln des Bremsseils 39 378 
Einstellen des Brems- und Verbindungsseils (s. Arb. 454 - 0) 3 - 4 374 
Auswechseln des Verbindungsseils 51 379 
Einstellen des Verbindungsseils 5 374 

lD 454-3 Irrstandsetzen der Handbremsbe tätigung 1 380 

ELEKTRISCHE 
ANLAGE lD 5HJ- l Einbau der elektrischen Anlage 

E inbau der elektrischen Anlage 6 Volt 381 
Einbau der elektrischen Anlage 12 Volt,Fr~kreich,(Wagen vor Se ptember 61) I 385 
Einbau der elektrischen Anlage ID 19 - 12 Volt (USA-Wagen vor September 61) 389 

' 

I 



AUFSTELLUNG DER IM HANDBUCH AUFGEFÜHRTEN ARBEITSVORGÄNGE 15 

Baugruppe .Nr. des Arbeits -
vorganges 

Bezeichnung des Arbeitsvorganges Abs. -Nr. Seite 

ELEKTRISCHE- Ein bau der elektrischen Anlage 12 V .A.T. MUTTE R LAND (Wagen ab Februa r 62} 393 Anlage (Forts.) Einbau der elektrischen Anlage 12 V. X T EUROPA (Wagen ab Februar 62) 4 02 
E inbau der elektrischen Anlage 12 V, Rechtsl enkung (Wagen ab Februar 62) 408 
Aufstellung der auf dem Wagen e ingebaut en Birnen 41 7 

Lichtmaschine ID 532-1 Auswechseln der Lichtmaschine 1 41 8 

ID 532-3 Arbeiten an der Lichtmas chine 
Instandsetzen der Lichtmaschine ß Volt-DUCELLIER 7158-A 1 4 19 
Kollektor nacharbeiten 12 41 9 
Kontrolle der Lichtmaschine a uf der Prüfbank 24 421 
Instandsetzen der Lichtmaschine 6 Volt - PARIS -H.HONE G ll -R 91 25 422 
Kollektor nacharbeiten 40 423 
Kontrolle der L ichtmaschine auf der Prüfbank 54 424 
Instandsetzen der Lichtmaschine 12 Volt -DUCELLIER 7256 G, Typ''Economique" 55 424 
Kollektor nacharbeiten 65 425 
Kontrolle der Lichtmaschine a uf der Prüfbank 78 427 
Inst andsetzen der Lichtmaschine 12 Volt-PARIS-RHONE G 10, Typ' 'Economique " 79 427 
Kollektor nacharbeiten 90 428 
Kontrolle der Lichtmaschine a uf der Prüfbank 102 429 
Instandsetzen der L ichtmaschine 12 Volt-PARIS-RHONE G 11 -C 5 40 A 430 
Kollektor nacharbeiten 40 A 430 
Kontrolle der Lichtmaschine auf der Prüfbank 54 A 430 
In standsetzen der Lichtmaschine 12 Volt -DUCEL LIER 7212 G ( 12 Volt) 12 A 430 
Kollektor nacharbeiten 12A 430 
Kontrolle der Licht maschine a uf der Prüfbank 24 A 430 

Anlasser ID 533-1 Auswechseln des Anlassers 1 431 
ID 533-3 Instanasetzen aes Anlassers 

Instandsetzen des Anlassers 6 V. DUCELL IE R 13003 -A ' 1 432 
Auswechseln der Federn des BENADA -RITZELS 8 4 33 
Kollektor nacharbeiten 12 433 
Seitenspiel des Ankers e instellen 23 43 5 



16 AUFSTELLUNG DE R IM HANDBUCH AUFGEFÜHRT EN ARBEITSVORGÄNGE 

Baugruppe Nr. des Arbeits- Bezeichnung des Arbeitsvorganges Abs . -Nr. Seite 
vorganges 

Anlasser (Forts. ) ID 533 - 3 Kontrolle des Anlassers auf der Prüfbank 24 43 5 

Irrstandsetzen des Anlassers 6 Volt, P ARIS -RHONE D 11-B 42 26 4 35 

Auswechseln der Federn des BENADA-RITZELS 8 433 

Kollektor nacharbeiten 39 436 

Kontrolle des Anlassers auf der P rüfbank 53 438 

Irrstandsetzen des Anla ssers 12 Volt, D UCELLIER 6087 -A 15 441 

Kollektor nacharbeiten 84 441 

Seitenspiel des Ankers einstellen 93 443 

Kontrolle des Anlassers auf der Prüfbank 94 443 

Irrstandsetzen des Anl assers 12 Volt, PARIS-RHONE D 10-B 38 oder D 10-B 39 55 438 

Kollektor nacharbeiten 62 439 

Seitenspiel des Ankers einstellen 67 440 

Kontrolle des Anlassers auf der Prüfbank 73 440 

HEIZUNG-
ENTFROSTUNG ID 642-1 Auswechseln des Wärmetauschers für Heizung- E ntfrostung 1 444 
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LISTE DER SPEZIALWERKZEUGE, DIE IM REPARATURHANDBUCH VORKOMMEN 

Nr. der Bezeichnung der Werkzeuge MR- Nummer Werkzeug- Nr. Bemerkungen Dringlichk~it Bildtafel 

ANMERKUNG: 

Die in der Spalte "Dringlichke it" vorkommenden Nummern haben folgende 
Bedeutung: 

1 - Unerlässlich für jede Werkstatt 4 - Von mässigem Nutzen 

2 - Unerlässlich zur Einhaltung der 5 - Bei den augenblicklichen 
vor geschriebenen Zeiten F ahrzeugen nicht mehr 

zu verwenden 
3 - Unerlässlich zur Schonung der 

Teile 6 - Für Cross-Werkst ätten 

MOTOR 
' 

lG Bügel zum Offenhalten de r Motorhaube MR-41 58 1 111 Stütze zum \Vagenheben 2505 - T 2 42 Schlinge für Motora\lSbau 1696 - T G 19 Abstellgerüst für den Triebwerksblock 2497 -T 6 21-24 Vor richtung zur Einstellung der hinteren Motoraufhängung 1698-T 2 25 Schlüssel zum Einstellen der hinteren Motoraufhängung 1699-T 1 25 Schlüssel zum Einstellen der hinteren Motoraufhängung 1700-T 1 25 Schlüssel zum Einstellen der hinteren Motoraufhängung 1982-T 1 61 Schlüssel für Hydraulikleit ungen (SW 9mm) 2219- T s . Druckspeicher 61 Sch1ü)>sel für Hydraulikleitungen (SW 15mm) 2220-T s , Druckspeicher 61 Schlüssel für Hydraulikleitungen (SW 10mm) 2221 - T s . Druckspeicher 87 Schlüssel mit Zugband 2223-T s . Druckspeicher 91 Federspannvorrichtung 1991-T s. Lenkung 91 Schl üssel für die Schraube an der Befestigungsschelle der Lenksäul e 1994- T s . Lenkung 
Ligarex-Zange 2483 - T 

54 Schlüssel für Sch rauben am Kupplungsgehäuse 1677-T l 61 Schlüssel für Schrauben am Kupplungsgehäuse (Sechskantschrauben) 2431-T 1 1 6 Schlüssel für Vergaser 1645 - T 1 16 Zündkerzenschlüssel 1603 - T 1 15 Steckschlüssel für Kurbelwellenmutter 1667 -T 3 1 5 Schlüssel für Nockenwellenmutter 1731 - T 3 15 Vorrichtung zum Sperren der Steuerräder 1680- T 2 16 Nuss für Pleuelschraube 1624- T 1 5 Vorrichtung für Ausbau der Ventilfedern 1614- T 1 5 Vorri c htung für Aus- und Einbau der Ventile 1616-T 1 64 Abzieher für Ölpumpenrad . 1964- T 1 



LISTE DER SPEZIALWERKZEUGE, DIE I l\11 REPARATURHANDBUCH VORKOMMEN 

Nr. der Bezeichnung der Werkzeuge MR-Nummer 
Bildtafel 

Werkzeug-Nr . Bemerkungen Dringlichkeit 

4 Fräser für Einlassventilsitz (einfach konisch mit 120°) 1662-T 1 
4 Fräser für obere Sitzabfasung (zweifach konisch mit 150°) 1630 - T 1 
4 Fräser für untere Sitzabfasung (zweifach konisch mit 900) 1630 - T 1 
4 Fräser für Auslassventilsitz (zweifach konisch mit 900) 1627 - T 1 
4 Fräser für obere Sitzabfasung (zweifach konisch mit 1500) 1627-T 1 
4 Fräser für untere Sitzabfasung (einfach konisch mit 600) 1 633 - T 1 
4 Sauger für Ventileinschleifen 1615- T 1 
6 Vorrichtung zum Prüfen der Ventilfedern 2420-T 3 

11 Vorrichtung zur Prüfung der Ölpumpe MR-1 811 1 
7 Drehmomentschlüssel 2471 -T 1 

Messuhr für Zylinderbohrung 2440-T 1 
16 Schl üssel für Stopfen am Kurbelwellenzapfen MR-3462-70 4 
12 Hilfsblech für Montage der Laufbüchsendichtungen MR- 4134 4 
40 Dorn für Zentrierung der Kupplungsscheibe 1712-T 2 
13 Montagehülse für Kolbenringe 1656-T 1 
18 Abstellbock fü r Motor (aufrecht) MR- 3053 - 160 4 
18 Abstellbock für Motor (Ablage auf Zyl inderkopf) MR- 3053-170 4 

9 Vorrichtung zum Austausch der Ventilführungen 1644-T 3 
9 Reibahle für Ventilführung 1642-T 3 

17 Hülse zum Ausbau der Ventilfedern MR-4244 2 
17 Abzieher für Ventilstössel 16 08- T 2 
25 Schlüssel für Motoraufhängung 1699-T 5 
25 Schlüssel für Motoraufhängung 1700- T 5 
25 Schlüssel für Verbindungsstange für Zahnstange und hintere rechte 

Motorlagerung 1982- T s . Lenkung 
Abschraubvorrichtung für Armaturenbrettknöpfe 2660-T 3 

16 Anschlus sschraube für Öldruckmessung MR-3705 1 
58 Vorrichtung zum Ausrichten der ~eilriemenscheiben 1685-T 1 
37 Montageplatte für Wasserpumpe MR- 3676-180 4 
37 Schlüssel für Mutter am Wasserpumpeu-Kugellager 1646 -T 2 
37 .Abzieher für Bronzebüchse der Wasserpumpe 2291 - T 3 
37 Dorn und Gegenstück für Einbau der Bronzebüchse der Wasserpumpe MR- 3676-27 0 3 
55 Stecks chlüssel für Mutter für Antriebswelle der Keilriemenscheiben 1640-T 2 
17 Abzieher für Antriebswelle der Keilriemenscheiben MR- 3404- 20 2 
20 Vorrichtung zum Einstellen des HD-Pumpen.sitzes 1693- T 1 

KUPPLUNG 

40 Dorn für Zentrierung der Kupplungsscheibe 1712-T 2 
6 Vorrichtung zum Prüfen der Federn 2420-T 3 

39 Vorrichtung zum Einstellen der Ausrückhebel 1701-T 6 
39 Daumen etc., für diese Vorrichtung 1704- T 6 
40 Vereinfachte Vorrichtqng für Einstellung der Ausrückhebel 1706- T 1 
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LISTE DER SPEZIALWERKZEUGE, DIE IM REPARATURHANDBUCH VORKOMMEN 

Nr. der Bezeichnung der Werkzeuge MR-Nummer 
Bildtafel 

Werkzeug-Nr. Bemerkungen Dringlichkeit 

WECHSELGETRIEBE -
42 Stützbock für den Motor 1797-T 2 
42 Einstellwinkel 1799-T 2 
54 Schlüssel für Kupplungsgehäuseschrauben (Zweikant) 1677 - T 1 
61 Schlüssel für Kupplungsgehäuseschrauben (Sechskant) .2431-T 1 
55 Schlüssel für Mutter des Kugellagers an der Antriebswelle der Keil-

riemenscheiten 1640-T 2 
101 Schlüssel fü r Ausbau der Vorderachsbremsplatten 2133-T 1 
101 Gabel zum Ausheben der Sperrklinke 2128-T 1 
101 Schlüssel zum Einstellen der Vorderradbremse 2129-T 1 

53 Abstellbock für das ausgebaute Getriebe MR- 3053 - 130 2 
54 Schlüssel für die Mutter des Kugellagers der Halbwelle 17.34- T 2 
57 Abzieher-Körper 1750-T 1 
52 Gehäuse und Zwinge für Ausziehe r der Wälzlager am Differential 1753 - T 1 
52 Druckstück hierfür 1742-T 1 
57 Gehäuse, Zwinge und Druckstuck für Auszieher der Wälzlager an der 

Halbwelle 1738- T 2 
55 Schlüssel für Mutter des Wälzlagers an der Differentialwelle (auf der 

Welle selbst) 1770-T 1 
55 Schlüssel für Mutter des Wälzlagers an der Differentialwelle (im 

Gehäuse) 1771-T 1 
57 Spannvorrichtung der Federn für Verriegelungswelle 1792-T 2 
57 Schlüssel für Begrenzungsstopfen der Schaltgabelachsen MR- 3691 - 80 3 
58 Vorrichtung zum Ausrichten der Keilri emenscheiben 1685-T 1 
56 Dorne für Montage der Verriegelungskugeln 1793-T 2 

6 Vorrichtung zum Prüfen der Federn 2420- T s. Motor 
52 Dorn für Einbau der I?ifferentiallager 1768-T 
55 Dorn für Einbau des Olabweisers auf der Halbwelle 1767 - T 1 
55 Montagebüchse für Wellendichtungen am Getriebeende 1772-T 3 
13 Lineal für Messuhr MR-3377 s . Motor 
45A Verlängerung für Messuhr 2441-T 1 
45A Messuhrt räger 1754-T 1 
54 Dorn für Einbau des hinteren Wälzl agers auf der Antriebswelle der 

Keilriemenscheiben MR- 3045 3 
54 Dorn für Einbau des hinteren Wälzlagers am Ant riebsritzel MR-3676-30 3. 
50 Einstellvorrichtung für Achsantriebsräder 2044-T 1 
51 Vorrichtung für Eins tellung der Differential-Wäl zlager 1766-T 1 
51 Verlängerung für Messuhr (E instellung der Differentiallagerung) 2438- T 1 
50 Haltebock für Messuhr (Einstellung des Zahnspiels) 2039-T 1 
50 Verlängerung der Messuhr (Einstellung des Zahnspiels) 2439-T 1 
61 Schlüssel für Muttern am Schalthebelkugelgelenk MR-3691-60 2 
61 Zwinge für die Fassung der Gelenkkugeln 2427-T 1 

BAUTEILE DER HYDRAULIKANLAGE 

125 Prüfstand für hydraulisehe Untersuchungen 2'290-T 1 
61 Schlüssel für Leitungen (SW 9mm) 2219-T 1 

-· 
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LISTE DER SPEZIALWERKZEUGE, DIE IM REPARATURHANDBUCH VORKOMMEN 

Nr. der Bezeichnung der Werkzeuge MR- Nummer Werkzeug- Nr. Beme r kungen Dringlichkeit 
Bildtafe l 

6 1 Schlüssel fü r Leitungen (SW lOmm) 2221- T 1 
61 Schlüssel für Leitungen (SW 13mm) 2222 - T 1 
61 Schlüssel für Leitungen (SW 15 mm) 2220- T 1 
87 Schlüssel mit Zugband 2223-T 1 
89 Konus für Einbau der Dichtung an der Hochdruckpumpe 2227-T 1 
20 Vorrichtung zur Vermessung des Zwischenflansches für HD- Pumpe 

(Einzylinder) 1693 -T 1 
88 Klemmbacken a us Holz MR- 3407 - 30 1 

Drehmoments chl üs sel 2472.- T 1 
87 Schlüssel und Nuss für Mutter am Druckregler 2224- T 1 
89 Konus für Montage der Dichtung am Kolben des Druckreglers 2226- T 1 
13 Lineal für Messuhr MR7 3377 s . Motor 
51 Verlängerung für Messuhr 243 8 - T s . Getriebe 
89 Konus für Schraube am Druckregl er 2225 - T 1 
84B Schlüssel für Mutter an der HD- Pumpe (7 Kolben) 2280 - T 2 

Abzieher für Deckel der HD -Pumpe 2282 -T 6 
Vorrichtung zum Aufstecken der Zylinder und Kolben für die HD- Pumpe 
(7 Kol ben) MR- 3301 - 80 6 
Halter für Messuhr zum Messen der Nadellängen (7 Kolben) MR- 3365 - 60 6 
Zentrierdorn für Zwischenstück der HD-Pumpe und Einbau des Wälz-
l agers (7 Kolben) MR- 3436 - 11 0 
Halt evorrich tung für Kolben der HD-Pumpe 2284- T 6 
Zentrierdorn für HD- Pumpenwelle (7 Kolben) 2286 - T 6 
Montagevorrichtung zum Einbau des Pumpengehäuses (7 Kolben) 2287-T 6 
Tourenzähl e r zur Kontrolle der P umpenleistung (7 Kolben) 2432 - T 6 
Anschlus sstück für Tourenzähler 2432-T 2433 - T 6 

VORDERACHSE MIT ANTRIEB 

64 Abzieher für Spurstange 1964-T 1 
6 4 Druckstück hierzu 1968-T 1 

113 Messstäbe für Grobeinstellung des Niveaus 2307 -T 1 
65 T ragwinkel für Halbachse {Schraubstock) MR-3053-120 2 
64 Abzieher für Lenkerarm 1864- T 1 
64 Schlüssel für Mutter am Stabilisator-Gelenk MR-36 91 - 40 3 
66 Einspannvorri chtung für Vorderachskörper 1922-T 1 
66 Schlüssel für Mutt er zwischen Vorderachskörper und Antr iebsgel enk 1920- T 1 
68 Konus zum Einbau des Dichtstulpen.s für die Gelenkwelle 1930- T 1 
63 Abzieher fü r die untere Schale des oberen Kugelgelenks a m Vordera chs -

körper 1856 - T 1 
63 Vorrichtung zum Einbau dieser Schale 1857-T 1 
67 D orn für Montage der Dichtungen MR- 3676-140 3 
67 Dorn für Montage der Dichtungen MR- 36 76- 150 3 
69 Ring fü r Einstellung des Nachlaufs 1865 - T 1 
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LISTE DER SPEZIALWERKZEUGE, DIE IM REPARATURHA!~DBUCH VORKOMMEN 

Nr. der Bezeichnung der Werkzeuge MR-Nummer Werkzeug- Nr. Bemerkungen Dringlichkeit Bildtafel 

69 Ring für Einstellung des Nachlaufs 1866-T 1 69 Vorrichtung zur Kontrolle des Nachlaufs 2321-T 1 13 Lineal für Messuhr MR-3377 " s. Motor 64 Vorrichtung zur Einstellung der Spurhebel am Vorderachskörper 1867 -T 1 7 Drehmomentschlüssel 2471 - T 1 62A Vorrichtung zum Bör deln der Radbefestigungsschraube 1868- T 1 

HINTERACHSE 

72 S.chlüssel für Mutter des Gelenklagers am hinteren Schwingarm 1757 - T 2 73 Einspannvorrichtung für Halbachse (Schraubstock) MR-3053 - 90 2 74 Abzieher für Achsnabe 2018 - T 2 54 Schlüssel für Bremstellerschrauben 1677 - T s . Motor 75 Abzieher für den äusseren Ring des äusseren Radlagers 2019 - T 1 72 Abzieher für den Innenring des äusseren Radlagers 2020 - T 1 103 Zange für Rückzugfeder 2110 - T 2 104 Dorn zum Schleifen der hinteren Bremstrommeln MR- 3700 - 120 3 1 05 Vorrichtung für Bremsbackeneinstellnocken- Befestigung MR - 3354 - 40 6 106 Vorrichtung zum Zentrieren der Bremsbeläge 2117 -T 1 104 Dorne für Einbau der Wellendichtung MR- 3676-170 ., ,, 77 Vorrichtung zur Einstellung der Nabenwälzlager 2021-T 1 66 Einspannvorrichtung für Lagerzapfennabe 1922 - T 1 77 Vorrichtung zum Einbau der Nabenwälzlager MR- 4114 2 

FEDERUNG UND RADAUFHÄNGUNG 

113 Messstäbe für Grobeinstellung des vorder en Niveaus 2307-T 1 87 Schlüssel mit Zugband 2223-T s. Hydraulik- · 
anlage 87 Schlüssel für Befestigungsmutter am Korrektor 1623 - T 2 17 Ligarex-Zange 

! 
2483- T 1 54 Schlüssel für Flansch des Kor r e ktorgestänges 16 77- T 

61 Schlüssel für Anschlüsse (SW 9mm) 2219- T s . Hydraulik-

I anlage 61 Schlüssel für Anschlüsse (SW lOmm) 2221-T s . Hydraulik-
anlage 

88 Dorn für Einbau der Blechschalen am Korrektor lV!R-3045- 80 1 88 Klemmbacken aus Hol z für Einspannung des Federzylinders MR-3407- 30 1 
13 4 Einspannvorrichtung für Federzylinder 229 3- T 1 

Drehmomentschlüssel (0, 5 - 3, 2m. kg) zum Einbau de r Dämpfer 2473- T 

I 
1 

Drehmomentschlüssel 2472 - T 1 

I 

i 

·I 
I I 
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LISTE DER SPEZIALWERKZEUGE, DIE IM REPARATURHANDBUCH VORKOMMEN 

Nr . der Bezeichnung der Werkzeuge MR-Nummer Werkzeug- Nr. Bemerkungen D ringlichkei t 
Bildtafel 

L E NKUNG 

91 Schlüssel für die Schraube an der Befestigungsschelle der Lenksäule 1994-T 2 
91 Federspannvorrichtung 199 1- T 1 
92 Schlüssel für Gegenmutter am Anschlag für den Radeinschlag 1 854 - T 3 
93 Einspannvorrichtung für die L enkung (im Schraubstock) 1999 - T 1 
92 Abzieher für Mittelbolzen 1 966 - T 1 
96 Schlüssel fü r Zahnstangenanschlag MR- 3691 - 70 2 
64 Abzieher für Spurstange 1964- T 1 
64 Druckstück dazu 1 968-T 1 
92 Schlüssel für Mutter am Mittelbolzen 1987 - T 1 
92 Abzieher für das mittlere Schiebestüc k 196 7- T 1 
92 Dorn für Lenkgestänge MR- 367 6-110 3 
97 Vorrichtung zum Einbau der Kuge ln für das Lenkungsrit zel 1996 - T 1 
97 Messuhrhalter zum Einstellen des Lenkungsritzels 1997-T 1 
95 Einstellvor richtung für Lenkübertragung 1995- T 1 
96 Schlüssel fü r obere Mutter der Lenkübertragung 1988- T 1 
96 Schlüssel für untere Mutter der Lenkübertragung 1989 - T 1 
96 Rohr für Einbau des W älz1agers 1990-T 1 

BREMSEN 

101 Abzieher zum Ausbau der Bremsbeläge an der Vorder r adbremse 21 33 - T 1 
101 Gabel zum Ausheben der Sperrklinken 2128-T 1 
101 Schlüssel zum Einstellen der Vorderradbremse 21 29- T 1 

61 Schlüssel für Leitungen (SW 9mm) 2219-T s . Hochdruck-

61 Schlüssel für Leitungen (SW 10mm) 
a nlage 

2221 -T s . Hochdruck-
a nlage 

101 ~chlüssel für Entlüftungsschr aube an de r Vorderradbremse 2141 - T 2 
1 06 Vorr ichtung zum Zentrieren der hinte.ren Bremsbacken 2117 -T 2 
103 Zange für Rückzugfeder (Hinterradbremse) 2110-T 2 
105 Bördelvor r ichtung fü r die -Haltestifte de r Verstellnocken MR- 3354-40 6 

54 Schlüssel zur Bremsentlüftung 1677-T s . Motor 
Hydraulische Prüfbank 2290-T s. Hydraulik 
Gelenkschlüssel, 12mm 2431 - T s . Motor 
T - Ansch1ussstück für hydraulische Kontrolle 2296 -T s . Hydraul ik 

71 Aufsteckbrett MR- 3053- 210 
150 Schlüssel für Stopfen der Bremsschieber MR- 3691 - 50 

EINSTELLUNGEN 

58 Vorrichtung zum Ausrichten der Keilr iemenscheiben 1685-T 1 
113 Messstäbe zur Grobeinstellung des v orderen Niveaus 2307- T 1 
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L IST E DER SPEZIALWERKZEUGE, DIE IM REPARATURHANDBUCH VORKOMMEN 

Nr. der 
Bildtafel 

Bezei chnung der Werkzeuge MR-Nummer Werkzeug-Nr. Bemerkungen Dringlichkeit 

69 Vorrichtung zur K ontrolle des Nachlaufs 2321-T 1 
112 Vorrichtung zur Kontrolle des Sturzes 2314-T 1 

95 Stichmass zur Einstellung der Lenkübertragung 1995-T 1 
7 Drehmomentschlüssel 2471-T s. Motor 

ELEKTRISCHE ANLAGE 

122 Dorn für Einbau der Feldwicklung MR-1601-2 6 
122 Stüt ze fü r Einbau der Feldwicklung MR- 1601- 3 6 
122 Schraubenzieher zur Befestigung der Feldwicldung MR-1601-4 6 

Bügel für die Halterung der Lichtmaschinen-Kolben MR-4158- 30 6 
121A Stütze zum Vorrichten der Bendix-Federn BENADA MR-3526 -11 6 
121A Hebel zum Vorrichten der Bendix -Federn BENADA MR-3526 - 1 2 6 
121A Vorrichtung zum Anbringen de r Bendix -Federn BENADA MR-3526-13 6 
122 Dorn zum Einbau der Spulenkerne am Anlasser MR- 1601-1 6 

VERSCHIEDENES 

16 Bügel zum Offenhalten der Motorhaube MR-415 8 s . Motor 
111 StUtze zum Wagenheben 2505-T s . Motor 

17 Ligarex- Zange 2483-T s . Federung 
6 1 Schlüssel für Leitungen (SW 9mm) 2219- T s . Hydraulik 
61 Schlüssel für Leitungen (SW lOmm) 2221 -T s . Hydraulik 
61 Schlüssel fü r Leitungen (SW 1 3mm) 2222 -T s . Hydraulik 
61 Schlüssel für Leitungen (SW 15mm) 2220-T s . Hydraulik 

~ 
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I - ALLGEMEINE MERKMALE 

LIMOUSINE 

Techni sche Überwachungsbezeichnung •••.•••.•. 
Werksbezeichnung • ••. • ••• • •.•••••••..•••••••• , 
Handelsbezeichnung •· •.•.••••••.••• .• ••••• • •• . • 
Ausstoss.- Datum •.• •••• •• .• • ..••. • .• •• • •• •• •• 

Anzahl der Sitzplätze • • •• •••• •• .• • • •• ••.• • . • • 
Vorderr eifen (165 x 400X) •• • ••... .. • ••• . • ... • 
Hinterreifen (155 x 400X) , • .•.. . •.• , •••.. •. • .• 
Reservereifen (155 x 400X) ...•.•.• . • , •• , ....• , 

II - ALLGEMEINE ABMESSUNGEN 

Radstand ..•••• • .•.•••• • ••• , •• • ..••••••.•.••.. 
Spur, vorn .. • .• • , ••• ..•.• • •.••••....••.•••.• 
Spur, hinten . . •••• . • ••.•••••• , • , ••.•• •• ••• • • • 
Länge über alles ·(ID) . ... •• , ••.....••.••••••• .. 
Länge über alles (IDF) ••• ••••. • , ••••• ••••• •••• 
Breite über alles •• ••• . •• •.•.• •• • . • •••• • •••••• 
Höhe unbelastet, Normalstellung (ID) •.• .• • • .... 
Höhe unbelastet, Normalstellung {IDF) • •.••••. • 

TECHNISCHE MERKMALE UND EINSTELLUNGEN 

ID 19 
ID 
ID · 
September 1956 
Fahr gestell-Nr. 200 001 
5 
1, 7 kg/cm2 
1, 4 kg/cm2 
1, 9 kg/cm2 

3125 mm 
1500 mm 
1300 mm 
4800 mm 
4990 mm 
1790.mm 
1470 mm 
1530 mm 

II 
II 
II 
II 
IL 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 

.II 
II 
II 

, II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 

" II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
I I 
II 
II 

" " " " II 
II 
Jl 
II 
II 
II ' 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 

BREAK 

Technische Überwachungsb ezeichnung . .• • • , • . • •• • .•••• 
Werks be zeichnung .•.... •..•• ..•. •.• .. . . . .. • • . •.... .• 
Handelsbezeichnung •...• • • •.•. •• •.. . ..•. .. ..•..• . • .• 
Ausstoss -D atum (Break) , ..• . .•.. • •.. . . •.•... .• • .•.• 

Ausstoss - Da tum (Com m e r ciale) •. ..• • • •• • • •..•. ... •.. 

Ausstoss - Datum (Familiale) ..... ... . • •. •••... . ..•... 

Anzahl d-er Sitzplätze (Break und Familiale) .• .•• .• • . •. 
Anz ahl der Sitzpl ätze (Com merciale) ••. ... • . . . •.. . . .. . 

AUSSER AMBULANCE: 

Vorderreifen (165 x 400 X) .• • ..••.• • ••. .. • . •. . • .....• 
( 17 X 400 X) •• . ... ••• • • . . . •.••.. .••• • .. 

Hinterreifen (165 x 400 X) •. •. . •.• .••.•.. • •..•....••. 
( 17 X 400 X) ...• •.••...• • ••••... ..• •.•. 

Reservereifen (165 x 400 X) .....................•. ~ •. 
( 17 X 400 X ) • .•. ••. • .. . ••.. ... .• . •. ... 

AMBULANCE: 

Vorderreifen (165 x 400 X) . • .•.•.. • ...••••• . .•• .•• .•. • 
( 17 X 400 X) ...••••• . .... •. . . ..•. . • .... 

Hinterreifen (165 x 400 X) ••.•.. ....•• • ••. ••• •. .•. ...• 
( 17 X 400 X) •.... ••..•••••• • •.•. .• •• . .• 

Reservereifen (165 x 400 X) . . •... . . , . ••.... • • • •... , . . 
( 17 X 400 X) ...••••. . .. . . .. .. • ••... . •. 

Leergewicht (ID ) • •••••• ••••• .••••••••••••••••.••••. . 
Leergewicht (IDF) ....• • . . .... •••.•.•• • ••• . .• ••...•. 
Nutzl ast (ID) ••.•..•..•••.•••.• • •.. •.. ...• ..•• .... ••• 
Nut zlast (IDF) •••..•.•••• , ....••• ••• •.•••.• , ••.. , • , • 
Höchstzulässiges Gesamt gewicht (ID) . , • , •..•• • . •• ... , 
Höchstzulässiges Gesamtgewicht (IDF) •• , •. • , •• .••• , • . 
Radei nschlag • , , • •••• • , , •• , • , , • •• , , • , , ••• , , , , •••••• , 

Arb. ID 000 

lD 19 F 
IDF 
IDF 
November 1 959 
Fahrges tell-Nr. 3300 001 
November 1959 
Fahrgestell-Nr. 3340 001 
Novembe r 1959 
Fahrge stell-Nr. 3380 001 
8 
6 

1, 8 kg/cm 2 
2 kg /cm2 
1, 9 kg/cm 2 

2 kg/cm 2 
2, 1 kg /cm; 
2, 2 kg/cm~ 

1, 8 kg/cm2 
2 kg/cm~ 
1,4 kg/cm 
1, 5 kgf cm2 
2, 1 kg/ cm; 
2, 2 kg/cm~ 

1 205 kg 
1 320 kg 

515 kg 
680 kg 

1 72 0 kg 
2 000 kg 

5, 5 m 
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Arb. ID 000 

III - MOTOR 

Ste uer- PS , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , 
Anzahl der Zylinder . . , , •.• , , ••• , • , , • • . , , , • , • . 
Bohr ung . • ,.,. , . •• , , ••. , •• ,., • • • • , •• ..• , . , •••• 
Hubhöhe . , ..• • . • •.. , • • •.••••.•••••• ,., •• , ••• . 

Ventilzeiten (Wagen vor März 6 1) 

Ei~assventil öffnet . . ...•.. . . . ....• • .••• • .•. ,, 
Einlassventil schliess t ........ , ... . . . ... . . , .. . 
Aus l assventil öffnet • • . , • , , , • .• • , , , ••• • •• • • • •• 
Auslassventil schliesst .•• , , • , •••.••••• , • •• ••• 

Ventilspiel (bei kalte m Motor) 

Praktisch (s . Arb. ID 11 2-0) 

Einl ass ..... • , .•.• , • .• • .. , ••• , ..• , .• , •.. , • , •• 
Auslass ....• , . • • • , , , ... .. .. •...• • , , , •. • , , , , , 

11 
4 

78mm 
100mm 

30 ode r 0, lmm 
450 oder 88, 7mm 
45° oder 88, 7mm 
11° oder 1, 2m m 

0, 20mm 
0, 25mm 

Zylinde rkopf (s , Ar b, ID 112- 1) -Anziehen i n kaltem Zus t and 

1. Anziehen m it 3m. kg 
2, Anzi ehen mit 6m, kg 

Ventile 

Winkel 

E inl ass 120° 

Au slass 90° 

Kopf-~ Schaft-~ L ä nge 

42mm 9mm 107,"'7mm 

37mm 9mm 105, 5mm 

II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 

I 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 

" II 
II 

B odenfreiheit 

Niedrigstellung •. ·, , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , . , , . , , , . , •.. 
Nor malstellung . , •. , , , .. , , , , . , . , •... , , , , •. , , .•. ; , , , 
1. Zwischenstellung, oben, , , , ; , , , , , .. , , , •.. , . , ... . •. 
2, Zwischenstellung, oben,., ., , . , •.•. , , , ••• , , •. . • , • , 
Hochstellung • • • , • . . .••• • . . .•••..• . • •. ..•.• •. .•.•... 

Hubraum,,,.,,.,,., •• ,.,,, , •• ,,,.,,., •.• ,,. , •.• , . . 
Verdichtung • . . .. •.. • . . • .. •.. . .••......•.... . . .. .• . 
T atsächliche Leistung., , ,,,,., , ,,,,,, , ••••••• • • • • ,. 

Ventilzeit en (Wagen ab März 61) 

Einlassventil öffnet , • , , • , • , ••• , • •• •• , , •••• , • • , • , , • • 
Einlassventil schliesst •• • • , ••• • , , , , • , • , ••. , , ••• • . •• 
Aus l assv entil öffnet •• • ••••.•••••• , • • • . •••• • •• . •••.• 
Au s l assventil schliesst •• , •• , •• , • • , • • • •• , , , • , ••••. , • 

The oretis ch {zur Kontroile der Ventils t euerung) 

1, -Wagen vor März 61: 
Ein1ass •••••• • .. ,. , • • ,.,.,, • . ,, •..• ,, •••. ,. , .• 
Aus lass , , •. , , , • , , , ••• , •• •• .••...•• , • , • • •••••. 

2, - -Wagen ab März 61: 
Ein1as s •••••••. .•• •• ••••• • ••• • , .•.•• , •••• •• , • . 
Aus l ass , , , • • • • . , , , , • •• •• •• •• , • , , •. • , • .•• •• • • • 

Ventilfedern 

65mm 
150mm 
170mm 
225mm 
250mm 

25 

. 1, 911 Liter 
7, 5 
69 PS bei 4500 U/ rni n 

0° 30' oder 0, 005mm 
400 30' ode r 83, 8lmm 
380 30' oder 87, 008mm 

40 30' ode r 0, 226 mm 

0, 64mm 
0, 49mm 

0, 70m m 
0, 70mm 

Länge T arierung {in kg) L änge T a r ie r un g (in kg) 

Innenfeder 24, 5 5, 25 -.: 0, 3 16 11 ~ 0, 6 
+ 5.2 ~ 2, 8 Aussenfeder 37 24, 2 - 1, 35 28,5 

\ 
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Einstellung des Vergasers 

Markierung am Starterhebel ••..• • ...•...• • •••••.•••.••••• • • .• 
Lufttrichter . •••. • ••••••••• , •• • •• • , •••• , • , • , • , ••••• , , , ••••••• 
Hauptdüse • •• ..• • • , . • • •..••••••. ••• " •• • • • • • •.• • • • •• , .•.••••. , • 
Luftkorrektordüse , • • ••••••••••..••••••• ••• , • ••••.• • ••••••••• 
Mischrohr . , •• • ,,, ••••• ,.,.,.,., ••••• ,., •. •• , . , ••• ,, •••••• ,, 
Leerlaufdüse . ..... , .... t • , •••• , • , ••• • , • , • • , , • • •• , • , •• , • •• , • • 

Leerlaufluftdüse.,, , . . , .. , , . , .. , . , . , , , . . , , . . , , .... , .. . , . .. , , • 
Starterdüse •.•••• ••• , ••.••••••••.•• •• , •• ••.• , •• ••• , .••• • •••• 
Starterluftdüse . , •. , .............. , • , .•.• , •..•.. , • , ••.. , ••.•.. 
Beschleuni gerpumpe • ••••• , •••.••.• ,., ••••••. , ••• , , ·, •• • , • •••• 
Einspritzdüse fü r Pumpe , , •••••..••••.•• , ••.••••••••••••••••• 
Düse für Beschleunigerpumpe .. ,,,,.,., ..... . , , . , .. , ·, .•....•. • , . 
Nadelventil,, • • , , •••••• , , , , • , , • , • •• , • , , , • • • , • , •• , • , • , • , ••••• , 
Schwimmer , , , , , , , ", , , , , . • , , , , • , •• , , , .. , ·,,, , .. , , , , • . . .. .... . 

Zündvert eiler 

Abstand der Unterbrecherkontakte ••••• • .•• • , ••.••• 
Zündzeitpunkt •• , • , •••••• , •••••••••••••••• , •••••• 

0,4mm . 
100 vor OT 

FRANKREICH 
vor Juli 1962 

6 
26 

125 
17 5 
19 
50 

130 
115 

4 
72 

oben 
50 

2 
5, 7 g 

Automatische FrÜhzündung , , , , , • , , , , • , , , , , • , , , • , • 
Unterdruck-Verstellung • , •• , •• • , . .••• •• • , •••••••• 

5030'-7 ° bei 1000 U/min 
0° bei 1 OOmm Unterdruck 

Ölkreisl auf 

Öl SAE 20 oder SAE 10 W 30 
FassungsvermöJZen des Motors: 4 Liter 
Zwischen 11 Mini11 und 11 Mrud11 = 1 Liter 

3° - .5, 750 bei 200mmUnterdruck 
8, 250 - 10,50 bei 300mmUnterdruck 
10° - 12° bei 400mm Unterdruck 
10° - 12° bei 500mm Unterdruck 

I . 

Fabrikat SOLEX 34 PBIC 

EXPORT 

4 
26 

135 
230 

28 
50 

130 
115 

4 
72 

unten 
50 

2 
5, 7 g 

Arb. ID 000 

F RANKREICH 
ab Juli 1962 

6, 1 
26 

125 
210 

19 
50 

130 
115 

4 
72 

oben 
50 

2 
5, 7 g 

Zündkerzen •••• , •••• , ••••••••••••.. • ••. , •••.. 
Elektrodenabstand , •. • .• •• • • •.• .•. , •••• ••••••• 

MARCHAL 35 B 
0 , 6 - 0, 8mm 

Öld ruck: 3, 8 ,- 4,1 kg/cm2 bei 4000 U/min bei einer Öltemperatur von 60- 650, 
(s . Arb, DS 220- 0) 



Arb . ID 000 
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IV - KUPPLUNG (s. Arb. ID 312-1 und ID 312-3) 

+ 0, 25 
Anzugsmoment der Befestigungsschrauben: 2 m. k g 

0 

Einstellung der Kupplungsfinger 

H = Abst and zwischen Kupplungs finger und Druckplatte 
h = Abstand zwischen Auflage Ble chgeh äuse und Druckplatte 
H = 37rnm 
h = 17, 8mm 

V - GE TRIEBE (s. Arb. ID 330 -1 und ID 330- 3) 

II 
II 
II 
I! 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
u 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 

Federn 

6 Federn "W;EISS" + · 
Länge = 29, 7mm unter Belastung von 52 3• 5 kg 

- 0 
3 F e dern "GRÜN" + 4, 5 

Länge = 29 , 7mm unter B el astung von 64 kg 
- 0 

Seiteneinstell~ng: Der Abstand zwischen Bremsscheibe und L ängst räger, linke Seite, muss um 70~2mm grösser sein als d i.eser Abstand auf der rechten Seite 

Deckel 

Rückholfedern für d ie Schaltwelle: Länge = 52mm 
unte r· Belashmg von 2 9 ± 1, 5 kg 

Differential wellen - Bremss cheiben 

Maximalschh>g der Scheibe= 0, 17mm 
Stärkeunter schi ed maximal = 0, 02mm 
.'\nzugsmom ent der Ringmutter des Wäl zlagers= 10m, kg 
.Anzugsmomer,t dE.r lviutter fiir d i e Differenti alwell e = 10 m . kg 

Antriebsritzel 

Spiel zwis chen vorderem Kccf: · Ji8.,\rer und Deckel = 0 
Anzugsmoment de r Mutter = • :·kg 

II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
ll 
II 
II 
ll 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
ll 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 

Differential 

Seitenspiel der Planet enräder = 0, 30rum maximal 
Seitenspiel der Satellitenr äder = 0, 30mm maxi.mal 
Anzugsmoment für d ie Befest~gungsschrauben des Zahnkranzes 6, 5 - 'l m. kg 

Primärwelle 

Spiel des Rit~els für 3. Gang = 0, 02 - 0, 04mm 
Spiel des Synchronringes für 2. Gang = 0, 15 - 0, 40mm 
Spiel des Sicherungsringes ·für das hintere Kugellager = 0, 02 - 0, 04mm 
Spiel zwischen vorderen Kugellager und Deckel " 0 
Anzugsmomeni der Schraube mit Anwerfklaue " 10 - 12 m . ltg 

Wagen vor Februar 61: Spiel insgesamt= 0, 05- 0, 20mm {einstellbar) 
Wagen ab F'ebruar 61: Einstellen wie in Arb, ID 330-3, §28 1> angegeben. 
Der Einbau der neuen Teile kann ohne Änderung IO'.uf die früheren Getriebe 
e rfolgen. 

27 
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Kegelräder für 2. und RW -Gang 

1) 

2) 

3) 

Wagen vor Juni 58 : 
Konus zu 70 und Übersetzung 18 x 34 x 10 Zähne 

Wagen zwischen Juni 58 und F ebruar 61: ' 
Konus zu 7°30' und 'Öbersetzu!'lg 18 x 34 x 10 Z ähne 

Wagen ab Februar 61 : · 
Konus zu 7°3 0 • und Übersetzung 17 x 3 3 x 1 0 Zähne 
und Ritzel für RW -Gang nicht mitlaufend 

Die 3 Einbauarten müssen strikt eingehalten werden, 
Ihre Teile dürfen nicht ausgetauscht werden 
(s. Tabelle Seite 17 9) 

Gangübersetzung (einschl. Kegel-und Tellerrad) 

1. Gang : 0, 0725 d. h. 
2. Gang: 0,1328 d, h. 
3. Gang : 0, 2095 d. h. 
4. Gang : 0, 3018 d. h. 
RW-Gang:0;0675 d. h. 

8km/h bei 1000 U/~in des Motors 
16km/h bei 1000 U/min des Motors 
25km/h bei 1000 U/min des Motors 
36km/h bei 1000 U/min des Motors 
8km/h bei 1000 U/min des Motors 

VI - GELENKWELLEN 

II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 

" II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
u 
II 
II 
II 

" II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 

. II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 

. II 
II 
II 
II 
II 
II 

Antriebszahnrad für 3. und 4. Gang 

1) Wagen vor Juli 57: Zahn-Schrägungswinkel 31,0 50' und schräge Zahneingänge mit 
150 Stosskantenwinkel am Greiferrad 

2) Wagen Juli - Januar 59 : Zahn-Schrägungswinkel 33°30' und schräge Zahneingänge 
mit 150 Stosskantenwinkel am Greiferrad 

· 3) Wagen ab Januar 59 : Zahn- Schrägungswinkel 33°30' und gerader Zahneingang am 
Greiferrad · 

ANMERKUNG: Der Zahn-Schrägungswinkel 31 °50' bzw. 33°30' betrifft nur 3. Gang 

Die 3 Einbauarten müssen strikt eingehalten werden. 
Ihre Teile dürfen nicht ausgetauscht werden (s. Tabelle Seite 17 8) 

Kegel-und Tellerrad 

Überset?:ungsverhältnis : 9 x 35 oder 8 x 31 = 0, 257 und 0, 258 
Zahnflankenspiel = 0, 19 - 0, 25mm 

Schalthebel (Einstellung des Leerlaufs) 

Spannung der Seilhülle so einstellen, dass zwischen · Einhängachse des Seils und dem Rand 
des Rohres, in welches· das Seil einmündet 17, 5mm vorhanden sind. 
Endstück des Betätigungsrohres so einstellen, dass zwischen Unte rseite des Instrumenten
brettes und Unterseite der Kugel des Schalthebels 39, 5mm vorhanden sind. 

Anzugsmoment der .Mutter ~ur Befestigung der Gelenkwelle in der Radnabe ~ 40 m . kg 

VII - DRUCKQUELLE UND DRUCKRESERVE 

HD-Pumpe 

Nach Einstellung beträgt des Mass zwischen AuflaJefläche 
der Pumpe und Mitnehmernocke (Tiefstellung} 40 - 0, 1mm 

II 
II 
II 

" II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II • 
II 
II 
II 
II 
II 

" II 
u 
II 
II 
II 
II 

Druckregler 

LIMOUSINE 

Ausschaltung 130- 140 kg/cm2 

Einschaltung 100 - 110 kg/cm2 
Anzugsmoment der Zylinde rmutter" 3m. kg 

BREAK 

150- 170 kg/cm2 
130 - 140 kgfcm2 
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Hauptdruckspeicher : Gasdruck : 

Limousine 

vor· August 61 
+ 5 

65 kg/cm2 
- 15 

Bremsdruckspeicher (Break) 

Gasdruck= 40: 2 kg/cm2 

Druckverteiler (3 Öffnungen) : 

Limousine 

ab August 61 
+ 5 

40 kg/cm2 
- 15 

Dichtigkeit der Ventile ..•.••••...... ..... .... .... 

Tarierung der Überlaufventile für die Federung: 

1) Kei11 Abfluss bei einem Druck unter 4 kgfcm2 

2) Abfluss bei einem Dru ck Uber 7 kg/cm2 

Break 

+ 5 
65 kgfcm2 

- 15 

150 kg/cm2 

ANMERKUNG : Es best eht kein Druckverteiler mehr bei den 
Limousinen ID 19, die nach August 61 heraus-
gekommen sind, 

VIII - VORDERA CHSE 

Radsturz .. .......... .. ..... . .. . . . .. . .. ... . .. . . 

Nnchlauf 
Vorspur 

Anzugsmoment der Radschrauben ••• . .•... . ..•. •. 

TX - HINTERACHSE 

Radsturz .... ... . •.. ...........• •• 

Vorspur 

Anzugsmoment der Radschrauben .•.... •• ••. •.••• 

Auf beiden Seiten 
gl eich, um 1mm 
genau 
l030 ' (einstellbar) 
Schliesst nach vorn: 
1 - 3 mm 
15- 20 m.kg 

Auf beiden Seitei1 
gleich, um 1 mm 
genau 
Schliesst nach vorn: 
0 -2mm 
15 - 20 mkg 

II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
u 
u 
II 
II 
u 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 

u 
II 
II 
II 
II 
II 
u 
II 
II 
II 
II 
II 
II 

" " II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 

Druckregler 

Spiel zwischen Kugel und Plakette : 0, 3 - 0, 4mm 

Anzugsmoment des Stopfens: 

1. Ausführung : 10 m. kg ) 
2. Ausführung : 17 - 20 m . kg) 

Gewinde mit Rizinusöl zu schmieren 

Anzugsmoment der Schrauben für den Spurstangenhebel an der Radnabe •. 5 mkg 
Anzugsmoment der Muttern für das Kugellager der Radnabe ••.•• • ••••. • 80 mkg 
Spiel des unteren Kugelbolzens der Radnabe •••••• • . •••••• .•.•• ••••.• • • O,lOmm 
Anzugsmoment des F lansches für den unteren Kugelbolzen der Radnabe • • 5 mkg 
Anzugsmoment der Mutter des oberen Schwingar mes: 9 mkg und wiede r um 
15 - 300 lösen 
Anzugsmoment der Mutter des unteren Schwingarme s: 9 mkg und wi ader um 
10 - 150 lösen 

Anzugsmoment der Mutter für die Kugellager .. •••.•.. • • , •. •• • • • •. . . . • 10 mkg 
Anzugsmoment der Mutter fü r die Rollenlager des Gel enkgehäuses: 9 mkg 
und wieder u:m l/8 Umdrehung lösen 
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X - F EDERUNG 

Federung der Vorderachse 

Grobeinst ellung der J:3oden!reiheit: 

17 5mm von der Nabenachse zur Achse der Lenküb ertragung 

Einstellung der Bodenfreiheit: 

225 ± 3mm von Stabil.isatorunterkant~ zum Boden 

F ülldruck der F e dereleme nte: 

59~ ~ 5 kg/cm2 

Stabilisat orstab : 

Anzugsmoment der Lage r , , , •• • • , • • • , , , , , , • , • 
Gl eitwer-t des St abilisatorst abes . •• • • .• .••• 
Anzugsmoment der Kugelbolzen. , , , , , • • • • • • • . . 
dann um 1/8 Drehung lösen 
Seitenspiel des Stabilisatorstab es , • •..• . • , , •.• 

St os sdämpfe r 

An zugs mom ent der Muttern •• , • •• , • , • •• • , •. • , 
An zugs moment des Stossdämpfer s •. , •• ••• • • • • 
Ma r kierung: Av,· oder keine Markierung 

XI - LENKUNG 

Winkel de s Radeinschlages • • •••••.....• • ••••• 
Vorspur (schliesst vorn) • • ••• • •• •. ••.. • , , • • • , 

E ins tellung der Lenkung: 

122, 5 "!: 2, 5mm zwischen L e nkübert r agungsachse 
und Achse aes Zahnstan~enstössels 

1, 2 mkg 
4 - 6 kg 
4 mkg 

0, 5- lmm 

2 - 2, 2 mkg 
1, 9 mkg 

42 ~ Grad 
1--:Jrnm 
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Arb . ID 000 

Federung der Hinterachse 

Grobei nstellung der Bodenfreiheit: 

35mm vom Blechanschlag an der Karosserie zum obe r en T eil des v orderen Tellers 
am Schwingarm. 

Eins tellung der Bodenfreiheit: 

335 + ~ 0 mm von St abili satorunterkante zum Boden 

F ülldru ck der Federelemente: 

26 - 10 kg/ cm2 
+ 2 

Stabilisatorstab: 

Anzugsmoment. der F l ansche • . . . .• •.•. •. ••• • . •••• •• •• , . • .•. . • . • 

Stossdämpfer 

Anzu gsmoment der Muttern •••••..• • .•.• . ... . • , • • • •. , . , . , •. ,., . 
Anzugsmoment des Stossdämpfers •... . . • • •• .•• •• . • . • .. •• , •• , •.• 
Marki erung: AR 1 oder Kragen an der Mutter an Sei te des Feder
zylinders (Limousine) 
Markierung: AR 2 an der Mutter auf Seite des Feder zylinders (Bre ak) 

Anzugsm oment der Mutte r des Lenkungsritzels • •... , , . ... ••• . . ••. 
Anzugsmoment der Muttern am m ittleren Gabelstück • • • •. . , • • .•.• 
Anzugsmoment de r Mutt er für den Mittelbol zen •••• , • .•.. . • , • •• • • 
Anzugsmoment der Kugelbolzenmutter der Spurstangen .• . . .• , • • •• . 
Anzugsmoment der Muttern für die He bel der Lenkübertragung 

5 mkg 

2 - 2, 2 mkg 
1, 9 mk g 

5 rnkg 
4 mkg 
7 mkg 
3, 5 mkg 
2, 5 mkg 
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Arb. ID 000 

Einstellung des mittleren Gabelstückesf 

275mm von der Aussenseite des äusseren Rings des 
Silentblockes für die Spurstange bi s zur Mitte des 
Zahnst angenstössel s. 

Grobeinstellung der rechten Spurstange: 

402mm von der Achse des Silentblocks zur Achse des 
Kugelbolzens 

Lenkübertragung 

Anzugsmoment der Achse ... . .... • . . .•. .• ••.•. . • 
Anzugsmoment der Kugellager ..•. .. ..• ••.. •.. .. 

XII - BREMSEN 

Vorderradbrems en 

Höchstzulässiger Schl ag der Scheibe, •.•.•• • • .•. . • 
Höchst zulässiger St ä r keunterschied •••. .••• •.• •.• 
Seitenspiel des Bremsschuhs ...•...••.•..•. • . •. . 

Hinterradbremsen 

Höchstzulässige Unrundheit der Bremstrommet •.. 

Hydraulische Bremsbetätigung (Limousine ) 

Spiel am Pedal : 

Einbau mit Haupt bremszylinder .. • . . ......•...•.• . 
Einbau m it Servo-Bremse .. •.........•. •• .• • . •. , 
Schr aube zur Pedaleinstellung betätigen 
Stoplichtschal ter: 
Ei nstellschraube bis zum Kont akt einschrauben, dann 
um 2 Umdrehungen lösen und Kontermutter sichern. 
Warnlichts chalter (Servo -Bremse): 
Einstellung (Aufleuchten der Lampe) . , •.• . • . • . . .• 

Hydraulische Bremsbetätigung (B1·eaJ:) 

Brem skraftverteilul"\g (s. Arb, DS 453-0) 
Einstellung des Warnlichtschalters (Erlöschen der 
Lampe) ••.• • ••.••• , •••••• • • , • .•... , ••• ••• , •.• ,. 
Spiel am Stoplichtschalter ., , ••••. .• •• •• ••..•.. . . 
oder Erlöschen einer Warnleuchte herbeiführen und 
dann Einstellschraube um 1 Umdrehung einschrau
ben (Wagen ab Oktober 61) 
Spiel am Pedal (maximal) ... • ... ••••...•• . . • •. •. 

2, 5 mkg 
2, 5 mkg 

0, 17mm 
0, 02mm 
0, 25mm 

0 , 2mm 

l- 5mm 
0, 05 - 0, 5mm 

55- 75 kg/cm2 

60 - 70 kg/cm2 
0, 4 - 0, 6mm 

2mm 
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Anzugsmoment der Schraube des Kugelbol zens für die hintere 
Achse der Bremstragplatte •• , . • • •.. •...• •••...• .. .• .. . • ••.. . • .. 
Seitenspiel der Klinke für Spielnachstellung . .• , .. . , •• . .. •.• .•.• . . 

Seit enspiel des Hebels für die mechanische Betätigung • , , . . ••• •••. 

Mechanische Bremsbetätigung 

Einstellung des Bremsseils: 

4 rnkg 
0,03-0,05 
m aximal 

· 0,5mm 
maximal 

60mm zwischen hinterem Teil des Kabelendstückes und vorderem Teil des 
K.lemmstilck~s für die Seilhülle 

Einstellung des Verbindungsseils: 
Der Hebel für die mechanische Betätigung muss gerade Kontakt mit seinem 
Begrenzungsanschlag haben. 
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XIII - ELEKTRISCHE ANLAGE 

Aufstellung der Glühbirnen : 6 Volt 

Bezeichnung Stärke Stückzahl Bezeichnung Stärke St ückzahl 

Tachometerbeleuchtung 1, 5 w 2 Hi ntere L euchten 4W 2 -
Bremskontrolleuchte (Break) (12 V) 3W 1 Stopl euchten 4W 2 
Blinkerkontrolleuchte 4W 1 Kennz eicheJ;Jbeleu chtung 4W 2 
Abblendlicht 36/45 vi 2 Hintere Blinker 15 w 2 
Vorder e L eucht en 4W 2 Vor de re Deckenl euchte 7W 1 
P arkleuchten 1, 5 w 2 Ladekontrplleuchte {12V) 1, 5 w 1 
Vordere Blinker 15 w 2 

Aufstellung der Glühbirnen: 12 Volt (Asymmetris ches Licht) 

Bezeichnun g Stärke Stückzahl Bezeichnung Stärke Stückzahl 

Tachometerbeleuchtung · 1, 5 w 2 Vordere Blinker 12 W·< 2 
Bremskontrolleuchte (Break) 3W 1 Hintere L euchten 4W 2 
Kontrolleuchte für Scheinwerfer und 
Blinker (24V) 3 W 2 Stopleuchten 15 w 2 
Ladekontrolle uchte (24V) 3 W 1 Kennzeichenbeleuchtung 4W 2 
Abblendlicht 45/40 w 2 Hintere Blinker 15 w 2 
Vordere Leuchten 4W 2 Vordere Deckenleuchten 7W 2 
Parkleucht en 2W 2 Kofferraumleuchte 4W 1 

Lichtmaschine (s, Arb, ID 532-1 und ID 532-3) 

1) Lichtmaschine 6 Volt 

PARIS-RHONE G 11 R 91: Mindestdurchmesser nach Schleifen des Kollektors • 39, 5mm 
DUCE LLIER 7 158 A Mindest durchmesser nach Schleifen des Kollektors = 45mm 

2) Lichtmaschinen 12 Volt (Von Sept, 60 - Oktober 61) 

PARIS -RHONE G 11 C 5 : Mindestdurchmesser nach Schl eifen des Kollektors "' 38, 5mm 
DUCELL IER 7 219 G : Mindestdurchmesser nach Schleifen des Kollektors = ·4smm 

---- - -------~------·----·--·---
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3) Lichtmaschine 12 Volt, Typ "Economique" (Ab Oktober 61): 

P ARIS-RHONE G 10 C 10: Mindestdurchmesser .nach Schleifen des Kollektors= 34, 8mm 
DUCELLIER 7 256 G : Mindestdurchmesser nach Schleifen des Kollektors = 35mm 

4) Kontrolle einer 6 Volt-Lichtmaschine auf der Prüfbank: 

L i chtmaschine ohne Regler. Gelbes Kabel " EXC" mit rotem Kabel " DYN" und schwar zes Kabel an Masse anschliessen. 
Ladebeginn in kaltem Zustand unter 6, 5 V = 900 U/min. 
Leistung in kaltem Zustand unter 6, 5 V= 10 A bei 1100 U/min, 30 A bei 2200 U/min, 

5) Kontrolle einer 12 Volt-Lichtmaschine auf de r Prüfbank: 

Lichtmaschine ohne Regler. Gelbes Kabel "EXC" mit rotem Kabel "DYN" und schwarzes Kab el an Masse anschliessen. 

a) Lichtmaschine DUCELLIER 7 219 G: 

Ladebeginn in kaltem Zustand bei 13 V= 1000 U/min 
Leistung in kaltem Zustand unter 13 V= 10 A bei 1250 U/min und 22 A bei 2000 U/min 

b) Lichtmaschine PARIS-RHONE G 11 C 5: 

Ladebeginn in kaltem Zustand bei 13 V= 900 U/min 
Leistung in kaltem Zustand unter 13 V = 10 A bei 1200 U/min und 22 A bei 2000 U /min 

c ) Lichtmaschine DUCELLIER 7 256 G: 

Ladebeginn in kaltem Zustand bei 13 V= 1200 U/min 
Leistung in kaltem Zustand unter 13 V= 3, 5 A bei 1500 U/min und 22 A bei 2500 ·u j m in 

d) Lichtmaschine P ARIS-RHONE G 10 C 10: 

Ladebeginn in kaltem Zustand bei 13 V= 1100 U/min 
Leistung in kaltem Zustand unter 1 3 V = 3, 5 A be i 1 300 U/min und 22 A bei 2000 U/min 

ANL ASSER (s . Arb. DS 533 - 1 und DS 533-3) 

1) Anlasser 6 Volt: 

PARIS- RHONE D 11 B 42 : Mindestdurchmesser nach Schleifen des Kollektors = 43mm 
DUCE LLIER 6 008-A :. Mindestdurchmesser nach Schleifen des Kollektors= 38mm 

33 
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2) Anlasser 12 Volt: 

P ARIS-RHONE D 11, B 38 oder D 11, B 39 : Mindestdurchmesser nach Abschleifen des Kollektors = 39mm 
DUCELLIER 6 087 : Mindes tdurchm esser nach Abschleifen des Kollektor s = 37, 5mm 

3) Kontr olle eines 6 Volt-Anlassers auf der Prüfbank: 

Ve rbrauchte Leistung : beim Start= 180 - 200 A, unbelastet = 50 - 80 A 

4) Kontrolle eine s 12 Volt-Anla ssers auf der Prüfbank: 

Verbrauchte Leistung : beim· Start = 130 - 150 A, unbelas tet ., 30 - 50 A 

1) 6 Volt-Regler 

Einschalt-Spannung = 6 - 6, 7 V (kalt und warm) 
Ausschalt-Spannung= mindestens 0, 5 V unter de r Einschalts pannung 
Rückstrom = 7 A maximal (kalt) 

Regulierung: 

Bei mit 3500 U /min drehender Lichtmaschine: 

Spannung auf 6 Volt regulieren, Leistung muss 26 - 32 A betragen. 
Spannung auf 6, 5 Volt regulieren, L eistung muss 26 - 32 A betragen. 
Spannung progressiv erhöhen bis 0 A e rreicht Sind. 
Diese Spannung muss unter 7 , 7 A liege n, 

·--· -- --------=c------ - -
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2) 12 Volt-Regler 

Einschalt-Spannung = 12- 13, 5 V (kalt und warm) 
Ausschalt-Spannung= inindestens 1 V unter der Einschaltspa nnung 
Rückstr om. = 5 A maximal (kalt) 

Regulierung: 

Bei mit 3500 U /mirt drehe nder Lichtmaschine: 

Spannung auf 12,5 Volt regulie ren, Leistung muss 18 - 22 A betragen. 
Spannung auf 14 Volt regulieren, L eistung muss 18 - 22 A betrage n. 
Spannung auf 15, 5 Volt r egulieren, Leistung muss 0 - 5 A betragen. 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 00: Arbeiten an der Hydraulikanlage 

Wichtiger Hinweis: Wenn irgend eine Störung in der Funktion der Hydraulikanlage auftritt , muß vor jedem 
weiteren Eingriff geprüft werden, ob der Hochdruckkreislauf in Ordnung ist, was folgen
dermaßen geschieht: 

Motor im L e erlauf: 

E ntlüftungsschraube am Druckregler öffnen (im Druckregle~ muß man dann die Flüssigkeit strömen 
hören). Schraube wieder a nz iehen. Das Abschalten der Pumpe (hör bar am Nachlassen des besagten 
Geräusches) muß in mindestens einer Minute erfolgen, 

Falls das nic ht der Fall ist, fol gendermaßen vorgehen: 

Prüfen, ob genügend F lüssigkeit im Behälter vorhanden ist, 
ob das Filter im Behälter sauber und i n ordnungsgemäßen Zustand is1, 
ob die Pumpe keine Nebenluft bekommt, 
ob die Entlüft ungsschraube gut angezogen ist, 

Wichtiger Hinweis: Die Funktionstüchtigkeit der gesamten Hydraulikanlage bedingt die absolute Sauberkeit 
der F lüssigkeit und de r Bauteile. Man muß deshalb unbe dingt au f Einhalt ung größter 
Vorsi cht bei Arbeiten an dieser A nlage und bei der Lagerhaltung der Flüssigkeit wie 
der Austauscht eile ach ten. 

Lagerhaltung: 

Die Hydraulikleitungen, die einschlägigen Ersatzteile und die Bauteile müssen absolut staub- und 
stoßfrei aufbewahrt werden, 
Dichtungen und Gummischläuche müssen absolut staubfrei, luftdicht , gegen L icht geschützt und kühl 
aufbewahrt werden. 
Die Flüssigkeit muß in den Originalgefäßen, die sorgfältig verschlossen sind . aufbewahrt werden. 

Vorsichtsmaßnahmen während der Arbeiten. 
Vor Inangr1ffnahme de r Arbelten d1e betreffende Stelle sorgfältig abwaschen. 
Beispiel: Um e inen Federzylinder der Hinterradfederung auszuwechseln. auch den Radkasten säubern. 
Vor dem Abschli e ßen der L e itung sorgfältig den Anschluß selbst und dessen Umgebung mit Alkohol 
abwaschen. 
Dann folgendermaßen vorge hen: 

a) Entlüftungsschraube am Druckregler löse n. 
b) Hand -Niveauverstellung in die tiefste Lage bringen. 

Anmerkung: Diese Vor sichtsmaßnahmen gelten auch für Arbeiten am Bremshiuptzyl inder (2. Ausführung). 

Vorsicht smaßna hme nach Abschließen einer Leitung. 
Letfungen mü den vorgesehenen Stopfen verschließen, (s. BT 89. Abb. 9): 

a) Rohre mit Schraubanschlüssen: 

3 mm 
4, 5 mm 
6 , 35 mm 
8 mm 

Stopfen D-435-91 
Stopfen D-453-131 
Stopfen D-435 -1 32 
Stopfen D -391-60, 
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b) Kunststoffschläuche: 

Die Enden mit gummiertem Papier abdecken. 

c) Gummischläuche: 
mit zylindrischem Stopfen von 8 mm ~ und 50 mm Länge b zw. 12 mm ~ und 50 mm Länge. 

Vorsichtsmassnahmen bei ausgebauten Bauteilen. 

Anschlüsse der Bauteile gernäss Fortschreiten des Ausbaus verschliessen 
(s. BT 89): -

a) Hochdruckpumpe (Abb. 1): 

1 Stopfen D-391-58 für Ansaug-Anschluss, 
1 Stopfen D -391-88 für Pumpenausgang, 
1 Tülle für Antriebsseite. 

b) _ Druckregler und Speicher (s. Abb. 2 und 5)i 
1 Stopfen D-391-60 für Rücklaufrohr, 

1 Stopfen D -391-63 für den Anschluss des Verbindungsrohres zum Verteilerb lock, 

1 Stopfen D-391-8"8 für den Zulauf, 

1 Tülle D -391-111 für den Anschluss des Speichers am Druckregler 

1 Stopfen D -433-82 für den Speicher (Druckregler abgeschlossen). 

c) Verteilerblock (Abb. 3)i 

3 Stopfen D-391-63 

d) Höhenkorrektor (Abb. 4): 

3 Stopfen D -391-63, 

1 Stopfen D-435-91 

e) Federzylinder (s. Abb. 5 und 6) 

1 Stopfen D-433~82 für Federkörper, 

1 Stopfen D-434-70 für Anschluss des Federkörpers, 
1- Stopfen D-434-95 für Eingang. 

f} Bremshauptzylinder, erste Ausführung (Abb. 7}: 

1 Stopfen für Zufluss, 

2 Stopfen D-391-63 für Verbindungsleitung zur Bremse. 

g} Bremshauptzylinder, zweite Ausführung {Abb. 8): 

1 Stopfen D -391-88 für Zufluss, 

3 Stopfen D-391-63 für Zufluss von der Hochdruckpumpe her und für di e Ver bindungsleitungen zur Bremse. 

h} Bremszylinder an de·r Vorderachse: 2 StopfenD -391- 63. 

i) Hintere Radbremszylinder: 1 Stopfen D -391-63. 

WICHTIGER HINWEIS: 

Vor Gebrauch der Stopfen und Tüllen sind diese sorgfältig z u säubern. · 

Werkzeug 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 00: Arbeiten an der Hydraulikanlage 

Vorsichtsmassnahmen vor i:lem Einbau 

Die Stahlrohre müssen mit Pressluft ausgeblasen werden. Schläuche und Dichtungen aus Gummi müsse-n in 
Alkohol gewaschen und dann mit Pressluft durch- bzw. abgeblasen werden. 
Die Bauteile der Hydraulikanlage dürfen nur in Alkohol gewaschen werden. 
Dann mit Pressluft durchblasen. 

Einbau der Dichtungen ( s. BT 89): 

a) Dichtungsschläuche (Abb. 10): 

Anmerkung: Die Gummitüllen müssen nach jedem Ausbau ausgewechselt werden. 

1. ) Tülle (a) über das Rohr streifen; sie muss 2 mm hinter dr!m Rohrende zurückstehen. 
2. ) Rohr genau mitt ig in die Bohrung einführen. 

SEiffi WICHTIG: 
Kontrollieren, ob das äusserste Rohrende tatsächlich in die kleinere Bohrung (bei "b") 
hineinragt. 

3.) Überwurfmutter von Hand in das Gewinde einführen. Bei gewissen Bauteilen liegen die 
Bohrungen entsprechend dem Gewindeansatz schräg. 

4.) Mutter mässig stark anziehen (0, 6 - 0, 8 mkg). Dieses ve:-:-hältnismässig schwache An
z iehen genügt für völlige Abdichtung. 
Übertriebenes Anziehen hätte Durchblasen zur Folge. 

b) Dichtungsringe: 

Anmerkung: Durch ihre besondere Konstruktion sind diese Dichtungen umso wirksamer, je höher der 
Druck ansteigt. 

Auswechs eln der Dichtung: 
1.) Dichtungsring mit Hydraulikflüssigkeit anfeuchten. 
2.) Montagekonus am Bauteil anbringen (222 5-T für die Entlüftungs schraube am Druckregler , 

s. Abb. 11; 2226-T am Kolben des Druckreglers, s. Abb , 12; 2227-T für die Ummante
lung der Hochdruckpumpe, s. Abb. 13). 

Dichtung anbringen, indem sie über den Montagekonus gestreift wird. 

Werlaeug 

Konus 2225-T 
Konus 2226-T 
Konus 2227-T 
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ARIBEiTSVO~GANG Nr. !D 00: A rbeite n an der Hydraulikanlage 

ENTLEEREN UND SPÜLEN DES HYDRAULISCHEN KREISLAUFS 

Radbefestigungsschrauben lösen. 

Vordere und hintere Kotflügel abnehme n. 

Seitliche Abschirmbleche für vor deren Feder ungs mechanismus abnehmen. 

Fahrzeug vorn und hinten aufbocken. 

Räder abnehmen. 

ENTLEE REN 

Handgriff für. Höhenverstellung in Niedrigste llung bringen und Entlüftungsschraube des Druckre gl ers löse n. 

Bremsdruckspeicher durch Betätigung des Pedal s der hydr aulischen Bremse. (Wagen vom T yp BRE AK) ent
leeren. 

Behälter mit einer Handspritze entleeren. 

Filter abnehmen und reinigen (s. Arb. ID 393-1 ) 

Behält er für Bremsflüssigkeit "Nivoclair" entleeren (Wagen vor Sept. 61) 

liD-Pumpe a hnetu-nen (s. Arb. ID 391-1) 

und die darin enthaltene Flüssigkeit ·!;!ntleeren. 

Verbindungsrohr HD-Pumpe, D r uckregler und Pumpenansaugrohr reinigen. 

Schlauch für Rücklauf vom Druckregler abschliesse n und die darin bef indliche Flüssigkeit entleeren . 
Dieser Schlauch gestattet die Entleerung des Behält ers während der nun folgenden Arbeit s vorgänge. 

Lenkung entleeren, indem man sie mehrere Male kräftig nach links urid r e chts einschlägt. (Wagen mit 
Servolenkung). 

Vordere Federelemente ausbauen. Mit einer Hands pritze die Flüssigkeit oben in den Zylindern absau gen . 
Befestigungsschellen der Dichtstulpen der F ederzylinder lösen und Flüssigkeit aus Dicht s tulpen entfernen . 

Hintere Federelemente ausbauen . F lüs s igkeit oben aus de n Zylindern absaugen . Schellen zur Befestigung 
der Dichtstulpen an den Zylinder n abnehmen. Befe stigungsschellen a m Rücklaufrol).r abnehmen, und Rohr 
(53} für Rücklauf vom Dichtstulpen des hinteren, linken Feder zylinders abs chliessen (s. BT 11 6}. Flüssigke it 
aus Dichtstulpen entleeren. 

-- - -- · ---- - -- -------.z-----------~----------

Werkzeug 

Gabel- und Steckschlüssel 
8- 12- 14 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 00: Arbeiten an der Hydraulikanl age 

Rücklaufrohre entleeren: 

a) Pressluft durch das Ende des Rücklaufrohres (53) des Dichtstulpans für den hinteren, linken Federzylinder 
blasen. 

b) Am Dichtstulpen für den vorderen, rechten Federzylinder die Schelle zu r Befestigung am Rücklaufrohr 
abnehmen und das Rücklaufrohr abschließen. 

c) Ende des Rücklaufrohres des Dichtshllpens für den vorderen, rechten Federzylinder verstopfen. 

d) Pressluft durch das Ende des Rücklaufrohres des Dichtstulpens für den vorderen, linken Federzylinder 
blasen, um das Rücklaufrohr zum Behälter zu entleeren. 

e) Entleerung der Dichtstulpen und des Behälters beenden . 

. Hydraulischen Kreislauf entlee ren (Wagen vor Sept. 61) 

a) Alle Entlüftungsschrauben öffnen. 

b) Bremskreislauf durch Betätigung des Bremspedals entleeren. 

HERSTELLEN DES HYDRAULISCHEN KREISLAUFS: 

Behälter füllen (5 Ltr. HEXYLENE GLYCOOL) 

HD- Pumpe einbauen (s.Arb. ID 391-1), nachdem man sie mit HEXYLENE GLYCOOL gefüllt hat und Gummischlauch 
des Druckregl ers an diesen anschließen. 

Die 4 Federel emente einbauen und von Hand anziehen. Sich auf der vorderen, linken ~eite ver gewissern, ob das 
Federelement mit seiner Abstandshülse versehen ist. 

Federungsrücklaufleitungen wieder einbauen. 

SPÜLEN DES HYDRAULISCHEN KREISLAUFS 

Motor anlassen. HD-Pumpe in Gang bringen. Hierzu Filter des Behälters abnehmen. F ilter umdrehen und m it Flüssig
keit füllen . Filter wieder anbringen. Motor einige Minuten laufen lassen. Entlüftungsschraube wieder anziehen. Kreis
läufe unter Druck setzen. Dichtigkeit der Verbindungen prüfen. 

Bremsen entlüften. (s. Arb. ID 453-0 oder DS 4 53-0 für Fahrzeuge vom Typ BREAK). Flüssigkeit bis zum Erscheinen 
des HEXYLENE GLYCOOLS und bis keine Bläschen mehr auftreten ablaufen lassen. 

Federungskreislauf zum Funktionieren bringen, indem man mehrere Male den Handgriff zur Höhenverstellung auf "HOCH" 
und "NIEDRIG" bringt. 

Lenkungskreislauf s pülen, indem man mehrere Male nach rechts und links einschlägt (Wagen m it Servolenkung) 

Eine Probefahrt von ungefähr 20 km auf der Landstrasse durchführen, dann hydraulichen Kreislauf nochmals vollkommen 
entleeren, wie vorher beschrieben (Abs, 14 - 25). 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 00: Arbeiten an der Hydraulikanlage 

SPÜLEN DES HYDRAULISCHEN KREISLAUFS MIT SPEZIALFLÜSSIGKEIT FÜR HYDRAULISCHE KREISLÄUFE: 

Alle vorhergehenden Arbeitsvorgänge wiederholen (Abs .16-36) und dabei Spezialflüssigkeit fü r hydr aulische 
Kre isläufe benutze~. 

KONTROLLE DER HYDRAULIK 

Während des Umlaufs der Flüssigkeit im Kreislauf, das Funktionieren der verschiedenen Organe kontrollieren. 

ANMERKUNG: HEXYLENE ÖL YCOOL ist auf unserem Ersatzteillage r erhältlich·. 

SONDERFALL 

Wenn du r ch Zufall MINERALÖL in den Behälter gegossen wurde so muss e ine Entleerung und Spülung nach-
stehender Art erfolgen: , 
Anderer seits sind alle Gummiteile , Dichtungen, Membranen _und Rohre mehr oder wenige r durch das Mineral
öl angegriffen und müss en ausgewchselt werden: 

Federel emente, Hauptdrucks peicher und Bremsdruckspeicher (Wagen vom Typ BREAK) auswechseln.Teller 
und Dichtungen auswechseln; folgende Teile r e inigen: Höhenkorrektoren (s. Arb. ID 433-3), den Hauptbreme 
zylinder (Wagen vor Sept. 51, s . Arb. ID 453-3), oder die Bremsbetät igung und den Sicherheitsschieber 
(Wagen ab Sept. 62, s. Arb . ID 453-3), oder die hydraulische Bremsbetätigung (Wagen vom T yp BREAK, 
s. Arb. DS 453 - 3 des DS-Reparaturhandbuchs), die Bremskörper (s. Arb. ID 451 - 3), die hinteren Radzylinder 
(s. Arb. ID 420 -3), den Dr uckregler (s. Arb. ID 391 - 6), den Verteilerbl ock (Wagen vor Sept. 61, s. Arb. · 
ID 393-3), die HO - Pumpe (s . Arb. ID 393 - 3) oder die HO-Pumpe mit 7 Kolben (s . Arb. DS 391-3 des DS
Reparaturhandbuchs) und die Lenkung (s. Arb. DS 442 - 3 des DS-Reparaturhandbuchs) für Wagen, die mit 
einer Servolenkung ausgerüstet sind. 

· Ebenfalls alle Gummirohre auswechseln. 

·-·-- .-···--- ----",...------·---~,-----------

Werkzeug 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 100-1 Austausch des Triebwerksblockes 

BESONDERE HINWEISE. 

Ausbau. 

Druck im Federungssystem ablassen; Flüssigkeitsbehälter entleeren und ausbauen. 

Lenkung ausbauen. (Ursprüngliche Stellung zur Lenkübertragung und zum Lenkrad markieren). 

Triebwerksblock abfangen, vordere Motoraufhängungstraverse abschliessen. (Beilegscheiben nicht verlieren). 

Einbau 

Hintere Motoraufhängung einstellen (s. Arb . ID 133-0) und vordere Aufhängungstraverse anbringen. Die beim Ausbau 
vor~efundenen Beilegscheibert zwischen TraveL·se und Längsträger so einbauen, dass der Abstand zwischen Bremsscheibe 
und Längsträger auf der linken Seite um 70 '!: 2mm grösser ist als dieser Abstand auf der rechten Seite . (Die Zahl der 
beim Austausch vorhandenen Scheiben beibehalten) , 

Gestänge anscbliessen und einstellen: Schaltungs. Arb. (ID 334- 0), Tachometer , Bremsen (hydraulischer und mecha
nischer Teil, (ID 454-0), Kupplung (s. Arb. ID 314-0), Vergaser (s . Arb. ID 142 .. 4) und Zündverstellung (s . Arb . 
ID 211-0) . 

Einbau der Lenkung (Markierung vom Ausbau her beachten!) . Flüssigkeitsbehälte1· füllen und mittels Leitung die Pumpe 
füllen . 

Zündzeitpunkt einstellen (s. Arb. ID 21 1 - 0). Motorölstand kontrollier en (4 Liter mit SAE 20) . 

Wagen ablassen und bei Motorleerlauf den Kühler füllen . Bremsen entlüften (s. Arb. ID 453-0). 

AUSBAU 

Motorhaube öffnen und sperren (Bügel MR-41 58, s. BT 16, Abb. 1). 

Wagenvorderteil aufbocken (Vorrichtung 2505-T, s . BT 111) . Kühlwasser ablassen (Wasser mit Frostschutzmittel 
aufbewahren). 

Reserverad abnehmen, weiter dessen Stützstange, die vorderen Kotflügel, das Ld'tabweisblech und die Luftführungs 
schächte zur Vorderradbremse. 

Batterie nebst Trog ausbauen. Anlasserkabel abschliesßen . L ichtmaschinenkabel am Regl er a bschli.essen. Mas s ekabel 
am Getriebe abschliessen . 
Kabel und Relais des Anlassers mit hinterem Batterieanker · abnehmen . 

Druck im Federungssystem·ablassen, indem die Entlüftungsschraube am Druckregler geöffnet wird. 
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Werkzeug 

• 
Bügel MR. - 4 158 

Vorrichtung 2505 - T 

Gabel- und St eckschl. 
12 - 14 

Stecks c hl. 8 - 12 

Gabelschl. 8 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 100- 1: Austausch des Triebwerksblockes . 

Werkzeug 
Befestigungsbänder für Flüssigkeitsbehälter und Batter iehalterung ausbauen. 
Ansaugleitung a n der Hochdruc kpumpe abschliessen. Anschlüsse in der Pumpe und in der Leitung verstöpseln (s. BT 89) . 
Flüssigkeitsbehälter entleeren und ausbauen. Anschlussöffnungen im Behälter und im Rohr verstöpseln (s . BT 89). Steckschl. 8 - 12 

Abfallendes Auspuffrohr ausbauen: 

a) Verbindungsflansche an Auspufftopf und Krümmer abnehmen. 

b) Befestigungsschelle des Rohres an der Halterung lösen und Rohr abnehmen. 

Kühler ausbauen: 

a) Biegsame Luftführung abschliessen und Kühlerstrebe abnehmen. 

b) Schläuche am Kühler abschliessen. Zuführungsschlauch an der Wasserpumpe abschliessen und Stahlrohr abnehmen. 

c) Be fest igungsschrauben des Kühlers und der Rohrhalterung des abfallenden ,Auspuffr ohrs herausschrauben. Rohr
halterung abnehmen, ferner die Hülse und dann den Kühler selbst. 
Gummiplatten a n der Lagerung auf der Getriebetrave rse zwischen Kühler und Befestigungslasche abnehmen. 

Lenkung ausbauen. (s. BT 90 und 93). 
Stellung des Zahnstan~enritzels · im Verhältnis zum Bibax markieren (Farbklecks be i "a" , am Schlitz der Lenksäule). 
Mit Farbklecks bei 11 b I die Stellung der Lenkung in ihrer Lagerung m arki eren. 
Lenkhebel (1) an Lenkübertragung abschliessen. 
Klemmschraube (2) am Zahnstangenritzel herausnehmen. 
Lagerdeckel der Lenkung abnehmen und Lenkung herausheben. 

Schaltgestänge am Getriebedeckel abnehmen (s. Arb. ID 334-1). 

Tachometerspirale am Getriebe abschliessen. 

a ) Führungs schelle für den Bowdenzug der Schaltung und für die Tachometerspirale am Längsträger abnehmen. 
Verbindungsrohr ( l )(s. BT 60) und die Züge vom Längsträger abnehmen. 

b) Scha ltstange (2) vom Winkelhebel abschliessen und Rohr abnehmen. 

Handbremse absehEessen (s. BT 110}: 

Verbindungsseil (1} am r echten Hebel (2) aushängen. Seil (3) aus den Hebeln (25} und (26) aushängen. 

Steckschl. 12 - 14 

Steckschl. 8 - 12 

Steckschl. 14 

Steckschl . 12 - 14 - 16 

Steckschl. 10 

Steckschl. 12 

Steckschl. 12 



14 

15 

16 

17 

1B 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27A 

ARBEITSVORGANG Nr. ID 100-1 Austausch des Triebwerksblockes . 

Betätigungsgestänge an der Au srückgabel der Kupplung aushängen. 
Bowdenzughülle aus ihrer Befestigung am Kupplungsgehäuse lösen und Zug abnehmen. 

Zuleitung zur Vorderradbremse am Bremshauptzylinder abschliessen und die Anschlüsse am Zylinder bzw. Rohr 
verstöpseln (s. BT Sl9). 

Brennstoffleitung an der Kraftstoffpumpe abschließen. 

Gasgestänge und Starterzug am Ver gaser abschliessen. 

Verteilerkabel an der Zündspule abschliessen. 
Zündverstellung am Verteiler abschliessen. 

Gummis chlauch für Rückleitung zum Flüssigkeitsbehälter am Druckregler abschliessen. 
Zuführleitung zur Federung am Verbindungsrohr zum Verteilerblock abschliessen (Schlüssel 2219-T bzw. 2221 -'I', 
s. BT 61, Abb. 3). 

Anschlüsse verstöpseln (s. BT 89). 

Heizschlauch für Heizung vom Stahlrohr am Zylinderkopf abziehen. 

Federkörper für Vorderradfederung abnehmen (Schlüssel mit Zugband 2223-T, s. BT 87, Abb. 1) und Anschlüsse 
verstöpsel n (s. BT 89). 

Auspuffrohrabdeckung abnehmen und Mutter n an den Bolzen der hinteren Motoraufhängung abschrauben. 

Vorderräder abnehmen. Bibax am Getriebeausgang abnehmen 

Befestigungsschrauben der Aufhängungs -Traverse aus den Längsträgern herausschrauben. Die E instellscheiben 
zwischen Längsträger und Traverse nicht verlieren! 

Gepolsterte Kette (Kette 16.97 -T , s. BT 42) unter dem Wasserpumpendeckel anbringen. Motor anheben und aus dem 
Wagen nehmen 

Triebwerksbl ock auf Vorrichtung absetzen (Vorrichtung 2497-T , s. BT 19). 

EINBAU 

Einstellen der hinteren Aufhäng)lngsel emente (Wagen der Serie vor Juli 59) (Vorr ichtung 1698 -T, s. BT 21, 22, 
23 und 24) : 

1) Einstellen der Seitenr ichtung der E l emente: 

a) F eststellen des Gesamtmasses am Triebwerksblock. Vorr ichtung, wie BT 21 zeigt, anbringen, wobei der 
Stift " A" in das Loch der oberen Traverse eingeführt wird, dann Schra11be "B" l ösen, Stab "C" so weit heraus .. 
ziehen, dass der Bolzen durch d ie Bohrung der Lasche " D" hindurch in die Bohrung der hinteren Motorauf
hängung gesteckt werden kann. Schraube "B" anziehen. 
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Werkzeug 

Steck- und Gabelschlüssel 12 

Schlüssel 2219-T bzw. 2221-T 

Steckschl. 8 

Schlüssel 2219-T bzw . 2221 -T 

Schlüssel mit Zugband 2223 -T 

Gabelschl. 2 3 

Nuss 12 mit Ver längerung 

Steckschl. 14 

Kette 1697 -T 

Vorrichtung 2497 -T 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 100 -1 : Aust ausch de s Triebwerksblockes 

b) Dies es L ängsmass auf das Fahrzeug übertragen (s. BT 22), dab ei den Elem enttr äge r {5 3) nach Bedarf verschieben, 
und zwar in seinen Langlöchern " a", bis der Bund der Mutter (54) in das Loch der L asc he 11 0 11 einzuführen geht . 
Muttern anziehen. 

c) Dasselbe auf der andere~ Wagense ite durchführen 

2) Einstellen der Höhe (s. BT 23): 

a) Obere Befestigungsschraube für die Vorderra daufhängung links und recht s herausschrauben. 

b) 

c) 

3) 

Stift "F" in die Bohrung für die Achse de r Lenkübertragung einführen. 
Stift "G" anstelle der Befestigungsschraube für den 'Frontantrieb e~schrauben . 

Hülse "H" der Vorrichtung auf den Stift "F" aufstecken und die Stange "C" auf den Stift " G" aufsetzen. Schraub e 
" B" lösen. Mutter (54) heraus- bzw. hineinschrauben, bis die Schulter 11 c11 der Mutte r die Unterseite de r Lasc he 
"D" be r ührt (Loch " d" für die rechte, Loch "e" für die linke Wagenseite). 

E instellen der Distanz de r Aufhängungselemente (s. BT 24): 
Mes sstab " I" einlegen und die linke Aufhängung (46) in ihren Langlöchern "f" so verschieben , dass de r Bund der 
Mutter (54) in das Loch des Messstabes " I" geht. · 

E instelle n der hinteren Aufhängungselemente (Wagen der Se r ie ab J uli 59) 

a) Prüfen, ob Grobeins tellung der Silentblöcke r ichtig ist. Die ober e Fläche der unte ren Mutt er zur Be fes t igung des 
Arms muss e ine n Abstand von 98 mm von der Auflageflä che des Silentblocks a m Blechträger des Wagenkastens 
haben. 

b) Silentblöcke a uf Mot or aufsetzen und obere Befest igungsmutter des A rms anschrauben (Zahnscheibe). Mutt ern zur 
Befest igung des Blechträgers an der Karosse r ie lösen. · 

c) Triebwerk auf Wagen aufsetzen. Die oberen Schrauben zur Befest igung der Traverse an den L ängsträgern ansc hrau 
ben(Flachsche ibe und Sprengring unter Kopf) und die beim Ausbau zwischen Traverse und Längstr äger vorgefunde 
nen Scheiben einlegen (s. ANMERKUNG Abs. 29) 

d) Triebwerk ablassen. Schrauben zur Befestigung des Silentbloc ks a nbringen und festziehen (Sprengring und Plakette 
unter Kopf) und Muttern zur Befestigung des Trägers an de r Karosserie nach korrekter Ausrichtung des Silent 
blocks und des Trä.gers festzie hen. 

Triebwerk einbauen (Wagen der Serie vor Juli 59) 

Gepolste rte Kette (Kette 1697 -T , s. BT 42) unte r der Wasserpumpe anbringen und den Triebwerksblock anheb en. Block 
auf der Karosserie absetzen. Kette abnehmen. Muttern de r Befestigungsbolz~n an der hint e r en Motoraufhängung 
anziehen. 

Werkzeug 

Ste cks chl. 12 

Vorrichtung 1698 -T 

Stecksc hl. 12 -23 

Gabe.l - und Ste ckschl. 12 -14 

Kette 16 97 -T Gabels c hl . 23 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 100-1: Austausch des Triebwerksblockes. 

Vordere Aufhängungstraverse an den· Längsträgern befestigen. Dabei die beim Au~bau vorgefundenen Scheiben ~wischen 
Traverse und L ängsträge r anbringen. 

ANMERKUNG: 

De r Unterschied im Abstand zwischen den Brem sscheiben und den Längsträge rn soll etwa 70 ..f. 2 mm betragen. Erforder 
lichenfalls muss die Anzs,hl der Scheiben zwischen T r avers e und L ängst r äger geändert werden. Die Gesamtzahl der 
Scheiben muss aber erhalten bleiben - was auf der einen Seite weggenommen wird, muss a uf der anderen hinzugefügt 
werden. 
Befestigungsschrauben anziehen (Unterlegscheibe und Sprengringe 1,1nter dem Kopf) 

Bibax am Getriebeausgang anbringen. Kontrollie ren, ob die Zentrieretücke ordnungsgemäß sitzen. Befestigungssehrall
ben anziehen. 

Abdeckblech für Auspuffrohr anbringen (Unterlegscheibe unt er dem Kopf der Schrauben). 

Heizschlauch für die Heizung am Stahlrohr des Zylinderkopfes befestigen, Gummiband unt.er den Schlauchbinder l egen. 

Zuführungsleitung zur Federung an der Verbindungsleitung zum Vert eilerblock anschliessen (Schlüssel 2219 -T b zw. 
2221-T, s. BT 61, Abb. 3). Gumm.irückführschlauch zum Flüssigkeitsbehälte r am Druckregler anschliessen, Gummi 
band unt er der Befestigungsschelle anbringen. 

Zuführleitung zur Vorderradbremse am Bremshaupt zylinder anschliessen (Schlüssel 22 19-T bzw. 2221-T 
Zugseil (3) für Vorderradbremse in den Hebeln (4 und 5) einhängen (s. BT 99). Verbindungs - und Zugseil einregulieren 
(s. Arb. ID 454 -0) . 

Zündverstellung am Verteiler anschliessen. 
Bowdenzug befestigen. 
Zündverstellung am Armaturenbrett auf größte Spät zündung st ellen, dann um 2 Rasten vorstellen. · 
Kontrollieren, ob die Feder den Verteiler in die äusserste Spätzündungsstellung zurückführt. Befestigungsschraube für 
den Bowdenzug fe stziehen. Zug betätigen und kontrollieren, ob der Verteiler die Endstellungen für Früh - und Spät 
zündung erreichen kann. 

Gaszua am Ver aser anschliessen und einstellen (s. Arb. ID 142 - 4) . 
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Werkzeug 

Stecks chL 14 

St eckschl, 14 

12 mm -Nuß mit Verlängerung, 
Gabel - und Stecks chL 8 

Steckschl. ·12 

Schlüssel 2219 -T b zw. 222 1 -~ 

Schlüs sel 2219-T bzw. 222 1 -'l 

tarterzug am ergaser anschliessen un einste len. SeineGängigkeitund Wirksamkeit überprüfen. Steckschl. 8 

Kraftstoffleitung an der Pumpe anschliessen. 

Kupplungszugh'!llle in ihre Führung auf dem Kupplungsgehäuse bringen. 
Zug am Zwischenhebel anschliessen. Kupplungsstange einhängen. 
E instellen des Kupplungsspiels (s . Arb. 'rn 314- 0) Gabel- und Stecks chl. 12 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 100-1: Austausch des T r iebwerksblockes 

Schaltgestänge montieren (s. BT59 und 60): 

a) Verbindungsrohr (1) über die Schaltwelle (3) streifen. Lagerbock (4) auf de m Längsträger anbringen, Schr auben 
festziehen 

b) Wenn das Schaltrohr (5) am Getriebedeckel in Nullstellung gebracht ist, (Get riebeleerlauf), auf di esem Rohr di e 
Dichtung (6) _anbringen und die Achse des Schaltzuges einführen 

c) Flansch (7) gegen den Getriebedeckel führen. Flansch festhalten und an der Schaltwellenhülle zi ehen, bis der Keil (8) 
am richtigen Platze sitzt. Sicherungsdraht (9) anbringen. 

d) Verbindungsrohr ( 1) einsetzen. Abstandsringe ( 10) einlegen. Schrauben für Flansch anziehen (Sprengring unter 
den Schraubenköpfen) 

e) Verbindungsrohr (1) in seiner Lagerung (4) auf dem Längsträger befestigen. Das Ver bindungsrohr muss mit der 
Schaltachse im Rohr (5) des Getriebedeckels genau fluchten 

f) Schaltstange (2) am ·Hebel (11) anschliessen, Mutter festziehen (Sprengring) 

Einstellen des Schaltgestänges (s. BT 59 und 60): 

a) Einstellen des Schaltzuges: Gewindestück ( 12) verstellen, bis am Schalthebel das Mass 11 a" 
enielt ist. Gegenmutter ( 13) anziehen 

17,5 ± 0, 5 mm 

b) Einstellen der Schaltstange: 
Schalthebel so stellen, dass man dort ein Mass "b" = 39, 5 mm erhält . Schaltrohr am Getri ebedeckel auf Leerl auf 
stellen, Gewindebolzen (14) v erstellen, bis seine Bohrung genau auf die Bohrung im Hebel (11) des Verbindungs 
rohres (1) zu liegen kommt. Achse anbringen und Mutter fes tziehen (Spr engring) . 

c) Kontrollieren, ob das Mass "b" noch stimmt. Arbeiten des S chalthebels überprüfen 

Tachometerspiral e am Getriebe anschliesse n 

Einbau der Lenkung (s. BT 90 und 93): 

a) Zahnstangenritzel so einstellen, dass diese Stellung dem Ausbauzustand entspr icht (Farbkl ecks gegenüber dem 
Schlitz am Klemmstück bei 11 a"). Ritzelwelle in Bibax einführen. Klemmschraube (2) einsetzen und Mutter festzi ehen 

b) L enkung in Lagerung einsetzen und dabei die beim Ausbau angebrachten Farbkleckse {b ei 11b 11 bea chten, Befesti 
gungsschrauben für die Lagerdeckel anschrauben (Sprengring unter dem Kopf) 

c) Lenkhebel (1) an Lenkübertragung anschliessen, (Muttern der Verbindungsschraube n nach innen) 

cl} Nach Abnahme des Geräteträgerdeckels (s. BT 91) die Feder (3) zusammendrücken (Federspannvorrichtung 19 91 -T, 
s . BT 91, Abb. 1). Wenn die Feder ganz zusammengedrückt i s t, Schraube (4) de r Schelle (5 ) fes t ziehen (Schlüssel 
1944-T, s. BT 91, Abb. 3). Kontrollieren, ob tatsächlich keinerlei Spiel" vorhanden i s t , indem das Lenkrad ab 
wechselnd hochgezogen b zw, niedergedrückt wird. 

Werkzeug 

Steckschl. 12 

Steckschl. 12 

Gabel - und Steckschl. 12 

Steckschl. 12 

Gabelsc hl üssel 17 und 21 

Gabel schl. 12 

Steckschl. 10 

Steckschl. 12 

St eckschl. 14 und 16 

Federspannvo.rrichtung 19 91-T 
Schlüss e l 1994 -T 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 100-1: Austausch des Triebwerksblockes 

e) Geräteträgerdeckel wieder anbringen. Befestigungs-schrauben festziehen (Napfscheibe unter dem Kopf) . 

f) Lenkrad drehen und Schrauben der Lenkungslagerun g anziehen. 

Kühler e inbauen: 

Gummiplatten in die Vertiefungen der vorderen Motoraufhängungstraverse einlegen. 

Kühler einsetzen und Schläuche am Kühler sowie an der Wasserpumpe anschliessen. 

Halterung f ür das abfallende Auspuffrohr anbringen . Abstandsring unter die Befestigungsl asche l egen. Die Befestigungs
schrauben für den Kühler und die L agerung einführen, aber noch nicht fes t ziehen (Sprengring unter dem Kopf). 

Kühl er ausrichten, so dass die Ventilatorflügel nirgends streifen. Schrauben für Kühlerbefestigung und Halterung für das 
Auspuffrohr fes tziehen. 

Kühlerstrebe befestigen (Unterlegscheibe und Sprengr ing). Die biegsame Luftführung an der Strebe befest igen. Ligarex
Schlauchbinder anbringen (Zange 2483-T, s . BT 17, Abb. 2) 

Das abfallende Auspuffrohr montieren. Flansche anbringen, Muttern anziehen (Sprengringe). 

Befestigungsschelle für Halterung anbringen und Muttern anziehen (Unterlegscheiben und Sprengringe) 

Batterie-Halterung montieren, Abstandsring zwischen Halterung und Traverse einl€lgen (Unterlegs cheibe und Sprengring) 

Rücklaufleitung der Hydraulikanlage zum Behälter anschliessen. Schlauchschellen setzen, Gummiband unterlegen. 

Flüssigkeitsbehälter einsetzen und mittels Befstigungsband anbringen. 
Ansaugleitung an der Hochdruckpumpe anschliessen, Gummiband unterlegen. 

Vor dere Federkörper montie1·en. Sie von Hand anschrauben. Prüfen, ob Abstandsring am linken Element vorhanden 

Lichtmaschinenkabel am Regler anschliessen. 
Batteriet rog, Batte rie und Befestigungsrahmen einsetzen. Hintere Strebe mit dem Anlasser-Relais einsetzen. 
Batterie anschliessen. Massekabe l an;chliessim1Anlasserkabel anschliessen 

Einstellen des Zündzeitpunktes (s . Arb. ID 211-0). 

Kühlwasserkreislauf füllen. D abei die Heizleitung am Gehäuse abschliessen, damit die Luft aus dem Motor entweichen 
kann. 

47 

Werkzeug 

St eckschl. 12 

Steckschl. 8 - 12-14 

L igarex':'Za:ilga24S3-T 

Steckschl. 12 

St eckschl. 12 

Steckschl. 3 

Steckschl. 12- 14 
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ARBE ITSVORGANG Nr. ID 100- 1: Austausch des Tr-iebwerks blockes 

F ederungssystem füllen 

Ansaugleitung der Hoc hdruckpumpe am Flüssigkeitsbehälter abschliessen. Pumpe durch die Ansaugleitung mit 
Flüssigkeit vollfüllen. Ansaugl eitung a m Tauc hrohr des Behälters anschliessen. Gummiband auf dem Rohr anbringen 
und Schlauchbinder befestigen·. 

Öls tand im Motor prüfen 

E ntlüftungsschraube am Druckregle r lös en 

Motor in Gang setzen und einige Minuten laufen lassen 

Entlüftungsschraube festziehen 

Hydraul ikkreisläufe unter Druc k setzen. D ichtigkeit der Rohransc hlüsse und Di chtungen prüfen 

Bei laufendem Motor den Wasserstand im Kühler und das F lüssigkeitsniveau i m Flüssigkeitsbehälte r kontrollieren 
Notfalls ergänzen 

Bremsen entlüften (s. Arb. lD 453- 0) 

Luftführungssc hächte zu den Vorderradbremsen, das Luftle itblech, d i e Vorde r kotflügel, die Stützstange für 
das E rsatzrad und die Vorderräder einbauen (die Radschr auben mit 15 b i s 20 mkg anziehen) 

Ersatzrad einsetzen. Haltebügel für Motorhaube entfernen. Wagen auf die Räder ablassen (Vorrichtung 2505- T , 
s. BT 111) 

Werkzeug 

Gabelsc hl. 8 

Steckschl. 12 und 14 

Vor r-ichtung 2505-T 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 100- 2: Zerlegen und Zusammenbau des Triebwerkblockes 49 

ZERLEGEN UND ZUSAMMENBAU DES TRIEBWERKBLOCKES (für den Motoraustau sch) 

Zerlegen 

Triebwerkblock auf dem Montagegerüst abstellen (Vorrichturig 2497-T, s, BT 19). 

Lichtmaschinenstrebe abnehmen, Lichtmaschine ausbauen : hintere Befestigungsschraube herausschrauben und vordere 
Befestigungsschraube lösen. Den für Lichtmaschine und Wasserpumpe gemeinsamen Keilriemen abnehmen, Die Stütz
schrauben am Anlasser lösen. 

Die Halterung des Verbindungsrohres zwischen den Vorderradbremsen an der Wasserpumpe lösen. 

Getriebe vom Motor losschrauben (Schlüssel1677 -T, s, BT 54, Abb, 4 und 2431-T, s. BT 61, Abb . 1), 

WICHTIGER HINWEIS: 

Das Getriebe niemals auf den Bremsscheiben wegrollen l assen ! 

Motor f reilegen: 

a) Motor entleeren (Wasser und Öl ) . 

b) L uftfilter mit Schlauch abnehmen. 

c) Leitungen an der Wasserpumpe und diese selbst abbauen. Wasse rpumpendeckel abnehmen, 

cl) Vergaser abnehmen; Kraftstoffzuleitung und Unterdruckleitung abschliessen (Schli.issel 1645-T, s. BT 16, Abb, 3), 

e) Kraftstoffpumpe abbauen. 

f) Verbindungsleitung zwischen Pumpe und Druckregler abnehmen (Schlilssel 222Q .• T, s . BT 61, Abb, 3) u.11d die An
schlüsse im Rohr, an der Pmnpe und am Druckregler verstöpseln (s, BT 89), 

g) Hochdruckpumpe nebst Distanzstück abnehmen. 

h ) Druckregler ne bst Stütze abnehmen. 

i) Entlüft er ausbauen. 

j ) Ansaugkrüm mer abnehmen. 

k) Ölmessstab mit R ohr träger abnehmen. 
1) Zündkerzenkabel abschliessen und Verteiler ausbauen. 
m) Stahlrohr für Wasser;:.ust ritt und Verschlussplatte am Zylinderkopf abbauen. 
n) Auspuffkrümmer und d if:l Halter des Abschirmbleches abnehme n. 
o) Anlasser abbauen. 
p) Zündkerzen ausbauen (Schlüssel 1603 - T, s. BT 16, Abb, 4), 
q) Zentrierstücke des Getriebes am Motorgehäuse abnehmen, 

Werkzeug 

Vorrichtung 2497 -T 

Steck-und Gabelschl, 12-14 

Steckschl. 12. 

Schlüssel 1677-T und 2431-T 

Steckschl. 12-17 

Gabel-und Steckschl. 12 

Schlüssel 1645-T, Steckschl, 14-17 

Steckschl, 14 

Schlüssel 2220-T 

Steckschl, 12 

Steckschl. 12 

Steckschl. 12 

Steckschl. 12 

Steckschl. 12 
Steckschl. 12 
Steckschl. 12 

· Steckschl. 12 
Steckschl. 14-17 
Schlüssel 1603-T 
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ARBEITSVORGANG Nr. m 1oo-2 Zer legen und Zusa mme nbau des Triebwe rkbloc kes 

Zusammenbau 

V erteiler einbauen: 

Verteiler einsetzen. Verteilerwelle so drehen, dass sie in die Ölpumpenwelle einrastet. 
Verstellblech anbringen und Befestigungsschraube anziehen (Sprengring unt er dem Kopf). 

Rohrträger mit Ölmessstab anbringen. Den Kabelschuh des Verteilermassekabels unter der L as che de r Rohrträger be
fe stigung anbringen. Schraube anziehen (Unt erlegscheibe und Sprengring) . Rückzugfede r des Verteiler s in der Lasche 
der Rohrträgerbefestigung einhängen. 

Entli\fter anbauen, P a pierdichtung zwischenlegen. Befestigungss chrauben anziehen (Sprengring unter den KÖpfen). 

K r aftstoffpumpe einbauen, Korkdichtung zwischenlegen. Befestigungsmuttern anz iehen (Sprengring) . 

a) Ansaugkrümmer anbaue n, Dichtung zwischenlegen, Befestigungsschraub en anziehen (Unterlegschei be unt er dem Kopf). 

b) Vergaser anbauen , Fiberdi chtung zwischenlegen. Muttern anziehen (Schlü ssel 1645 - T , s, B T 16, Abb. 3) , 

c) Kraftstoffzuleitung am Vergaser anschliessen. 

d ) Unterdruckrohr am Vergaser und Verteile r anschliessen • 

. H ochdruckpumpe anbauen und ihre Stellung einregulier en (s. Arb. ID 111-0). 

a) Druckregle r nebst Stütze anbauen. Befestigungsschrauben e insch rauben, aber noch nicht festziehen (Sprengring unter 
dem Kopf). 

· b) Verbindungs r ohr z wischen Pumpe und Druckregler einsetzen. Anschlüsse festziehen (Schlüssel 2220- T, s . BT 61, 
Abb, 3) . 

c) Befestigungsschrauben der Stütze anziehen. Nur die Stütze zweiter Ausfüh rung mit zwei ve rs chweisst en Pl atten 
einbiiuen. 

Was serrohr de r Heizung am Zylinderkopf festschrauben, Di e mit D ichtungsm'!-sse be strichene Dichtung unte rlegen. Be
festigungs schrauben festziehen (Unt e rlegsch eibe unter dem Kopf), Verschlussblech zwis ch enle ge n. 

Auspuffkrümmer anbauen, Di cht ungen zwischenlegen. Die Halter für d as Abschirmbl e ch anbringen (d ie obere l änge r e 
Lasche ist vorn). Alle Muttern na cheinander a nziehen (Sprengring). 

Anlasser einbauen. Befestigungsschraube und dann die Kontermu~er anzieh en. 

Werkzeug 

Stecks chl. 12 

Steckschl. 12 

Steckschl . 12 

Stec ks chl . 1 .~ 

Stec kschl. 1 2 

Schlüs sel 16-!5-T 

S chlüssel 2220 - T 

St eckschl . 1 2 

Ste ckschl. 12 

Steckschl. 12 

Steckschl. 14- i 7 
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36 

ARBEITSVORGANG Nr. ID 100-2: Ze~legen und· Zusammenbau des Triebwerkblockes 

Wasserpumpendeckel montieren (mit Dichtungsmasse bestrichene Dichtung zwischenlegen), Befestigungsschrauben und 
-muttern anziehen (Unterlegscheibe _unter der Mutter). 
Wasserpumpe anbauen (mit Dichtungsmasse bestrichene Dichtung zwischenlegen). Befestigungsschrauben und -muttern 
anziehen, · 
Leitungen an der Wasserpumpe anschliessen. 

Luftfilter mit Schlauch anbauen, Befestigungsmuttern anziehen (Sprengring). 

Zündkerzen und Verschlusskappen einbauen, Kabel anschliessen (Schlüssel 1603-T, s, BT 16, Abb, 4). 

Getriebe am Motor anschliessen: 

a) Zentrierstücke mit ihren Sicherungsdrähten in ihre Bohrung am Motorblock einlegen. 

b) Die Anschlussstellen des Getriebes am Kupplungsgehäuse und Motorblock unterhalb des Ölabweisers mit flüssiger 
Dichtungsmasse bestreichen, 

c) Getriebe ansetzen, dabei die Antriebswelle für die Keilriemenscheiben drehen, damit die Kerbverzahnung einrasten 
kann. 

d) Befestigungsschrauben anziehen (Schlüssel 1677 -T, s. BT 54 und 2431-T, s. BT 61 , Abb, 1), 

Haltelasche des Verbindungsrohres für die Bremsen der Vorderachse an der Wasserpumpe befestigen, 

Keilriemen anbringen, L ichtmaschine mit Strebe einbauen; Befestigungsschrauben und -muttern festziehen (Unterleg
scheibe und Sprengring), 

Stutzschrauben an der Anlassernase einbauen und mässig s tark anziehen. Gegenmutter festziehen. 

ZERLEGEN UND ZUSAMMENBAU (für den Getriebeaustausch) 

Träger für Vorschalldämpfer ausbauen, Abstandsring der linken Befestigungslasche ni.cht verlieren! 

Wasserschläuche von Wasserpumpendeckel und Stahl rohr abschliessen, Kühlerstr-ebe und Ki.lbler abnehmen, 

Lichtmaschinenstrebe und Lichtmaschine ausbauen. 

Untere Muttern del' 'Haltestrebe für die Bremsblöcke abschrauben, Schrauben zur Befestigung der Traverse an den Trag
armen für das Getriebe abschrauben (Sicherungsbleche umschlagen) und Traverse abm~hmen. 

Bremsbl öcke ausbauen: 

a) 

b) 

c) 

Einstellmuttern abschrauben, Anschl äge für Seilhülle herausnehmen und Verbind1.mgsseil von der rechten Seite h er 
abnehmen. 

Schrauben zur Befestigung der hinteren Träger für die Bremsblöcke abschrauben, 

Zufi.lhrrohre von den Bremsbl öcken abschliessen (Schlüssel 22 19- T oder 2221-T, s. BT 72, Abb. 4) und Bremsbl öcke 
abnehmen, Falls notwendig, eine Bremsplakette ausbauen (Hebel 2127-T und Gabel 2128-T, s . BT 143), 

Werkzeug 

Steckschl. 14-17 

Steckschl, 12-17 

Schlüssel 1603-T 

Schlüssel1677-T und 2431-T 

Steckschl. 12 

Gabel -und Steckschl. 12-14 

Gabelschl. 12 

Stecks chl. 8-1 2-1 4 

Gabel-und Ste cks chl, 12 - 14 

St eckschl. 21 
Gabel-und Steckschl. 1 4 

Gabel-und St eckschl, 12 

Steckschl, 14-19 

Schlüssel 2219-T oder 2221-T 
Hebel 2127-T 
Gabel 2128-T 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 100-2: Zerlegen und Zusamm enbau des Triebwerkbl ockes 

Schraube zur Befestigung der Antriebsscheibe abschrauben. Antriebsscheibe, Keil und Einstellsche iben für Antri e bs 
scheibe abnehmen. Keilriemen abnehmen. 

Kontermuttern entsichern und Stützschrauben der Anlassernase l ösen. 

Betätigungsgestänge von Kupplungsgabel abschliessen und Gestänge, Übertragung·shebel nebst abgefaster Scheibe und 
Kupplungsseil abnehmen. 

· Schrauben zur Befestigung des Kupplungsgehäuses abschrauben (Schlüssel1677 -T, s. BT 65, Abb. 4 und Schlüssel 
2431-T, s. BT 72, Abb. 1) und Getriebe von Motor abschliessen. Getriebe auf Wagen der Vorrichtung belassen 
(Vorrichtung 2497-T, s. BT 1~), um diesen Vorgang durchzuführen. 

Zusammenbau 

Antriebsscheibe einbauen und Keilriemen anbringen. Riemenscheibe ausrichten (s. Arb. ID 231 -0). 

Getriebe an Motor anschliessen: 

a) Prüf~n, ob Zentrierstticke (mit ihrem Sicherungsring versehen) im Kurbelgehäuse vorhanden. 

b) Gehäuse einsetzen (auf Wagen ruhend), indem man Primärwelle mit Hilfe der Andrehkurbel dreht. Antriebsscheibe 
ebenfalls drehen, dass Keile und Keilnuten ineinandergreifen. 

c) Schrauben zur Befestigung des Kupplungsgehäuses anziehen (Schlüssell677-T, s.BT 65, Abb •. 4 und 2431 - T, 
s. BT 72, Abb. 1). 

Übertragungshebel für Kupplungsbetätigung, ausgerüstet mit seiner abgefas ten Scheibe, · anbringen. Betätigungsgestänge 
an Kupplungsgabel anschliessen. 

Bremsblöcke einbauen: 

a ) Bremsblöcke, ausgestüstet mit ihrem hinteren Träger, aufsetzen. Schrauben zur Befestigung de r Träger anziehen. 
Einen Draht zwischen die beiden oberen Schrauben legen, um ein Lösen derselben zu verhindern. 

b} Zuführrohre an Bremsblöcke anschliessen (Schlüssel 2219 - T oder 2221-T, s. BT 72, Abb. 4) . 

c) Verbindungsseil anbringen, mittleren Teil nach hinten ziehen, um Hüllenenden anzubringen. Seil an Bremshebel 
anschliessen und Einstellmuttern anbringen, 

Lichtmaschine einbauen: 

a) Lichtmaschine aufsetzen und Befestigungsschrauben anbringen (Flachscheibe und Sprengring). Keilriemen anbringen. 
b) Lichtmaschinenstrebe· anbringen. Befestigungsmuttern anschrauben, ohne festzuziehen (Fl achscheibe und Sprang

ring). 
c) Riemenscheibe ausrichten (s. Arb. ID 231-0) (Wagen der Serie ab Mai 1959), 

ANMERKUNG: 

Haltetraverse, Kühler und Träger für Vorschalldämpfer werden nach Einbau des Getriebes i m Wagen montiert. 

Werkzeug 

Steckschl. 14 

St eckschl. 12 

Gabel-und Ste cks chl . 12 

Vorri chtung 2497 - T 
Schlüssel 1677 - T und 2.,1 31 - T 

Steckschl. 14 

Schlüssel1677-T und 2.,1 31- T 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 100- 3 Instandsetzen des Motor s 

BESONDERE HINWEISE 

Ausbau 

Beim Ausbau des Gesamtteils Kurbelwelle-Pleuelstangen-Kolben darauf achten, dass die Einbaurichtung des mittleren 
L~gerdeckels markiert wird. Wenn Kurbelwelle und La:gersc?alen wieder Verwendung finden sollen, markiert man die 
m1ttleren und hinteren Lagerschalenhälften, um sie beim Einbau nicht zu verwechs eln. 

Es wird dringend davon abge raten, die Kolbenbolzenbüchsen auszubauen. 

Da der Zylinderkopf aus Aluminium besteht, kann man ohne Spezial~erkzeug die Zündkerzenschächte und Ventilsitze nicht 
ausbauen. Dagegen ist es möglich, die Ventilführungen auszuwechseln (s . Arb. ID 112 - 3), 
Wenn ein Gewinde abgerissen oder beschädigt ist, kann man es mit Hilfe eines vorgesetzten Gewindes 11 Heli-Coil11 

(s. Rundschreiben MR- 4279) wieder instands etzen. 

Einbau 

Kenndat en der Ventilledern: 
Aussenfeder n : L = 37mm bei 24, 2 :!: 1, 35 kg und L = 28, 5mm bei 52 t 2, 8 kg Belas tung, 
Innenfedern : L = 24, 5mm bei 5, 25 t 0, 3 kg und L = 16mm bei 11 ± 0, 6 kg Belastung. 
An den Auslassventilen keine Gummidichtungen anbringen. 

Prüfung der Ölpumpe auf dem P rüfstand: 
Mindestdruck 3, 5 kg/cm2 bei SAE 20- Öl von 60°C, e iner Pumpendüse von 2, 8mm ~und einer Drehzahl von 1000 U /min, 

ilufschrumpfen des Anlasserzahnkranzes auf dem Schwungrad: 
Bohrung des Zahnkranzes auf 200 - 250° C aufheizen (strohgelb), Diese Temperatur nicht überschreiten. 
Wenn die Schulter "a" für die Kupplungsscheibe nachgedreht werden muss, ist die Schulter "b" um dasselbe Mass nach
zudrehen (vgl. BT 42), 

Kontrolle der Kurbelwellenlagerung: 
Die Schrauben der Hauptlagerung sind mit 8 mkg anzuziehen, dabei zul ässi ges Maxim<J.spiel 0, 06mm zwischen I(urbel 
welle und Lagerschale, 
Di e Schrauben der Pleuellagerung sind mit 5 mkg anzuziehen, dabei zulässiges Maximalspiel 0, 06mm zwischen Kurbel
wellenz apfen und Pleuelschale, Auf die bei der Demontage angebrachten Merkmal e (L<\gerschalen) und auf die Richtung 
der Montage (Lagerdeckel) achten. 

Kolben auf 60° C erhitzen zwecks Einbau der Kolbenbolzen (beim Einbau der Bolzen attf die Richtung achten und nicht 
verwechseln; sie. s ind gewogen und auf die B olzen abgestimmt). 

Anzugsmoment der Pl euelschrauben = 5 mkg. Dieses unbedingt einhalten. 

Nockenwelle: Schrauben des hinteren Flansches mit 1 mkg anziehen (Sicherungsblech), 

Zylinderl aufbüchsen! keine Ei nstellung der Höhe nach, nur 1 Papierdichtung. 
Zylinderkopfdichtung: nach Tränken in gekochtem Le.inöl montieren, die Bördelung zu den Laufbüchsen gewendet. Die 
neuen Dichtungen werden trocken eingebaut, lackierte Fläche auf Zylinderkopfseite. 

Zylinderkopf: in kalt em Zustand zuer st mit 3 mkg und dann mit 6 mkg anziehen, Reihenfolge des Schraubenanzuge$ ge
mäss BT 7. Bohrungen der Laufbüchsen prüfen: Verfor mung oder Ovalbildung. 0, 03mm maxi mal zulässig, ausser in den 
20mm des Laufbüchsenunterteils, wo 0, 05mm zulässig sind. . 
Dichtungsschalen: Kurbelwelle monti eren und dabei eine Metallfolie (L = 200, 1= 10, Stärke O, lmm) um die Ölabweis
schnecke schlingen. Schrauben zur Befesti gung der Halbschalen anziehen, Lagerdeckel abnehmen und Folie entfernen, 
Einbau erneut vornehmen. Anzugsmoment der Lagerdeckelschrauben = 10 mkg. . 
Einstellen des Seitenspiels der Kurbelwelle: 0, 03 - 0 , 09mm, die durch Beilegscheiber. zwischen der Aussenschulter der 
L agerschale und der Scheibe unter dem Kettenritzel erzielt werden, 
Einbau der Steuerung: Einstellmarken (Körnerschlag) ausrichten; die Verbindungslinie beider mus s durch Kurbel-und 
Nockenwellenachse gehen, Anzugsmoment: Kurbelwelle mit 20 mkg, Nockenwelle mit ::.5 mkg. 

53 

Werkzeug 
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ARBEITSVORGANG Nr. lD 100-3 Instandsetzen des Motors 

Einbau der Ölpumpe (Anzugsmomeni): 
Befestigungsschraube : maximal 1, 5 mkg; Gegenmutter : 3 mkg; Leitungsanschlüsse : 6 mkg; Gegenmutter : 4 mkg. 

Steuerungsdeckel : Flüssige Dichtmasse auf Lagerfläche, welche die Dichtung aufnimmt (Messingscheibe ode r Dichtungs 
masse unter den Köpfen der 3 Schrauben) (neue Schrauben mit kreisförmigem Hals). die in das Innere des Deckels hinein-
ragen), . 
Einbau des unteren Deckels: es besteht keine Papierdichtung mehr zwischen unter·er Wanne und Steuergehäuse. Auflage 
flächen mit sehr flüssiger Dichtmasse bestreichen, 

Schwungrad : Schraubenanzug : 5 mkg; (kein Sicherungsblech) 

Kupplung : Schraubenanzug : 2 mkg (Sprengring) 

Einstellen der Kipphebel (Ventilspiel) : Einlassventil 0, 20mm, Auslassventil 0, 25mm. 
Einstellen, wenn der Kolben in OT (Verdichtungsende) ist (1 , und '4, Zylinder bzw, 2, und 3, Zylinder im Gleichlauf), 

AUSBAU (s, BT 1) 

Motor auf ein zweckmässiges Gestell oder auf der Werkbank abstellen. 

Schmierrohr zum Zylinderkopf abnehmen, 

Seitliche Motoraufhängungsstützen abnehmen. 

Kupplung und Schwungrad ausbauen, Kugellager aus dem Schwungrad entfernen. 

Zylinderkopfdeckel abnehmen. Die Blechringe (1) und Gummidichtringe (2) an den Zündkerzenschächten ausbauen. 

Zylinde rkopf abnehmen: 

a) Die Befestigungsschrauben (3) des Einlasskipphebelblockes losschrauben, ohne s ie aber aus de r Lagerung (4) ganz 
zu entfernen, Gesamten Kipphebelblock nebst Schrauben abheben, damit keine Teile verloren gehen, 

b) Auslasskipphebelblöcke komplett abheben, Stösselstangen abnehmen. 

c) Zylfnderkopfs chrauben der rechten Motorseite ausbauen. Zylinderkopf, di e Zylinderkopfdi chtung und die Zentrier
stücke abnehmen, 

Stösselbecher herausnehmen. 
Motor umdrehen und auf der Zylinderkopffläche abstellen. 

Werkzeug 

Steckschl. 12-17 

Steckschl, 14- 17 

Steckschl. 12 

Steckschl , 12 

Steckschl. 14 

Stecks chl. 12 

Steckschl, 14 
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Kurbelgehäuseunterteil und Steuerungsdeckel abnehmen. 

Ölpumpe ausbauen. 

Steuerkette und Steuerräder ausbauen (Schlüssel 1667-T und 1731 - T , s. BT 15, Abb. 1 und 3). 
Beim Lösen der Muttern die Steuerräder mittels der Vorrichtung 1680- T (s. BT 1 5, Abb. 2) sperren; falls keine sol che 
Vorrichtung vorhanden ist, einen Holzldotz zwischen Kurb elwange und Kurbelgehäuse klemmen. Keile herausnehmen, 
ferner die St ahlscheibe (5), die Lage rschulter (6) und die Beilegscheiben (7) . 

Kurbeltrieb ausbauen (s . BT 14): 

a) Verbindungsschrauben (8) de r Dichtungsschalen (9) und (10) herau sschrauben. 

b) Befestigungsschrauben der L agerdeckel herausschr auben. Lagerdeckel abnehmen (beachten, dass die Montagerich
tung des mittleren Lagers markiert we rden soll) . 

ANMERKUNG : 

Wenn die Kurbelwelle und die Lagerschalen weiter verwendet werden, müssen die Lagerschale n des mittleren und hinteren 
L agers bezeichnet werden, da sie gleiche Abmessungen aufweisen und nicht verwechselt we rden dürfen. 

c) Kurbelwelle mit Pleueln und Kolben ausbauen. 
Lagerschulter (11) von der Kurbelwelle abnehmen (s. BT 1). 

Obere Dichtungss chale (9) v on der Kurbelwelle abnehme n. 

Nockenwelle herausnehmen (s. BT 1 ): 
Anl aufflansch (12) abnehmen und Nockenwelle aus dem Gehäuse ziehen. 

Zerlegen des Zylinderblockes (s. BT 1): 

a) Schmierrohr (13) für Steue rantrieb ausbauen, dann d ie Stopfen in den Schmierkanälen und Wasserablässen. 

b) Stütze des D r uckregle r s abbauen. 

c) Zylinderlaufbüchsen herausziehen. 

d) Den konischen Ans chluss des Schmierkreislaufs. vom Zylinderblock abnehmen. 

Kurbelwelle freilegen: 
Pleueldeckel und Pl euej abnehmen (Teile vorher kennzeichnen) (Nuss 1624- T , s~ BT 16, Abb. 6). P leuellagerschalen 
kennzeichnen, wenn sie 111elte rhin ve r wendet werden. 

Kolben von den Pleueln abne~~~ (Kolbenbolzen in P l euelbüchsen d rehend) 

a) Sicherungsringe aus ihrer Nut im Kolben ausbauen. 

b) Kolben auf e i ne Temperatur von ungefähr 60°C bringen, inde m s ie in ein Ölbad getaucht oder- auf dem Ofen aufge
heizt werden. 

Werkzeug 

Steckschl. 12 

Gabel schl. 14- 16 - 17 - 26 

Schlüssel 1667 -T und 1731 - T 
Vorrichtung 1680- T 

Steckschl. 12 

Steckschl. 12 

Gabelschl. 5- 12 
St eckschl. 21-23 

Stecks chl . 12.- I 7 

Nuss 1624- T 

55 
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16A 

17 

18 

c) Kolbenbolzen herausdrücken. Nicht untereinander vertauschen, da sie im Gewicht austariert und auf die Kolben ab
gestimmt sind. 

ANMERKUNG: 

Es wird ausdrücklich davon abgeraten, die Kolbenbolzenbüchsen auszubauen, da sie sehr genau bearbeitet und so toleriert 
sind, dass diese heikle Arbeit mit dem üblichen Werkzeug nicht durchgeführt werden kann. 

Pleuelbolzen ausbauen (Kolbenbolzen mit Pressitz in Pleueln, ohne Büchsen) (s. BT 12A) 

Um diesen Arbeitsvorgang durchzuführen, ist es zweckmässig, über die Vorrichtung 1678-T zu verfügen. Die se Vorrich
tung wi rd unter der Presse benutzt. 

a) Vorrichtung vorbereiten, wie Abb. 1 zeigt. Haltevorrichtung (5) auf Auflager (3) bringen, Hülse (2) hierbei an ihrem 
Blatz und gehalten von Kugel der Haltevorrichtung (5). 

b) 

c) 

Gesamtteil Pleuel-Kolben aufsetzen und am Pleuel festhalten (s. Abb. 1). Bohrung des Kolbens, welcher die Achse 
aufnimmt auf Hülse (2) einsetze.n. Prüfen, ob der Kolben richtig auf Haltevorrichtung (5) aufliegt. · 
Dorn (1) in Bohrung des Kolbenbolzens einsetzen und unter Festhalten des Pleuels Dorn (1) unter der Presse bis 
zum Anschlag eindrücken (wie Abb. 2 zeigt) 

Nacheinander alle Teile herausnehmen. 

Zerlegen des Zylinderkopfes (s. BT 3): 
) 

Ventile ausbauen (Federspannvorrichtung 1614-T und Montagevorrichtung 1616-T, s. BT 5) 

Seitliche Verschlussplatt en abnehmen. 

ANMERKUNG: 

Da der Zylinderkopf aus Aluminium besteht, kann man ohne Spezialwerkzeuge die Ventilsitze nicht auswechseln. In ge
wissen Fällen ist es jedoch möglich, die Ventilführunge n au s zuwechseln (s. Arb. ID 112-3, Abs. 2-4) oder aber auch die 
Kerzenbüchsen (s. MR-4458-40). Stiftschrauben bzw. Stehbolzen möglichst nicht ausbauen. 

Ölpumpe ausbauen (s. BT 10): 

Druckroh r und konischen Anschluss abnehmen. 
Filter (14) abnehmen, Pumpenboden (15) und Nebenrad (16) abbauen. Antriebszahnrad (17) abziehen (Abzieher 1964-T, 
s . BT 10, Abb. 4): 
Dabei zwischen Pumpenwelle und Abzieherschraube e in zylindrisches Druckstück von 12mm ~ und 40mm Länge legen. 
Antriebswelle (18) und Antriebs r ad (19) zusammen aus dem Pumpenkörper herausziehen. Sperringhälften (20) herausnehmen, 
Zahnrad nebst Keil von der Welle abnehmen. 
Klemmschraube (21) für Tragr ohr (22) herausschrauben und Rohr ausbauen. 
Nebenradachse (23) herausdrücken 

--- - ~ --- -- - .. -

Werkzeug 

Vorrichtung 1678- T 

Federspannvorrichtung 1614-T u. 
Vorrichtung 1616-T 
Steckschl. 12 

Gabelschl. 14 und 26mm 
Steckschl. 12 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 100-3: Instandsetzen des Motors 

Halteflansch (24) für Feder, Feder.(25) selbst und den Kolben (26) des Überdruckventils ausbauen. 
Lagerbüchse (27) aus dem Tragrohr (22) mit Hilfe eines Dornes herausdrücken. 

Wasserpumpe ausbauen (s, Arb, ID 231-3), 

Einlasskipphebelblock zerlegen. 

Bauteile reinigen. 

Das Innere des Kurbel gehäuses mit Farbe ausspritzen. Dafür eine Farbe benützen, die sich durch heisses Öl nicht 
auflösen lässt. 

ZUSAMMENBAU 

Vorbereiten des Zylinderkopfes (s . BT 4): 

a) Zylinderkopf schleifen: 

Eine Verformung von 0, 05mm bei der Herstellung ist zulässig, Ein leichtes Überarbeiten der Dichtungsauflage ist 
möglich, Originalstä rke des Zylinderkopfes um nicht mehr als 0, 3mm verringern, Wenn man befürchtet, dass der 
Zylinderkoßf schon einmal nachgearbeitet war, muss das Mass "c" (s. Abb, 6) genommen werden, Es muss 
c = 26, 5 ~ o; ~ mm betragen. 

b) Bearbeiten der Ventile (Ventilschleifgerät). 

HINWEIS: 

Der Sitzwinkel der Auslassventile beträgt 90°. Der Sitzwinkel der Einlassventile beti·ägt 120°. Am Ventilteller soll eine 
Abrundung von ungefähr 0, 5mm (bei "a" und "b", s. BT 4, Abb, 3) Radius hergestellt werden, 

c ) Bearbeiten der Ventilsitze: 

ANMERKUNG: 

Die Sitzbreite "1" soll zwischen 0, 9 und 1, 5mm bet ragen; um di eses Mass zu gewährle-isten, sollten folgende Fräser 
verwendet werden: 

Einlass sitz: 

für den Sitz selbst: . .. . , . . . , . , • , , , . . . , , einfach konischer 120° - Fräser .. , . .. ..• , . • ,1662- T 
für die obere Abfasung: ... . . ••• .• • ••.• . zweifach konischer Fräser mit 150° •.•.•..••• 1630- T 
für die untere Abfasung: •.•. •.....• • ••• zweifach konischer Fräser m it 90° • . •.• . . • ·• ,1630-T 

Auslassventilsitz: 

für d.en Sitz selbst: , •.. . , , , •• • . .. , , , • , , zweifach konischer Fräser mit 90°,,, . . . ,, .. 1627-T 
fi\r die obere Abfasung: .. , . , , • , . , . . . . .. zweifach konischer Fräser mit 150° . , ••... , ,1627 -T 
für die unt ere Abfasung: . .• .•.• .. •. •.... einfach konischer Fräser mit 60°, . •. . •. .•• , .. 1633-T 
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Werkzeug 

Abzieher 1964-T mit Dorn von 1 2 
~ und 40 Länge 
Gabel-und Steckschl. 14, Dorn 
von 15 ~und 250 Länge 
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Es ist notwendig, dass der grösste Sitzdurchmesse r dem grössten Durchmesser des Ventilt elle r s ents pricht (Abb, l und 2), 

d) Ventile schleifen (Sauger für Ventileinschl eifen 1615-T, s, Abb. 4) , entweder mit dem e lektr ischen Gerät, mit dem 
Druckluftgerät oder von Hand 

e) Zylinderkopf sorgfältig reinigen, damit ke inerlei Schleif- und Schmirgelstaub in den Ventilkam mern und sonstigen 
Ansaugwegen zurückbleibt, · 

f) Überprüfen der Ventilfedern (Vorrichtung zum Prüfen der Ventilfeder n 2420- T , s . BT 6). 

Kenndaten de r Federn 

Au ssenfeder Innenfeder 

Länge in mm Las t in kg L änge in mrn Last in kg 

Kennwert 37 24, 2 ! 1, 35 25,4 5, 25 t 0, 3 
) 

11, 0 ~ 0, 6 Kennwert 28,5 52 "!: 2, 8 16 

g) Ventile einbauen (Federspannvorrichtung 1614-T und Montagevor richtung 1616- T, s, BT 5). Ventilschaft und - sitz 
einölen. Ventile einsetzen. Nur an dem Schaft des Einlassventils einen Dichtungsring (30) einlegen. (s. BT 3, Abb. 2). 

Be i jedem Ventil folgendes einbauen (Abb. 3): 
Eine Unterl egscheibe (31) für die Aussenfeder, 
Eine Bundscheibe (32) fü r die Innenfede r . 

Federn für Einlassventil montieren. Kontrollieren, ob die Ventilkeile ordnungsgernäs s sitzen. 
Federn für Auslassventil montieren: oberen Federteller, koni sch en Ring und Ventilkeile in genannter Reihenfol ge 
einsetzen. 

ANMERKUNG: 

An den Auslassventilen sollen keine Dichtungsringe montiert wer den. 

h) Filter i m Zylinderkopfdeckel ausbauen. Filtersatz in Kraftstoff reinigen, mit Pre ssluft dur c hblasen und wi eder mit 
Öl tränken. 
Filter wiede r e inbauen; 

~·· "- - -;':'r - . -------·--------··----·~---·-

Werkzeug 

Fräser 166 2- T , 1630-T, 1627 - T, 
1633-T 
Sauge r f , Ventileinschleifen 1615-T 

Vor richtung zum Prüfen de r \"entil
fede rn 2420-T 

FederspannvolTi chtung 1 (i 14- T und 
Montage vorrichtung 1 (i 1 (i - T 
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Ölpumpe einbauen (s. BT 10): 

a) Lagerbüchse (27) auf der Presse in das Tragrohr (22) einpressen . 

b) Nebenradachse (23) e insetzen, und zwar unter der Presse, dann das Nebenrad (16) einsetzen und kontrollieren, ob es 
sich ungehindert drehen kann. Das Antriebsrad (19) in den Pumpenkörper einführen und mittels einer Schieblehre und 
eines auf die Stirnfläche des Pumpenbodens gelegten Lineals das Spiel zwischen den Rädern ermitt eln; l etzteres soll 
0, 05mm nicht überschreiten. Räder wieder abnehmen. 

c) 

d) 

e) 

f) 

g) 

h) 

Tragrohr einbauen (22). Antriebsrad (19) auf der Antriebswelle (18) befestigen (Keil und Sperringhälften (20) nicht 
vergessen). Antriebswelle (18) in das Pumpengehäuse einführen. Klemmschraube (21) für das Tragrohr einbauen. 
Mutter mit 2, 5 mkg an ziehen und versplinten. 

Bohrungsansatz des Schraubenrades einfetten und unter der Presse auf die Antri ebswelle aufdrücken. Dabei m uss die 
Welle au f einem Dorn abgestützt werden; das Zahnrad darf nicht gewaltsam beansprucht werden. Das Aufpressen des 
Schraubenrades (1 7) muss rechtzeitig beendigt werden, damit ein axiales Spiel von 0, 03 - 0, 1mm entsteht; falls zu 
weit eingepresst wurde, nimmt man das Schraubenrad in die Hand und schlägt mit einem Bronzedorn und einem Ham
mer auf das Wellenende, bis das erf orderliche Mass erreicht i st. 

Nebenrad (16) einführen, dazu die Papierdichtung, und den Pumpenboden (15), wobei das Filter auf der Druckseite 
der Pumpe liegen muss. Schrauben mit ca. 1, 3 mkg anziehen (Sprengring unter dem Kopf). Kontrollieren, ob sich die 
Zahnräder l eicht drehen lassen; andernfalls am Pumpenboden eine zweite Papierdichtung beilegen. Senkschraube 
s i chern, indem das Metall des Pumpenbodens in den Schraubenschlitz geschlagen wird. 

Kolben (26), Feder (25) und Halteflansch (24) des Überdruckventils einsetzen. Schrauben anziehen (Sicherungsbl ech 
unter dem Kopf). 

Am Saugboden eine Korkdichtung, das obere Gehäuse, das obere Deckbl ech fü r die Filter, das eine F ilte r (Loch mit 
grossem Durchmesser), den B1echkonus, das zweite Filter und schliesslich das untere Deckbl ech anbringen. Schrau
be mit ungefäh r 1, 3 mkg anziehen. Gegenmutter festziehen. 

Ö1druc!<" auf der Prüfbank ei.pstellen. 
Wenn 01 von SAE 20 auf 60 - 5°C erhitzt wird, die Pumpe mit 1 000 U/min läuft und durch e ine Düse von 2, 8mm ~ 
förder t, soll. der Druck 3, 5 kg/cm2 betragen. Falls dieser Druck nicht erzielbar ist, wird die Feder (25) 
ausgewechselt (s. BT 10) 

ANMERKUNG: 

Falls keine Prüfbank vorhanden ist, benutze man die einfachere Vorrichtung MR-1 811 (s. BT 11). 

Auswechseln des Anlasserzahnkranzes: 

a) Zahnkranz vom Schwungrad abbauen, indem er mit einem Meissel heruntergeschlagen wird. 

b) Aufschrumpfen des Zahnkranzes auf das Schwungrad: 

Zahnkranz mit Schweissbrenner von ca. 800 - 1000 Liter Gefässinhalt anwärmen. 
Bohrung g1eichmässig rundum aufheizen, damit eine ganz gleichmässi ge Ausdehnung des Kr anzes erzielt wird. 

Sobald der Zahnkranz e ine Temper atur von 200 - 250° C erreicht hat (strohgelb), mit Anwärmen aufhören, denn 
bei höheren Temperaturen wird das Ver halten des Kranzes anders. Nachdem dhs Schwungrad sorgfältig gereinigt 
wurde, Zahnkranz genau l otrecht aufsetzen und schnell montieren. 

Werkzeug 

Stecks chl. 14 

Dorn von 12 ~und 10 Länge 

Gabel-und Steckschl. 12 

Steckschl. 12 

Steckschl. 12 

Prüfbank oder Vorrichtung 
MR-181 1 

59 
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Nacharbeiten des Kupplungssitzes im Schwungrad (s. BT 38): 

Bei jedem Nacharbeiten der Anla gefläche der Kupplungsscheibe bei "a" muss die F l äche " b" um genau das selbe Mass 
nachgedreht werderi. Beide Massnahmen soUen zugl eich, d, h, in gemeinsamer Einspannung auf der Bank, durchgeführt 
werden, damit beide Flächep genau parallel bleiben. 

Das Nacharbeiten darf niemals 0, 3 - 0, 5mm überstei gen. Der Abstand zwischen Auflager der Kurbelwelle und Ferodo
Scheibe muss mindestens 15, 4mmbetragen. 

Vorbereiten des Kurbeltriebes (s. BT 13): 

Bauteile prinzipiell austauschen! 

Einige Überholungsarbeiten sind jedoch dur chführbar: 

a) Wenn die Lagerdeckel unfachmännisch behandelt wurden, können die serienm ässigen Bauteile ni cht weiter ver wendet 
werde n, Dann ist der Zylinderblock auszutauschen, oder e s müssen - falls kein neuer Block verfügbar ist - die Haupt
lager nachgedreht werden, 
Dabei ist folgendarrnassen vorzugehen: 

Auf der Richtplatte die Planheit der Lagerdeckelgrundfläche··nachpr üfen; notfalls m üs sen s ie mit der Feile oder noch 
besser auf der Fräsmaschine· planbearbeitet werden. Jetzt die Deckel {ohne Lagerschalen) im Kurbelgehäuse einset ze n· 
und die Schrauben mit ca, 8 mkg anziehen (Schlüssel 2471-T, s , BT 7, Abb, 2), Mittels Messuhr (Messuhr 2440-T) den 
Durchmesser "a" fes tstellen (s. BT 13, Abb, 2) . · · 

Prüfen, ob das Mass " a" auf der einen Seite des Deckel s dem Mass "b" auf der anderen Seite ent spricht. Wenn das 
nicht der Fall ist, so sind die Grundflächen des Deckels nicht parallel zur Kurbelwellenachse· , und man muss sie 
erneut mit der Feile bzw, Fräsmaschine nacharbeiten. Die Differ enz der Masse ·"a" und " b" darf 0, Olmm nicht über
schreiten. 

Das endgültige Mass "a" ermitteln. 

Die Differenz zwischen dies em Mass "a" und dem Originalmass (58, 01 + 0, 025mm) stellt die Stärke "e " der Beilage 
zwischen Lagerdeckel und Kurbelgehäuse d ar (Abb, 2) : 

"e" = 58 01 + O, 025 - a 
' - 0 

Die Beilagen müssen mit grösste r Sorgfalt hergestellt werden. Ihre Fläche·n müssen auf o, Olmm genau parallel sein~ 

Lagerdeckel nochmals ohne Lagerschalen einbauen, jetzt aber die Beilagen mitmontieren, Schrauben mit ca. 8 mkg 
anzi ehen und das Mass "a" feststellen. Es muss 58, 01: 8• 025 mm betragen, andernfalls müssen die Beilagen nach
gearbeitet werden, 

Wir empfehlen diese Methode dringend, auch wenn s ie sehr zeitraubend ist, denn sie erlaubt ohne Nacharbeiten die 
Montage der durch unseren Ersatzteildienst :verkauften Teile. Wir verbieten s trikt die Änderung der T eleranze n an den 
Ersatzteilen. Diese Teleranzen sind mit grösster Genauigkeit im Wer k eingehalten worden und können nur mit dem 
Risiko von Störungen abgeändert wer den, · 

---r ---... -----------····- ----·--

Werkzeug 

Messuhr 2440 -T 
Drehmomentschl , 2471-T 
Nuss 17 
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b) Kurbelwelle: 

Man. kann streng genommen ein besseres Aussehen der Lagerstellen schon dadurch e rreichen, dass diese leicht mit 
Schmirgelleinen behandelt werden, Dabei sind folgende Maximalspiele zu beachten: 

an den Hauptlagern : 0, 06mm 
an den Pleuellagern: 0, 06mm 

Lagerdurchmesser mit dem Mikrometer messen. Diese sollen betragen: 

+ 0 + 0 bei den Hauptlagern : 54 _ o, 015 mm, oder 53,5 _ o, Ol 5 mm 

b ei den Pleuellagern: 48, 01 - 0• 01 mm, 
0, 02 

oder 47 51 + O, 01 
' - 0, 02 

mm 

c) ·Pleuel: 

1) Man kann die Lagerschalen des Pleuelfusses auswechseln. 

2) Bei Motoren der Serie vor J uni 1957 müssen die 4 Pleuel glei chzeitig ausgewechselt werden. (Stärke in Mitte 
des Pleuelkörpers : 19mm), 

3) Bei Motoren der Serie nach Juni 1 957 sind die Pleuel untereinander austause hbar. Es ist möglich, nur efnen 
Pleuel auszuwechseln. (Stärke in Mitte des Pleuelkörpers: 22mm). 

Kurbelwelle reinigen: 

ANMERKUNG: 

Es ist auf jeden Fall notwendig, bei der Reinigung der Kurbelwelle so vorzugehen, wie nachstehend beschrieben, 

1) Schmierb ohrungsstopfen aus den Kurbelwangen entfernen (Schlüssel MR- 3462 -7 0, s. BT 16, Abb. 2). 

2) Bohrungen in den Kurbelwangen und im Kurbelzapfen gut ausputzen. Kontrollier(m, ob die Schmi'erlöcher für die 
Pleuellagerung absolut sauber sind. Zuletzt mit Kraftstoff durchreinigen. 

3) Stopfen wieder einsetzen und mit 4 mkg anziehen. Dieses Anzugsmoment ist unerlässlich, wenn ein Losl ösen im 
Betrieb vermieden werden soll. 

Montage der K olben auf den Pleueln: (Kolbenbolzen in Pleuelbüchsen drehend) 

ANMERKUNG: 

1) 

2) 

3) 

a) 

b) 

c } 

Manche Kolben tragen am Boden einen Pfeil und den Hinweis "AV ANT" (vorn). 

Der Zusammenbau von· Pleuelfuss. und P leuelkörper ist s chräg (vgl. hierzu die Anordnung des Pleuels zum Kurbel-" 
gehäuse auf BT 2). 

Um der Konizit ät der Kolbenbohrung und des Kolbenbolzens Rechnung zu tragen, muss die Einsteckrichtung des 
J<:olbenbolzens genau beachtet werden. Der gr össere Bohrungsdurchmesser ist mit Fettkreide am Bolzena uge und 
.der kleinere Durchmesse r am B olzen ebenfalls mit Fettkreide am Bolzenende gekennzeichnet. 

Kolbenbolzensicherung am nicht gekennzeichneten Bolzenauge einsetzen. 

·Kolben auf eine Temperatur von ca. 60°C bringen, entweder im Ölbad oder auf dem Ofen, damit der leicht eingeölte 
Bolzen von Hand e ingeschoben werden kann. Die Kolbenbolzen nicht untereinander verwechseln, da sie mit den Kolben 
zt1sammen a ustarier t sind. 
Zweite Bol zensicherung einsetzen. Prüfen, ob beide Sicherungen gut in ihren Nuten sitzen. 
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Werkzeug 

Schlüssel MR-3462-70 
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Einbau der Kolben auf ·den Pleueln (Kolbenbolzen mit Pressitz in Pleueln, ohne Büchsen) (s. BT 12A) . 

Um diesen Arbeitsgang durchzuführen, ist es zweckmässig, die Vorrichtung 1678-T zu besitzen. Diese Vorrichtung wird 
unter der Presse benutzt. 

a) . Auflager (3) in eine der :Bohrungen des Kolbens einbringen und Kolhi:mbolzen in andere Bohrung einsetzen. 
Pleuel aufsetzen, nachdem man die Bohrungen des Kolbens und das P l euelauge vorher eingeölt hat (Motorenöl) und 
Dorn (1) in Bohrung des Kolbenbolzens, in Pleuel und Bohrung des Auflagers (3) einführen. · 
Mit der Hand Auflager (3) und Kolbenbolzen in Bohrung des· Pleuelauges einfühFen; indem man dieses gegen den Wulst 
des Kolbens auf Bolzenseite andrückt. · 

b ) Das so vorbereitete Ganze unter di"e Presse bringe n und ohne den Bolzen zu berühren, Auflager (3) vom Pleuel ab- · 
nehmen. · , 
Scheibe (6) anbringen und Dorn (1) unter der Presse ~insetzen bis der Kolbenbolzen gegen Scheibe (6) in Anschlag 
kommt {s. Abb. 3). 

c ) Scheibe {6) abnehmen. Gesamtteil Dorn, Pleuel und Bolzen von Auflager (3) abnehmen. 

d) Vorrichtung {4) auf Auflager {3) setzen und das Ganze: Dorn, Pleuel, BolZen aut"vorrichtung (4) bringen; Bohrung des 
Kolbens auf Auflager {3) setzen ·und prüfen, ob der Kolben richtig gegen Vorrichtung (4) anliegt. Dorn {1) unter der 
Presse eindrücken bis der KolJ;>enbolzen mit der oberen Fläche des Auflagers (3) in Anschlag kommt . 

e) Nacheinander alle Teile von der Montagevorrichtung abnehmen. 

Kugellag.er im Schwungrad montieren: 

Wenn der Anschlagring im Schwungrad sitzt, das Kugellager in seinen Sitz drü.cken (ei~ Zwischenrohr benutzen). 

Montage der Pleuel auf der Kurbelwelle: 

Lager mittels der Ölkanne ein ölen {Motoröl 20 SAE); keinen Pinsel verwenden, der verunreinigen oder .Borsten verlieren 
könnte. 
Lagerschalen in die Pleuelstange und in den Lagerdeckel einlegen. Beachten, dass die Nase genau in ihrer Einbuchtung 
liegen muss. Wenn die alten Lagerschalen wieder verwendet werden, die beim Ausbau angebrachten Markierungen beachten, 
Pleuel an der Kurbelwelle anbauen (s. BT 2 wegen der Pleuellage). Lage des Lagerdeckels auf dem Pleuel nicht verwechseln. 
Schrauben mit ca, 5 mkg anziehen (Nuss 1624-T, s, BT 16, Abb, 6). Dieses Anzug_smoment ist unbedingt ein~uhalten. . 

ANMERKUNG: 

Die Lagerschalen sind kürzer als der Deckel und der Pleuelfuss. 
Ebenso ist der Deckel kürzer als. der Pleuelfuss. 

Einbau der Nockenwelle: 

a ) Nockenwelle nach E.inölen der Lager einsetzen, 
Schrauben des Anlaufflansches (12) mit ca. 1 mkg anziehen und sichern. 

b) Ventilstössel einölen und einsetzen, 

- . ~-------·--~· -·-. 

Werkzeug 

Rohr: Innen-~ 35 
Aussen-~ 41, 5 

Drehmoments chl. 2 4 71 - T 
Nuss 1624-T 

Stecksc hl. 12 
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Zylinde rlaufbüchsen einbauen (s. BT 12): 

ANMERKUNG: 

Die genaue Fertigung der Laufbüchsen gestattet deren E inbau ohne Einstellen eines Höhenspiels; es existiert nur eine 
e inzige Papierdichtung hierfür. 

a) Prüfen, ob der untere und obe r e Sitz der Büchsen s auber ist. Büchsen e insetzen und probieren, ob sie einw andfrei 
sitzen. 

b) Dichtung über die Laufbüchse streifen, wobei der Schnitt der Dichtung genau parallel zur Abflachung der Büchse 
geführt wer den und die Verstärkun~ der Dichtung der Büchse zugekehrt sein s oll. Dichtung v on Hand einführen, und 
z 11·ar bis zur e rsten Schulter bei ' 'a '. Die restliche Montage mit Hilfe der jeder Dichtungsverpackung beigelegten 
Ka1·tonscheibe oder mit Hilfe des Montagebleches MR- 4134 (s, B T 12, Abb. 3) durt!hführen. 

c) Laufl)üchsen in die Bolu·ungen des Zylinderblockes einsetzen. Ordnungsgernässen Sitz kontrollieren. 

Z~·linde1·kopf einbauen: (s. BT 3) 

a) Zentriers tticke des Zylinderkopfes in die Bohrungen des Motorblockes e insetzen, und zwar mit der Abfasung dem 
Zylinderkopf zu. 

b) Zylinde rkopfdi chtung au11egen, vorher mit gekochtem Leinöl tränken. Die Bördellmg m uss den Laufbüchsen zuge
kehrt sein. Die l etzten Dichtungsausführungen (gestrichen} werden trocken m ontier t , die gestrichene Fläche zur 
Zylinderkopfseite. 

Z~·linderkopf aufset zen und aufpassen, dass dabei keine Fremdk örper zwi schen Dichtung und Kopf gelangen. 

c) \·entilstösselstangen einsetzen (die Stösselstangen für die Auslassventile s ind läntie r) , 

d) E inlasskipphebelblock Yor bereiten (s. BT 3): 

1) Kipphebelblock zerlegen. 

2) Die Stopfen der Kipphebelwelle 1nit einem Durchschlag austreiben, der durch die L öcher für ·die Befestigungs
schrauben ei ngeführt wird. Das Innere der Welle mit Hilfe eines Metallbolzens sorgfäl tig reinigen und kontrol
lieren, ob die Schmierlöcher in den Wellen für Aus- und Einlass sowie in den Kipphebeln selbst und in clen Kipp
hebelblöckennicht vers topft sind. 

3) Stopfen der Wellen wieder ein setzen und mit der Welle verlöten. 

-t) -~uf der Kipphebelwelle für die Einlassventile (vorher einölen; Schmierlöcher nach unten und den Ventilen zu
gekehrt) in fol gender Reihenfolge montieren: 

1 lange Schraube (3}, mit dem Deckel (33) ~wecks Befestigung der Welle versehen 
1 Scheibe (37) 
1 Abstandsfeder (44} 
1 linke r Ki pphebel (34) 
1 Scheibe (37) 
1 lange Schraube mit Deckel 
1 Scheibe 
1 rechter Kipphebel (35) 
1 Feder 
1 Scheibe 
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Montageblech MR -4134 
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ARBIEnSVORGAN·G Nr. ID 100- 3: Instandsetzen des Motors 

1 lange Schraube mit Deckel 
1 lange Schraube mit Deckel 
1 Scheibe · 
1 Feder 
1 linker Kipphebel 
1 Scheibe 
1 lange Schraube mit Deckel 
1 Scheibe 
1 rechter Kipphebel 
1 Feder 
1 Scheibe 
1 lange Schraube mit Deckel 

e) Die Sockel (4) filr die Kipphebelblöcke eins-etzen (Einlass und Auslass), 
Einlasskipphebelblock montieren. Zylinderkopfschrauben l eicht anziehen. Dabei }{ontrollieren, ob die Stösselstangen 
in die Kugeln der Kipphebel-Einstellschrauben eingreifen. 

f) Auslass- Kipphebel montieren (s. BT 3): 
für 1. und 3. Zylinder : Vorn beginnend, auf der Welle {28) 1 Feder (29), den Kipphebel (38) und 1 Scheibe (37) anbringen. 
für 2. und 4. Zylinder : Vorn beginnend, auf der Welle (28) 1 Scheibe (37), den Kipphebel (36) und 1 Feder (29) an-

. bringen. 

Werbeug 

So montierte Bauteile entsprechend ihrer Vorbereitung einbaue n. Die Schmierlöcher müssen nach unten zeige n, 
Deckel (52) aufsetzen. Muttern anziehen. St eckschl. 12 

g) Die kurzen Zylinderkopfschrauben einsetzen aber noch nicht festziehen. 

h) Schrauben in der vorgeschriebenen Reihenfolge anziehen (s. BT 7), zunächst mit ca. 3 mkg, dann endgültig mit ca. 
6 mkg. . 
Diese Anzugsmomente sind von grosser Bedeutung. Das Mom ent v on 6 mkg nicht überschr eiten (Drehmomentschlüs - Drehomentschl. 24 71 - T 
sel 2471-T, s . BT 7, Abb. 2), Reihenfolge des Anziehens genau beachten. · Nuss 14 

ANMERKUNG : 

Nach 500 km und dann na ch weiteren 2000 km Zylinderkopf neu anziehen. Schrauben l ösen und dann vorgehen, wie in Abs. 
h) angegeben. Hierzu Kühler entleeren. 

i ) Motor umdrehen (Abstellbock. MR- 3053-1 70, s. BT 18, Abb. 1) . 
K ontrollieren, ob die Bohrungen der L aufbüchsen nicht verformt wurden (Messuhr 2440- T ·für die Bohrungskontrolle ): 
Die Verformung bzw. die Ovalbildung darf höchstens 0, 03mm betragen, nur bei den untersten 20mm s"ind bis zu . 
0, 05mm zulässig. 

Einbau des Kurbeltriebes i n den Zylinderblock (s . BT 13 und 14): 

a ) Aus Messing oder Kupfer von 0, lOmm Stä rke e inen Streifen von 200mm L änge und 10mm Breite ausschneiden. 

b ) Obere Dichtungsschale (9) am Kurbel gehäuse und untere Dichtungsschale (1 0) am Lagerdeckel befestigen, Befe sti
gungsschrauben (40) eins chrauben, aber noch nicht anziehen (keine Unte rlegscheibe unter dem Kopf) . 

Messuhr 2440-T 
Abstellbock MR-3053- 170 



ARBEITSVORGANG Nr. ID 100-3: Instandsetzen des Motors 

c) Lagerschalen der Kurbelwellenhauptlager einlegen, Bohrungen auf Sauberkeit prüfen und mit der Ölkanne einölen, 

d) Kolben einölen. Die Schlitze des 1. und 3, Kolbenringes um 180° gegenüber den Schlitzen des 2, und 4, Kaibenringes 
verstellen. Montagehülse (165 6-T) über die Kolben streifen, · · 

Anlaufscheibe (61) (s, BT 14A) auf Kurbelwelle aufsetze1_1. Es können sich 2 Fälle ergeben: 

1) Wagen vor Januar 61 (s, BT 14A, Abb, 1, 2, 3) 

Die Breite (b) des hinte r en Gehäusedeckels beträgt 35, 99mm und die Sitztiefe (a) der Anlaufscheibe (61 ) = 2mm. 
Man muss also eine Anlaufscheibe (61) aus Bronze von 4mm Stärke (DS 113-!lla) montieren, 
Anlaufscheibe so anbringen, dass die Abfasung nach der geschliffenEm Fläche der Kurbelwelle und die Arretie
rungskerbe der Scheibe zum Lagerdeckel gerichtet ist. 

2) Wagen ab Januar 61 (s. BT 14A, Abb, 1, 2, 4) 

Die Breite (b) des hinteren Gehäusedeckels beträgt 37, 7mm und die Sitztiefe (a) der Anlaufscheibe (61) = ·1, 4mm. 
Man muss also eineAnlaufscheibe(61) aus Weichmetall von 2, 3mm Stärke (DS 113-91c) montieren, 

Anlaufscheibemit Fläche aus Weichmetall (mit Abfasung) gegen geschliffene Fläche der Kurbelwelle legen, 
Arretierungskerbe der Scheibe zum L agerdeckel gerichtet. 

e) Messing-oder Kupferfolie (wie unter a vorbereitet) um den Ölabweiser herumlagen, wie dies in BT 14, Abb, 1 gezeigt 
ist. Jetzt Kurbelwelle vollends in die Lagerschalen betten, 

f) Lagerdeckel anbringen, Die beide11 Schrauben (8) zur Verbindung der Dichtungsschalenhälften anziehen, Schrauben 
an den Lagerdeckeln mit 10 mkg anziehen (Drehmomentschlüssel 2471-T, s . BT 7, Abb, 2), 

ZU BEACHTEN: 

Nicht an der Kurbelwelle drehen, solange die Dichtungsschalenhälften zentriert werden. 

g) Die Befestig_ungsschrauben (40) der Dichtungsschal en wechselseitig bis zu 1, 3 mkg anziehen. 

h) Klemmschrauben (8) an .den Dichtungsschalen herausschrauben, Lagerde ckel abneh men. Kurbelwelle anheben, damit 
der Zentrierstreifen e ntfernt werden k ann. 

i) Verbindungsflansche der Dichtungsschalenhälften mit Dichtungsmasse bestreichen, 
Lagerdeckel mit Lagerschalen wieder aufsetzen, Die Dichtungen für das Kurbelgehäuseunterteil einlegen, wobei die 
äusseren Enden de r Dichtungen gut unter dem vordersten und hintersten Lagerdeckelliegen müssen. Diese Stellen 
mit Dichtungsm asse bestreichen. Schrauben an den Lagerdeckeln mit ca, 10 mkg anziehen (Drehomentschlüssel 
2471 - T, s, BT 7, Abb. 2). 
Unter den Köpfen der Schrauben sind keine Sicherungsbleche vorgesehen. 
Klemmschrauben (8) an den Dichtungsschalen anziehen, · 

WICHTIGER HINWEIS: 

Nach dieser Montage die Ku-rbelwelle noch nicht drehen. Da die"Ventile noch nicht richtig betätigt werden, könnte es sein, 
dass eines derselben offen ist und der betreffende Kolben nicht über seinen oberen Totpunkt hinauskann und das Ventil 
verbiegt. 

Werkzeug 

Montagehülse 1656-T 

Steckschl, 8 
Drehmomentschl. 2471-T 
Nuss 17 

Drehomentschl. 24 71-T 

Drehomentschl, 2471 -T 
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Seitenspiel der Kurbelwelle einstellen (s. BT 14A}: 

4 Fälle können sich ergeben: 

1) Wagen vor Januar 61 mit Motor, ausgerüstet mit Gehäuse und Kurbelwelle alter Bauart (s . BT 1 4A, Abb. 1, 2, 3) 

Die Breite {b) des hinteren Gehäusedeckels beträgt 35, 99mm und die Breite (c) des hinteren Lagers der Kurbelwelle 
" 44, lmm. Bei diesem Motor muss eineAnl~ufscheibe(62) aus Bronze von einer Stärke von 4mm und eine Anschlag
scheibe (65} von 5mm Stärke e"ingebaut werden. 

2) Wagen vor Januar 61 mit Motor, ausgerüste-t mit Gehäuse alter und Kurbelwelle neuer Bauart (s. BT 14A, Abb, 1, 2, 5) 

Die Breite (b) des hinteren Gehäusedeckels beträgt 35, 99mm und die BreÜ:e (c) des hinteren Lagers der Kurbelwelle 
= 42, 3mm. Bei diesem Motor muss eineAnlaufscheibe(62) aus Weichmetall von 2, 3mm Stärke mit Weichmetall -Seite 
nach Anschiagscheibe gerichtet ünci eine Ans-chlagsehEübe (65) von 6, 7mm eingebaut werden. 

Den Überstand (d) des Splints (64) auf 1, 5mm reduzieren. Die Lochtiefe für diesen Splint gestattet in den meisten 
Fälle, ihn um lmm hereinzudrücken oder die Länge des Splints zu verringern oder ihn auszuwechseln. 

3) Wagen vor Januar 61 mit Motor, ausgerüstet mit Gehäuse neuer und Kurbelwelle alter Bauart (s. BT 14A, Abb. 1, 2, 6) 

Die Breite (b) des hinteren Gehäusedeckels beträgt 37, 7mm und die Breite (c) des hinteren Lagers der Kurbelwelle 
= 44, lmm. Bei diesem Motor muss m an eineAnlaufscheibe:6·2) aus Bronze von 4mm Stärke und eine Anschlagscheibe 
(65) von 5mm Stärke montieren, · · 

4) Wagen ab Januar 61 (s. BT 14Af Abb. 1, 2, 4) 

Die Breite (b) des hinteren Gehäusedeckels beträgt 37, 7mm und die Breite (c) des hinteren Lagers der Kurbelwelle 
= 42, 3mm. Man muss also eineAnlaufs cheibe(62) aus Weichmetall von 2, 3mm Stärke mit Weichmetall-Seite nach 

Anschlagscheibe gerichtet und eine Änsc~agscheibe (65} von 6, 7mm eingebaut werden, 

WICHTIGER HINWEIS: 

Die Kurbelwelle kann sich vor Anbringen des Steuerritzels und Festziehen der Mutter seitlich um eine Distanz verschieben, 
die grösser ist als d ie Sitztiefe (a) der Anlaufscheibe (6 1) aus Weichmetall (s. BT 14A, Abb. 1). Diese Anlaufscheibe (61) 
kann aus ·ihrer Lagerung im Gehäuse herauskommen, wenn die Kurbelwelle genügend weit nach vorn verschoben wird. 
Bei diesen Motoren ist es also zweckmässig, die Kurbelwelle :ri:üt Hilfe eines Keils, den man zwischen Ku r belwange und 
Gehäuse steckt, festzuhalten. 

Seitenspiel der Kurbelwelle einstellen (s. BT 1): 

a) Eine Anlaufscheibe(6) mit der Aussparung über dem Haltestüt, dann eine Beilegscheibe (7) von 0, 05mm, die Anschlag
scheibe (5) Ünd das Antriebskettenrad (provisorisch ohne Keil) aufsetzen. Mutter (39) anziehen (Schlüssel1667-T, 
s. BT 15, Abb. 1} 

Werkzeug 

Schlüssel 1667-T 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 100-3: Instands etzen des Motors 

Kurbelwelle gegen das Lager in Richtung des Steuerungsantriebes drücken, und zwar mithilfe eines Hebel s oder eines 
Keiles, der zwischen einer Kurbel~ange und dem Kur belgehäuse eingezwängt wird. 

b) Spiel zwischen A~aufscheibe (6) und Anschlagscheibe (5) bei "j" prüfen. 
Dieses Spiel soll 0, 03 - 0, 09mm betragen. Unter den von unse r em Ersatzteillager verkauften Beilegscheiben e ine 
geeignete au ssuchen, welches dieses Spiel ergibt. 

c) Antriebskettenrad abnehmen. 

Einbau des Steuerungsantriebes: 

a) Schmierrohr (13) für die Steuerkette montieren, w obei das Loch auf d ie Kurbelwelle zeigen soll. Mit ca. 1 mkg an
z iehen und die Gegenmutter mit ca. 1, 4 mkg. 
Stopfen in den Ölbohrungen anbringen. 

b) Auf der Werkbank die beiden Steuer- Kettenräder bereitlegen. 
Einstellung der Markierung: wenn ein Lineal an die Mittelachsen de r beiden Räder gelegt wird, muss dieses durch 
die Körnerschläge in der Zahnlü cke bzw. auf dem Zahn des Antriebs- und de s Nockenwellenrades gehen (s . BT 15, 
Abb. 2) . Man kann auch die Vorrichtung 1680-T (s, BT 15, Abb, 2) benutzen, die eine Mittel achse aufweis t, welche 
die Ausri chtung der Markierungen erlaubt. 

c) Ket te nebst Rädern ins Gehäuse· einsetzen: Räder, mit Keilen versehen, und das ges amte Aggregat einsetzen. Dabei 
die Nockenwelle am Steuerrad so drehen, dass die Keile in di e Keilnuten gleiten können. · 

d) Prüfen, ob die Keile richtig sitzen, sowohl an der Nocken-wie an der Kurbelwelle , Mutter auf der Nockenwelle mit 
ca. 15 mkg anziehen (Schlüssel 1731-T, s. BT 15, Abb. 3) und d i e Mutter auf der Ku rbelwelle mit ca. 20 mkg (Schlüs
sel 1667-T, s. BT 15, Abb, 1). Dabei die Kurbelwelle mittels eines Keiles zwi schen Kur belwange und Kurbelgehäuse 
s perren oder die Vorrichtung 1680- T benutzen. 

Ölpumpe e inbauen: 

a) Kurbelwelle ·so verstellen, dass der e rste Zylinder in OT ist (Verdichtungsende). 

b) Ölpumpe so einführen, d ass der Schlitz für den Antrieb parallel zur Motorlängsachse steht und nach dem Einbau die 
kleine Seite dem Motorinneren zugewandt i s t. Klemmschraube mit maximal 1, 5 m kg anziehen, damit das Triigrohr 
nicht verquetscht wird. Kontermutter mit ca. 3 mkg anziehen. 

c) Die konischen L e itungsanschlüsse i m Kurbelgehäuse und an der Pumpe anbringen: 

Ölrohre zwischen Pumpe und Kurbelgehäuse anbringen und die Anschlüsse mit ca. 6 mkg, die K ontermuttern mit 
ca. 4 mkg anziehen. · 

Die Stütze fü r den Druckregler einbauen. Befestigungsschrauben fes tziehen (Unterlegscheibe und Sprangring unter dem 
Kopf) . Nur Stütze de1• neuesten Ausführung mit zwei verstärkten Blechen verwenden. 

Kurbelgehäuseunterteil und Steuer ungsdeckel montieren: 

a) In die Nuten der Lager einbringen: 

vorn : die Korkdichtung (aussen mit Dichtungsmasse bestreichen) und 
hinten: die Korkdichtung (gleichfalls m it Dicht ungsmasse versehen), sowie das Di chtungs blech a m L agerdeckel · 
einl ege n. 
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Steckschl. 21 - 23 
Vorrichtung 1680- T 
Scblüssell78 1- T und 1667 - T 

Gabelschl, 17 

Gabelschl. 14- 26 

Ste ckschl. 12- 17 
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Dichtungsmasse auf die Dichtungen und besonders an deren Kanten bringen. Gehäuse aufsetzen. Befestigungsschrauben 
anziehen. Unter den Köpfen sind k,eine Unterlegscheiben vorgesehen. Es gibt keine Papierdichtung mehr zwischen 
Kurbelg~häuseunterteil und Zylinderblock. Auflagefläche am Zylinderblock mit sehr flüssiger Dichtungsmasse be
streichen. 
Die längeren Schrauben an den vorde-ren ,und hinteren Lagerdeckeln anbringen. 

b) Steuerungsdeckel nach Zwischenlegen einer Kartondichtung einbauen. Unter die Köpfe der drei Schrauben, die in das 
Innere des Gehäus es ragen, Messingscheiben legen. (Neue Schrauben. mit kreisförmigem Hals). 
Schrauben mit ca. 1, 5 mkg -anziehen. 

Schwungrad einbauen und die Schrauben mit ca. 5 mkg anziehen (Drehmomentschlüssel 2471-T, s . BT 7, Abb. 2). Unter 
den Schraubenköpfen kein Sicherungsblech. 

Kupplung in das Schwungrad einbauen: 

a) Kontrollieren, ob die Anlageflächen im Schwungrad sauber s ind. 

b) Unter Zuhilfenahme des Montagedorns (Dorn 1712-T, s . BT 40, Abb. 4) oder der Getriebeantriebswelle zwecks Zen
trierung der Kupplung letztere einführen. Beim Anziehen der Schrauben darauf achten, dass der Montagedorn leicht 
in der Mitnehmerscheibe gleiten kann, was ordnungsgemässes Zentrieren garantiert. 
Schrauben m it mindestens 2 nikg + 0, 250 anziehen (Sprengring unter dem Kopf) . Montagedorn herausnehmen. 

Motor wieder umdrehen • .Auf dem Abstellbock (Abstellbock MR-3053-160, s. BT 18, Abb. 2) abstellen. 

Einstellen des Ventilspiels: 

Dieses Spiel soll beim Einlass 0, 20 und beim .Auslass 0, 25mm betr.agen. Die Ventile jedes Zylinders einstellen, wobei 
der Kolben in OT sein muss (Verdichtungsende). Das Einlassventil des Gegenzylinders muss dann Einlassbeginn und das 
Auslassventil Auslassende haben. 

Folgende Reihenfolge beachten: 

1. Zylinder : beide Ventile des 4. Zylinders im Übergang 
3. Zylinder : beide Ventile des 2 • .Zylinders im Übergang 
4. Zylinder : beide Ventile des 1. Zylinders im Übergang 
2. Zylinder : beide VenUle des 3. Zylinders im Übergang 

Ventilfedern und die Kugeln der Kipphebel eine>len. Blechringe (1) und Dichtungsringe (2) an den Kerzenschächten an
bringen. 
Zylinderkopfdeckel aufsetzen, dabei die Dichtung nur auf der Deckelseite mit Dichtungsmasse bestreichen. 
Muttern festziehen (Leder-Scheibe und Unterlegscheibe). 

Seitliche Motoraufhängungsstützen anmontieren (Sprengring unter Schraubenköpfe). 

- · ·- "(11. ·--·· ---- ----- -·- -------------- -

WerkZeug 

T - Schlüssel 
N us s 12 

Steckschl. 12 

Drehmom entschl. 2471-T 
Nuss 17 

Montagedorn 1712-T 
Steckschl. 12 

Abstellbock MR-3053- 160 

Steckschl. 12 

Steckschl. 14- 17 
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Schmierrohr zum Zylinderkopf anbringen (2 Kupferdicht scheiben a m Zylinder kopf und 2 Fiberdichtungen am Motorge
häuse) . Schraube am Zylinderkopf mit 1, 5 mkg und Schraube am Mot orgehäu s e mit 2, 5 - 3, 2 mkg fe stziehen. 

Dieses Anzugsmoment nicht überschreiten. 

ANMERKUNG: 

Keine Fiberscheiben an Verbindung montier en, welche das R ohr am Gehäuse befestigt. 

Motor mit Farbe anstreichen. 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 111-1: Arbeiten am Motorgehäuse 

BESONDERE HINWEISE 

Auswechseln des unteren Kurbelgehäuseteils 

Triebwerksblock ausbauen und für diesen Arbeitsgang am Hebezug hängen lassen {s. Arb. ID 100-1) 
Beim Einbau die alten Dich~ungen in Höhe der Lagerdeckel mit Hilfe einer Schneidklinge abschneiden. Auflagefläche 
mit sehr dünnfltlssiger Dichtmasse bestreichen. Keine Papierdichtung zwischenlegen 

Auswechseln der Dichtungsschalen 

Kurbelwelle nach hinten stossen und festhalten, bevor man die Mutter des Steuerritzels löst (dünne Anlaufscheibe) 
Einstellen: 
Kurbelwelle während diese r Arbeit nicht verstellen {wichtig) 
Messingstreifen {Länge 200 mm, Breite 10 mm; Stärke 0, 1 mrn) um den Ölabweiser herunilegen 
Dichtungshalbschalen und hinteren Lagerdeckel einbauen (Schrauben mit 10 mkg anziehen). Klemmschrauben an den 
beiden Schalenhälften anziehen 
Befestigungsschrauben der Halbschale n anziehen und Klemmschrauben herausschrauben. Lagerdeckel abnelunen und 
Zentrierstreifen herausziehen 
F läche zwischen beiden Schalenhälften mit Dichtungsmasse bestreichen und alles wieder einbauen {Lagerdeckel
schrauben mit 10 mkg anziehen) 
Seitenspiel der 'Kurbelwelle (0, 03 bis 0, 09 mm) einstellen 

AUSWECHSELN DES KURBELGEHÄUSEUNTERTEILS 

AUSBAU 

Triebwerksblock ausbauen {s. Arb. ID 100-1, Abs. 1-25) 

Triebwerksbl ock am Hebezug hängen lassen. Motoröl ablassen 

Befestigungsschrauben und -muttern des Kurbelgehäuseunterteils abschrauben, Gehäuse abnehmen. Dj.e Dichtungen 
zwischen Kurbelgehäuseober und -unterteil nicht beschädigen 

Korkdichtungen am vorderen und hinteren Lagerdeckel abnehmen. Die Nuten in den Deckeln sorgfält ig sauber machen. 

EINBAU 

Korkdichtungen an den Lagerdeckeln anbringen: 
am vorderen Deckel eine Korkdichtung anbringen, die mit Dichtungsmasse bestrichen ist, 
am hinteren Deckel eine mit Dichtungsmasse· bestrichene Korkdichtung und das Dichtungsblech für den hinteren Lager
deckel anbringen 

Wenn die Dichtungen zwischen Kurbelgehäuseober und -unterteil ausget auscht werden müssen, m uss jede dieser Dich
tungen mit einem Messer nach der Form des Lagerdeckels ausgeschnitten werden. 
Die Dichtungsflächen an Kurbelgehäuseober und -unterteil sorgfältig reinigen 
Die Dichtungen reichlich mit sehr flüssi ger Dichtungsmasse einstreichen und aufsetzen. Falls notwendig, Dichtungs 
masse mit Alkohol Verdünnen. 
Die l ängsten Schrauben werden am vorderen und hinteren Lagerdeckel montiert 

-~----· ------·- ·- -------·------

Werkzeug 

Steckschl. 21 

Nuss 12 mit Verlängerung 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 111-1: Arbeiten am Mot~rgehäuse 

Ablassstopfen am Gehäuseunterteil anbringen und dabei eine Metall-Plastik-Dichtung unterlegen. 
Unterteil anbauen, Befestigungsschr-auben und -muttern anziehen, die längeren Schrauben sitzen am vorderen und 
hinteren Lagerdeckel (keine Unterlegscheiben) · . 

Triebwerksblock in den Wagen heben und einbauen (s . Arb. ID 100-1, Abs. 28-57) 
Motoröl auffüllen (4Liter SAE 20) 

AUSWECHSELN DER DICHTUNGSSCHALEN 

AUSBAU 

Triebwerksblock ausbauen (s. Arb, ID 100-1, Abs. 1 - 26) 

Ventilator abnehmen, dabei die Beschädigung der Flügel vermeiden 

Luftfilter mit Schlauch abnehmen. Kraftstoffzufuhrrohr und Unterdruckrohr am Vergaser abschliessen. Vergaser 
abnehmen (Schlüssel 1645-T, s, BT 16, Abb. 3) 

Alle Wasserschläuche und -rohre der linken Seite abnehmen 

Kerzenkabel an den Zündkerzen abschliessen. Die Gummi- und Bakelitdeckel von den Kerzenschächten abnehmen 
Zündkerzen herausschrauben (Schlüssel 1603-T, s . BT 16, Abb. 4) 
Zylinderkopfdeckel abnehmen, Blechringe und Dichtringe von den Kerzenschächten abnehmen 

Getriebe vom Motor abbauen (Schlüssel1677-T, s. BT 54, Abb. 4 und 2431 - T, s.BT 61, Abb. 1) 

WICHTIGER HINWEIS 

Das Getriebe nicht auf den Bremsscheiben rollen lassen, sondern die Vorrichtung 2497-T (s. BT 19) benutzen 

Kupplung und Schwungrad abnehmen 

Motoröl ablassen 

Motor umdrehen und auf einen Abstellbock bringen (Abstellbock MR-3053-170, s. BT 13, Abi;>. 1) 
Steuerungsdeckel und Kurbelgehäuseunterteil abbauen 

WICHTIG 

Wagen ab Januar 61 

Kurbelwelle nach hinten s t ossen. und m it Hilfe eines Keils, den man zwischen Kurbelwange und Gehäuse s teckt, fest-
. halten. Wenn nämlich die Mutter des Ste'uerritzels an der Kurbelwelle gelöst ist, kann sic.h d~e Kurbelwelle seitlich ,\ 
um eine Distanz verschieben, die gr össer ist als die Sitztiefe (!1.) der Weichnietall-AnlllUfscheiba6l) (s. BT 14A. Abb, 'I 
Diese Anlaufscheibef61) kann aus ihrer Lagerung herauskommen, wenn die Kurbelwelle zu weit nach vorn geschoben wird 

Werkzeug 

Steckschl. 21 Nuss 12 mit 
Verlängerung 

Steckschl. 12 

Steckschl. 12 und 17 
Schlüssel 1645-T 

Schlüssel 1603-T 
Steckschl. 12 

71 

Schlüssel 1677-T und 2431-T 

Vorrichtung 2497 -T 

Steckschl. 12 und 17 

Steckschl. 2r 

Abstellbock MR-3053-170 
Steckschl. 12 · 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 111 - 1: A rbe iten am Motorgehäuse 

Steuer ke tte m it Steuerrädern aus baue n 

a) Mutte rn abschr auben . Steuerräde r mit Hilfe der Vorrichtung 1680-T (s.BT 15, Abb. 2) oder eines Holzkeiles 
zwischen Kurbelwange und Kurbelgehäuse arretieren (Schlüssel 1731-T, s. BT 15, Abb , 3 Hlr die Mutt er an der 
Nocke nwelle und Schlüssel 1667 -T, s, BT 15, Abb. 1, für die Mutter auf der Kurbelwelle) 

b) Ku r belwangen der Kurbelw elle ho r izontal aus richt en. 

WICHTIG 

Die Kurbelwelle muß vor dem Ausbau von St euerkette und - r ädern unbedingt in diese Stellung gebracht werden. Da die 
Ventile ja nicht mehr zwangsläufig betätigt werden, könnte beim Dreh!!n der Kurbelwelle e iner der Kolben nicht mehr 
über den T otpunkt hinweg und ein in den Verbrennungsr aum ragendes Ventil ver biegen 

c) Steuerkett e und -räd~r nebst ihren Keilen abnehmen . Das Ganze, von de r Vorricht ung 1680 -T (s . BT 15, Abb. 2) 
zusammengehalte n, auf der Wer kbank ab stellen 

Keile abnehmen, fernerdie Anschlagscheibe (5), die Beilegscheiben (7) und die A:nl~ufs cli.eilie( B ) (s. BT 1) . 

Ausba u der Dicht ungs s chalen (s . BT . 14): 

a ) Die Klemm schraube n (8) z\vis chen den Dichtungss chal en (9) und (10) herausschrauben . 

b) Befestigungsschrauben der Lager deckel abnehmen. Einbaustellung des mittleren L agerdeckel s vor dem Ausbau 
kennzeichne n, L agerdeckel nebst L ager schalen abnehmen und k ennzeichnen 

c) Kurbel trieb anheben, aber ohne die Kolben aus den Laufbüchsen zu ziehen, 
Kur belwelle in einem s olchen Abstand vom Zylinderbl ock fes tk eilen, dass die Befestigungsschraub en ( 40) der 
obe r en Dichtungs s chal e (9) herausgenom men wer den können 
Dichtungsschalen (9) und (10) abnehmen · 

Bauteile s äubern. Dichtungen sauberschaben 

EINBAU 

Au s Messing von 0, 1 m m St ärke e ine n St reifen von 200 mm L änge und 10 m m Breite herausschneiden. 

Einbau der Dichtungss chal en (s . BT 14): 

a) Obere Halbschale (9) und unter e Halbschale (10) am Kurbel gehäuse· bzw. Lagerdeck el anschrauben , die Befesti
gungsschrauben (40) aber noch nic ht festzi ehen 

b) Kontrollieren, ob die oberen Lager schalen im Gehäuse tadellos sauber s ind, Die L agerzapfen mit de r Ölkanne 
e inölen. Den Zentrierstreifen (nach Abs. 2 1 vor ber eit et), rund um den Ölabweiser auf de r Kurbelwelle legen 
und die Kur belwelle in ihr e L age r schal en betten, 
Untere L agerschale in den Deckel des vo r deren L ager s l egen und Deckel montieren. Di e inne r e Anlaufscheibe 
(11) dabei sor gfältig führen (s . BT 1), 
Klemmschrauben der Dichtungshalbschal en anzieheJl, 
Befestigungsschr auben des vor deren Lagerdeckel s mit 10 mkg anzi ehen 
(Drehmomentschlüsse1 2471 -T , s.BT 7, Abb, 2) 

Werkzeug 

Vorricht ung 1 680-T Schlüssel 173L-T 
und 1667 -T 

Vorrichtung 1680 -T 

Steckschl. 8 

St eckschl. 17 

Gabelschl. 12 

Steckschl. ll Drehmomentschl. 
2471-T Nuss 17 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 111-1: Arbeiten am M otorgehäuse 

ZU BEACHTEN 

Während des Zentrierens der Dichtungsschalen die Kurbelwelle nicht drehen 

c) Die Befestigungsschrauben (40) der Schalen abwechselnd mit 1, 3 mkg anziehen 

d} Klemmschrauben (8} der Dichtungsschal en herausschrauben, L agerdeckel abschrauben, Kurbelwelle anheben 
und Zentrierstreifen herausziehen · 

e) Fläche zwischen den beiden Dichtungsschalen mit Dichtungsmasse einstreichen 
Alle Lagerdeckel nebst ihren Lagerschalen (Kennzeichnun g beachten!} aufsetzen. Die Di chtungen für das Kurbel
gehäuseuntertell auflegen, Die Enden der Korkdichtungen gut unter den Deckeln des vorderen und hinteren Lagers 
anbringen und auf gutes Anliegen bei den Dichtungsschal en und dem Steuerungsdeckel achten. Diese Stellen mit 
Dichtungsmasse einstreichen. Schrauben der Lagerdeckel mit 10 mkg anziehen (Drehmomentschlüssel 2471-T, 
s.BT 7 , Abb . 2) 
Klemmschrauben der Dichtungsschalen anziehen. Dabei die Kurbelwelle nicht verstellen (vgl. Anmerkung zu Abs, 18) 

Einsteilen des Kurbelwellen-Seitenspiel s (s . BT 17): 

Anlaufsch eibe· (6) einlegen, so dass die Aussparung über dem Haltestift sitzt. 

Beilegscheibe (7) mit 0, 05 mm Stärke aufsetzen, danndie Anschlagscheibe (5) und eine Hülse oder ein gebrauchtes An
triebssteuerrad (damit der komplett demontierte Steuerungstrieb nicht auseinander genommen werden muss) , Mutter 
( 39} anziehen (Schlüssel 16 67 -T, s.BT 15, Abb. 1} . Kurbelwelle mittel s eines Hebels oder mittels eines Keiles 
zwischen Kurbelwange und Gehäuse in Richtung des Steuerungsantri ebes zu drücken, 
Das Spiel zwischen Anlaufscheibe (6) und Anschlagscheibe (5) bei "j'' messen. 
Dieses Spiel soll zwiscnen 0, 03 und 0, 09 mm betragen. Unter den von unserem Ersatzteillager verkauften Beilegschei
ben eine aussuchen, die dieses Spiel gewährleistet. 
Hilfehülse bzw. altes Antriebrad abnehmen 

Steuerungsantrieb montieren: 

a ) Steuerkette und - räderkomplett einsetzen: vorher kontrollieren, ob die beiden Keil.e auf Nocken- und Kurbelwelle 
richtig sitzen 

b} Mutter auf der Nockenwelle mit 15 mkg anziehen (Schlüssel 1731-T, s. BT 15, Abb. 3) und auf der Kurbelwelle mit 
20 mkg anziehen( Schlüssel 1667 -T, s , BT 15, Abb. 1), dabei die Steuerräder mittel s der Vorrichtung 1680 -T. 
oder mit Hilfe eines Keiles zwischen Kurbelwange und -gehäuse arretieren 

Sicherungsbleche der Muttern umschlagen 

Kurbelgehäuseunterteil montieren 

a) In den Nuten der Lagerdeckel 
vorn die Korkdichtung, mit Dichtungsmasse bestreichen, 
hinten die gleichfalls mit Dichtungsmasse bestrichene Korkdichtung und das Dichtungsblech für die vordere Nut 
einlegen. Dichtungen mit Dichtungsmasse bestreichen und besonders deren Kanten 
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· Werkzeug 

Gabelschl. 12 

Steckschl, 8 

Drehmomentschlüssel 2471 -T 
Nuß 17 

Steckschl. 8 und Schlüssel 1667 -T 

Schlüssel 1731-T und 1667 -T 
Vorrichtung 1680 -T 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 111-1: Arbeiten am Motorgehäuse 

b) Dichtungen des Kurbelgehäuseunterteils in Höhe der L agerdeckel mit Schneidkl inge abschneiden 

c) Auflagefläche am Kurbelgehä~se mit sehr flüssiger Dichtungsmasse bestreichen. Falls notwendig Dichtungsmasse 
m it Alkohol verdünnen. Keine Papierdichtungen einlegen. 

d) Gehäuseunterteil aufsetzl'!n. Befes tigungsschraube anziehen. Die längeren Schrauben sitzen am vorderen und hinteren 
Deckel. 

. . 
· Steuerungsdeckel anbauen, Kartondichtung zwischenlegen. Befestigungsschrauben mit 1, 5 mkg anziehen (Messing

scheiben unter den Köpfen jener 3 Schrauben, . dfe in das Innere des Gehäuses ragen) 

Schwungrad montieren. Befestigungsschrauben mit 5 mkg anziehen (keine Sic}lerungsbleche) · Drehmomentschlüssel 
2471-T s. BT 7 Abb. 2) 

Kupplung ins Schwungrad einbauen: 

a} Kontrollier·en, ob die Anlageflächen im Schwungrad und an der Kupplung sauber sind. 

b) Kupplung in das Schwungrad einbringen, dabei den Montagedorn 1712-T (s . BT 40, Abb. 4) oder eine Getriebeantriebs 
welle zwecks Zentrierung de r Kupplung verwenden . 

Während des Anziehens der Schrauben kontrollieren, ob der Dorn sich leicht in den Keilnuten bewegen l ässt, so dass 
einwandfreie Zentrierung gegeben ist. Befestigungsschrauben mit 2 mkg anziehen (Sprengring unter dem Kopf). 
Montagedorn entfernen. 

Motor umdrehen und auf den Abstellbock abstellen (Abstellbock 2497-T, s. BT 19) 
Blechringe und Dichtungsringe für die Kerzenschächte einlegen. 
Zylinderkopfdeckel aufsetzen, die zugehörige Dichtung nur auf der Deckelseite mit Dichtungsmasse bestreichen. 
Befestigungsschrauben anziehen (Leder- und Unterlegscheibe) . -·· 
Zündkerzen einschrauben (Schlüssel1603 T, s. BT 16, Abb . 4) . Bakelit- und Gummideckel auf den Kerzenschächten 
anbringen. Zündkerzenkabel an den Kerzen anschliessen 

Papierdichtung mit f~üssiger Dichtungsmasse auf Auflagefläche des Kupplungsgehäuses am Zylindergehäuse legen 
d. h. dort, wo der hintere Ölabweiser läuft . - · 

Getriebe an den Motor anflansclien (Schlüss~l 1677- T, s. BT 54, Abb. 4, und 2431 - T, s. BT 61, Abb. 1) 

Vergaser anbauen, Fiberdichtung zwischenlegen. Befestigungsschrauben (Sprengring) anziehen (Schlüssel 1645-T, 
s . BT 16, Abb. 3) . Kraftstoffzuführung und Unterdruckrohr am Vergaser anschliessen. 

Luftfilter mit Schlauch anschliessen. 
Ventilator anbauen und die Schrauben mit 1 mkg anziehen. 

Triebwerksblock in den Wagen heben und einbauen (s. Arb. ·m 100-1, Abs. 28- 57f. 

ANMERKUNG: Die Schläuche und das Wasserrohr soll.ten erst nach Befestigung des Kühlers angeschlossen werden. 

Werkieug 

T-Schlüssel Nuss 12 

Steckschl. 12 

Drehmomentschl. 2471-T Nuss 17 

Mo~tagedorn 1712-T Steckschl. 12 

Steckschl. 12 
Schlüssel 1603-T 

Schlüssel1677-T und 2431 -T 

Schlüssel 1645-T 
Steckschl. 8 

Steckschl. 12 und 17 
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ARBEITSVORGANG Nr.m 112-0: Einstellen des Ventilspiels 

BESONDERE HlNWEISE 

Spiel = 0, 20 mm beim Einlass und 0, 25 mm beim Ausla ss 

Spiel einstellen, wenn der Kolben des betreffenden Zylinders · in OT steht (Verdichtungsende) und die Ventile des 
korrespondierenden Zylinders beide im Übergang sind. · 

EINST ELLEN 

Lu ftf ilter mit Schlauch abnehmen 

Zylinderkopfdeckel abnehm en (s. BT 1): 

a) Zündkerzenkabel von den Kerzen abnehmen. Gummi- und Bakelitkappen (41) bzw. (42) von den Kerzenschächten 
abnehmen. 

b) Zündkerzen ausbauen (Schlüssel 1603-T, s. BT 1 6, Abb. 4), damit die Elektroden Vl'äh r end des Abnehmens des 
Zylinderkopfdeckels nicht beschädigt werden . 

c) Zylinderkopfdeckel abnehmen , dabe i die Dichtungsringe (2) an den Ker zenschächten nicht verlieren. 

Ventilspiel folgendarrnassen einstellen: 
0, 20 mm bei den Einlassvent ilen, 
0, 25 mm bei den Auslassventilen. 

Die Ventile je des Zylinders einstellen, wenn der betreffende Kolben im oberen Totpunkt steht, und zwar entsprechend 
Verdichtungsende . Die Ventile des korrespondierenden Zylinders sind dann beide i m Übergang d . h . da·s E inlassventil 
ist bei Einlassbeginn und das Auslassventil bei Ausl assende (Kurbelwelle m it Hilfe der Andrehkurbel durchdrehen~ 

Ventile einstellen entsprechend: 

1. Zylinder (Ventile des 4 , Zylinders im Übergang), 

3. Zylinder (Ventile des 2. Zylinders im Übergang), 

4 . Zylinde r (Ventile des 1. Zylinders im Übergang), 

2. Zylinder (Ventile des 3: Zylinders im Übergang). 

Zylinderkopfdeckel wieder aufsetzen (s. BT 1), die Zylinderkopfde ckeldichtung dabei nur ~uf der dem Deckel' zugewandten 
Seite m it Dichtungsmasse bestreichen. Prüfen, ob die Dichtungsringe (2) gut in den Blechringen ( 1) für die Kerzenschächte 
sitzen. Befestigungsmuttern des Zylinderkopfdeckels an ziehe n (Leder - und Unterlegscheibe) 

Luftfilter mit Schlauch anbauen. Befestigungsmuttern anziehen(Sprengr ing) . SchlauchsC"helle zur Befest igung des zum 
V e rgaser führenden Rohres anziehen. 
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Werkzeug 

Steckschl. 12 und 17 

Schlüssel 1603-T Steckschl. 12 

Steckschl. 12 

Steckschl. 12 und 17 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 112-1: Aus wechseln des Zylinder kopfes bzw. der Zylinder kopfdic htung 

BESONDERE HiliWEISE 

Ausbau 

Stösselstangen ausbauen, ind,em der Einlasskipphebelblock ein wenig an~ehoben wird. Zylinder kopf nebst Einlasskipp
hebelblock abnehmen. 

Einbau 

Dichtung aufBetzen, die Bördelung den Zylinde·rlaufbüchsen zugewandt. D ie neuen Dichtungen {gestrichen) werden trock~n 
eingebaut, Zylinderkopf aufsetzen (kontr ollieren,· ob 'die beiden Zent rierstticke im Zylinderbl ock sit zeri) nebst Einl ass-
kipphebelblock · .. 

Stösselstangen wieder einbauen (Kipphebelbloc k leicht al)heben). Auslasskipphebelblöcke einbauen. 
Zylinderkopfschrauben folgendermassen anziehen: zunäc hst mit 3 mkg und dann mit 6 mkg (die ses Anzugsmoment nicht 
überschreiten und die auf BT 7 vorgeschriebene Reihenfolge einhalten~ 
Ventilspiel einstellen: Einlass 0, 20mm, Auslass 0, 25 ~m (Arbeit sgang ID 112-0) 

AUSBAU (s. BT 1 und 3) 

Kühlwasser ablassen. Wasser, das Gefrierschutzmittel enthält, aufbewahren, 

Luftfilter zusammen mit seinem Schlauch abnehmen. 

Zündkerz.enkabel von den Kerzen abnehme?· 

Starterzug und Gaszug am Vergaser abschliessen. 
Kraftstoffzuführungsrohr und Unterdruckrohr am Vergaser abs chliessen. 
Vergaser abnehmen (Schlüssel 1645-T, s. BT 16, Abb. 3) 

Ansaug- und Druckrohr an der Wasserpumpe abschliessen. 

Kühlers t r ebe abnehmen. 

Ventilator abbauen. 

Lichtmaschinenstrebe ausbauen und Keilr iemen abnehmen. 

Halterungsstück für das Verbindungsrohr der Vorderradbremsen an der Wasserpumpe abschrauben. 

Schmierrohr zum Zylinderkopf an letzterem abschliessen. 

Schlauc h zum Wärmetauscher für die Wagenheizung vom Rohr am Zylinderkopf abschli essen . 

Werkzeug 

Stecks chl. 12 und 17 

Stecks c hl. 8 
Schlüss el 1645 -T 

Steckschi 8 und 12 

Steckschl. 12 

Gabel - und Stecks c hl. 12 und 14 

Stecks chl. 12 

St eckschl. 12 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 112-1: Auswechseln des Zylinderkopfes bzw. der Zylinderkopfdichtung 77 

Gummi- und Bakelitkappen (41) bzw. (42) von den Kerzenschächten abnehmen. 

Die 4. ZÜndkerze ausbauen (Schlüssel1603-T, s. BT 16, Abb.4). 

Zylinderkopf -Deckel abnehmen 

Blechringe (1) und Dichtungsringe (2) von den Kerzenschächten abnehmen 

Rohrflansch für das abfallende Auspuffrohr abschli essen 

Befestigungsschrauben (3und4) des Zylinderkopfes ganz herausschrauben. Muttern und Dec kel (52) der Stiftschrauben 
zur Befestigung des Auslasskipphebelblöcke abnehmen. 

Auslasskipphebelblöcke nebst Scheiben, Kipphebeln und Abstandsfedern abnehmen 

Einla,sskipphebelblock anheben und Stösselstangen entfernen 

Zylinderkopf abnehmen. Zylinderkopfdichtung abheben 

E INBAU (s . BT 1 und 3) 

Zylinderkopf einbauen . 

a) Die Zylinderkopfdichtung, mit der Bördelung den Laufbüchsen zugewandt, aufsetzen. Die neuen Dichtungen (gestrichen) 
werden trocken eingebaut. 
Kontrollieren, ob die beiden Zentrierstücke im Motorgehäuse sitzen 

b) Zylinderkopf aufsetzen. Dabei auf das Schmierrohr und auf das Kraftstoffablaufrohr aufpassen. Die Kipphebelbl öcke 
ein wenig anhebe.n und die Stösselstangen einbauen (die Auslassstösselstangen sind etwas länger). 

Deckel (52) aufsetzen und die Mnttern der Stiftschrauben für die Auslasskipphebelbl öcke anziehen. 

c) Zylinderkopfschrauben (3 und 43) aufschrauben und anz iehen (Drehmomentschlüssel 2471-T, s. BT 7, Abb. 2): 

erstes Anziehen mit 3 mkg, 

Nachziehen· mit 6 mkg. 

Die Anzugsmomente sind von grosser Wichtigkeit. - Unter keinen Umständen 6 mkg überschreiten. Reihenfolge des 
Anziehens der Schrauben beachten (s. BT 7, Abb. 1) . 

Während des Festziehans aufpassen, ob die Stösselstangen richtig in den Kugeln der K ipphebel- Einstellschrauben sitzen 

ANMERKUNG 

Der Zylinderkopf muss unbedingt von neuem angezogen werden, wenn der Wagen 500 km und dann 2000 km gel aufen ist . 
Wie folgt vorgehen: 

1) Eine Schraube nach der anderen lösen 
2) Jede Schraube ganz lösen. Dann mit 6 m kg festziehen (Drehmomentschlüssel 2471-T, s. BT"·7) 
3) Nach einigen Tausend Kilometern erneut unter gleichen Bedingungen anziehen. 

Werkzeug 

Schlüssel 1603- T 

Steckschl. 12 

Steckschi 12 

Verlängerung mit Gelenk 
Nuss 12 und 14 

Steckschl. 12 Drehmomentschl. 
2471-T Nuss 14 
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AR~E~'iiSV(H~GANG Nr. ID 112-1: Auswechseln des Zylinderkopfes bzw. der Zyl inderkopfdich tung 

Schmierrohr am Zylinderkopf an_schliessen. Doppel-Dichtung unterlegen 

Heizschlauch am Stahl rohr des Zylinderkop~es anschliessen. Schlauc hband anziehe n, Gummiring unt e r legen. 

Halterung füt· das Verbindungsrohr der Vorderr adbremsen an der Wa sser pumpe be festigen 

Ke ilriemen für den -Lichtmaschinen- und Wasserpumpenantrieb eins etzen. 
Lichtmaschinenstrebe einbauen. Riemen s pannen und die Mutt ern an der St rebe festz iehen (flache Unt erl egschei be und 
Sprengring). Befestigungsschrauben a·n der Lichtmaschine anziehen 

Ventilator e inbauen. Schrauben mit 1 mkg festziehen (D.ieses Anzugsmoment nic ht übe r schreit en ) 

Kühlerstr ebe e inbauen (Unte r legscheibe und Sprengring). Luftführungsschlauch an de r Kühlerstr e be befest igen . Ligarex
Schlauchbinder setzen (Ligarex-Zange 2483-T, s. BT 17, A bb. 2) 

Wasser zu- und -austritt an der Wasser pumpe anschliessen. Schlauchbinder anziehen; beim Schla uch an der Druckseite 
einen Gu=iring unterlegen 

Vergaser anbauen (s. Arb. ID 142-1) 

Ventilspiel einstellen (s. Arb. ID 112-0) 

Blechringe (1) und Dichtungsringe (2) auf den Kerzenschächten anbringen. 
Zylinderkopfdeckel aufset zen . Falls die Dichtung ausgewechselt wer den muss, an der Deckelseite Dichtungsmasse auf
streichen. Befestigungsmutter n anziehen (Leder- und Unterlegscheibe) 

Zündkerze des 4. Zylinders einsetzen (Schlüssel 1603-T, s . BT 16, Abb . 4 ). Ba kelit - und Gu=ikappen (42 bzw. 41) 
auf die Kerzenschächt~ setzen. Kabel an den Zündkerzen ansch1iess en 

Luftfilter mit Schlauch montieren 

Bei laufende m Motor Kühlwasser auffüllen. 
Dichthalte n der Anschlüsse kontrollieren . 

Werkzeug 

Steckschl. 12 

Steckschl. 1? 

Ga bel und Ste ckschl. 12 
Ga bel s chl. 14 

St eckschl. 12 

Ligarex-Zange 2483- T 

Steckschl. 12 

Schlüssel 1603-T 

Steckschl. 12 und 17 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 112-3 Irrstandsetzen des Zylinderkopfes 

BESONDERE HINWEISE 

Ausbau · 

Ohne Spezialwerkzeug lassen sich die Kerzenschächte und die Ventilsitze nicht ausbauen. Stiftschr auben möglichst nicht 
ausbauen. 

Die Ventilführungen können ausgebaut werden. 
Wenn Gewindegänge beschädigt sind (mit Au snahme des Kerzengewindes) kann man s i e mittels eines aufgesetzten Ge
windes nach Art von "Heli-Coil" (s. MR 4279) wieder instandsetzen. 

Einbau 

Kenndaten der Ventilfedern: 

Aussenfeder : L änge L = 37mm bei 24,2 ! 1, 35 kg Belastung und 
Länge L = 28, 5mm bei 52 ± 2, 8 kg. 

Innenfeder Länge L = 24, 5mm bei 5, 25:!: 0, 3 kg Belastung und 
Länge L = 16 mm bei 11 ± 0, 6 kg. 

Ventile einbauen (keine Gu mmidichtung bei den Auslassventilen). 

AUSBAU (s. BT 3), 

Zylinderkopf zerl egen: 

a) Die kurzen Schrauben (43) für die Befestigung des Zylinderkopfes, den Einlasskipphebelblock und dessen Lagerung 
abnehmen, 

b) Einlasskipphebelblock zerlegen: 

Befestigungsschrauben (3) , die Deckel (33), die Scheiben (37), die Federn (45) und die Kipphebel (34) und (35) ab
nehmen. Die Wellenverschlussstopfen mithilfe eines Durchschl ages, der durch die Löcher für die Befestigungs
schrauben eingeführt wird, herausschlagen. Das Innere der Welle sorgfältig reinigen, wozu ein Metalldorn ver
wendet wird, und kontrollieren, ob die Schmierlöch er in den Kipphebel wellen, in den Kipphebeln und in den Block-
lagerungen nicht verstopft sind. Stopfen wieder einsetzen und verlöten, · 

c) W~sserpumpe und Wasserpumpendeckel abbauen. 

d) Auspuffroh re und die Laschen zur Befestigung des Abschirmbl eches abschrauben. 

e ) Ventile herausnehmen (Federspannvorri chtung 1614-T und Vorrichtung 1616 - T , 3 , BT 5) , 

f) Verschl:.issdeckel des Ansaugkrümmers und hinteres Blech nebst Wasseraustritt srohr abnehmen. 

AN MERKUNG: 

Da der Zylinderkopf aus Leichtmetall best eht, kann man ohne Spezi alwerkzeug die Ke r zensch ächte und die Ventilsitze 
nicht demontieren, Stehbolzen möglichst nicht ausbauen. 

79 

Werkzeug 

Steckschl. 12- 14-17 

Steckschl. 12 

Federspannvorrichtung 1614- T 
und Vorrichtung 1616-T 
Steckschl. 12 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 112- 3 Instandsetzung des Zylinderkopfes 

Ventilführungen auswechseln (Vorrichtung 1644- T, s. BT 9): 

a) Abziehen der auszuwechselrlden Ventilführung (s. BT 8, Abb. 1) : 
Schraube (D) in die abzuziehende Führung stecken, und zwar vom Ver brennungsraum her, . 
Rohr (C) und Scheibe (B) anbringen und .Mutter (A) der Schraube (D) anziehen. Gewinde der Schraube (D) und di.e 
Flächen der Scheibe (B), vorher einfetten. 
Schraube (D) festhalten und Mutter (A) anziehen, bis die Ventilführung abge zogen ist. 

b) Neue Ventilflli'lrung einsetzen: 

Auf der Schraube (D) eine Hülse (E ) anb ringen (für Einlass - Ventilführung, -s. BT 8, Abb. 2) bzw, die Hülse (G) (für 
Auslass-Ventilführung, (s. B T 8, Abb, 3). 
Schraube (D) nebst Hülse (E bzw, G) in die Bohrung der Ventilfüh rung einführen. 

Schraube nebst Hülse und Ventilführung vom Verbrennungsraum her e inführen, Hülse (F ), Scheibe (B) und Mutte r (A) 
anbringen. Gev.inde der Schraube (D) und die Auflageflächen der- Scheibe (B) einfe tten. 
Schraube (D) festhalten und Mutter (A) anziehen, vorher aber den ordnungsgernässen Sitz der Ventilführ ung kon
t r ollieren (s. BT 8, Abb. 2 und 3). Die untere F l äche der Ventilführung ist schräg; i hre tiefere Se it e muss der Mitte 
des Verbrennungsraumes zugekehr t sein, Diese Seite vor der Montage v orsorglich durch einen F arbkleck s kenn
zeichnen. 
Mutter (A) anz iehen, bis die Hülse (E bzw. G) am Ventils itz (dieser muss sauber s ein) anliegt. 

c) Die Bohrung der neuen Ventilführung auf einen Durchmesser von 

~ = 9 + 0, 015 mm · 
- 0, 010 

aufreiben (Reibahle 1642-T, s. BT 9, Abb. 2) . Bohrungarnass mithilfe eines Lehrdornes oder , falls kein solcher vor
h anden ist , mittel s eines Ventilschafte s kontrollieren . 
Zu grosses Spiel hat höherenÖlverbrauch zur F olge. 

Na chschleifen der Ventile (Ventilschleifmaschine) 

ZU BEACHTEN: 

Der Sitzwinkel der Einlassventile beträgt 120° 
Der Sitzwinkel der Auslassventile beträgt 900 
Ventilteller nach dem Schleifen mit ca . 0, 5mm Radius abrunden. (bei "a" und "b", s , BT 4, Abb. 3). 

Ventilsitze nachfräsen (s. BT 4) : 

ANMERKUNG: 

Die Sitzbreite 11111 s oll zwischen 0, 9 und 1, 5mm betragen. Hierfür folgende Fräser ve r wenden: 
Einlassventilsitz: 
für den Sitz : einfach konischer Fräse r mit 120° 
fü r obere Abfasung: zweifach konischer Fräser mit 150° 
für unter e Abfasung: zweifach konischer Fräser mit 900 

1662- T 
1630-T 
1630-T 

I Werkzeug 

Vorr i chtung 1644 - T 
Steckschl. 8 
Gabelschl. 17 

Re ib ahle 1642-T 
Lehrdorn 
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ARBEITSVORGANG Nr. 

Au slassventilsitz: 

für den Sit z : zweifach konischer Fräser mit 90° 
für die obere Abfasung: zweifach konischer Fräser mit 150° 
für die untere Abfasung: einfach konische r Fräser mit 600 

ID 112-3 : Instandsetzen des Zylinderkopfes 

1627-T 
1627- T 
1633- T 

Es ist notwendig, dass der grösste Sitzdurchmesser mit dein grössten Durchmesser des Ventiltellers übereinstimmt 
(vgl. Abb. 1 und 2). 

Ventile schleifen (Saugnapf 1615- T, s. BT 4, Abb. 4) . 
Der Saugnapf kann elektrisch, mit Druckluft oder von Hand betätigt werden. 

Zylinderkopf sehr sorgfältig reinigen, damit kein Schleif-und Schmirgelstaub in den Ventilkammern und Ansaugwe_gen 
verbleibt. 

EINBAU 

Ventilfedern überprüfen (Prüfvorrichtung für Ventilfedern 2420-T, s. BT 6). 

a) Aussenfedern: 

L änge L = 37mm bei 24, 2 ± 1, 35 kg. Belastung 
Länge L = 28, 5mm bei 52 ± 2, 8 kg Belastung 

b) Innenfedern: 

Länge L =· 24, 5mm bei 5, 25 ± 0, 3 kg Belastung 
Länge L = 16 mm bei 11,0 ± 0, 6 kg Belastung 

Z ylinderkopf zusammenbauen: 

a) Ventile einbauen (Federspannvorrichtung 1614- T und Montagevorrichtung 1616-T, s . BT 5): 

Ventilsitze und Ventilschäfte einölen. Ventile einsetzen, an den Schäften der Einlassventile Dichtungsring (30) an
bringen (s. BT 3, Abb. 2). An jedem Ventil eine Scheib e (31) für die Aussenfl.'ider und eine Bundscheibe (32) für die 
Innenfeder anbringen. · 
Auslassventilfedern einset zen. Federteller, Ring mit Innenkonus und Ventilkeile einbauen {vgl. Abb. 4). 

ANMERKUNG : 

Bei den Ausl assventilen braucht kein Dichtungsring' verwendet zu werden. 

b) Einlasskipphebelblock zusammenbauen (s. BT 3): 
Auf der Einlasskipphebelwelle (44) nach vorherigem E inöl en der Bauteile, vorn beginnend (Schmierlöc}J.er nach unten 
und den Ventilen zugewandt), folgende Te ile anbringen: 

Werlaeug 

Fräser 
1662-T 
1630-·T 
1627-T 
1633-T 
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. Saugnapf für Ventileinschleifen 
1615-T 

Federprüfvorrichtung 
2420-T 

Federspannvorrichtung 
1 614-T 

Montagevorrichtung 1616 - T 



82 ARBEITSVQRGAN·G Nr. ID 112-3: Inst andset zen des Zyl inderkopfes 

1 lange Schraube nebst Deckel (33) 
1 Scheibe (.37) 
1 Feder (45) 
1 linker Kipphebel (34) 
1 Scheibe 
l lange Schraube (3) nebs.t Deckel 
1 Scheibe 
1 rechter Kipphebel (35) 

·1 Feder 
1 Scheibe 
1 lange Schraube mit Deckel 
1 lange Schraube mit Deckel 
1 Scheibe 
1 Feder 
1 linker Kipphebel 
1 Scheibe 
1 lange .Schraube mit Deckel 
1 Scheibe 
1 rechter Kipphebel 
1 lfeder 
1 Scheibe 
1 lange Schraube mit Declj:el 

c) Lagerung und Einlasskipphebelblock auf dem Zylinderkopf anbringen. 

d) Wasserpumpendeckel an die Wasserpumpe anbauen, die Dichtung vorher mit Dichtungsmasse bestreichen. Wasser
pumpe anbauen, die zwischenzulegende Dichtung mit Dichtungsmasse bestreichen. Befestigungsschrauben und 
- muttern anziehen. 

Verschlussbleche in das Ansaugrohr einsetzen, den Einlass krümmer und das hintere Blech mit dem Wasser aus 
trittsrohr anbauen; Dichtungen mit Dichtungsmasse einsetzen. Befestigungss chrauben anziehen (Unterlegscheibe 
unter dem Kopf). · 

e) Auspuffrohr anbauen; metalloplastische Dichtung unterlegen. Laschen für die Befestigung des Abdeckbleches (das 
obere, längere Blech sitzt vorn) anschrauben. Befestigungsmuttern anziehen (Sprengring). 

Werkzeug 

Steckschl. 12-14- 17 

Gabelschl. 12 
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27 
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32- 33 

ARBEITSVORGANG Nr. ID 112- 4: Arbeiten am Zylinderkopf 

BESONDERE HINWEISE 

Auswechseln des Einlasskipphebelblockes 

Ausbau 

Kühlwasser ablassen, Motorblock entleeren. 

Träger des letzten Auslas skipphebelblockes abnehmen, um das Abnehmen der letzten Schraube zur Befestigung des Ein
l asskipphebelbl ockes und des Zylinderkopfes zu gestatten, (Auslasskipphebelbl ock abnehmen, die 5 ersten Schrauben am 
Einlasskipphebelblock nebst Deckeln abbauen, ferner die Scheibe und die Feder am ersten Einlasskipphebel, damit der 
Einlasskipphebelblock mit seiner hinteren Lagerung abgenommen werden kann, ) 

Einbau 

Einlasskipphebelblock wieder einbauen (Schmierlöcher nach unten und auf die Ventilseite zu gerichtet) nebst Lagerung. 

Zylinderkopfschrauben anziehen: zunächst mit 3 mkg und dann vollends mit 6 mkg nach ziehen (dieses Anzugsmoment nicht 
überschreiten und die Reihenfolge, wie BT 7 zeigt, beachten). 

Ventilspiel einstellen: Einlass 0, 20mm, Auslass 0, 25mm (s , Arb, ID 11 2 - D). 

Auswechsel n eines Auslasskipphebelblockes 

Bei der Montage darauf achten, dass di e Schmierlöcher nach unten gerichtet sind. 

Auswechseln der Dichtung am Einlassventil 

Ausbau 

Kipphebelblock anheben und Stösselstange des bet reffenden Ventils herausnehmen. 

Kolben in den oberen Totpunkt bringe n, Kipphebel zur Seite rücken, H-Hülse MR- 4244 anbringen und Ventilfedern spannen 
(vgl . BT 5). 

Einbau 

Zylinderkopfschrauben (recht s) l ösen. Schraub en wieder anziehen (auf beiden Seiten): 1, Anziehen mit 3 mkg und Nach
ziehen mit 6 mkg (dieses Anzugsmoment nicht überschreiten und die Reihenfolge auf BT 7 beachten). 

Auswec'hseln der Ventilfeder 

Dieser Arbeitsgang kann nur ein Notbehelf sein. Wenn der Motor mit einer gebrochenen Feder weiterg~laufen ist, muss 
das Ventil nachgeschliffen werden. 

Entlüftungsfilter i m Zylinderkopf reinigen 

Diese. Reini gung soll ungefähr alle 6000 km durchgeführt werden. F ilt erkörper in Kraftstoff auswaschen, leicht mit 
frischem Motorenöl benetzen und wieder einbauen. 

83 

Werkzeug 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 112-4 : Arbeiten am Zylinderkopf 

AUSWECHSELN EINES EINLASS-KIPPHEBELBLOCKES 

Ausbau (s. BT 1 und 3). 

Kühlwasser ablassen und .aulbewahren, falls es Gefrierschutzmittel enthält. Motorblock entleeren. 

-Luftfilter nebst Schlauch abnehmen. 

Zündkerzenkabel an den Kerzen abschliessen. Gummi-und Bakelitkappen (41) bzw. (42) von den Kerzenschächten ab
nehmen. Die 4. Zündkerze vorsorglich herausschrauben (Schlüssel 1603-T, s. BT 16, Abb. 4); 

Zylinderkopfdeckel, Dichtring (2) und Blechring (1) vom Kerzenschacht 4 abnehmen. 
Befestigungsschrauben (3) für Einlasskipphebelblock und die Zylinderkopfschrauben (43) der rechten Zylinderkopfseite 
l osschrauben. 

4 • .(luslassldpphebelblock, die ersten 5 Befestigungsschrauben des Einlasskipphebelblcickes nebst ihren Deckeln (33), 
Scheibe und Feder am 1. Einlasskipphebel abnehmen. 

Einlasskipphebelbl ock und La-gerung (hinten) für Einlass-und Auslasskipphebelblock abnehmen. 

Kipphebelblock zerlegen: 

Befes tigungsschraube (3) mit Deckel {33), die Scheiben (37), die Federn (45) und die Kipphebel (34) bzw. {35) abbauen. 
Die Stopfen in der Kipphebelwelle (44) mithilfe eines Durchschlages, der durch die Löcher für die Befestigungsschrauben 
eingeführt wird, herausschlagen. Das Welleninnere sorgfältig mit einem Metalldorn reinigen und kontrollieren, ob die 
Schmierlöcher in der Welle sauber sind. · 

Einbau (s. BT 1 und 3) 

Kipphebelblock zusammenbauen. 
Stopfen in die Welle (4.4) einbauen und verlöten. 
Auf der Welle, vorn beginnend, folgende Bauteile (vorher einölen, Schmierlöcher nach unten und der Ventilseite zuge -
kehrt) anbringen: · 
1 linken Kipphebel (34) 
2 Scheiben (37) 
1 Kipphebel rechts (35) 
1 Feder (45) 
2 Scheiben (37) 
1 Feder (45) 
1 linker Kipphebel (34) 
2 Scheiben (37) 
1 rechter Kipphebel (35) 
1 Feder (45) 
1 Scheibe (37) 
1 lange Schraube (3) mit Deckel (33) 

Werkzeug 

Steckschl. 12-17 

Schlüssel 1603 - T 

Steckschl. 12-14 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 112-4: Arbeiten am Zylinderkopf 

Kontrollieren, ob der Zylinderkopf gut auf den Zentrierstficken sitzt und die mittleren Lagerungen (46) auf dem Zylinder
kopf vorhanden sind. 

Kipphebelblock mit hinterer Lagerung zwischen den anderen Blöcken einsetzen. Feder (45) und Scheibe (37) des ersten 
Kipphebels einsetzen. Die ers ten 5 Befestigungsschrauben (3) des Blocke s nebst ihren Deckeln (33) einsetzen. Kipp
hebelbleck-Befestigungsschrauben und Zylinderkopfschraub~n der rechten Seite einschrauben. 

Währenddem den ordnungsgernässen Sitz der Scheiben (37) kontrollieren. Zylinderkopfschrauben anziehen (Drehmoment 
schlüssel 2471 - T, s . BT 7, Abb. 2). 

Erster Anzug mit 3 mkg, Nachziehen mit 6 mkg. Auf keinen Fall mit mehr als 6 mkg festziehen. 

Die Anzugsmomente sind von grosser Wichtigkeit. Reihenfolge des Anziehens beachten (s . BT 7, Abb. 1). 
Während des Anziehens der Zylinderkopfschrauben· kontrollieren, ob die Stösselstangen richtig an den l{ugeln der Kipp
hebel - Einstellschrauben sitzen. 

ANMERKUNG : 

Die Schrauben müssen nachgezogen werden, wenn der Wagen 500 km und dann wieder wenn e r 2000 km zurückgelegt hat. 
(s. Ar b, ID 11 2-1, Abs. 18 BEMERKUNG). 

4, Auslasskipphebelblock einbauen. Deckel nicht vergesse n und Mut t ern anzi ehen, 

Ventilspiel einstellen: 0, 20mm beim Einlass und 0, 25mm bei m Auslass (s . Arb. ID 11 2- 0). 

Blechr inge (1) und Dichtungsringe (2) an den Kerzenschächten anbringen. Zylinderkopfdeckel aufset zen, die Dichtung dabei 
nur auf der Deckelseite mit Dichtungsmasse einstreichen. Befestigungsmuttern anziehen (Leder-und Unterlegscheiben). 

4. Zündkerze e inschrauben (Schlüssel 1603-T, s. BT 16, Abb. 4) . Bakelit-und Gummilcappe (42) bzw. (41) an den Kerzen
schächt en anbringen. Zündkerzenkabel anschliessen. 

Luftfilter mit Schlauch anbauen. Befestigungsschrauben anziehen (Sprengring) . Schlauchbinder am Vergaser befestigen. 

Kühler bei laufe ndem Motor mit Wasser füllen, 

AUSWECHSELN EINES AUSLASS-KIPPHEBELBLOCKES 

Ausbau (s. BT 1 und 3) 

L uftfilter mit Schlauch abneh men. 

Zündkerzenkabel von den Kerzen abschliessen. Gummi-und Bakelitkappen (41) bzw. (42) von den Kerzenschächten ab
nehmen. Die 4. Zündkerze vorsorglich ausbauen (Schlüssel 1603- T, s. BT 16, Abb. 4). 

Zylinderkopfdeckel abnehmen, ferner die Blechringe ( 1) und die Dichtungen (2) an den Kerzenschächten. 

Werkzeug 

Drehmomentschl. 2471 - T 
Nuss 14 

Steckschl. 12 

Steckschl, 12 

Schlüssel 1603-T 

Steckschl. 12-17 

Steckschl. 12 - 17 

Schlüsse11603-T 

Steckschl. 12 
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ID 112-4: Arbeiten am Zylinderkopf 

Muttern ·am Kipphebelblock abschrauben. Block nebst Deckeln (52) abnehmen. 

Block zerlegen: 

Scheibe (37) , Feder (29) und Kipphebel (36) oder (38). Federscheibe mithilfe eines Durchschlages von der Welle abheben. 
Diese Scheiben sind nach jedem Au.sbau auszuwechseln. 
Das Welleninnere sorgfältig mithilfe eines Metalldornes s.äuhern und kontrollieren, ob die Schmierlöcher nicht verstopft 
sind. · 

ANMERKUNG: 

Zum Auswechseln e iner Kipphebelblock-Lagerung muss, auch de r Einlasskipphebelbl ock ausgebaut werden (s. § 5 dieses 
Arbeit sganges). · 

Einbau (s. BT 1 und 3). · 

Blqck zusammenbauen: 

a) Die Sitze der Federscheiben ·in der Welle mit Dichtungsmasse bestreichen, bevor die Scheiben eingesetzt werden. 

b ) Kipphebel einbauen: 

am 1. und 3, Zylinder : von vorn beginnend folgende Bauteile auf der Welle anbringen: Feder (29). Kipphebel (38) und 
. Scheibe (37}, · 
am 2. und 4. Zylinder: auf der Welle, vorn beginnend, eine Scheibe (37), ·den Kipphebel (36) und eine Feder {29) an
bringen. 

Block auf seine Lagerung setzen, mit deri Schmierlöchern nach unten. Die De ckel (52) auf die Stiftschrauben aufsetzen. 
Muttern anziehen und dabei aufpassen, ob die Stösselstange gut um die Kugel der KipphebeleinstellSchraube sitzt. 

Ventilspiel einstelle n, nämlich 0, 20mm für den Einlass und 0, 25mm für den Auslass (s. Arb. ID 11 2-0). 

Kappen (1) und Dichtungsringe (2) auf den Kerzenschächten anbri ngen. Zylinde·rkopfdeckel aufsetzen, dabei die Dichtung 
nur auf der Deckel seite mit Dichtungsmasse bestreichen. Befestigungsmuttern anziehen (Leder-und flache Unterl egschei -
be). · 

Die 4. Zündkerze wieder einbauen (Schlüssel 1603-T, s . BT 16, Abb . 4). Bakelit-und Gummikappen (42) b:zw. (41) auf den 
Kerzenschächten anbringen. Zündkerzenkabel anschliessen. 

Luftfilter mit Schlauch anbauen, Befestigungsmuttern fe s t zieh en (Sprengri ng). Schlauchbinder am Vergaser befestigen. 

Werbeug 

Steckschl. 12 

Steckschl. 12 

Steckschl. 12 

Schlüssel1603-T 

Steckschl. 12-17 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 112 - 4: Arbeiten am Zylinderkopf 

AUSWECHSELN DER DICHTUNG AM EINL ASSVE NT IL 

Ausbau ("s. BT 1). 

Zylinderkopfdeckel abnehmen (s. Abs. 15 -17, gl. Arb .) 

B efestigungsschrauben für den Einlasskipphebelbloc k lösen. Block anheben und die Stösselst ange des in Frage kommen
den Ventils herausziehen. Block wieder abl assen und Befes t igungss chrauben anziehen. Währenddem kont r ollieren, ob 
die Kugeln der Kipphebeleinstellschrauben richtig in den Stösselstangen sitzen. 

Kipphebel zur Seite r ücke n, Abdrückhülse MR- 4244 (s. BT 17 , Abb. 4) aufseben. 
Kolben des betreffenden Zylinders auf oberen T otpunkt stellen und Federn des Ventils zus ammendrücken (Federspann
vor richtung 161 4- T, s . BT 5). 

Vent ilkeile , oberen Federteller, die Federn und die Dichtung (30) ausbauen (s. BT 3, Abb, 2 und 3). 

Einbau (s. BT 3), 

Sich vergewissern, ob die Scheiben (31) und (32) für die Ventilfe dern vor handen sind, Dichtring (30) einsetzen, dann die 
F ede rn und den Federteller einbauen. 

F ederkeil einsetzen (Hülse MR- 4244 und Federspannvorrichtung 1 614- T , s, BT 17, Abb; 4). 

Die Befestigungsschr auben (43) der rechten Zylinderkopfseite und die Befestigungsschrauben (3) des Einlass-Kipphebel
blockes und des Zylinderkopfes lösen. 

Einlasskipphebelblock anheben und St össelstange wieder einsetzen (in Abs. 29 wurde der Aus bau bes chrieben). 

Zylinderkopfschrauben an-und festziehen (Drehmomentschlüssel 2471-T, s. BT 7, Abb , 2). 
Erstes Anziehen mit 3 mkg, endgültiges F estziehen m it 6 mkg. 
D ie Anzugsmomente sind von grosser Wichtigkeit. 
Auf keinen Fall s ind die 6 mkg zu überschr e iten. 
Reihenfolge des Anziehens beachten (vgl. BT 7). 
Beim Anzieh en sich vergewis sern, ob die Stösselstangen gut an den Kugeln der Kipphebeleinstellschrauben sitzen. 

ANMERKUNG: 

Die Schr aub en m üs sen unbedingt nach 500 km und dann nach 2000 km nachgezogen werden (s . Arb; ID 112-1, Abs. 18 
BEMERKUNG). 

Ventilspiel einstellen (0, 20mm an den Einlassventilen, 0 , 25mm an den Auslassventilen), falls die Prüfung andere Spiele 
ergibt (s. Arb. ID 112-0). 
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Werkzeug 

Steckschl. 14 

Hülse MR- 4244 
Federspartnvorrichtung 1 614 - T 

Dichtring MR- 4244 
Federspannvorrichtung 1 614 - T 
Hülse MR- 4244 

Drehmomentschl. 2471 - T 
Nuss 14 
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35 

36 

37 

38 

39 

40. 

41 

42 

ID 112-4 : Arbeiten am Zylinderkopf 

Ringe (1) und Gummiringdichtlll!gen (4} an den Kerzenschächten anbringen (s. BT 1). · · , 
Zylinderkopfdeckel aufsetzen, die Dichtung dabei nur auf der Deckelseite mit Dichtungsmasse einstreichen. Muttern 
anziehen (Leder-und Unterlegscheibe). · 
Die 4. Zündkerze e'insetzen (Schlüssel -l603~T. s. BT 16, Abb. 4). ferner die Bakelit-und Gummikappen (42) bzw. (41.) 
(s. BT 1). 

· Zündkerzenkabel anschliessen. 

· Luftfilter mit Schlauch aufsetzen.· Befestigungsmuttern anziehen (Sprengring). Schlauchbinder am Vergaser setzen. 

AUSWECHSELN DER VENTILFEDERN 

HINWEIS: 

Diese Reparaturarbeit ist nur ein Notbehelf: Wenn der' Motor noch einige Zeit mit gebrochener Ventilfeder gelaufen ist, 
muss das betreffende Ventil unbedingt nachgeschliffen werden (s. Arb. ID 112-3). · 

Auswechseln der Einlassventilfedern 

(s. Abs. 26 - 36, gl. Arb.) 

Auswechseln der Auslassventilfedern 

Ausbau (s. BT 1 und 3). 

Zylinderkopfdeckel abnehmen. (s. Abs. -15 - 17. gl. Arb. ). 

Gummidichtungen (2) und Blechringe (l)"von den Kerzenschächten abnehmen. Kipphebelblock abbauen. Welle zerl egen: 
.Scheibe (37), Kipphebel (36) bz.w. (38) und die Feder (29) abnehmen. 

Kipphebel welle· (28) provisorisch wieder einbauen. Deckel (52) dazu und Mutfern anziehen. 

Kolben des in Frage Kommenden Zylinders auf OT stellen, Abdrückhülse MR-4244 auf den VentilfederteHer aufsetzen 
(s. BT 17, Abb. 4) und die Ventilfedern zusammendrücken (Feders pannvorrichtung 161.4-T, s. BT 5}. 
Federkeile und danach den Ring mit Innenkor1us, d~n oberen Federteller und scbliesslich die Federn abnehmen. 

Einbau (s. BT 1 und 3). 

Kontrollieren, ob die Scheiben (31) und (32) für die Auflage der Ventilfedern vorhanden sind. Die neuen Federn und den 
oberen Ventilfederteller aufsetzen. · 

Das Ganze zusammendrücken (Hülse MR-4244 und Federspannvorrichtung t614-T, s. BT 17, Abb. 4), dann Ring mit 
Innenkonus und die Federkeile montieren. 

. -- --------- ---·------ --·--- -----------

Werbeug 

Steckschl. · 12 
Schlüssel 1603-T 

Steckschl. 12 - 17 

Steckschl. 12-17 
Schlüssel 1603-T 

Steckschl. 12 

Steckschl. 12 

Hülse MR-4244 
Federspannvorr ichtung 1614-T 

Hülse MR-4244 
Federspannvorrichtung 1614-T 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 112-4 : Arbeiten am Zylinde rkopf 

ANMERKUNG: 

Am Auslassventil braucht keine Dichtung angebracht zu werden. 

Kipphebelwelle (28) wieder abbauen und komplettieren: 
Scheibe (37), Kipphebel (36) bzw. (38) und die Feder (29) aufsetzen. Block auf den Zylinderkopf set zen, ferner die Deckel 
(52) und Befestigungsmuttern anz iehen, kont rollieren, ob die Stösselstange gut an der Kugel der Einstellschr aube sitzt. 

Ventilspiel auf 0, 25mmeinregulieren (s . Arb. ID 112-0). 

Zylinderkopfdeckel aufsetzen (s . Abs. 23 - 26, gl. Arb. ). 

REINIGUNG DES ENTLÜFTERFILTERS IM ZYLINDERKOPFDECKEL (s. BT 1) 

ANMERKUNG: 

Das Filterel ement sollte alle 6000 km (bei normalen .Fahrbedingungen) gereinigt werden. 

Rändelmutter (49) abschrauben. Filterkappe (50) und Filtereleme nt (51) abnehmen. 

Bauteile r einigen. Filterelement (5 1) in Kraftstoff auswaschen, abbürsten und dann mit Pressluft durchblasen. Anseblies 
send in Motorenöl tauchen und abtropfen lassen. 

Filterelement (51) auf Zylinderkopfdeckel aufsetzen. Filterkappe (50) darüber stülpen und Rändel mutter (49) wieder 
festziehen. 

89 

Werkzeug 

Steckschl. 12 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 120-1 Arbeiten an der Steuerung 

BESONDERE HINWEISE 

Auswechseln der Steuerl(ette oder der Steuerräder 

Bei Wagen, die ab Janua~ 6f aus dem Werk gegangen sind, Ölwanne ausbauen und Kur belwelle nach hinten stossen.und 
festhalten, bevor man die Mutter des Steuerritzels löst, 

E instellmarkierungen (Körnerschläge) ausrichten: Wenn die Markierungen auf einer L inie liegen, muss deren Ver• 
l änge rung durch die Achsen der Steuerräder gehen. (Vorrichtung 1680- T). 

Die beiden äusseren Kolben in OT bringen, damit St euerräder und Steuerkette als Ganzes eingebaut werden k önnen. Anzug 
der Muttern: auf der Kurbelwelle 20 mkg, auf der Nockenwelle 15 mkg {Sicherungsbleche). 

Messingscheibe unter die Köpfe der 3 Schrauben des Steuerdeckels l e gen, die in das Innere des Deckels r agen, 

Auswechsel n der Nockenwelle 

Einbau 

In di e vordere Nut der Nockenwelle einen Gummiring einlegen. Anzugsmom ent der Befestigungsschrauben des hinteren 
F l ansches = 1 mkg (Si cherungsbleche) . 

Unter den Kopf der 3 in den Steue rungsdeckel hineinragenden Befestigungsschrauben je eine Messingscheibe legen. 

Zylinderkopfschrauben festziehen : zunächst mit 3 mkg, dann mit 6 mkg, Dieses Anzugsmoment nicht überschreiten, 
(s.BT 7). 

Ventilspiel einstellen : 0, 2Cmm am Einlass, 0, 25mm am Auslass. 

Auswechseln der Ventilstössel 

Ausbau 

Es empfiehlt sich, immer nur einen Stössel auszubauen (Abzieher 1608- T). 

Einbau 

Kontrollieren, ob die Zentrierstücke am Zylinderkopf vorhanden sind. Zylinderkopfschrauben anziehen: zue rst m it 3 m kg, 
dann mit 6 mkg (Reihenfolge gernäss BT. 7 b eachten). 
Ventilspiel einstellen: Einlass 0, 20mm, Auslass 0, 25mm (s, Arb. lD 112- 0·) 

;".f.- - ·~ · ~- --

WerkZeug 
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ARBEITSVORGANG Nr. 

AUSWECHSELN DER STEUERKETTE ODER DER STEUERRÄDER 

Ausbau 

T riebwerkblock ausbauen {s, Arb. ID 100-1, Abs, 1 -26). 

St euerungsdeckel abschrauben: 

a) Wagen vor Januar 61 , 
Steuerungsdeckel ausbauen, 

ID 120- 1 Arbeiten an de r Steuerung 

b) Wagen ab Januar 61 , . 
Motor entleeren und Ölwanne ausbauen, Kurbelwelle mithilfe eines Schrägkeils, den man zwischen Kurbelwange und 
Gehäuse s t eckt, nach hinten s tossen, Die mögliche seitliche Verschiebung der Kurbelwelle (bei 2:el ös ter Mutter des 
Steuerritzels) ist grösser als die Tiefe der Einkerbung des hinteren Lagers , welches die innereAnl~ufscheibe auf
nimmt. DieseAnl~ufscheibe{61) (s.BT 14A, Abb. 4) kann also aus ihrer L agerung heraus, wenn die Kurbel welle nach 
vorn verschoben wird. 

Di e Steuerräder auf Nocken-und Kurb elwelle mittels der Vorrichtung 1680- T (s. BT 15, Abb, 2) arretieren. 
Sicherungs bleche zurückschlagen und Mutt ern an den Steue rrädern abschrauben (Schlüssel 17 31-T, s . BT 15, Abb. 3, für 
die Mutter auf der Nockenwelle und Schlüssel 16 67 - T, s , BT 15, Abb. 1, für die Mutter auf de r Kurbelwelle). 
Steuerräder nebst Kette geschlossen abnehmen, 

E inbau 

Auf de r Werkbank die b eiden Steuerräder zurechtlegen, 
E instellmarkierungen ausrichten. E in Lineal, das dur ch die beiden Mittelachsen der Räder geht, muss auch die beiden 
Mar kierungen berühren {Körnerschlag auf einem Zahn des Nockenwellenrades und Körnerschlag an eine r Zahnlücke des 
Kurbelwellenrades), Man kann auch die Vorrichtung 1680- T (s. BT 15, Abb. 2) hierzu benützen. 
Diese Vorrichtung weis t eine Mittelachse auf, die das Ausrichten erleichtert . 
Kette Ube r die beiden Räder l egen. 

St euerungstrieb einbauen: 

a ) Die beiden äussers ten Kolb en ungefähr in den oberen Tot punkt br ingen. 

b) Steuerräder nebst Kette geschlossen und mit e ingesetz ten Keilen in den Mot or s etzen. Dabei die Nockenwelle am 
Nockenwellenst euerrad drehen, damit die Keile der Räder in die Keilnuten der Wellen finden. 

c) Beim Einsetzen des ganzen Steuerungstrieb es sj.ch·vergewisser n, ob di e Keile r i chtig in den Wellen {Kurbel-und 
Nockenwelle ) sitzen. 

Werkzeug 

Steckschl, 12- 31 

Vorrichtung 1 680 - T 
Schlüs s el 1731- T 
und 1667 - T 

Vorricht ung 1680- T 
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6 

7 

8 

g 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

ARB IE ITSVORGAN G Nr. ID 120-1 Arbeiten an der St euerung 

Kurbelw elle mitt els der Vorrichtung 1680 - T (s . BT 15, Abb. 2) arretieren. Mutter de·r Nockenwelle mit 15 mkg an
ziehen (Schlüssel 1731-T, s . BT .l5, Abb. 3). Sicherungsblech unterlegen. 
Mutter der Kurbelwelle mit 20 mkg anziehen (Schlüssel 1667 - T, s . BT 15, Abb. 1) , dabei Sicherungsbl ech unterlege n. 
Vorrichtung abnehmen und Sicherungsbleche umschlagen. 

Steuerungsdeckel nach Unter legen der Dichtung aufsetzen. Befestigungsschraube n mit 1, 5 mkg anziehen, unter die Köpfe 
der 3 Schrauben, die in das Innere des Deckels ragen, kommen Messingscheiben. 
Steuerungsdeckel einbauen (Wagen ab J anuar 61) . · 

Triebwerkblock wieder in den Wagen einbauen (s . Arb. ID 100- 1, Abs . 28 -57) 

Motorenöl einfüllen : 4 Liter SAE 20 (Wagen ab Januar 61). 

AUSWECHSE LN DER NOCKENWELLE 

Ausbau (s . BT 1). 

Triebwerkblock ausbauen (s. Arb. ID 100-1, Abs. 1-25). 

Untere Kurbelgehäusehälfte, den Verteiler und die Ölpumpe ausbauen (s. Arb; ID 111 - 4). · 

Triebw e r kblock abstellen (Abs t ellbock 2497 -T, s. BT 19). 

Luftfilter komplett abnehmen. 
Zylinder kopfdeckel abnehmen. 

Mutte r an de r Lichtm aschinenst rebe abschrauben. 
Unt ere Mutter an de r linken Aufhängung lösen und Bremskörper absenken. 
Bremskörper-Befestigungsschrauben für Lichtmaschine lösen, Lichtmaschine gegen den Motor d r ücken und Riemen 
abnehmen. 

Zylinderkopfschrauben l ösen. . 
Blechringe {1) und Gummidichtungen (2) von den Kerzenschächten abnehmen. 
Schrauben und Muttern für die Befestigung der Kipphebelblöcke abnehmen. Auslasskipphebelblock und zugehör ige Kipphe 
bel abnehmen, ferner den Einlass -Ki pphebelbleck und die zugehörigen Kipphebe l, die Blocklagerungen und die Befesti 
gungsschrauben. Stösselstangen ausbauen. 

Befestigungsschraube am Anschluss des Schmierrohres zum Zylinderkopf abnehmen. 
Kraftstoffzufluss am Vergaser abs chliessen. · 

Werkzeug 

Vorrichtung 1680- T 
Schlüssel 1731 - T und 1667 - T 

Steck sch1. 12 

Abstellbock 2-HJ 7 - T 

Stecks chl. 12-1 7 

Steckschl. 12 - 21 
Gabelschl. 14 

Steckschl. 12-1 4 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 120-1 Arbeit en an der Steuerung 

Haltelasche des Verbindungsrohres zwischen den Vorderradbremsen abnehmen. 
Zylinderkopf nebst Dichtung abnehii_len. 
Ventilstössel ausbauen (Abzieher 1608-T, s . BT 17, Abb.l). 

Steuerkette mit Steuerrädern komplett ausbauen (s. Arb. ID f20 -1, Abs. 2 und 3), 

Keil an der Nockenwelle abnehmen. 

Sicherungsbleche zurückschlagen und die Befestigungsschrauben des Anlaufflansches (12) an der Nockenwell>e abschrauben. 
Flansch abnehmen. 

Befestigungsmuttern der Benzinpumpe abschrauben. P umpe abnehmen. 

Verbindungsrohr zwis chen Hochdruckpumpe und Druckregler abnehmen (Schlüssel 2220- T, s. BT 61, Abb. 4), Anschlüsse 
an der Pumpe und am Rohr verstöpseln (s. BT 89), Hochdruckpumpe abbauen. 

Neckenwelle von der Motorhinterseite her herausziehen. 

Einbau (s. BT I ), 

Lager der Nockenwelle einölen und die Welle von hinten her in den Motor einführen, Gummiring (47) in die Nute der hin
teren Nockenwellenpartie (geriffelt) einlegen. (Wagen vor Juli 61). 
Anlaufflansch (12) einsetzen, Befestigungsschrauben mit ca. 1 mkg anziehen und Sicherungsbleche einschlagen. 

Steuerungstrieb einbauen, Steuerungsdeckel anbauen (s. Arb. ID 120-1, Abs. 4- 7) . 

Hochdruckpumpe anbauen, unter Zwischenlegen von Papierdi chtungen zwischen Pumpe und Zwischenflansch, sowie zwi
schen Motorblock und Zwischenflansch, Befestigungsschrauben anziehen (Sprengring unter dem Kopf) •. 
Verbindungsrohr zwischen Pumpe und Druckregler anbauen, Dabei beachten, dass das Rohr nicht unter Spannung verlegt 
werden darf. Anschlüsse mässig stark anzi ehen (Schlüssel 2220-T, s, BT 61, Abb. 4), 

Kraftstoffpumpe anbauen, Korkdichtung zwi schenlegen, 
Befestigungsmuttern a nziehen (Sprengring), 

Vent ilst össel einölen und einbauen (Abzieher 1608 - T, s. BT 17, Abb . 1), 

Zylinderkopfdichtung in gekochtem Leinöl tränken und aufsetzen (Bör delung dem Motorgehäuse zugekehrt). Die neuen 
Dichtungen (gestrichene) werden trocken eingebaut. Zylinderkopf aufsetzen, Stössel stangen einsetzen, nachdem die Ku
geln der Kipphebel- Einstellschrauben eingeölt wurden, L agerungen der Kipphebelblöcke und diese selbst nebst Be-
festigungsschrauben einbauen; ausserdem Einlass-und Auslassventile, ' 

WICHTIGER HINWEIS:' 

Die Schmierl öcher in den Auslasskipphebelwellen müssen nach unten zeige n, 
Deckel (52} auf die St ift schrauben für die Befestigung de r Ausl asskipphebelblöcke aufset zen, 

Werkzeug 

Abzieher 1608-T ·. 

Steckschl, 12 

Steckschl. 14 

Schlüssel 2220-T 
Steckschl. 12 

Steckschl. 12 

Steckschl, 12 
Schlüssel 2220-T 

Steckschl. 14 

Abzieher 1608-T 

93 



94 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

37 

ARBEITSVORGANG Nr. ID 120-1 Arbeiten an der Steuerung 

Den ordnungsgernässen Einbau aller dieser Bauteile n;;J.chmals überprüfen (s. Arb, ID 100-3, Abs. 33g und i, s. BT 3). 

Befestigungsmuttern an den Auslass-Kipphebelblöcken anziehen. Befestigungsschrauben für Einlass -Kipphebelblock und 
Zylinderkopf leicht anziehen, Dabei beachten, dass die Stösselstangen richtig an den Kugeln der Kipphebel-Einstellschrau-
ben liegen müssen. , 
Die kurzen Zylinderkopfschrauben einsetzen und leicht anziehen, 

Zylinderkopfschrauben in der vorgeschriebenen Reihenfolge anziehen (s, BT 7, Abb, 1); zunächst mit 3 mkg, dann endgülti 
ges Festziehen mit .6 mkg. Diese Anzugsmomente· sind von hoher Wichtigkeit (Drehmomentschlüssel 2471-T, s. BT 7, 
Abb, 2) . Die vorgeschriebenen 6 mkg sind auf keinen Fall zu überschreiten, 

ANMERKUNG: 

Die Schrauben müssen unbedingt nachgezogen werden, wenn der Wagen 500 km gelaufen ist, Dann wieder bei 2000 km 
nachziehen {s. Arb. ID 112-1, Abs. 18 ANMERKUNG). 

Ventilspiel einstellen (s. Arb. ID 112- 0). 

Blechringe (1) und Gummidichtungen (2) an den Kerzenschächten anbrinE;en, Zyl inderkopfdeckel aufsetzen; Dichtung nur 
auf der Seite zum Deckel hin mit Dichtungsmasse bestreichen. Befestigc<ngsschrauben anziehen (Lederscheibe und Unt er-
legscheibe), · · 
Luftfilter komplett aufsetzen. Befestigungsmuttern anziehen (Spr1mgring). 

a) Verbindungsrohr für vordere Bremsen in seiner Halterung anbringen, Gummirin~ zwischenlegen und Lasche zurück
schlagen. 

b) Keilriemen für Wasserpumpen-und Lichtmaschinenantrieb wieder einbauen. Riemen spannen und Befestigungsschrau
ben an Lichtmaschine und Mutter an der Lichtmaschinenstrebe wieder anziehen, 

c) Kraftstoffzuflussrohr am Vergaser anschliessen. 

Linken Halter des Bremskörpers der Höhe nach einstellen; an den Einstellmuttern solange ver·stellen, dass di e Bremsbe
l äge vorn um ca. lmm· von der Bremsscheibe abstehen (s. BT 99, Abb. 1). 

Befestigungsschraube für den Anschluss des s·chmierrohres am Zylinderkopf festschrauben, Doppel- Kupferdichtung unter
legen, 

Schlinge oder gepolsterte Ke tte unter dem Wasserpumpendeckel anlegen (Schlinge 1696 - T oder Kette 1697 - T, s . BT 42) 
und Motor am Kran anheben. 

Ölpumpe einbauen, Kurbelgehäuseunterteil anbauen (s. Arb. ID 111 - 4, Abs. 6'-8), 

Verteiler einbauen (s, Arb. ID 211-1, Abs. 3 - 6). 

Triebwerkblock in den Wagen einbauen (s. Arb , ID 100-1, Abs , 28- 57) , 

Motoröl auffüllen (4 Liter SAE 20), 

Werkzeug 

Steckschl. 12 - 14 

Drehmomentschl, 2471-T 
Nuss 14 

Steckschl. 12- 17 

GabelsohL 14 

Steckschl. 12 

Steck- und Gabelschl , 21 

Steckschl. 12 

Schlinge 1696 - T 
Kette 1697 - T 
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ARB EITSVQRGAN G Nr. ID 120-1: Arbeiten an der Steuerung 

AUSWECHSELN DER VENTILSTÖSSEL 

Ausbau (s. BT 1 und 3) 

Kühlwasser ablassen (Kühler und Zylindergehäuse) , Falls G'efrierschutzmitt el im Wasser, dieses aufbewahren. 

Luftfilter mit Schlauch abnehmen. 

Zylinderkopf abnehmen (s. Arb. ID 112- 1, Abs, 3- 17), 

Ventilstössel ausbauen (Abzieher 1608-T, s. BT 17. Abb, 1), 

ANMERKUNG: 

Es emphiehlt sich, jeweils nur e inen Ventilstössel auszuwechseln. E s könnte sonst sein, dass der auszuwechselnde 
Stöss el in e ine andere, leere Stösselbohrung, und zwar mit dem Boden nach oben, fällt. In dieser Stellung liesse er sich 
wahrscheinlich nur bei völli g zerlegtem Motor ausbauen, 

Einbau (s. BT 1 und 3) 

Ventilstössel einölen und einsetzen (Abzieher 1608- T, s. BT 17 , Abb, 1 benützen). 

Zylinderkopf aufset zen (s. Arb. ID 112-1, Abs. 18-29). 

Luftfilter und Schlauch einbauen (Sprengring unter die Befestigungsmuttern). 

Kühle r bei l aufendem Motor auffüllen. 
Dichtheit der Ans~hlüsse prüfen (Öl und Wasser). 
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Werkzeug 

Steckschl, 12-17 

Abzieher 1608-T 

Abzieher 1608-T 

Steckschl. 12-17 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 133- 0 : Einstellen der Motoraufhängung {im Wagen) 

EINSTELLEN DER HINTEREN MOTORAUFHÄNGUNG '(im Wagen) (s. BT 25) 

WICHTIGE ANMERKUNG: 

Dieser Arbeitsvorgang kann 'nur bei Wagen durchgeführt werden, die ab Juli 59 in Serie gingen. 

Wagen auf die Hebebühne nehmen oder Wagenvor~erteil aufbocken (Vorrichtung 2505 - T , s . BT 111). 

Linke Aufhängung einstellen (s. Abb. 3): 

Einstellmutter (5) am Gummielement mittels des Schlüssels 1700-T (s . BT 25, Abb, 2) festhalten. 
Gegenmutter (12) mithilfe des Schlüssels 1 699 - T (s. BT .. 25, Abb. 1) losschrauben. Mutter für Einstellung anziehen bzw. 
l ösen, bis sich die F iberscheibe leicht, aber ohne Spiel , drehen l ässt (Schlüssel 1700- T). 
Kontermutter fes tziehen (Schlüssel 1699- T). 

Re9hte Aufhängung einstellen (s. Abb. 1): 

Genau so vorgehen, aber die Einstellmutter (5) mithilfe des Schlüssels. 1699- T festhalten und die Kontermutt~r (12) mittel s 
des Schlüssels 1982-T (s. BT 25, Abb, 1) lösen. 

Wagen ablassen. 

Anzugsmoment der Mutt ern {1) zur Befestigung de r Arm e {2) kontr.olli eren. (s, Abb. 2)' 

Werkzeug 

Vorrichtung 2505- T 

Schlüssel 1699-T und 1700- T 

Schlijssel 1699-T und 1982 -T 

Steckschl. 23 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 133-1 Arbeiten an der Motoraufhängung 

BESONDERE HINWEISE 

Auswechseln der vorderen, oberen Traverse 

E inbau 

Einstellscheiben beilegen zwischen Längsträger und Traverse bis de r Unterschied im Abstand zwischen Bremsscheibe 
und Längsträger zwischen rechter und linker Seite 70 t 2mm beträgt. 

Kühler auffüllen. 

Auswechseln des hinteren Gummielementes (Wagen vor Juli 59} 

Ausbau 

Gewindeachse nach der Wagenunterseit e hin und Gummielement nach Wagenoberseite hin ausbauen, nachdem man Abstand 
"a" (s . BT 25) zwischen Anlagefläche des Motortragarm es an obe rer Mutt er und Anlagefläche des Gummiel ementes an 
dem am Wagenkasten befest igten Träger fes tgestellt hat . 

Einbau 

Gewindeachse (ausgerüstet mit den unteren T eilstücken) v on Wagenunterseite her in Gummielement einsetzen und Anlauf
mutter des Tragarme s am Motor soweit einschrauben bis das beim Ausbau festges t ellt e Mass "a" vorhanden ist. 

Einstellung de r Motoraufhängung prüfen (s. Arb. ID 133 - 0). 

Au swechseln des hinteren Gummiel ementes (Wagen ab Juli 59). 

Gesamtteil Gummi element und hinteren Motorträger ausbauen. 

Grobeinst ellung des hinteren Gummielementes (Wagen vor J uli 59). 

Gummischeibe mit Träge r des Gummielementes in Kontakt bringen und unt ere T elle r mutte r um 8 Umdrehungen (lOmm) 
einschrauben. 

Grobeinstellung des hinteren Gummielementes (Wagen ab Juli 59). 

Untere'Mutte r betätigen, um einen Abstand von 9Bmm zwi schen oberer Fläche dieser ·Mutter und unterer Anl agefläche des 
Gummielementes am T räge r an der Karo~serie zu erhalten. 

Auswechseln des hinte r en Trägers (Wagen vor Juli 59} . 

Ausbau 

Das Gummielement (siehe oben) muss mit seiner Gewindeachse ausgebaut werden. 
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Werkzeug 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 133-1 Arbeiten an der Motoraufhängung 

Einbau 

Motor abla$sen, dann Träger und Gummielement so verschieben, dass diese Teile entsprechend dem Tragarm am Motor 
zentriert werden. 

Einstellung der Motoraufhän~ung kontrollieren (s, Arb. ID 133-0). 

Auswechseln des hinteren Träge rs (Wagen ab Juli 59). 

Das Gesamtt eil Gummielement und. hinterer T r ä ger am Motor' ist auszubauen. 

AUSWECHSELN DER VORDEREN OBEREN TRAVERSE 

Ausbau 

Kühlwasser ablassen: falls Gefrierschutzmittel eingefüllt ist, das Wasser aufbewahren, 

Vordere Kotflügel, Ersatzrad und Halterung abnehmen. 

Batterie, Batteriet rog, Spannbänder für Behälter der hydraulischen Flüssigkeit und Batteriehalterung ausbauen, 

Kühlerstrebe abnehmen. Wasser-Druckrohr am Kühler abschliessen und Schl auch zwischen Kühler und Stahlrohr am 
letzteren abschliessen, 

Befestigungsschrauben des Kühlers auf der vorderen unteren Traverse abschrauben. 
Abstandshülse abnehmen, Kühler abnehmen, 

Schlinge oder gepolsterte Kette (Kette 1697-T, s. BT 42) unter dem Wasserpumpendeckel anbringen und den gesamten 
Triebwerkblock mithilfe eines Kranes oder der Vorrichtung 1797- T (s, BT 42) abfa ngen. 

Deckel der elastischen" Halbringe zwischen oberer und unterer T'raverse und darin die entsprechenden Halbringe der 
Aufhängung abnehmen. 

'Befestigungsschrauben für die obere Traverse aus den Längsträgern ausschrauben . und Traverse abnehmen. 

Die zwischen T r averse und L ängsträgern liegenden Einstellscheiben abnehmen. 

- ----------- - - - - --

Werkzeug 

Gabel -und Steckschl. 12- 14 

St eckschl. 12 

St eckschl. 8-1 2 

St ecksi::hl. 14 

Kette 1697 - T 
Vorrichtung 1797 - T 

Steckschl. 14 

Steckschl. 14 
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14 

15 

16 

ARBEITSVORGANG Nr. ID 133 - 1 Arbeiten an der Motoraufhängung 

E inbau 

Triebwer kbl ock leicht anheben und obere Traverse einsetzen . Die oberen. Halbring-Deckel nebst den Halbringen einsetzen, 
Befestigungsschrauben für die Traverse an den Halter des Getriebes anbringen und festziehen; Sicherungsbl eche zwi
schenl egen und auf die Schrauben umschlagen. 

Triebwerkblock ablassen, bis die Traverse auf den Längsträgern ruht . . 
Der Unterschied im Abstand zwischen Bremsscheibe und Längsträger soll zwischen den beiden Sei ten 70 ! 2mm betragen. 
Zwischen Längsträgern und Traver!>e Beilegscheiben anbringen, b is dieser Abstand gewahrt ist und die Traverse leicht 
zwischen di e Längsträger einzuführen geht. Befestigungsschrauben in die Längsträger ernschrauben (Unterlegscheibe 
und Sprangr ing unter dem Kopf) und festziehen. · . 

Kette abnehm en und Vorrichtung zum Hochheben des Motors herausnehmen. 

Prüfen, ob die Gummiplatten auf der Traverse vorhanden sind und Kühler aufsetzen. 

Schl äuche anschliessen und Schlauchbinder befestigen. 
Hülse zwischen der Halterung für das abfallende Auspuffrohr und Kühler einsetzen. Befestigungsschrauben für Kühler 
einschrauben und letzteren ausrichten: die Ventilatorflügel dürfen am Luftleitungsblech nicht streifen. Schrauben an
ziehen (Unterlegscheibe unter de m Kopf) . 

Kühlerstrebe einbauen. Befestigungsschraube und -mutter anziehen (Unterlegscheibe und Sprengr ing) . 

Batteri ehalterung anbauen. Schrauben (Unterl egscheibe und Sprangring unt er dem Kopf) anziehen; Hül se zwischen 
Batte riehalterung und Traverse am Get riebe zwischenlegen. 

Vordere Kotflügel , Ersat z radhalterung und Ersatzrad selbst anbauen, 

Kühler bei laufendem Motor auffüllen. 

AUSWECHSELN DES VORDEREN TRIEBWERKHALTERS 

Ausbau (s. BT 54) 

Gesamtteil Differentialwellen-L agerung, Differentialwelle, Triebwerkhalter, Bibax auf der linken Seite, oder Differeritial
wellen- ~agerung, Diffe rentialwelle und Triebwerkhalter auf der rechten Seite abnehmen (s, Arb. ID 330-4), 

Werkzeug 

St eckschl. 14 

Steckschl, 14 

Steckschl. 12 

Steckschl, 1 4 

Gabel -und Steckschl. 12 
Steckschl. 18 

Steckschl. 12 

Gabel-und Steckschl. 12-14 
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19 
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21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

ARBEITSVORGANG Nr. ID 133- 1 Arbeiten an der Motoraufhängung 

Klemmschraube (56) an der Mutter (57 ) für das Kugellager (58) an der Halbwelle lösen und Mutter (57) abschrauben 
(Schlüssel 1770 - T, s, BT 55, Abb. 4), 

Halbwelle nebst Bremsscheibe abziehen, Haitearm (2) abnehmen. 

Einbau (s. BT 54), 

Haltearm (2) am Achsgehäuse anbringen. 
Das so vorbereit ete Achsgehäuse auf die Halbwelle aufsetzen. Auf der Presse mithilfe eines Rohres aufpressen, Auf 
Zentrierstücke an Halbwelle achten. 

Mutter (57} für das Kugellager (58) auf der Halbwelle mft ca. 10 mkg- anziehen (Schlüssel 1770- T, s. BT 55, Abb, 4), 

Halbwelle und Achsgehäuse einbauen (s. Arb. 330-.4), 

AUSWECHSELN DES HINTEREN MOTOR-AUFHÄNGUNGSELEMENTES (Wagen vor Juli 59). 

Ausbau (s. BT 25) 

Wagenvorderteil aufbocken (Vorricht ung 2505-T, s . BT 111). 

Linke Seite : Rückzugfeder a m Verteiler aushängen. 
Rechte Seite: Abdeckblech für Auspuff abnehmen. 

Obere Mutter (1} an der Stütze (2) abschrauben, 

Schlinge oder gepolsterte Kette (Kette 1 697 -T, s. BT 42) unt er dem Wasserpumpem:d eckel anbringen und Motor im Hebezug 
abfangen. 

Mass "a" zwischen der Fläche "b" an der Stütze unter der Mutte·r (3) und de r Fläche " c " am Gummielement unter dem 
St ützblech ( 4) messen und aufschreiben. 

Untere Mutter (3) der Stützbefestigung (2) abschrauben. 

Gegenmutter (12) von der Wagenunterseite her festhalten lassen (Schlüsse1 1700 - T, s . Abb. 3) und Mut ter (6) nebst Schale 
(7) abschrauben. 

Bol zen (8) nebst Gummi-und Fiberscheibe (9}, Gummistück (11), Einstellmutter (5) und Kontermutter (12} von unten her 
a bnehmen. 

Gummi-element (13 ) nebst Büchse (14) abnehmen, Büchse ~us dem Element ausbauen. 

Werkzeug 

Steckseht 7 
Schlüssel 1770- T 

Rohr mit 39, Aussen - und 30 Innen- ~, 
Länge 200 

St eckschl. 7 
Schlüssel 1770- T 

Vor r ichtung 2505- T 

Steckschl. 12 

Steckschl, 23 

Kette 16 97- T 

Steckschl. 23 

Schlüssel 1700 - T 
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40 

ARBEITSVORGANG. Nr. ID 133- 1 Arbeiten an de r Motoraufhängung 

Einbau (s. BT 24) 

Gummielement nebst Büchse {14) und Blechschale (15) auf das Stützblech (4) setzen. 

Bolzen (8), ausgerüstet mit Gumm i-und Fiberscheibe (9), Gummistück (11), Einstellmut ter (5) und Gegenmutter (12) in 
da s Gummielement einführen. 

Schale {7) aufsetzen und Mutter {6) anziehen. Einstellmutter (5) von Wagenunterseite her festhalten lassen (Schlüssel 
1700-T, Abb. 3). 

Untere Mutter {3) am Aufhängungsarm (2) verstellen, bis das in Abs . 25 gemessene Mass "a" vorhanden i st, 

Bolzen (8) in die Bohrung der Motorstütze (2) einführen. Motor vorsichtig ablassen und die Schulter der unteren Mut ter 
(3) in die Bohrung der Stütze (2) einführen. 

Befestigungsschraube des Gummielementes auf dem Stützblech (4) anziehen. Obere Mutte r (1) am Arm (2) festziehen. 

Linke Seite : Rückzugfede r für Verteiler einhängen. 

Rechte Seite: Abdeckblech für Aus puff anbauen. Befestigungsschrau ben anziehen (Unterlegs cheibe unter dem Kopf). 

Wagen abl assen (Vorrichtung 2505-T, s . BT 111) . 
Kette 1697 -T abnehmen. 
Einstellung der Motoraufhängung prüfen. Notfalls nachstellen (s. Arb. ID 133 - 0) . 

AUSWECHSELN DES H INTEREN MOTOR-AUFHÄNGUNGSELEMENTES (Wagen nach Juli 59) 

Ausbau 

Linke Seite : Rückzugfeder für Verteiler aushängen. 
Rechte Seite: Ab deckblech für Auspuff abnehmen. 

Schlinge oder gepolsterte Kette (Schlinge 1696- T oder Kette 1697 - T , s . BT 42) .unter dem Was serpumpendeckel anbringen 
und Motor i m Hebezug abfangen. 

Schrauben zur Befestigun·g des Haltearmes am. Motor und Schrauben zur Befestigung des Gummielementes am Träger an 
der Karosserie abschrauben. 

Obere Mutter zur Befestigung des Armesam Träger des Gummielementes abschrauben und Arm ·vom Gummielement ab-
schliessen. · 

Am Gummiele ment ist kein Eingriff möglich. 

Werkzeug 

Steckschl. 23 
Schlüssel 1700- T 

Steckschl. 14 

Steckschl. 12 

Vorrichtung 2505 - T 

Steckschl. 12 

Schlinge 1696 - T oder 
Kette 16 97 -T 

Gabel-und Steckschl. · 14-17 

Steckschl. 23 
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41 

42 

43 

44 

45 

46 

47 

48 

ARBEITSVORGANG Nr. ID 133-1 Arbeiten an der Motoraufhängung 

Arm auf vorher €ingestelltes Gummielement (s, Abs. 49) aufsetzen und obere Befestigungsmutter anschrauben (Zalmschei
be). 

Gesamtteil Gummielement up.d Haltearm auf Wagen aufsetzen. Schraub~n zur Befestigung des Gummielementes und des 
Haltearmes anbringen und festziehen, nachdem vorstehende Teile korrekt ausgerichtet wurden (Sprengring unter Kopf der 
Schrauben zur Befestigung des Armes; flache Unterlegscheibe und Sprengring unter den Kopf dez: Schrauben zur Befesti-
gung des Gummieleroentes.). · · 

Linke Seite : Rückzugsfeder am Verteiler einhängen. 
Rechte Seite: Abdeckblech für Auspuff anbringen; Befestigungsschrauben anziehen. (Flache Unterlegsch~ibe unter Kopf) 

HINTERES GUMMIELEMENT INSTANDSETZEN (Wagen. vor J uli 59) 

Ausbau (s, BT 25) 

Vom Bolzen (8} die Gummischeibe {9). die Fiberscheibe (1 0), das Gummistück (11). die Kontermutter (12) und die Ein
stellmutter (5) abnehmen. Bauteile reinigen, 

Einbau (s. BT 24) 

Auf den Bolzen (8) die Gummischeibe (9), die Fiberscheibe (10), das Gummistück (11), die Einstellmutter (5) und die 
Gegenmutter (1 2) anbringen, · 

GROBEINSTELLUNG DES HINTEREN GUMMIELEMENTES (Wagen vor Juli 59) (s. BT 25) 

Einstellmutter (5). so lange verstellen, bis die obere Fläche der Gummischeibe (9) an der Fläche "d" der Stütze (4) an
liegt. Die Scheibe (9) muss sich leicht, aber ohne Spiel, ·drehen. 

Bolzen (8) vermittels der Mutter (6) für die Befestigung der Schille (7) festhalten und dann die E instellmutter (5) um 8 
Umdrehungen anziehen, was 10tnm Anzug entspricht. 

· Gegenmutter (12) fest anziehen und sichern. 

Werkzeug 

Stecks chl. 23 

Gabel-und Steckschl. 14-17 

Steckschl. 12 

Gabel-und Steckschl. 23 
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ARBEITSVORGANG, Nr. ID 133-1 Arbeiten an der Motoraufhängung 

GROBEINSTELL UNG DES HINTEREN GUMMIELEMENTES (Wagen ab Juli 59) 

Obere Fläche der unteren Mutter zur Befestigung der Stütze in einen Abst'and von 98mm von der Anlagefläche des Gummi
elementes am Blechträger an der Karosserie bringen. 

AUSWECHSELN DER HINTEREN STÜTZE (W agen vor Juli 59) 

Ausbau (s. BT 25} 

Wagen vorn aufbocken (Vorrichtung 2505-T, s, BT 111 ). 

Linke Aufhängung : Rückzugfeder am Verteiler aushängen. 
Rechte Aufhängung: Abdeckblech für Auspuff abbauen. 

Obere Mutter (1) zur Befestigung des Aufhängungs elementes an der Motorstütze (2) abschrauben. 

Gepolsterte Kette (Kette 1697-T, s, BT 42) unter dem Wasserpumpendeckel anbringen und Motor mit dem Hebezug ab 
fangen. 

Befestigungsschrauben der Motorstütze abschrauben und Stütze (2) abnehmen. 

E inbau (s. BT 25) 

Stütze (2) ansetzen und Befestigungsschrauben festschrauben (Sprengring). 

Bolzen (8} in die Bohrung der Stütze (2) einführen. Motor am Hebezug vorsichtig ablassen und die Schulter der Mutter 
(3) in die Bohrung der Stütze (2) einführen. Obere Mutter (1} festziehen. 

Li nke Aufhängung : Feder am Verteiler einhängen, 
Rechte Aufhängung: Abdeckblech für Auspuff anbauen. 

Wagen auf Boden ablassen (Vorrichtung 2505-T, s. BT 111}. Kette 1697 - T abnehmen. 

AUSWECHSELN DER HINTEREN STÜTZE (Wagen ab Juli 59) 

Vorgehen wie beim Auswechseln des Gummielementes (s. Abs. 37 und ff., gl. Arb. ). 

Werkzeug 

Gabelschl, 21 

Vorrichtung 2505 -T 

Steckschl. 12 

Steckschl, 23 

Kette 1697 -T 

Gabelschl. 14 u nd 
Gabel- und Steckschl. 17 

Gabel -und St eckschl . 1 4- 17 

St eckschl. 23 

Steckschl. 12 

Vorrichtung 250 5-T 
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ARBEITSVORGANG Nr. lD 1 33-1 Arbeiten an der Mot orau fhängung 

AUSWECHSELN DES HINTEREN MOTORTRÄGERS (Wagen vor Juli 59) 

Ausbau (s. 1;3T 25) 

Bolzen (8) aus Gummielement ausbauen (s. A,bs . 22-27, gl, Arb,) 

Befe stigungss<;hrauben des Elementes (13) vom Motorträger (4) losschrauben und Gu m miele ment abnehmen. 

Muttern zur B efesti.gung des Motorträgers (4) abschrauben und Träger abnehmen. 

~(s.BT25) 

Motorträger ansetzen, Befestigungsmutt ern anschrauben, aber noch nicht fe stziehen (Unterlegscheibe und Sprengring). 

Gummiele ment auf den Motorträger setzen und Befes tigungsschrauben einsetzen, ohne s ie anzuziehen (Unterl egscheibe und 
Sprengring). 

Bolzen (8) mit Gummi-und Fiber scheibe (9), Gummistück (11 ), .E' 'lstellm utte r (5) und Gegenmutter (12) i n das Gummi
element einführen (13) , 

Schale (7) aufsetzen und Mutte r (6) anziehen. Von der W agenunterseite her die Ge genmutter (1 2) festhalten l assen 
(Schlüssel 1700 - T, s . Abb, 3). 

Untere Mutter (3) fü r Befestigung der Motorstütze (2) verstellen," bis das in Abs, 2 5 ermittelte Mas s "a" vorhanden ist. 

Bol zen ( 8) in di e Bohrung der Stütze (2) einführen. Motor vorsichtig ablas sen und die Schulte r der Mutt er (1 ) fü r Befe sti 
gung an der Motorstütze (2) aufschrauben und festziehen. 

Die Befestigun gsschrauben für das Gummielement (13) auf dem Stützblech (4) fe stschrauben (Unter legscheib e und Spr eng-
r i ng) und Befestigungsmuttern am Motorträger festziehen (Unter l egscheibe und Sprengring). · 

Linke Se ite : Rückzugfeder am Verteiler e inhängen: 
Rechte Seite: Abdeckblech für Auspuff anbauen; Befestigungsschrauben anziehe n (Unt erlegs cheibe unte r dem Kopf) . 

Wagen auf Boden ablassen (Vorrichtung 2505 -T, s , BT 111). Ket te 169 7-T a bnehmen. 

Mot oraufhängung kontrollieren und notfalls nachregulieren (s . Arb. ID 133 - 0) .' 

--·- --- -- ·-- -.,.-- - -··-.,--:-···-----··-- - --- - ---

Werkzeug 

Stecks chl, 14 

Gabe ls chl . 14 

Schl üssel 1700- T 

St eckschl, 23 

Gabel-und St eckschl. 14 

Steckschl , 12 

Vorrichtung 1697- T 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 141-1: Auswechseln des Ansaugkrümmers 

AUSBAU 

Kühlwasser ablassen und aufbewahren, falls Gefrierschutzmittel in ihm enthalten ist. 

Vergaser abbauen (s. Arb. 142-1 , Abs . 1 - 4) 

Heizungsrohr vom Ansaugkrümmer abbauen. Ansaugkrümmer abnehmen und desgleichen die Dichtung zwischen Krümmer 
und Zylinderkopf 

Ansaugkrümmer zerlegen: 

Kraftstoffrücklaufrohr und Doppelkonu s - Anschluss zwischen Rohr und Krümmer abnehmen 
Befestigungsanschluss für Heizungsrohr nebst F iberdichtung abnehmen. Verschlussblech vom Ansaugkrümmer abnehmen 

EINBAU 

Ansaugkrümmer zusammenbauen bzw. ausstatten: 

Verschlussblech einsetzen, die mit Dichtungsmasse am Rand bestrichene Dichtung zwischenlegen. 

Befestigungsanschluss für Heizungsrohr anbauen, Fiberdichtung zwischenlegen. Kraftstoffrücklaufrohr anbauen, Doppel
konusanschlussstück vorher einlegen. 

Ansaugkrümmer ansetzen; Reinz-Dichtung zwischenlegen. Befestigungsschrauben anziehen (Unterlegscheibe unter dem 
Kopf). Heizungsrohr am Krümmer anschliessen, Gummiring zwischenlegen, Schlauchbinder befestigen 

Vergaser anbauen (s. Arb. ID 142-1, Abs . 5-10) 

Kühler bei laufendem Motor füllen . 

105 

Werkzeug 

Steckschl. 12 

Gabelschl. 12 Gabel- und Steckschl. 
12 und 19 

Gabelschl. 12 Steckschl. 12 und 19 

Steckschl. 12 
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ARBEITSVORGANG Nlr. ID 142-1: Arbeiten am Vergaser 

AUSWECHSELN DES SOLEX 34 PBIC- VERGASERS 

Ausbau 

Befestigungssch~auchbinder des Rohres ·zwischen Luftfilter und Vergaser an letzterem lösen und Rohr abnehmen. 

Gaszug und Starterzug am Vergaser abschliessen · 

Kraftstoffzuflussrohr am Vergaser abschliessen ·und den Anschluss des Unte rdruckrohres lösen 

Befestigungsmuttern des Vergasers abschrauben und Vergaser abnehmen (Schlüssel 1645- T, s. BT 16, Abb. 3).Fiberdichtung 
abnehmen 

Einbau 

Vergaser aufsetzen, Fiberdichtung zwischenlegen. 

Vergaser ein wenig anheben, damit die Befestigungsmuttern aufgeschraubt werden können (Sprengring unterlegen) . Mutte rn 
anziehen (S.chlüssell645 -T, s, BT 16, Abb. 3) 

Gaszug anschliessen und einstellen (s. Arb. ID 142-4, Abs. 9 - 11) 

Starterzug anbauen und kontr ollieren, ob dieser auch völlig schliesst 

Unterdruckrohr und Kraftstoffzuleitungsrohr am Vergaser anschliessen 

Rohr zwischen Luftfilt er' und Vergaser an letzterem anschliessen. Schlauchbinder. befestigen. 

Leerlauf einstellen (s. BT 26): 

Das Einstellen des Leerlaufs geht s o vor sich: 

a) Einstellschraube (4) für D rosselklappenanschlag verstellen 

b) Anreicherungsschraube (29) verstellen, welche die Kraftstoffmenge, die zur: Lee r laufdüse (25) gel angt , r egulie rt. 
Das muss mit viel Gefühl gemacht werden, deshalb vorsichtig zu Werke gehen. 
Falls der Motor 11 galoppiert", ist das Ge misch zu fett; dann .Schraube (29) hineindre})en. 
Falls der Motor "stottert" und leicht stehenbleibt, muss das Gemisch durch Herausdrehen der Schraube (29 ) ange 
reic hert werden. 
Die Gemischanreicherungsschraube (29) darf niemals ganz fest angezogen sein. 

WerkZeug 

Steckschl. 8 

Sc hl üssel 1645 -T 

Schlüssel 1645-T 

Steckschl. 8 
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ARBEITSVORGANG , Nr. ID 142-3: Instandsetzen·des Solex 34 PBIC-Vergasers 

BESONDERER HINWEIS 

Wenn die Membrane der Beschleunigerpumpe beschädigt ist , die ganze Pumpe auswechseln (nicht die Membr ane aus
bauen) 

AUSBAU (s. BT 26) 

Wickelfeder {1) von der Trommel {2) zur Betätigung der Drosselklappe abnehmen und Trommel (2) abbau en . Trägerblech 
(3) für die Einstellschrauben (4) und (5) und die Scheibe ·(6) abnehmen. 

Vergas eroberteil (7) abnehmen. Papierdichtung abnehmen. Schwimmerventil (8) und Kraftstoffilter (9) ausbauen. 

Schwimmer (10) und seine Achse {11} ausbauen. 

Einspritzrohr (12) nach Lösen der Schraube und Papierdichtung abnehmen. 
Düse (13) und Mischrohr (14) ausbauen. 

Halteschraube des Lufttrichters und diesen selbst (15) abbauen. 

Startervorrichtung (16) vom Vergasergehäuse abbauen. 

Kniehebel ( 17) der Beschleunigerpumpe, dann die Feder ( 18) und die Scheibe (19) abnehmen, Beschleunigerpumpe {mit 
4 Schrauben befestigt) nebst Dichtung vom Vergaser abnehmen. 

WICHTIG: 

Wenn die Membrane beschädigt ist , muss die gan ze Pumpe ausgewchselt werden. Die Membrane niemals abbauen. 

Düsenträger (20) abschrauben, Hauptdüse (21) aus dem Düsent räger (20) heraussc hrauben. 

Kraftstoffdüse (22) und Luftdüs e (23) für die Startervorrichtung ausbauen. 

Beschleunigerdüse (24), Leerlaufdüse (25) und Leerlaufluftdüse (26) ausbauen. 

Sitz (27) und Kugel (28) des Beschleunigerventils abbauen, ferner die Gemischanreicherungsschraube (29) 

Alle Bauteile reinigen, Bohrungen und Düsen mit Pressluft durchblasen . 

Kraftstoffilter (9) und Filter (30) am 'Beschleunigerveritil sorgfältig reinigen. 

Nie mittels eines Drahtes eine verstopfte Düse säubern. 

EINBAU (s. BT 26) 

Kra!tstoffilter (9) , Schwimmerventil (8) nach Unterlegen einer Kupferdichtung einbauen. 
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Werkzeug 

Steckschl. 12 

Steckschi 9, 12 und 14 

Steckscbl. 8, 12 und 24 

Steckschl. 12 

Steckschl. 12 und 14 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 142-3: Instandsetzen des Solex 34 PBIC - Vergasers 

Gemischanreicherungsschraube_ (29) provisorisch einschraube n, Beschleunigerventil (28} nebst Filter (30} einbauen, 
Kupferdichtung unterlegen 

Leerlaufluftdüse (26), Leer laufkraftstoffdüse (25} und Pumpendüse (24) einbauen (Kupferdichtung unterlegen) . 

Luft- und Kraftstoffdüse (23} bzw. (22) für Startervorrichtung einsch rauben (Kupfe r dichtung unterlegen). Hauptdüse 
(21) in den Düsenträger (20) einschrauben und Düsenträger {20) einbauen; Fiberdichtung unterlegen 

· Beschleunigerpumpe anbauen; D ichtung zwischenlegen. Scheibe (19} und Feder (1 8) einsetzen und St ift für den Kniehebel 
(17} einbauen. 

Star tervorrichtung (16) am Vergasergehäus e anbauen. 

Lufttrichter {15} einsetzen und Halteschraube anziehen, Einspritzrohr (12) ffuo Beschleunigerpumpe anbauen, Papier
dichtung unterle gen und Schraube anziehen. Mischrohr. (14) und Düse (13} einbauen. 

Schwimme r (10) nebst Achse (11} einbauen. Papierdic htung für Vergas eroberteil auflegen. Ve rgas eroberteil (7) auf 
Unterteil aufsetzen . Befes tigungssc hrauben anziehen (Sprengring unter dem Kopf) 

Scheibe (6) , Trägerblech (3} m it Einstellschrauben (4 und 5) und d ie Tr ommel (2} anbau en. Wickelfeder (1) aufsetzen 
und einhängen 

Die Eins telldaten des Vergasers Solex 34 PBIC s ind: 

Frankreich F rarikr eich Export 
bi s J uli 62 ab Juli 62 

Lufttr icht er 26 26 26 

Hauptdüs e 125 125 135 

Hauptluftdüse 175 210 230 
M ischrohr 19 19 28 
Leer lauf -Krafstoffdüse 50 50 50 
Leer lauf- Luftdüse 130 130 130 

Schwimmernadei 2 2 2 

Schwimmergewicht 5, 7 g 5, 7 g 5, 7 g 

Be schleuniger-Pumpe 72 72 72 

Pumpeneinspritzdüse oben unt en (60) oben 
Pumpendüse 50 50 50 
Starterdüse-Kraftstoff 115 115 11 5 
Starterdüse -Luft 4 4 4 
Markierung am Starterhebel 6 6, 1 4 Rechtslenkung 

· 7 Links le nkung 

Werkzeug 

St eckschl. 12 

Steckschl. 12 und 14 

Steckschl. 9 

Ste ckschl. 12 
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ARBEITSVORGANG Nr. !D 142 - 4 : Ar beiten am Gasgestänge 

BESONDERE HINWEISE: 

Auswechseln des Gaszuges 

Einstellen (s. BT 2 7) 

In der obersten Gaspedalstellung muss die Dr osse lklappe ganz geschlossen sein, 

Wenn die Drosselklappe ganz offen ist, muss zwischen dem Bodenbr e tt und dem Gaspedal an seiner tiefs t en Stelle 
der Abs tand "a" zwischen 0 und 4 mm betragen. . 

Auswechseln des Gaspedals 

Einstellen (s . BT 27) 

Es m uss ein Abstand 11 b11 von 0 bis 1 mm zwischen der Innenfläche des Pedalträgers und dem Gewindeende der 
Gaspedallagerschraube und ein Abstand von 0, 2 bis 1, 7 mm zwischen dem Gaspedallager und der Kontermutt er an 
der Lagerschraube vorhanden sein. 

Der Gas zu g muss ganz genau in der Mittelachse der Führungsbüchse am Spritzblech laufen; andernfalls den Gashebel 
in der Zone 11 d 11 entsprechend biegen . 

A USWE CHSELN DES :GAS ZUGES 

~usbau (s. BT 27) 

Gaszug (1) am Führungsbogen (2) des Vergasers abschliessen 

E ndlage rungen (3 und 1 5) sowie die Zughülle {4) abnehmen . 

Stift (5) m:d Scheibe (6) vom Gaspedalhebel abnehmen 

Gaszug (1) nebst Feder (7) und Dämpfungskörper (9) vom Gashebel abnehmen 

Zug und Feder vom Dämpfungskörper a bnehmen 

E inbau (s. BT 27) 

Feder (7) und Gaszug (1) in Dämpfungskörper (9) einführen 

Das Ganze am Gashebel anbr ingen; das äussere Ende des Gashebels (10) in den Dämpfungskörper einführen. 
Scheibe (6) und Stift (5) anbringen 

Gas zug {1), Endlagerungen {1 5 ) und Zughülle (3) m ontieren (nur die Endlagerung aus Nyl on verwenden) 
Bei Wagen der Serie vor Februar 58 Büchse (11) mit e inem ~von 6, 5 mm nacha rbeiten, um Einbau des Anschlags 
(15) zu gestatten. 
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Werkzeug 

Steckschl. 8 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 142 - 4: Arbeiten am Gasgestänge 

Pedal in der höchsten Stellung halten, so dass das Vorderende des Dämpfungskörpers (9) am Gumm~anschlag {8) anliegt 

Gaszug (1) am Führungsbogen (2) a nbringen 

Gaszug e instellen: 

a) Wenn das Gaspedal in der obersten Stellung ist (Däm pfungskörper am Anschl ag), muss die Drosselklappe völlig 
geschlossen sein. · 

b) Wenn die Drosselklappe ganz geöffnet ist, darf höchstens ein Abstand 11 a 11 = 4 inm vorhanden sein. 

AUSWECHSELN. DES GASPEDALS 

~usbau (s . BT 27) 

Gaszug (1), Zughülle (4) und Dämpfungskörper (9) vom Gashebel abschliessen (s. ALs. 1-4 gl. Arb. ) 

Pedal ausbauen: Gegenmutter (12) .und Lagerschra~be (1 3) lösen bzw. herausschrauben, Pedal (10) sowie Gegenmutter 
(12) und Lagerschraube (13) abnehmen 

Einbau (s. BT 27) 
. . 

Lagerschraube (13) einfetten(Grafitfett) und am P e da lträger einschrauben. Gegenmutter (12) gegen den Pedalträger halten 
und L agerschraube (13) durch die Gegenmutter hindurchschraube n 

Pedal ansetzen und Lagerschraube (13) durch das Pedallager (14) schrauben; dabei Gegenmutter (12) am Pe~alträger fe st
halten. Schliesslich muss bei 11 b11 ein Spiel von 0 bis 1 mm vorhanden sein. Gegenmutter (12) fe s tz iehen; dann muss 
zwischen Gegenmutter (12) und Pedallager (14) ein Abstand 11 c" von 0, 2 bis 1, 7 mm vorliegen 

Gaszug, Hülle und Dämpfungskörper am Pedal anbr ingen (s. Abs. 6 und 11) 
Kontrollier en, ob der Zug ( 1) genau in der Mittelachse der Endlagerung ( 11) läuft. Notfalls den Gashebel im Bereic h 
11 d 11 nachbiegen, bis das erreicht ist. 

AUSWECHSE LN DES STARTERZUGES 

Ausbau 

Schraube für Zug und Hülle am Vergaser lösen. 
Zug nebst Hülle vom Vergaser. abnehmen 

Befestigungsschrauben für Handschuhkasten heraussc hrauben und Handschuhkasten abnehmen 

Werkzeug 

Steckschl. 8 

Gabelschl. 17 

Gabelschl. 17 

Gabel- und S teckschl. U 
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ARBE ITSVQRGAN G Nr. ID 142-4: Arbeiten am Ve rgasergest änge 

Ende der Zughülle festhalten und Befestigungsmutter des Zugknopfes abs chrauben. Handzug, Mutter und Spr engr ing 
abnehmen 

Einbau 

Feststellen, ob die {verchromte) Scheibe am Hüllenende vo r handen ist. 

Zug mit Hülle in das Armaturenbrett einführen, Sprengr ing und Mut ter für Befestigung des Hüllenendes am Zug an
bringen 

Zug und Hülle durch den Gummiring im Spritzblech führen. Befestigungsmutter am Arma turenbrett anziehen . 

Handschuhkast en einsetzen und Schrauben anziehen. 

Starterzug am Vergaser anschliessen. Befestigungsschraube fü r St arterzughülle nur mässig s t a rk anzie hen . Befest i
gungsschraube für den Zug anziehen. Kont rollieren, ob der Start erzu g ganz öffnet und s chliesst 
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Werkzeug 

Ga belschl. 12 und 14 

Gabel s chl. 12 und 14 

Ga bel- und St e cks c hl. 8 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 171-1: Auswechseln des Luftfilt ers 

AUSBAU 

Schlauchbinder zu Befestigung des Luftfilters vom Rohr zwischen Luftfilter und Vergaser nehmen. 

Befestigungsmuttern am Luftfilter abnehmen.. Luftfilter abnehmen 

EINBAU 

Luftfilter aufsetzen. Rohr zwischen Luftfilter und Vergaser am Luftfilter anschliessen. 

Befestigungsmuttern des Luftfilters anziehen (Sprengring). Schlauchbinder für die Befestigung des Rohres am Luft
filter anziehen. 

Werkieug 

Steckschl. 12 und 1 7 

Stec kschl. 12 und 1 7 
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ARBEITSVORGANG Nr. lD 171-3: Instandsetzen des Luftfilters 

INSTANnSETZEN DES VOKES -FILTERS (s. BT 29) 

Au sbau 

ANMERKUNG: Es ist wichtig, das Filter alle 6000 km (bei Fahrt auf normalen Stras sen) zu reinigen. 

Flügelmutter (1) abschrauben, Deckel (2) und dann das ganze Aggragat nebst Innenrohr (3) und Filterelement (4) abziehen. 
Filterlement (4) vom Innenrohr (3) abnehmen. 

Bauteile säubern. Filterelement senkrecht halten und durch leichtes Klopfen mit der Hand auf das Filteräussere den Staub 
herausklopfen. 

E inbau 

Filzdichtungen (6) und (7) auf ihren Sitzen anbringen, Filter element (4) einsetzen. 
Alles zusammen in das Filtergehäuse (5) einbaue n . Deckel (2) nebst seiner Filzdichtung (8) aufsetzen. Hintere und vordere 
B efestigungsstrebe gegeneinander ausrichten und Flügelmutter (1) anziehen (Unterlegscheibe) 

ANMERKUNG: Wenn der Luftfilter wirksam se in soll, müssen seine beiden Enden gleichmässig an den Filzdichtungen 
(7und8) anliegen. Kontrollieren, ob das Ganze genügend fest zusammengezogen ist, sonst eine zweite Filzdichtung (7) 
einlegen, welche auf die erste aufgeklebt wird . 

.INSTANDSETZEN DES MIOFILTRE-LUFTFILTERS (s. BT 28) 

Ausbau 

ANMERKUNG: Es ist wichtig, das Filter alle 6000 km {bei Fahrt auf normalen Stras sen) zu reinigen . 

Flügelmutter (1) abschrauben und Zahnscheibe (2) abnehmen. 
Vorderen Deckel (3) mit Filzdichtung (4) abnehmen und Filterel ement (5) nebst Korkdichtungen (9) ausbauen 

H interen Deckel mit Rohr (6) aus dem Filtergehäuse (7) ausbauen. 
Filzdichtung (8), Deckel und Rohr (6) auseinandernehmen. 

Bauteile säubern. Filterelement (5) in Kraftstoff auswaschen: Filterlement (5) abbürsten und mit Pressluft durchblasen. 
Dann in Motorenöl tauchen und abtropfen lassen. 
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Werkzeug 
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ARBEITSVORGANG Nr .. ID 171 - 3: Instands et zen des Luftfilters 

Einbau 

Filzdichtung (8) am hinteren Deckel anbringen. Deckel nebs t Rohr (6) und Filterelement in das Filte r gehäuse (7) 
einsetzen. Vorderen Decke~ (3) m it Filzdichtung (4) einsetzen. 

Vordere und hintere Befestigungslasche (10 und 11) gegeneinander· ausrichten. F lügelmutter (1) anziehen, Zahnsc heibe 
· unterlegen (2). 

Kontr ollieren, ob das Filterelement (5) gut und gleichmässig an der Filzdichtung (4) anliegt; notfa lls eine zweite 
Dichtung unterlegen, welche auf die erste aufgeklebt wird. 

Werkzeug 



AR B E IT s V 0 R GANG N r. ID 17 3-1: Auswechseln der Kraftstoffpumpe 115 

Werkzeug 
AUSBAU 

1 Ansaug- und Druckrohr von de r Pumpe abschliessen. 

2 Befestigungsmuttern abschrauben, Pumpe abnehmen St eck schl. 14 

EINBAU 

3 Auf dem Motorgehäuse am Pumpenflansch zunächst die Korkdichtung und dann die Kraftsto ffpu mpe anbringen. 
Befestigungsmuttern anziehen (Sprengring unterlegen) · Stecks chl. 14 

4 Ansaug- und Druckrohr an der Pumpe anschliessen. 

5 Pumpemithilfe des Hebels füllen bzw. betriebsbereit machen. 
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·----------------~-----.-------·------·----------

BESONDERE HINWEISE 

Falls die vem.tile mangelhaft arbeiten, ist die Pumpe kotnplett aus;;uwechseln (die Sitze sind im Deckel fest eingebaut). 

Die Membranen müssen trocken montiert werden (wichtig) . 

Wenn die Pumpe in Kraftstoff getaucht und durch den AllSauganschluss mit D~ckluft von 100 - 300 g/cm2 beschickt wird, 
muss sie dicht halten. · 

INST ANDSETZEN DER GUIOT- PUMPE 

Ausbau (s. BT 30). 

Mantel (1) abbauen und Filter (2) abnehmen. Dichtung (3) herawmehmen. 

Pumpenoberteil (4) vom Pumpengehäuse (5) abbauen. Achse (6) des Antriebshebels herauss chlagen, Die Me mbranen (7) 
zusammen mit dem Stössel (8) abnehmen, 

Mutter (9) a\Jschrauben und Zahnscheibe abnehmen. Vom Stössel (8) den oberen Membranteller (10), die vie r Membranen 
(7}, den unteren Membranteller (11). die Zwischenlage (12), die Fede r (1 3), 'die Schale (14), die Dichtung (15}, die Feder
auflage (16) und die Dichtkappe (17} abnehmen. 

ANMERKUNG: 

Die Sitze des Ansaug-und Druckventils sind· im Pumpendeckel fest eingebaut; falls s i e mangelhaft arbeiten, muss die 
kompl ette Pumpe ausgewechselt we rden. 

Bauteile säubern. 

Einbau (s, BT 30} 

·mchtkappe (1 7 ) a uf dem Stössel (8) anbringen; we iter die Federauflage (16), die Dichtung (1 5), die Schale (14), die Zwi
schenlage (12), die Feder (13 ), , wobei di e Seite mit dem grösseren Durchmesser de r Auflage (16) zugekehrt sein soll. 
Auch der untere Membranteller (11), die vier Membranen (7), der obere Membrant eller (1 0) und die Zahnscheibe werden 
aufgelegt und die Mutter (9) aufgeschraubt, aber noch nicht festgezogen. 

Membranen mit montiertem Stössel zusammen in das Pumpengehäu se einsetzen, Ant riebshebel anbr ingen, Achse (6) ein
setze n und etwas verstemmen. 

L öcher i n den Membranen mit Löchern i m Pumpengehäuse- übereinstimmend machen, Mutter (9) anziehen, 
Pumpenoberteil (4) auf das Pumpengehäuse (5) setze n. Die Membranen dürfen nur völlig trocken und ohne jedes Dichtungs
mittel eingesetzt werden. Schrauben anziehen (ohne Unterlegscheiben) . 

Gabelschl.. 10 

Gabel schl. 10 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 173 - 3 InstandsetzenderKraftstoffpumpe 

Manteldichtung (3) einlegen. Filter (2) einsetzen. Mantel (1) a ufsetzen, Rändel mutter anziehen. 

Dichthalten der ·Pumpe überprüfen (s. Abs. 10 ff.) 

KONTROLLE DES DICHTHA LTENS (s. BT 31 ) 

Die Druckseite der Pumpe durch einen Stopfen verschliessen. 
Gummischlauch an der Ansaugseite der Pumpe anbringen. 

Die komplette Pumpe in einen mit sauberem Kraftstoff gefüllten Behälter legen. 

Die Pumpe mittels Pressluft über den Gummischlauch unter einen Überdruck von 100 - 300 gfcm2 bringen. Zu Beginn kann 
ein Strudeln de s Kraftstoffes eintreten, da sich die Membranen nach unten bewegen können. 
Druck einige Augenblicke lang halten. 
Wenn sich L uftblasen beim Antriebshebel bei ''a" zeigen, s ind die Membranen undicht und müssen ausgetauscht werden. 
1Nenn sich L uftblasen zwischen den Flanschen von Pumpenober-und -unterteil oder an den Verbindungsschrauben bei 11 b11 

zeigen, dann ist die Dichtungsfläche beschädigt oder die Schrauben sind nicht fest genug angezogen. 
Wenn sich Luftblasen zwischen Mantel und Oberteil bei " c" zeigen, so ist die Dichtung nicht mehr intakt, oder der Mantel 
wu rde nicht genügend stark angezogen. 

INSTANDSETZEN DER AC - PUMPE (Modell RH) 

Ausbau (s. BT 30A) 

Mutter ( 12) lösen und Mantel (16) abnehmen. Teller (15) und Feder {14) vom Mantel (16) abnehmen. 
Filter (17) abnehmen und Dichtung (19) für Mantel herausziehen. 

Stellung des Deckels auf Pumpenkörper marlderen. Schraube (20) abnehmen, Hliütelasche (21) des Hebels (22) abnehmen 
und Deckel vom Pu mpenkörper abschliessen. 

Bolzen (23) herausschlagen, Hebel (25) und Feder (24) abnehmen. 
Übertragungshebel (9) der Stange (8) aushängen und das Ganze: Membranen (5). Teller (4) und (6), Stange (8), Feder (7) und 
Übertragungshebel (9) vom Pumpenkörper abschliessen. 
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Werkzeug 
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A-RBEITSVORGANG Nr. ID 173 - 3· : Instandsetzen der Kraftst offpumpe 

Teile reinigen (nur in Bezin). 

ANMERKUNG: 

Di e Ventilsitze sind im Pumpendeckel fest eingebaut. Wir raten davon ab, sie auszuwechseln. Bei schlechtem Funktio
n ieren der Ventile ist die ·Pumpe auszuwechseln. 

Einbau (s. BT 30A) 

Übertragungshebel (9) und Feder (7) in Pumpenkqrp~r einsetzen. 

Insgesamt Stange (8), Membranen (5), Telle r (4 ) und (6) aufset zen und Auge der Stange (8) in Übertragungshebel (9) 
einset zen. 

H ebel (25) aufsetzen, Bolzen (23) einschlagen und leicht bördeln. Feder (24) montieren. 

Löcher fü r Durchgang der Schrauben (20) in den Membranen mit den Gewindelöchern i m Pumpenkörper in Überein
stimmung bringen. Pumpendeckel a ufsetzen, die beim Ausbau gemachten Markierungen beachten, andernfalls den Deckel 
so ausrichten, dass , wenn man den Bügel (11) nach vorn fallen His~>·•. d ie Mutter (12) praktisch gegen das vordere Ende 
des Befestigungsflans ches der Pumpe a ns t ös st. 

WICHTIG: 

Die Membranen müssen trocken, ·ohne Dichtungsmasse o. ä . eingebaut werden. 

Lasche (21) für Handhebel (22) anbringen. Befestigungsschraube des Deckels festziehen (Sprengringe). _ 

Dichtung (19) für M:nt el und Filter (1 7) anbringen. 

Feder (14) und Teller (15) in Mantel (1 6) einset zen und diesen auf Pumpe montieren. Mutter (12) mässig fest anziehen. 

Dichthalten der Pumpe prüfen (s . Abs. 10-12, gl. Arb. ). 

W erkzeug 
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ARBEITSVORGANG Nr.m 174-1: Auswechseln des Kraftstoffzulaufrohres 

AUSBAU 

Wagenvorderteil aufbocken (Vorrichtung 2505 - T , s . BT 111). Rechten vorderen Kotflügel abnehmen und seitliches 
Schutzblech abbauen 

Untere Verschlussbleche am rechten Rahmenlängsträger abnehmen. 

Befestigungsschrauben der Schellen des Zulaufrohres auf dem Längsträger, an dessen Ausleger und an der vorderen 
Traverse unter dem Motor (untere Seite) l ösen. Gummizwischenlagen herausnehmen und das Rohr selbst aus den Schellen 
befreien 

Rücklehne und Sitz im Wagenfond herausnehmen. Montageklappe zum Kraftstofftank abnehmen 

Kraftstoffrohr nebst Gummischlauch vom Tank und vom Durchgangsloch im Längsü·ägerende lösen. 

Gummiverbindungsschlauch am Tank vom Kraftstoffrohr abziehen. Schlauchanschluss an der Kraftstoffpumpe lösen und 
Anschluss vom Rohr abnehmen. 

Vorderteil des Kraftstoffrohres aus der Traverse unter dem Motor, au s dem rechten Ausleger und aus den Verschluss
blech des rechten Längsträgers a·usbauen. 

Rohr ganz abnehmen, indem es nach vorn gezogen wird. 

EINBAU 

D ie Rohrmündungen des Zulaufrohres verstöpseln. Tank entleeren 

Hinte r es R ohrende durch das Loch im Verschlussblech des rechten Längsträgers einführen und unter den Rohrschellen 
auf dem Längstt•äger hindurchführen 

Gummiverbindungsschlauch zum Tank auf das Rohrende aufstec ken, wobei das dünnere Ende nach hinten zeigen muss 
und da s hint ere Ende des Schlauches ca. 370 rnm Abstand vom Hinterende des Kraftstoffrohres haben soll. 
Zur leichteren Montage .bzw. zwecks besseren Gleitens ausschliesslich Talkum verwenden. 

Hinteres Ende des Kraftstoffrohres in den Tank .einführen und Hinterende des Gum.mischlauches ganz über den Rohran
schluss im Tank stülpen. Hinterende des Kraftstoffrohres mit dem Meissel kürzen und Ablaufstopfen am Tank einsetzen 
(Dichtung beilegen) 

Montageklappe zum Tank einsetzen und festschrauben (Unterlegscheibe unter dem Kopf). 
Leiste einleimen (Glutafix- Leim, o . ä,) . Rücksitz nebst Lehne einbauen 

Werkzeug 

Vorrichtung 2505-T 
Steckschl. 8. 12 und 14 

Steckschl. 8 

Steckschl. 12 

Steckschl. 21 

Steckschl. 21 

Steckschl.12 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 174-1: Auswechseln des Kraftstoffzul aufrohres 

Kraftstoffrohr unter den Rohrschellen auf dem Längsträger verlegen. Gummizwischenlagen nicht ver gessen. Befestigungs
schrauben der Schellen festzieheri. 

Untere Verschlussbleche am rechten Längstr:äger ei.nsetzen und Schrauben anziehen (Unterlegs cheibe unter dem Kopf) 

Vorderteil des Rohres gegen 'das vordere Verschlussblech des Längsträgers und dann hinter der Vorderachse gegen den 
Ausleger und in die vordere Traverse unt er dem Motor führen. Schliesslich das Rohr in das Loch im linK:en Unterteil 
der T r averse· einführen · 

Gummischlauch für den Anschluss an der Kraftstoffpumpe über das Vordereinde .des Kraftst offr ohres schieben. Zwecks 
besseren Gleitens des Schlauches auf dem Rohr nur T alkum ve rwenden. Schlauchstück an der K rafts toffpump e an- · 
schliessen 

Kraftstoffrohr unt er die R ohrschellen auf dem vorderen Längsträger - Vers chluss blech, dem vor deren Aus l eger und der 
Vordertraverse unter dem Motor legen . Gummizwischenlagen anbringen. 
Rohrschellenschraube fest ziehen · 

Seitliches Abdeckblech und rechten Vorderkotflügel anbauen. Wagen auf den Boden ablassen (Vorrichtung 2505- T , s. BT 111 . 
Kraftstofftank füllen und Krafts toffpumpe mittels des Handhebels entlüften. 

WICHTIGER lflNWEIS: 

Falls der Gummiverbindungsschlauch zum Tank undicht ist , muss das D ichthal ten zwischen Schlauch und Tankanschlus s 
und zwischen Schlauch und Nylon-Kraftstoffrohr kontrolliert wer den, 2 L igarex- Schlauchbinder setzen, wie dies auf 
BT 30, Abb. 3, gezeig t ist. 
Binder nur mässig anziehen, damit das Kunststoffrohr nic ht deformier t wird (Ligarex-Zange 2483-T, s. BT 17 A bb . 2) 

WerkZeug 

Steckschl. 8 

Stecks chl. 8 

Vorrichtung 2505 - T 
Steckschl. 8, 12 und 14 

Ligarex - Zange 2483-T 
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ARBEITSVORGANG Nr.m 174-3: Ausbesser n des elas t is ch en Kraftstoffrohres bzw. des Federungs -Rücklaufr ohres 121 

ANMERKUNG : 

Diese Ausbesserung kann sic h auf das Aufbringen einer Manschette auf das Rohr {Kraft stoff - und Federungs- und 
Rücklaufrohr) oder auf das Auswechseln eines Rohr anschlus!?stückes ers t recken. 
Falls an einem und demselben Rohr zwei Mans chetten anzubringen sind, müssen dies e mindestens ungefähr 800 mm 
Abstand voneinander haben, damit die L e itung genügend El astizität b:ehält. 
Solche Rohre und ihre Anschlüsse werden von unserem Ersatzte illager unter fol gen den Nummer n ge liefert: 

Rücklaufrohr für Höhenkorrektor {ab Januar 57) 
Rohr ~ = 3 x 4 mm 
Länge = 470 mm 
Rohr ~ = 3 x 4 mm 
Länge = 900 mm 
Kraftstoffrohr, 8 mm Aussen- und 6 mm Innen- ~, Länge 1 m 
Federungsrücklaufrohr, 10 m m Aussen- und 8 mm Innen~' Länge 1m 
T -Anschluss für F ederungsrückl aufrohr {vorn rechts ) 
Y - Anschluss für Federungsrücklaufrohr {hinten rechts) 
T-Anschluss fü r Befestigung des Gummirücklaufrohr es zum Tank 

ANMERKUNG: 

Nr . DM 211 - 14 a 

Nr. DM ~n 1 - 14 
Nr. DS 3 91 - 151 
Nr. DS 3 91 - 152 
Nr. DS :391 - 148 
Nr. DS 391 - 149 
Nr . DS 391 - 146 

Die Anschlussstücke werden mit einer Rohrlänge von jeweils 60 mm an jeder Abz·weigung geliefert. 
Gleichzeitig ein Fläschchen (60 ccm) mit Rils an-K1ebs toff besorgen, der bei uns e r hältlich ist . 

Leitungsenden .auf e ine Länge von ca. 90 mm bzw. die Abzwei gungen der An schlussstücke mit Schmirgelleine n 
Nr. 600 aufrauhen. 

Die aufgerauhten Rohrenden und die Manschette sorgfältig mit Trichloräthylen reinigen 

Den Rilsan Klebstoff im Wasserbad auf ungfähr 60° C anwärmen, aber diese Temperatur nicht überschreiten 
Das ist unbedingt notwendig, damit die Trocknungszeit abgekürzt wir 

WICHTIGER HINWEIS : 

Der Rilsan-Kl ebstoff greift die Haut an, deshalb nicht mit den Fingern in Berührung bringen. Rilsan-Kl ebstoff 
zerstört die Borsten von Nylon- bzw. Rilsan-Pinseln; deshalb ein Stäbchen oder einen Holzspatel benützen 

a) Die aufgerauhten Rohrenden und das Innere der Manschette mit Klebstoff bestreichen. 

b) Beides einige Minuten lang trocknen lassen. 

c) Manschet te au f das Roh rende bzw. auf den Abzweig des Anschlussstückes aufschie ben. 

d) Das Ganz e 3 bis 4 Stunden trocknen lassen, bevor der Wiedereinbau vorgenommen wird. 

Werkzeug 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 175-1: Arbeiten am Kraftstofftank 

BESONDERER HINWEIS 

Falls de r Verbindungsschlauch am Tan k undicht ist, wird das Dichthalten durc h 2 Schlauchbinder gewährleis tet , die 
gernäs s BT 30, Abb, 3, angebracht werden, .Binder nur m ässig stark anziehen, damit das Nylon-Rohr nicht verformt 
wird. 

AUSWECHSELN DES KRAFTSTOFFTANKS 

Aus bau 

Kraftstofftank leeren (2 Verschlus s stopfen) 

Fond-Rücklehne und Sitzbank abnehm en. Montageklappe zum Tank abbauen 

Entlüfterrohr am Tank abschliessen, Öffnungen am T ank und am Rohr verschliessen 

Ver schlussbl ech am hinteren rechten Längsträger abnehmen. Hintere Schelle l:ür Kraftstoffrohr zur Kraftstoffpumpe 
abnehmen . 
Zugehöriges Rohr abschliessen und vom Tan k abnehmen. 
Öffnungen arr R ohr und Tank verstöpseln 

Rechten hinteren Kotflügel abnehmen. Seitenahdeckung des hinteren rechten Kotflügels abbauen 
Den Arbeitsbereich rings um den Schlauch zwischen Einfüllstutzen und T ank sorgfältig rein igen. 
Vorderen Schl auchbinder a m Schlauch zwischen Einfülls tutzen und Tank abnehmen . 
Schlauch am Tank abschliessen. Öffnungen am Tank und Schlauch verschliessen 

Massekabel von Batterie a bschliess en. Kontakte des Kraftstoffmessers abschliessen 

Halterungen für Zwischenlagen am T ank zurück schl agen und Zwischenlagen abnehmen 

Schrauben an den Spannbändern zur Befestigung des T anks lösen und Spannbänder wie Gummiunterlagen hinten 
abnehmen . 
Tank herausnehmen 

Tank zerlegen: 

Kraftstoffmesser ausbauen. 
Gummians chl äge für Entdröhnung abnehmen. 
Schutzgarnituren abnehmen 

Werkzeug 

Steckschl. 21 

Steckschl. 12 

Steckschl. 7 

Gabel- und Steckschl. ll und 14 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 175- 1: Arbeiten am Kraftstofft ank 

Einbau 

Tank ausstatten: 

a) Kraftstoffmesser einbauen, Gummidichtung zwischenleger:. Befestigungsschrauben anziehen, )Fiberdichtung unter 
Kopf) 

b) Gummianschläge für Entdröhnung aufsetzen und ankl eben (Bostick-Leim), und zwar vorn und hinten am Tank (ein 
Gummi ungefähr 100 mm vom linken Tankende entfe r n t , ein Gummi in der Mitte und ein Gummi ungefähr 150 mm vom 
rechten Tankende entfernt ) 

c) Entleerungsstopfen anschrauben und festziehen, 

Tank einsetzen, den Verbindungsschlauch zwischen Einfüllstutzen und Tank auf de m Einfüllstutzen anbringen 

Schutzgarnituren an den Stellen, wo die Spannbänder um den Tank liegen, ankleben (Bostick-L eim). Spannbänder 
anbringen, hintere Gummistücke zwischenlegen, Spannschrauben anziehen 

Zwischenlagen für Tank anbringen und die Halterung umschlagen 

Ligarex-Schl auchbindel' auf dem Vorderende des V~rbindungsschlauches zwischen Einfüllstutzen und Tank a nbringen 
(s. BT 30, Abb. 3) (Ligarex-Zange 2483-T, s. BT 17, Abb. 2) 

Seitenschutzblech anbringen. Kotflügel anbauen 

Schlauch auf dem Kraftstoffrohr zur Kraftstoffpumpe so verschieben, dass sein hinteres Ende vom Rohrende ungefähr 
370 mm Abstand hat. Kraftstoffrohr in den Tank einführen und Schlauch am T a nkentnahmestutze n anschliessen 

Schlauch für Entlüfterrohr am Tank anschlie s sen. L igarex-Schlauchhand anbringen (Ligarex-Zange 2483 -T, s . B T 17 
Abb . 2) 

Rohrsche lle für den hinter en Schlauch auf dem Krafts toffrohr anbringen . Befestigungsschrauben anziehen (Sprengring 
unter dem Kopf) 
Unteres Abdeckblech am Längst räger einsetz en. Befestigungsschrauben anzi ehen (Unterlegscheibe unter dem K opf) 

Montageklappe für Tank einsetzen. Befestigun gsschrauben anziehen (Unt erlegs cheiba unt er dem Kopf) . 
Leisten der Klappe aufklebe n (Glutafix-Leim, der bei uns erhältlich ist). 
Sitzbank und Rückenlehne einbauen 

WICHTIGER HINWEIS 

Falls das Gummiverbindungs rohr zum Tank hin undicht ist, kann die Undichtigkeit zwischen dem Gummischl auch 
und dem Tankanschlus s oder z wis chen Schlauch und Kraft s t offrohr liegen. Dann 2-Ligarex~Schlauchbinder anbringen, 
wie dies in Bildseite 30, Abb. 3, gezeigt ist . Binder nur mässig stark anziehen, damit das Nylon-Rohr n icht verformt 
wird. 
Ligarex-Zange, s . BT 17, Abb. 2) 

12 3 

Werkzeug 

Ligarex- Zange 2483-T 

Gabel-und Stecks chl. 8 und 14 

Steck schl. 7 

L igarex- Zange 2483 -T 



124 

19 

20 

21 

22 

.23 

24 

.25 

26 

27 

28 

29 

ARBEITSVORGANG Nr. ID 175-1: Arbeiten am Kraftstoff tank 

AUSWECHSELN DES EINFÜLLSTUTZENS 

Ausbau 

Rechten hinteren Kotflüg!;!l und Seitenschutzblech abnehmen. Arbeitsbereich sorgfältig reinigen 

Hinteres Schlauchband am Schlauch zwischen Tank und Einfüllstutzen abnehmen. 
Hinteren Schlauchbinder am Schlauch zwischen Einfüllstutzen und Luftrohr des Tanks abnehmen 

Befestigung des Einfüllstutzens am Radkasten abnehmen 

Dichtungskragen zwischen Einfüllstutzen und Verbindungsblech des Radkastens abnehmen 

ANMERKUNG: 

Es ist nicht notwendig, den Tankstutzendeekel abzunehmen. 

Schlauch zwischen Entlüfterrohr und Einfüllstutzen am Stutzen abziehen, Schlauch zwischen Einfülls tutzen und Tank 
am Sutzen abschliessen. 
Einfüllstutzen von vorn abnehmen 

Einbau 

Einfüllstutzen einsetzen und in den Verbindungsschlauch zum Tank einführen. 
Schlauch für Entlüfterrohr am E infüllstutzen anschliessen 
Dichtungskragen zwischen Einfüllstutzen und Verbindungsblech am Radkasten einlegen 

Befestigung des Einfüllstutzens am Radkasten anbringen. Befestig\mgsschrauben anziehen (Unterlegs;;heibe und 
Sprengring) 

Ligarex-Schlauchbinder auf dem Schl auch zwischen Einfüllstutzen und Tank, sowie auf dem Schl au ch zw.is chen E infüll -
stutzen und Luftrohr ·am Tank anbringen (Ligarex-Zange 2483-T, s . B T 17, Abb. 2) · 

Seitliches Schutzblech befestigen (Unterlegscheibe und Sprengring unter den Befestigungsmuttern) . Kot flügel 
anbauen 

A USWECHSELN DES LUFTROHRES UND DES E NTLÜFTERROHRES 

Ausbau 

Fondrückenlehne ausbauen. Hintere Sitzbank abnehmen 

Montageklappe zum Tank ausbauen. 
Verbindungsschlau c h zum Tank am Luftrohr abnehmen 

Werkzeug 

Stecks chl 8 und 14 

St ecks chl. 8 

St eckschl. 8 

Ligar ex- Zange 2483- T 

St eckschl. 8 und 14 

St eckschl. 12 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 175-1: Arbeiten am Kraftstofftank 

Rechten Hinteren Kotflügel abbauen.und dazu das seitliche Schutzblech. Arbeitsbereich sorgfä lÜg reinigen 

Befestigungen des Luftrohres und des Entlüfterrohres am Radkasten abnehmen. 
Halterungen des Entlüfterrohres am Radkasten zurücks-chlagen, Rohr abnehmen, dazu die Gummischutzringe des R ohres 

Befestigungsschraube für die hinteren Kappen des Entlüfterrohr es herausschrauben und hintere Kappe mit ihrer Dichtung 
abnehmen. Auch die Dkhtung der vorderen Kappe abnehmen 

Schlauch zwischen Luftrohr und Einfüllstutzen vom Luftr ohr abschliessen. 
Luftrohr und Entlüfterrohr nach hinten vom Wagen abnehmen 

Einbau 

Vorderende des Entlüfterrohres durch das hintere Verschlussblech des rechten Längsträgers einführen. Kontrollieren, 
ob die für die Führung notwendigen Gummihülsen vorhanden sind . 
Luftrohr an den Verbindungsschlauch zum Tank anschliessen . Ligar ex-Schlauchbinder anbr ingen (Ligarex-Zange 
2483-T, s. BT 1 7, Abb. 2) 

Hinteres Ende des E ntlüfterrohres an den Verbindungsschlauch zwischen E infüllstutzen und Tank anschliessen. L igarex
Schlauchbinder anbringen (Ligarex- Zange 2483 -T, s . BT 17, Abb. 2) 

Schelle des Entlüfterrohres am Blech des Radkast ens anbringen. Muttern anziehen (Unterlegscheibe und Sprengring) 

Hintere Kappen am Überlaufrohr anbringen, Gummidichtungen zwischenlegen . 
Befestigungsmutter nur mässig stark anziehen (Unt erlegscheibe) 

Befestigung am Tank anbringen, Mutter festziehen (Unterlegscheibe und Sprengring) 
Gummi schutzringe für Entlüfterrohr anbringen, Haltebleche umschlagen 

Seitliches Schutzblech anbringen, Gummischutzring für Überlaufrohr dazu. 
Befestigungsschrauben- und -mutte rn anziehen (Unterlegscheibe und Sprengr ing). Kot flügel anbauen 

Montageklappe für Tank einbauen . Befest igungsschrauben anziehen (Unt erle.gs cheibe unter dem Kopf) 
Leisten für Klappe ankleben (Glutafix- Leim, erhältlich bei uns ) 

Rückbank und behnen für Fond einbauen 
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Werkzeug 

Steckschl. 8 und 14 

Steckschl. 8 

Ligarex-Zange 2483 -T 

Ligarex- Zange 24 83- T 

Steckschl. 8 

Steckschl, 8 

Steckschl. 8 

Steckschl. 8 und.14 

St eckschl, 12 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 175-1: Arbeiten am Kraftstofftank 

AUSWECHSELN DES KRAFTSTOFFMESSERS 

Ausbau 

Fand-Sitzlehne hochheben und abnehmen. Fondbank abnehmen 

Montageklappe für Tank abbauen 

Massekabel von Batterie abschliessen. Kontakte am Kraftstoffmesser abschliessen 

Befestigungsschrauben des Kraftstoffmessers abschrauben 
Kraftstoffmesser nebst Schwimmer abnehmen. Gummidichtung. zwischen Gerät und Tank abnehmen 

Einbau 

Gummidichtung für Kraftstoffmesser auf Tank auflegen 
Schwimmer in den Tank einführen und Kraftstoffmesser ansetzen. Befestigungsschrauben anziehen (Fiberdichtung unter 
dem Kopf) 

Kontakte des Kraftstoffmessers wieder anschliessen. Elektrische Anlage unter St rom setzen (Zündung einschalten) 
und kontrolleiren, ob die Kraftstoffanzeige anspricht. 

Montageklappe für Tank einbauen. Befestigungsschrauben anziehen (Unt erl egscheibe unter dem Kopf) 
Leisten der Klappe ankleben (Glutafix-Leim, der bei uns erhältlich ist) 

Fondsitzbank und Rücklehne einbauen 

Werkzeug 

Stec kschl. 12 

Steckschl. 12 
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ARBE ITSVQRGANG Nr. ID 180-1: Arbeiten an der Auspuffanlage 

AUSWECHSELN DES AUSPUFFKRÜMMERS 

Ausbau 

D ruck im Federungssystem ablassen. Entlüfterschraube am Druckregler lösen und die Hand-Niveauverstellung in die 
tiefste Stellung bringen 

Luftfilter und Verbindungsschlauch zum Vergaser abnehmen 

Federkör per der rechten Vorderradfederung abnehmen (Schlüssel mit Zugband 2223- T, s. BT 87, Abb. 1 
Öffnungen am Federkörper und Federzylinder verstöpseln (s. BT 89) 

Befestigungsschrauben für Auspuffabdeckblech h erausschrauben. Abdeckblech abnehmen 

Ve1·bindungs flansch für das abfallende Auspuffrohr und das Auspuffrohr abnehmen 

Befestigungsmuttern des Auspuffkrümmers herausschrauben. Befestigungslas c hen für Auspuffabdeckblech abnehmen 

Auspuffkrümmer abnehmen. Dichtungen abnehmen 

Einbau 

Auspuffkr ümmer ansetzen, Metalldichtungen zwischenlegen. 

Befestigungslaschen für Auspuffabdeckblech anbringen. Die obere längere Lasche s itzt vorn. 
Befestigungsmuttern für Krümmer anziehen (Sprengring unter dem Kopf ) 

Befestigungsmuttern an de r Schelle zur Befestigung des abfallenden Auspuffrohres an seinem Träger lösen 

Auspufflansch für die Verbindung von Auspuffkrümmer und abfallendem Auspuffrohr auf den Krümmer aufsetzen. 
Muttern anziehen (Sprengring unter dem Kopf) . 
Befestigungsmut tern an der Schelle zur Befestigung des abfallenden Auspuffrohres an seinem Träger anziehen 

Aus puffabdeckblech anbauen. Befestigungsmuttern anziehen (Unterlegscheibe) 

Federkörper auf dem Federzylinder für rechtes Vorderrad aufschr auben 
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Werkzeug 

Gabelschl. 8 

Steckschl. 12 und 17 

Schlüssel m it Zugband 222 3- T 

Gabel- und Steckschl. 12 

Steckschl. 12 

Steckschl. 12 

Steckschl. 12 

Ste ckschl . 12 

Steckschl. 12 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 180 - 1: A rbeiten an der Auspuffanlage 

Luftfilter nebst Verbindungsschlauch zum Vergaser anbauen (Sprengring unter den Befestigungsmuttern des Luftfilters) 

Motor anlassen. Federungssystem unter Druck setzen . Dichtheit des Anschlusses zwischen Federkörper und Feder 
zylinder kontrollieren 

AUSWECHSELN DES VOR-AUSPUFFTOPFES ODER DES VORDEREN AUSPUFFROlffiES 

Ausbau 

Hohrschelle für Befestigung des Rohres an seinem Träger l ösen und abnehmen 

Befestigungsmuttern an den Rohrschellenhälften am Auspufftopf und Auspuffrohr abschrauben. 
Vorderes Auspuffrohr bzw. den Vor-Auspufftopf abnehmen 

Einbau 

Vor-Auspufftopf bzw. vorderes Auspuffr ohr ansetzen. 
Rohrsc hellenhälften am Auspufftopf und Auspuffrohr anbringen. Der Schraubenkopf muss auf der Seit e der Anfräsung 
rechts liegen. 
Muttern leicht anziehen, abe r noch J:~icht e ndgültig (Sprengring) 

Rohrschelle für Befestigung des Auspuffrohres am Träger anbringen. Muttern gleichfalls noch nicht festziehen 
(Unterlegscheibe) 

Muttern a n allen Rohrschellen endgültig festziehen 

Werkieug 

Steckschl. 12 und 17 

Gabelschl. 8 

Steckschl. 12 

Steckschl. 12 

Ste cks chl. 12 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 180-1: Arbeiten an der Auspuffanlage 

AUSWECHSELN DES AUSPUFFTOP FES 

Ausbau 

Wagenvorderteil aufbocken (Vorrichtung 2505-T, s. BT 111). Ersatzrad und das Luftleitblech abnehmen 

Rohrschellenhälften zwischen Vor- und Haupt-Auspufftopf bzw. Vor-Auspufftopf und vorderem Auspuffrohr abnehmen 

Befestigungsschrauben an den Laschen für die Gummiaufhängung des Auspufftopfendes abschrauben 

Befestigungsschrauben für die Verbindungslasche zwischen den Auspufftopfrohrenden und den hinteren Auspuffrohren 
abschrauben · 

Befestigungsschrauben für die Feder an der Aufhängungslasche des Auspufftopfes abnehmen. Blechstreifen und 
Gummizwischenlagen abnehmen 

Auspufftopf nebst Rohren und hinteren Auspuffrqhren abnehmen. Auspufftopf nach unten abnehmen. Dichtungen von 
den Roh ren abnehmen 

Auspufftopf zerlegen: Befestigungsmuttern an den Rohrschellenhälften für d ie hinteren Auspuffrohre am Auspufftopf 
abschrauben, Gummianschläge, Schrauben, Gummistreifen und Schellenhälften abnehmen 

Einbau 

Auspufftopf ausrüsten: 

Rohrschellenhälften für die hinteren Auspuffrohre am Auspuff topf und Gummistreifen anbringen. Kontrollieren, ob 
di e Streben in den Gummistreifen vorhanden sind, Schrauben einse tzen und Mutter·n von Hand aufschrauben, ohne s ie 
festzuziehen (Sprengring). • 
Dichtungen einsetzen, und zwar am Ende der hinteren Auspuffrohre 

Auspufftopf einsetzen; hinteres Ende der Rohre in das Vorderende der Auspuffrohre unter dem Wagenkörper einführen. 
Schraub en für Verbindungsflansche einsetzen und Muttern anziehen (Sprengring) 

Befestigungsschraube für F eder am Auspufftopf anbringen, Blechstreif-en und Gummistücke zwischenlegen. Schraube 
noch nicht festziehen 

Rohrschellenhälften·zwischen Auspufftopf und vorderem Auspuffrohr anbringen; der Schraubenkopf muss auf der 
Seite de:r rechten Ausfräsung sitzen. Befestigungsmuttern anziehen (Spr_engring) 
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Werkzeug 

Vorrichtung 2505-T 

Steckschl. 12 

Steckschl. 12 

Steckschl. 12 

Steckschl. 14 

Steckschl. 12 

Steckschl. 12 

Steckschl. 14 

Steckschl. 12 
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ARBE nsVORGANG Nr. ID 180-1: Arbeiten an der Auspuffanlage 

Rohrschellenhälfte an den hinteren Auspuffrohren anbringen. Befest igungsschrauben für die Gummistreifenbefestigung 
am Wagenkörper anziehen, Blechstreifen zwischenlegen (Sprengring). Gummianschläge für den Schutz der Rohre 
anbringen und die Schrauben a n den R ohrschellenhälften zwischen den hinteren Auspuffrohren und dem AuspufftoP,f 
anziehen 

Befestigungsmu-ttern an den Ver bindungsflanschen zwischen den hinteren Auspuffrohren und den Rohren unter der 
Karosserie anziehen. Befestigungsschraube für die Feder am Auspufftopf festziehen 

Wagen auf den Boden ablassen (Vorrichtung 2505 - T, s. BT 111). Luftableitblech anbringen und Befestigungsschrauben 
anziehen (Unterlegscheibe und Sprengring) . Ersatzrad montieren. 

AUSWECHSELN DER HINTEREN AUSPUFFROHRE 

Aus bau 

Wagen hochbocken (Vorrichtung 2505-T, s. BT 111) oder auf die Hebebühne nehmen 

Befestigunsschrauben für die Gummiaufhängung und die Blechsti·e ifen. abnehmen. Dabei das hintere Ende der Auspuff
rohre abstützen 

Befestigungsschrauben an den Fla11schen zwischen den Auspuffrohren und Endauspuffrohren abnehmen. Hintere Aus-
puffrohre abnehmen · 

Rohre zerlege n : Gummianschläge abnehmen, Befestigungsschrauben für die Gummiaufhängung abschrauben und Auf
hängung sowie Rohrschellenhälften abnehmen; ferner die hinteren Rohrschellen und die vorderen Flansche 

Einbau 

Rohre ausrüsten: 

a) Vordere F l ansche für die Verbindung der Auspuffrohre mit den Endauspuffrohren einbauen. 

b) Prüfen, ob die Blechstreifen in der Gu=iaufhängung vorhanden sind; Befestigungsmuttern für die verbindenden 
Rohrschellenhälften aufschrauben (Sprengring). Gummianschläge anbringen 

c) .Hintere Rohrschellen anbringen; Gummistreifen zwischenlegen. Muttern für Befestigungsschrauben aufschrauben, . 
aber noch nicht festziehen (Sprengring) 

Werkzeug 

Steckschl. 12 

Steckschl. · 12 und 14 

Vorr ichtung 2 505-T 

Vorrichtung 2505-T 

steckschl. 12 

Steckschl. 12 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 180-1~ Arbeiten an der Auspuffanlage 

Dichtungen auf dem Hinterende der hinteren Auspuffrohre anbringen. Auspuffrohre in die Endauspuffrohre einführen. 
Hintere Rohrenden stützen und Befestigungsschrauben an den Flanschen zwi.schen Auspuffrohren und Endauspuffrohren 
festziehen · 

Rohrschellen für Befestigung der hinteren Auspuffrohre anbringen und Muttern der Verbindungsschrauben an Schellen-
h älften und den hinteren Rohrschellen anziehen. Befestigungsschrauben für die Gummiaufhängung an öer Karosserie anbringen 
und festziehen, dabei kontrollieren, ob die Blechstreifen vorhanden sind. Bleche zwi schenlegen (Sprengring unter dem 
Kopf) 

Wagen auf den Boden ablassen 
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ARBEITSVORGANG Nro ID 211-0 : Ei nstellarbeiten an der Zündung 

EINSTELLEN DES ZÜNDZEIT:PUNKTES 

Motor langsam mit Hilfe der Andrehkurbel.durchdrehen, bis der erste Zylinder auf Verdichtungsende steht. Einen Me
talldorn von 6mm ~ in das l!ie rfür v orgesehene Loch im Kupplungsgehäuse einstecken. 
Motor langsam weiter durchdrehen, bis der Dorn in die entsprechende Bohrung des Schwungrades einrast et. In dieser 
Stellung hat der Motor die richtige Stellung fUr Vorzündung. 

F ühlstift aus Schwungscheibe herausnehmen." 

Einstellen der Zündverstellung (Wagen vor April 62) 

Handzündverstellung am Armaturenbrett so verstellen, dass sie 2 Rasten vor voller Spätzündung steht. 
Jetzt den Verstellhebel für die Zündpunktbeeinflussung. so verstellen, dass der hochgestanzte Anschlag im BefestigWlgs
blech sich am äuss ersten Ende des Schlitzes im Verstellhebel (Spätzündung). befindet. 
Rückzugfeder am Verteiler einhängen. 
Bowdenzug für Zündverstellung am Verstellbebel anbringen, ohne die Stellung des letzteren zu verändern. Unter Abzäh 
len der Kerben den Hebel auf Mitte seines Weges stellen. 

Einstellen der Zündverstellung (Wagen ab April 62) 

Verstellstange einschrauben ·bis der Verteilerhebel sich in Stellung "Volle Frühzündung" befindet, d, h. in Kontakt mit 
dem Begrenzungsanschlag, · · 
Dann Verstellstange um genau 2 Umdrehungen lösen (was eventuell gestattet, die F rühzündung um 3° zu erhöhen). 

Feststellschraube am Einstellhebel des Verteilers lösen. Zündung einschalten, Den einen Pol einer Prüflampe am Kon
taktanschluss des Kondensators anlegen und den Lampenkörper an Masse anschliess(m. 
Abreisezeitpunkt am Unterbrecher feststellen, indem der Verteilerkörper entgegen dem Uhrzeigersinn verdreht wird. 
Im genauen Zeitpunkt des Unterbr echens leuchtet die Prüflampe auf. 

Feststellschraube anziehen, 

Prüflampe abschliess~n. Zündung abstellen. 

PRÜFUNG DES VERTEILERS AUF DER PRÜF BANK 

Verteiler auf der Prüfbank mont ieren; MinUSflOl der Zündspule auf der Prüfbankam Primärpol des Verteilers an
schliessen. 

Werkzeug 

D orn von 6mm ~ 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 211-0: Einstellarbeiten an der Zündung 

Prüfung der Isolierung der Sekundärwicklung. Abstand der Funkenstrecke an der Prüfbank auf 15mm einstellen. 
Sekundärwicklung der Zündspule am Mittelkontakt des Verteilers anschliessen, ferner die Zündkerzenkabel an· den 
Funkenstrecken, 

Verteiler mit ca, 1000 U/min 15 Minuten lang antreiben, 

Prüfung der Funkenfolge: Die Winkelabweichung darf bei allen Drehzahl en (höchste Verteilerdrehzahl = 2000 U / m in) 
maximal 1, 5° zwischen den einzelnen Zündungen betragen, 

Einstellung der automatischen Zündverstellung kontrollieren (s, BT .34) 

0° bei 100 U/min (am Verteiler) 
1, 25 - 3° bei 500 U/min 
5, 5 - 7° bei 1000 U/min 
9, 5 - 11,250 bei 1500 U/min 

13, 5 - 15, 25° bei 2000 U/min 

Evtl. muss die Spannung der Federn an den F liehgewichten verändert werden: dies geschieht, indem das Halt eblech für 
die Federn nachgebogen wird. 

Prüfung der Isolierung der Primärwicklung: 

Verteiler bei abgebautem Kondensator auf ca. 60° C anwärmen. Bei abgehobenen P l atinschrauben Wechselstrom von 
110 Volt und 50 Perioden am Positivpol und an Masse anlegen und eine Lampe in Serie dazuschalten. Dies e Spannung 
1 Minute lang aufgeben; falls die Lampe aufleuchtet, ist die Isolierung mangelhaft. 

Prüfung der Unterdruckvers tellung: 

Diese muss bei einem Unterdruck von llOmm Quecksilbersäule abhebe n und den grössten Am3.schl ag (entsprechend 12° 
Verstellung am Verteiler) bei einem Unterdruck von ca. 400mm Quecksilbersäule aufweisen. 

Die serienmässigen Verstelldaten sind folgende: 

Frühzündung: 0 bei 100mm Unterdruck 
3 5, 75° bei 200mmUnterd ruck 
8, 25 - 10, 5° bei 300mmUnterdruck 

10 - 120 bei 400mm Unterdruck 
10 - 120 bei 500mm Unterdruck 

WICHTIGER HINWEIS 

Die ordnungsgemäs.se Funktion der Unterdruckverstellung ist von grossem Einfluss auf den Kraf t stoffverbr!!-uch und auf 
die Motorlebensdauer. Sie darf unter keinen Umständen stillgelegt werden. 

1 33 
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'-~RBEJTSVQRGANG Nil'. ID 211-0: E instellarbeiten an der Zündung 

REINIGUNG UND EINSTELLUNG DER ZÜNDKERZEN 

WICHTIGER HINWEIS 

Eine unvollständige Reinigtffig der Zündkerzen nach dem Abstrahlen mit Sand kann einen sehr schnellen Verschleiss des 
Motors zur Folge haben. Jede Spur von Sand muss nach dieser Behandlung entfernt werde~. 

Blei-und Ölablagerungen soweit wie m öglich vom 'Zünkerzenfuss und den El ektroden beseitigen unter Benutzung eines 
sehr harten Holzspatels, keinen Metallgegenstand benutzen. 

Zündkerze mit Benzin reinigen und mit Pressluft abtrocknen. 

Kerze sandstrahlen, Vorrichtung mit höchstens 6 kg/cm2 Druckluft speisen . . Sand unte r Benutzung einer Strahlpistole 
mit höchstens 4 kg/cm2 Tarierung strahlen, um zu verme iden, das s sich Sand an der Kerze fe s t setzt. 

Den Sand, der sich doch noch festgesetzt habe n sollte, mithilfe eines s·ehr harten Holzspatels abkratzen, 

Unte rhaltung des Sandstrahlgebl äses 

a) Sand verwenden, der vom Hersteller des Gebläses verkauft oder empfohlen wird. 

b) Sand absolut t rocken aufbewahren. 

c) Sand des Gebläses na?h Reinigung von ungefähr 100 Kerzen erneuern. 

Abstand der Elektroden auf 0, 7 - 0, Bmm einregulieren. 

Werkieug 
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ARBE ITSVQ RGAN G Nr. ID 211-1: Auswechseln des Verteilers 

AUSBAU 

Kabel von den Zündl{erzen und der Spule abnehmen. Verteiler von Masse abschliessen. 
Unterdruckrohr am Vergaser abschliessen 

Feststellschraube am Verstellhebel des Verteilers lösen. Verteiler abnehmen 

EINBAU 

Motor durchdrehen, bis der erste Zylinder auf Kompressionsende steht. 
Metalldorn von 6 mm Durchmesser in das hierfür vorgesehene Loch im Kupplungsgehäuse einführen; dieses auf der 
linken Seite befindliche Loch ist z. T. von der Lichtmaschine verdeckt. 
Motor langsam in seiner· normalen Drehrichtung weite r durchdrehen, b is der Dorn in d ie entsprechende Bohrung 
im Schwungrad einrastet. Hier hat der Motor 10 Vorzündung 

V erteilerkappe abnehmen, Verteiler in seine Bohrung einsetzen und dabei die Verteilerwelle d r ehen, damit die Schneide 
dieser Welle in den Schlitz der Verteiler-Antriebswelle eingreift. 
Kabel an der Zündspule anschliessen. Massekabel an der Befestigungsschraube des Kondensator s anschliessen 

Zündzeitpunkt einstellen (s. Arb. ID 211-0) 

Zündkerzenkabel an den Kerzen anschliessen. Unterdruckrohr am Verteiler und am. Ve rgaser anschliessen, 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 211-3: Arbeiten am Verteiler 

INSTANDSETZEN DES SEV-VERTEILERS 

Ausbau (s. BT 32) 

Verteilerkappe abnehmen und Verteilerfinger ausbauen. Primäranschluss abschliessen (1). Kondensator (2) und 
Anschlussschraube (3) abnehmen, Masseanschl)lss am Kondensator abschliessen 

Haltefedern für Verteilerkappe abnehmen 

Haltefeder (4) für den Stift (5) an der Wellenschneide -(6) abnehmen. Stift (5) herausklopfen . Wellenschneide (6) sowie 
die Beilegscheiben (7) für die Einstellung des Axialspiels abnehmen 

Deckel der Unterdruckdose (8), die Zugstange (9/ und den Zug (10) abbauen 

Leicht gegen das Unterende der Verteilerwelle schlagen, um die Verteilerplatte {12) zu lockern . Verteilerwelle 
drehen, damit die Verteilerplatte (12) vollends ausgebaut werden ::<Jnn 

Sicherungsdraht (14) der Verteilerplatte aus dem Verteilergehäuse nehmen. 
Einstellbeilegscheiben abnehmen .. Rückzugfedern (15 ) aushängen, die Rollen ( 17), den Daumen ( 18), die Reibscheibe 
und die Welle ausbauen 

Grundplatte (19) abnehmen. Kabelschelle (20) , Kontaktschraube (21), den Unterbrecherhebel (22), den Unterbrecher
träger {2 3) und die Isoherscheibe (24) abbauen 

Kabel an der Verteilerkappe abnehmen 

Bauteile reinigen 

Einbau (s. BT 32) · 

Kondensator überprüfen. Ein 11Kondensoskop11 benützen, das die Überprüfung des Wiederstandes, der Kapazität und 
der Isolierung des Kondensators erlaubt. Dieses Prüfgerät gestattet eine vollständigere Kontrolle als die Prüfung 
mit einer 110 V - Lampe 

ANMERKUNG : Wenn die Oberfläche der Unterbrecherkontakte in schlechtem Zustand sind, muss der Unterbrecher 
ausgetauscht werden. 

Sicherungsdraht (14) für die Verteilerplatte (12) in das Gehäuse einlegen 

Schr.aube (25) in den Unterbrechersupport (23) einsetzen. Unter dieser Schraube (25) den Kabelschuh des Primär
kabels, eine Unterlegscheibe und die Mutter anbringen, ohne letztere anzuziehen. · 
Auf der Verteilerplatte (12) den Unterbrecherträger (23) anbringen. Auf de r Schraube (25) den Kabelschuh des Primär
kabels, eine Unterlegscheibe und eine Mutter anbringen, ohne letztere a=uziehen 

Werkzeug 
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ARBEITSVORGANG Nr.m 211-3 Arbeiten am Verteiler 

Auf dem Unterbrecherträger (23) die Isohe r scheibe (24), den Unterbrecherhebel (22) anbringen, wobei die Unter
brecherfeder zwischen dem Träger (23) und dem Kabelschuh des Primär~abels liegen muss, Mutter anziehen. · 
Kabelschelle· (20) auf dem Unterbrecherträger (23) anbringen. Schraube (25) anziehen (Sprengring unter dem Kopf) . 
Grundplatte ( 19) anbringen 

Ver teilerwelle einölen und in das Gehäuse einführen; 2 Beilegscheiben einlegen 

Verteilerwellenschneide (6) einsetzen. Dabei aufpassen, dass das Loch für den Stift (5) in die richtige Lage kommt. 
Zwischen Schneide (6) und Verteiler 1 Beilegscheibe (7) einlegen. Stift (5) provisorisch einsetzen. Kontrollieren, ob 
sich die Verteilerwelle ungestört drehen kann und das Axialspiel 0, 4 mm nicht überschreitet. Andernfalls muss eine 
andere Beilegscheibe eingelegt werden . 
St ift (5) jetzt endgültig befestigen und die Feder (4) zur Sicherung des Stiftes anbringen. Die Wicklungsrichtung der 
Federwindungen muss links sein (Abb. 2). Andernfalls die Feder nochmal s ausbauen und umdrehen 

Auf der Verteilerwelle die Reibscheibe anbringen. Den Dau men (18) aufset zen; wenn die kleine Seite der Vert eiler
wellensehneide auf den Monteur zeigt, muss der Schlitz am Daumen nach rechts gerichtet sein. 
D ie Rollen ( 17) einsetzen, mit dem kleineren Durchmesser nach oben. Rückzugfedern ( 15) für die Fliehgewichte ( 16) 
einhängen 

Gesamte Verteilerplatte (12) in das Gehäuse bis auf den Sicherungsdraht (14) herab ei:nführen. (Die Kugeln vorher mit 
Vaseline einfetten). Massenkabel mit Hilfe der Schraube (26) anschliessen 

Zug (10), Zugstange (9) und den Arretierst1ft so anbringen, dass letzt erer in die Nase der Unterbrecherplatte eingreift 

Anschlussschraube (3), den Verbindungssteg (1), das Primärverbindungskabel zur Zündspule und den Kondensator (2) 
anbauen. 

Unterdruckdose (8) an Ihrer Zugstange (9) befestigen und Schrauben an der Dose anziehen (Sprengring unter dem Kopf) 

Haltefedern (27) für die Verteilerkappe einsetzen, Muttern (28) so verstellen, dll:.ss sie die Grundplat te ( 19) berühren. 
Kont rollieren, ob die Verteilerplatte {12 ) sich leicht drehen lässt 

Unterbrecherkontakt auf 0, 4 mm Abstand einstellen, indem die Exzenterschraube (29) verstellt wird. Arretierschraube 
anziehen 

Zündkerzenkabel in der Verteilerkappe ansehEessen 

Verteilerfinger auf den Daumen aufsetzen und kontrollieren, ob er r i chtig im Schlitz des Daumens sitzt. Verteilerkappe 
aufsetzen. 

Verteiler auf der Prüfbank durchprüfen (s. Arb. lD 211-0) 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 211 - 3: Arbeiten a m Verteiler 

INSTANDSETZEN DES DUCELÜER-VERTEILERS 

Ausbau (s. BT 33) 

Verteilerkappe und Verteilerfinger abnehmen. 

Kabel (1) am Primäransc hluss (2) abschl iessen. Befestigungsschraube (3) des Kondensators und der Verteilerplatte (6) 
abschrauben und den Kondensator abnehmen. 

Befestigungsschraube (4) für die Feder (5) und die Verteilerplatte (6) abschrauben. Haltefeder (5) abnehmen. Zahnscheibe 
(7} für die Zugstange (8) der Unt erdruckzündverstellung anheben, Unterdruckdose (9) a bnehmen •und Zahnscheibe (7 ) 
vom Verstellarm (10) ~bnehmen. 

Befestigungsschraube (11) von Haltefeder (12) und Verteilerplatte (6) abnehmen. Feder (12) und Massenanschluss des 
Verteilers abnehmen . . 

Primäranschlussschraube (2) aus dem Verteiler ausschrauben. Verteilerplatte (6) abneh!I).en. 

Zerlegen der Verteilerplatte: 

a) Sicherungsdraht ( 13}, F:iberscheibe (14) und Unterbrecherhebel (15) nebst Primäranschluss (16) abnehmen. 

b) Verstellarm (10) und untere Tragscheibe abnehmen. 

c ) Befe stigungsschraube (17) für Kontakt träger (18) herausschrauben. Kontaktträger ausbauen. 

Stift (19) und Scheibe (20) abbauen; Daumen (21) nebst Platte (22) herausnehmen und _die unte re .Beilegscheibe dazu. 

Feder {23) und Haltestift (24) für die Verteilerwelle abbauen. Schneide (26) und Dichtscheibe (27) abnehmen. 

· Verteilerwelle (25) nebst Beilegsc heiben (28) und Dichtscheibe (29) ausbauen. 

Verteilerwelle (25) zerlegen: 

Lagerbolzen (30) un_d dann die Fliehgewic hte (31), die Zwischenscheiben (32). und die Federn (33) von der Platte (34) 
abbauen. 

Einbau (s. BT 33) 

Verteilerwelle vervollständigen : 

Zwischenscheiben (32) und Fliehgewichte (31) aufsetzen, 
Rückzugfedern (33) einhängen und Lagerbolzen (30) einsetzen, 

Werkzeug 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 211-3: Arbeiten am Verteiler 

Eine Dichtscheibe (29) auf die Verteilerwelle (25) aufsetzen und beides zusammen in dem Verteilerkörper einsetzen. 
Eine Dichtscheibe (27) an der Verteilerwelle (25) anbringen und Schneide (26) einbauen. 
Stift {24) provisorisch einsetzen. Kontrollieren, ob sich die Verteilerwelle (25 ) frei d l'ehen kann und das Axialspiel 0, 4 mm 
nicht übersteigt. Andernfalls eine Beilegscheibe (28) zwischen Schulter "a"· an der Welle (25) und de r D icht scheibe {29) 
anbringen. 
Montage wiederholen; Verteilerwelle (25) einölen (Vaselinöl), . einbauen, Stift (24) und Haltefeder (23) anbringen 

Daumen {21) montieren, Zwischenscheibe einlegen. Der Schlitz am Daumen (21) muss sich gegenüber der kleinen Seit e 
der Verteilerwellenschneide befinden . 
Scheibe (20) und Stift {19) einbauen 

Verteilerplatte (6) ausstatten: 

a) Kontakth·äger anbauen {18} und Befestigungsschraube (17) anziehen (Unterlegscheibe unter dem Kopf) 

b) Verstellarm ( 10) einbauen, Anschlagscheibe zwischenlegen. 

c) Unterbrecherhebel (15} einsetzen, wobei die Feder (35) zw ischen dem Unterbreche1·hebelkörper (15) und dem Isolier
körper ( 36) liegen soll 

Verteilerplatte (6) in den Verteiler einbauen. 
Haltefeder (12) einsetzen und deren Befestigungsfede.r (11} sowie die Schraube für die Ver teilerpl atte (6} e inschrauben 
{Kabelschuh des Massekabels und einen Sprangring unterlegen) 

Unterdruckdosenkapsel (9) ansetzen, Zahnscheibe {7) auf der Zugstange {8) anbringen und das Ganze einsetzen 

Haltefeder {5) einsetzen und die Befestigungsschraube (4) für die Feder (5), der D osenkapsel (9) und der Verteilerplatte 
{ 6) einschrauben (Sprengring unter dem Kopf) 

Kondensator anbauen; eine Zahnsche ibe zwischen dem Befestigungssteg (37) für die Druckdose {9 ) und dem Halteband 
{3 8) für den Kondensator einlegen. Schraube {3} anziehen (Sprengr ing unter dem Kopf) 

Kabelschuh für Primärkabel (16) zwischen dem Kopf der Anschlussschraube (2) und der Isoherplatte (39) einsetzen, 
Das Ganze in das Ve rteilergehäuse einsetzen und auf der Anschlussschraube die IsoHerscheibe (40), eine Unterlegscheibe, 
den Kabelschuh des Kabels (1), nochma l s eine Unterlegscheibe und die Mutter (41) für die Anschlussschraube (2) 
anbringen 

Unterbracher-Kontaktabstand auf 0, 4 ·! 0, 05 mm einregulieren. Dazu Schraube (17) lösen, Kontaktträger (18) im er
forderlichen Sinne verdrehen, Schraube (17) anziehen 

Verteilerfinge r auf den Daumen {21) aufsetzen, dabei prüfen, ob s e ine N ase r i cht ig im Schlitz des Daumens s'itzt 

Verteiler auf der Prüfbank d\lrchprüfen {s, Arb. ID 211-0) 
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ARBEn s V 0 R GANG N fo ID 211 -4 ; Auswechseln der Zündve rstellung 

AUSBAU. 

(Wagen vor April 62) 

Befestigungsschraube für den Bowdenzug am Verteiler lösen. Klemmschraube. für die Bowdenzughülle an ihrem 
Befestigungsblech lösen 

Mittelblech am Armaturenbrett abnehmen 

Betätigungshebel am Armaturenbrett abnehmen. Bowdenzug a):mehmen 

EINBAU 

(Wagen vor April 62) 

Zug nebst Hülle komplett durch das Gummirohr im Spritzbrett nach vorn führen 

Betätigungshebel mit seiner Scheibe (Schulter nach vorn) am Armaturenbret t anbringen. 
Zug am Betätigungshebel einhängen (Zahnsch e ibe zwischen Zug und Armaturenbrett) . 
Kreuzschraube für die Befestigung des Zuges anziehen. _ 
Kontrollieren, ob der Vers tellhebel sowohl bei voller Früh- und als -auch voller Spätzündung senkrecht steht 

Mittelblech am Armaturenbrett einbauen. Befestigungsschraube anziehen (~apfscheibe llnter dem Kopf). 
Unter der oberen Befestigungsschraube den Gummianschlag für den Handschuhkastendeckel anbringen 

Zündungsverstellung am Verteiler anschliessen. Einstellen der Zündverstellung (s . Ar b. ID 211 - 0, A bs. 6 ff.) 

AUSBAU 

(Wagen ab April 62) 

Motorhaube aufstellen (Klemmbügel MR-4158, s. BT 16, Abb. 1} 

Massekabel vom Verteiler abschlie ssen und Kabel der Zündspule und der Zündkerzen abschliessen. 
Unter druckrohr des Vergasers abnehmen. BefestigUngsschrauben des Verteilers lösen und Verteiler abnehmen 

Schraube zur Befest~gung des Haltebl echs am Verteiler l ösen .und das Ganze: . 
Blech, VerteUerhebel und Frühzündbetätigung herausnehmen. 

EINBAU 

(Wagen ab April 62) 

Verteilerbetätigung vorbereiten: 

a) L asche des Befestigungsbleches am Verteiler in E inkerbung des Ve rteiler hebels bringen 
b) Stange zum Eins tellen der Frühzündung einschrauben bis Spiralen der F.eder sich berühren. Dann wieder um genau 

2 Umdrehungen lösen 

Insgesamt Frühzündverstellung, Verteilerhebel und Halteblech am Verteiler anbringen, Schrauben zur Befestigung 
des Halteblechs anzieheil (Sprengring) 

Verteiler anbringen, Massekabel und Kabel für Zündspule anschliessen . 

Zündzeitpunkt einstellen {s. Arb. ID 211-0, Abs. 1 und ff) 

Verteilerkappe aufsetzen und Kabel an Zündkerzen anschliesstm 
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ARBEITSVORGANG Nr. lD 220-0: Kontrolle des Öldrucks 

BESONDERE HlNWEISE 

Kontrollieren des Öldruckes (im Wagen). 

Motor laufen lassen, um Öl auf eine Temperatur von 6t:l° C zu b·ringen. 

Einen Manometer (0-10 kg/cm2) auf Schmierrohr für Zylinderkopf montieren (Verbindung MR - 3705, s. BT 16, Abb, 5). 

Dei' Öldruck muss bei 4000 U /min des Motors zwischen 3, 8 und 4, 1 kg/cm2 liegen, 

KONTROLLIEREN DES ÖLDRUCKS (im Wagen) 

Motor anlassen und l aufen lassen bis Öl eine Temperatur von ca. 60° C erreicht hat. Motor anhalten. 

Schraube zum Schmieren des Zylinderkopfes abschrau.ben. Rohr für Druckanschluss des Monometers mit Hilfe der 
Verbindung MR-3705 einba~n (s. BT 16, Abb. 5). 
Manometer von 0-10 kg/cm verwenden, 

Motor anlassen. Ihn mit 4000 U /min laufen lassen. Druck ablesen. Er muss zwi schen 3, 8 und 4, 1 kg/ cm 
2 

liegen. 

ANMERKUNG 

Wenn der Druck unkorrekt ist, muss die Ölpumpe aus gebaut werden. Hierzu mus s der Motor ausgebaut v:rerden . 

Motor anhalten. Manometer abschliessen. Schmierschraube für Zyl inderkopf anbringen. Doppeldichtung aus Kupfer. 
zwischenlegen. 
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Werkzeug 

Steckschl. 21,- 17 

Verbindung MR - 3 7 0 5 

Steckschl. 12 -.17 
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ARBEITSVORGANG Nr .. ID 220-1: Arbeiten am Schmierkreisl auf 

BESONDERE HINWEISE 

Auswechseln de~ Ölpumpe 

Ausbau 

Triebwerksblock ausbauen, ihn für dies en Arbeit svo:rgang ill\ Hebezug hängen la ssen 

Einbau 

Kurbelwelle auf OT des 1. Zylinders stellen, Koropressic:msende, und Pumpe montier en, so dass nach Anbringung 
die Einkerbung für den Antrieb des Zündverteilers parallel zum Motor st eht und die kleine_ Seite na ch der Irmen-
seite hin gerichtet ist · · · 

A nzugsmomente: 

Befesti gungsschrauben = 1, 5 mkg maximal, Kontermutter = 3 mkg. Rohrverbindungen = 6 rokg, Kontermutter = 4 mkg 

AUSWECHSELN DER ÖLPUMPE 

Ausbau 

Triebwerksblock ausbauen (s. Arb. ID 100-1, Abs. 1-25). Gesamtes Triebwerk im Hebezug festhalten,Mot ortll 
ablassen 

Ölwanne ausbauen 

Ver teiler ausbauen 

Schlauchverbindung der Ölwanne abschrauben. Schlauchverbindung vom Mot orbl ock abkl emmen und Rohr wer k 
drehen, um es abzunehmen 

Kontermutter lösen und Befes tigungsschraube der Ölpumpe abschraube n 

Einbau 

Ölpumpe einbauen: 

a) Kurbelwelle in OT des ersten Zylinders stellen (Kompressionsende) 

b) Ölpumpe so einbringen, das s die EinkerbungamAntrieb des Zündverteilers parallel zur ·Motorachse s teht 
und die kleine Seite nach dem Inneren zeigt wenn die Pumpe eingebaut ist 

c) Befestigungsschraube der Pumpe mässig fest anziehen, . um das Rohr nicht zu verformen (maximal m it 1, 5 rokg) 
Kontermutter mit 3 rokg anziehen 

Nach Prüfung, ob das konische Anschlussstück im Motorblock vorhanden ist, Rohrl eitungen anbringen. 
Rohrverbindungs.mutter mit 6 mkg anziehen, Kontermuttern mit 4 mkg 

Werkzeug 

St e ckschl. 2 1 
Ste ckschl. 12 

Gabel;schl. 14- 26 

Steckschl. 16 
Gabelschl. 17 

Steckschl.16 
Gabel s chl. 17 

Gabel schl. 14- 26 
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ARB EITSVQRGANG Nr. ID 220 - 1: Arbeit en am Schmierkreislauf 

Öl wanne e inbauen: 

a) Korkdichtungen des vorderen und hinteren Lagerdeckels auswechseln 
Vorn: e ine Korkdichtung anbringen, deren Enden mit Dichtungsmasse bestrichen werden 
Hinten: eine Korkdichtung, deren Enden mit Dichtungsmasse bestri chen werden, und da s vordere Dichtblech für die 
Deckelnut anbringen · 

b) Mit einem Schneidmesse r jede Dichtung der Ölwanne an den Lagerdeckeln gla t t abschnei den. 
Verbindungsflächen von Motorbl ock und Ölwanne sorgfältig reinigen. 
Auflagefläche am Motorblock mit sehr dünnflüssiger Dichtungsmasse bestreichen. Falls notwendig, mit Alkohol 
verdünnen. Keine Papierdichtung einbauen 

c) Ölwanne anbr ingen und Befestigungsschrauben anziehen. Die l ängsten Schrauben werden in den vor deren und hinteren 
Deckel eingebaut 

Ver t eiler anbringen (s. Ar b, ID 21 1-1, Abs . 3-6) 

Triebwerkblock in Wagen e inbauen, (s. Arb. ID 100 - 1, Abs. 28-57) 

Motoröl auffüllen (4 Ltr . SAE 20) 

Werkzeug 

T -Schlüssel 
E ndstück 12 
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ARBEITSVORGANG Nr, ID 231-0 Ausrichten der Riemenscheiben 

ANMERKUNG: 

Um diesen Arbeitsgang durch:z:uführen, muss der Keilriemen für Wasserpumpe und Lichtmaschine abgenommen we rden 
(s.Arb.ID 231-4) . 

Um diesen Arbeitsgang korrekt durchführen zu können, Vorrichtung 1685 - T benutzen (s . BT 58 oder Vorrichtung 168S.-T). 
(Ab September 60 beim DS verwendet). · 

AUSRICHTEN DER RIEMENSCHEIBE MIT VORRICHTUNG 1685-T (s. BT 58) 

ANMERKUNG: 

Wenn die Riemenscheibe richtig ausgerichtet ist, liegt der Fühlstift richtig bei "g" und " h" an, 

Den Stiftträger \B) ansetzen, und zwar so, dass die mit "2 poulies" gekennzeichnete Seite vorn ist und er in der fü r die 
Hochdruckpumpenbefestigung beim· Typ DS 19 vor.gesehenen Bohrung befestigt wer den kann. 

Kontrollstab (A) auflegen, und "zwar so, dass die Kugel an den Seitenflächen der Keilriemennut der zu prüfenden Riemen
scheibe liegt (Abb, 3} und der Stab einen der Kontrollstifte (C) bei 11 f 11 oder "g" berührt. 

Einstellen der Antri ebsscheibeoder der Riemenscheibe für die Wasserpumpe (s, BT 36, Abb. 1 und 2). 

Fall 1: 

Der Kontrollstab berührt bei "f". Stärke der Beilegscheiben an der Riemenscheibe um das Dreifache de·s Spiels 11 d 11
, das 

bei "g" gemessen wird, verringern. 

Fall 2 : 

Der Kontrdllstab.berüh;t bei "g". Die Stärke der Beilegscheiben an der Riemenscheibe um das Zweifache des bei "f" ge
messenen Spiels "d" erhöhen. 

Einstellen der Riemenscheibe (V.:agen ab Mai 59) 

Fall 1: 
Der Kontrollstab berührt bei "i". Die Stärke der Beilegscheiben an der Riemenscheibe um das Fünffache des bei " h" ge
messenen Spiel s verringern. 

Fall 2: 

Der Kontrollstab berührt bei " h" . Die Stärke der Beilegscheiben an der Riemenscheibe um das Vierfache des bei "i" ge 
messenen Spiels " d" erhöhen. 

Werkzeug 

Vorrichtung 1685-T 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 231-0 : Ausrichten der Riemenscheiben•: 

AUSRICHTEN DER RIEMSCHEIBEN MIT VORRICHTUNG 1686-T (s. BT 58) 

Den Stiftträge~ (B) anset zen, die beiden l angen Fühlstifte nach vorn ausgerichtet, und zwar so, dass er in der für die 
HO- Pumpenbefestigung beim Typ DS 19 vorgesehenen Bohrung befestigt werden kann. 

Einstellen der Antriebsscheibe ode r der Riemenscheibe für die Wasserpumpe: 

ANMERKUNG : 

Wenn die Wasserpumpe richtig ausgerichtet ist, liegt der Kontrollstab bei 11 g11 an und d!3-s bei 11f 11 b estehende Spiel zwi
schen Fühlstift und Kontrollstab beträgt 2 ± 0, 1mm. 

Fall 1 : 

Der Kontrollstab liegt bei "f" an. Die Stärke der Beilegscheiben an der Riemenscheibe um das Dreifache des bei "g" 
gemessenen Spiels "d" verringern; um 2mm x 2 = 4mm vergrössern, um bei "f" ein Spiel von 2 ± 0, l mm zu erhalten. 
Die Riemenscheibe ist dann r i chtig eingestellt. 

Beispiel I 

Das bei "g" gemess ene Spiel "d" 0, 1mm. Man muss die Stärke der Beilegscheiben um (0 , 1 x 3) + (2 x 2) = 0, 3 + 4 • 4, 3 
verringe rn. 

Fall 2: 

Der Kontrollstab liegt bei " g" an. Wenn das bei "f" gemessene Spiel "d" grösser ist als 2 ± 0, 1mm, so muss man die 
Stärke der Beilegscheiben an de r Riemenscheibe um 2 x den Unt erschi ed zwischen dem gemessenen Spi el und 2±0, 1mm 
e rhöhen. 

Beispiel II: 

Das bei "f" gemesse ne Spiel 11 d11 2, 8mm. Man muss die Stärke der Beilegscheiben um: ( 2, 8-2) x 2 1, 6mm erhöhen. 

Fall 3: 

Der Kontrollstab liegt bei "g" an. Wenn das bei "f" gemessene Spiel " d" niedriger ist als 2 ± 0, 1mm, so muss man die . 
Stärke der B eilegscheiben an der Riemenschei be um 2 x den Unt e r schied zwischen 2 - 0, lmm und dem gemessenen Spiel 
v erringern. 

Beispiel III 

Das bei "f" gemessene Spiel "d" 0, 4mm. Man muss die St ärke der Beilegscheiben um (2 - 0, 4) x 2 = 3, 2mm ;verringe rn. 

Riemenscheibe für L ichtmaschine einstellen (Wagen ab Mai 59) 

ANMERKUNG: 

Wenn die Riemenscheibe richtig ausgerichtet ist, liegt der Kontrollstab bei "i" an und das bei "h " bestehende Spiel zwi
schen· fühlstiftund Kontrollstab beträgt 1 ± 0, 05mm. 

145 

Werkzeug 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 231-0 Ausrichten der Riemenscheiben 

Fall 1: · 

Der Kontrollstab liegt bei "h" an. Stärkie de-r Einstellscheiben der Riemenscheibe um 5mal den Wert des bei 11i 11 ge
messenen Spiels 11 d11

, vergr(:issert um lmm x 4 · = 4mm verringern, Uil) bei 11h 11 ein Spiel von 1 ± 0, 05mm zu erhalten. 
Die Riemenscheibe ist dann richtig ausgerichtet. 

·Beispiel 1: 

Bei 11i 11 gemessenes Spiel "d" 0, 2mm. Die Stärke der Einstellscheiben muss um: (0 , 2 x 5) + (1 x 4) 1 + 4 = 5mm ver-
ringert werden •. 

Fall 2: 

Der Kontrollstab liegt bei 11i 11 an, Wenn das bei 11h 11 gemessene Spiel "d" grösser iet als 1 "!: 0, 05mm, so muss die 
Stärke der Einstellscheiben der Riemenscheibe 4ma1 die Differenz_ zwischen dem gemessenen Spiel und 1mm betragen. 

Beispiel 2: 

Bei 11 h 11 gemessenes Spiel 11d 11 1, 3mm. Die Stärke der Einstellscht:iben m uss um: (1, 3 - 1) x 4 = 1, 2mm erhöht werden, 

Fall 3: 

Der Kontrollstab liegt bei "i" .an. Wenn das bei "h" gemessene Spiel "d" geringer ist .als 1 ± 0, 05mm, so muss die Stärke 
der Einstellscheiben der Riemenscheibe um 4mal den Unterschied zwischen lmm unddem ge messenen Spi el verringert 
werden, 

Beispiel 3 : 

Bei 11h 11 gemessenes Spiel "d" 0, 2mm, Die Stärke der Einstellscheiben muss um: (1-0, 2} x 4 = 3, 2mm verringert wer
den, 

Riemenscheibe ·abnehmen. Beilegscheiben abnehmen, Stärke messen und eine passende Scheibe aussucl_J.en, wie sie von 
. unserem Ersatzteildienst angeboten werden, 

Die so ausgewählte Beilegscheibe (oder - scheiben) einsetzen und Riemenscheibe einbauen. Ausrichtung kontrollieren 
(s. obige Abs. 1 und 2 bei Verwendung von Vorrichtung 1685- T und Abs. 5 wenn man die Vorricht ung 1686-T verwendet). 

Stiftträger (B) abnehmen. 

Werkzeug 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 231 - 1: Auswechseln der Wasserpumpe 

AUSBAU (s . BT 1) 

Kühlwasser ganz ablassen. Falls Gefrierschutzmittel eingefüllt war, das Wasser aufbewahren 

Kühlerstrebe am Kühler und von der Wasserpumpe abschliessen. Ventilator abbauen 

Lichtmaschinenstrebe an der P umpe abschliessen und Keilriemen von der Lichtmaschine abnehmen 

Schl äuche von der Wasserpumpe abschliessen 

Wasserpumperndeckel (48) vom Wass·erp"1mpengehäuse und dann Pumpe abnehmen 

Dichtungsfläche sauberschaben 

EINBAU (s . BT 1) 

Anschlussflächen von Pumpe und Pumpendeckel mit Dichtungsmasse einstreichen. Dichtung am Deckel ankleben 

Pumpe ansetzen. Befestigungsschrauben und -muttern anziehen 

Wasserpumpenschläuche anschliessen. Schlauchbinder setzen (unter dem Binder für den Verbindungsschlauch zum 
Ansaugkrümmer Gummiring unterlegen) 

Riemen wieder auflegen. Lichtmaschinenstrebe anschliessen (Unterlegscheibe und Sprengring unter der Mutter) 

Ventilator anbauen. Schrauben mit ca. 1, 1 mkg anziehen. Kühl erstrebe a nbauen (unterlegscheibe und Sprengring) 

Bei laufende m Motor Kühlwasser auffüllen 

147 

Werkzeug 

Steckschl. 8 und 12 

Gabel- und Steckschl. 12 

Gabel- und Steckschl. 12 

Gabel- und Steckschl. 12 

Steckschl. 12 

Steckschl. 12 
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ARBEITSVORGANG Nr.m 231-3: Instandsetzen der Wasserpumpe 

BESOl'fDERE HINWEISE 

Einbau 

. Die Lagerbüchse der Wass-erpumpe besteht aus poröser Bronze; sie wird vor der Montage einige Minuten lang in _ 
Motorenöl getaucht. Sie' darf weder aufgebohrt noch beim Montieren des Ölers (wichtig s. Abb. 35) anges.taucht':wer.den 

Kontrollieren, ob die Dichtfläche (am Pumpenkör per) weder Anfressungen no<:h Kratzer aufweist 

AUSBAU (s. BT 35) 

Wasserpumpe auf Vorrichtung befestigen (Vorrichtung MR-3676- 180, s. BT 37, Abb. 1) 
Sicherungsblech zurückschlagen und Befest igungsmutter (1) für die Riemenscheibe abschrauben. Sicherungsblech (2) 
und Scheibe (3) abnehmen. Riemenscheibe nebs t Keil (4) und den Beilegscheiben (5) abnehmen 

Mutter (6) aus Pumpenkörper her ausschrauben (Schlüssel 1646-T, s. BT 37, Abb. 2) . Pumpenwelle (7) mit Schaufel
rad herausdrücken, indem das Wellenende mit einem Bronzedorn herausgeschlagen wird-. Dabei auf den Sperring (B) 
achten, Deckblech ( 9) und Dichtungsgarnitur ( 1 0) abnehmen 

Kugellager (11) aus dem Gehäuse entfernen. Dieses Lager lässt sich normalerweise von Hand herausnehmen; notfalls 
einen Dorn zum Herausschlagen verwenden 

Lagerbüchse (12) abnehmen (Abzieher 2291-T, s. BT 37, Abb. 4) 

Bauteile reinigen 

EINBAU(s. BT 35) 

ANMERKUNG 

Die Lagerbüchse besteht aus poröser Bronze; vor der Montage soll sie einige Minuten lang in Motorenöl gelegt werden, 
damit die Bronze gut durchtränkt wird, 
Diese Büchse darf niemals nachgebohrt werden, was ihre Fähigkeit, Öl aufzusaugen, vernichten würde . Sie darf beim 
Montieren des Ölers auch nicht gestaucht oder beschädigt werden 

Überprüfen, ob die Auflagefläche "a" der Dichtung am Pumpenkörper auch nicht angefressen oder zerkratzt ist. 
Büchse auf der Presse in den Pumpenkörper eindrücken ( Gegenhalter und Dorn MR-3676-270, s. BT 37, Abb. 3) 

Dichtungsgarnitur (10) auf der Pumpenwelle (7) anbringen, nachdem sie mit Rizinusöl getränkt wurde . Beide zusam·~ 
men in den Pumpenkörper einführen 

Werkzeug 

Vorrichtung MR -3676- 180 Steckschl. 

Schlüssel 1646-T 

Dor n von 24 mm ~ und 30mm L änge 
Dorn mit 14 mm ~ und 150 mm L änge 

Dorn und Gegenhalter MR - 3676 - 270 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 231 - 3: Instandsetzen der Wasserpumpe 

Sperringhälften (8) einsetzen (vorher mit zähem Fett bestreichen), ferner das Deckblech (9) auf der Pumpenwelle 
(7) anbringen 

Pumpe auf Vorrichtung befestigen (Vorrichtung MR - 3676 - 180, s . BT 37, Abb. 1} Kugellager (11 ) m it Hilfe eines Rohres 
in den Pumpenkörper einsetzen. Mutter (6) zur Fixierung des Kugellagers (11) einschrauben. (Schlüssel 1646 - T, s . BT 37, 
Abb. 2) 
Einstellbeilegscheibe (bzw. - scheiben} (5}, den Keil (4}, die Riemenscheibe, die Scheibe (3}, das Sicherungsblech und die 
Befestigungsmutter (1} anbringen 
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Werkzeug 

Rohr mit 26 x 16 mm und 
100 mm Länge Schlüssel 1646- T 
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.ARBEITSVORGANG Nr. ID 231-4: Arbeiten an Riemenscheiben und Riemen 

AUSWECHSELN DES WASSERPUMPEN- BZW. -LICHTMASCHINENRIEMENS 

Ausbau 

Luftführungsschl auch an -der Kühlerstrebe abschliessen 

Befestigungsschrauben für Lichtmaschine l ösen. Strebe an der Lichtmaschine lösen und letztere auf den Motor zu 
· d r ücken · 

Keilriemen von Lichtm aschine, Antriebsriemenscheibe und Ventilator abnehmen 

Einbau 

Riemen über die Riemenscheibe der Wasserpumpe legen, dann über die Antriebkeilriemenscheibe führen, und zwar 
von der linken Seite her und indem der Motor von einer Hilfskraft durchgedreht wird, was das At1flegen des Riemens 
erle ichtert. Riemen noch in die Riemenscheibe der Licht m aschine e inlegen 

Riemen s pannen. Strebe an der Lichtmaschine anschliessen. Befestigungsmutter anziehe n (Unter l egscheibe und Spreng
ring). Befestigungsschrauben der Lichtmaschine fe stziehen 

Luftführungsschl auch an der Kühlerstrebe befestigen, Ligarex-Sch.; . .:-.uchbinder setzen (Zange 2483-T, s. BT 17, Abb. 2) 

AUSWECHSELN DER ANTRIEBSRIEMENSCHEIBE FÜR LICHTMASCHINE, BZW. WASSERPUMPE 

Ausbau (s. BT 49) 

Batterie abschliessen und ausbauen, Luftführungsschlauch an der Kühlerstrebe abschliessen 

Befestigungsschrauben an der L i chtm aschine lösen. Befestigungs mutter der Lichtm aschinenstrebe und diese selbst 
von der Lichtmaschine abnehmen 

Keilriemen abnehmen, und zwar hinter die Antriebsriemensch eibe legen 

Befestigungsschr aube (84) an der Riemenscheibe, den Sprengring und die dicke Scheibe (116) abnehmen. 
R ie m enscheibe nach der linken Wagenseite zu abnehmen . Keil ( 85) und Beilegscheibe ( 11 7) abnehmen 

E inbau (s. BT 49) 

Beilegscheibe (117}, Riemenscheibe und Scheibe {116) aufsetzen. Befestigungsschraube ·(84) anziehen 

Riemenscheibe ausr ichten bzw. einstellen (s. Arb. lD 231-0) 

Werkzeug 

Gabel- oder Ringschl. 14 
Steckschl. 12 

Steckschl. 12 
Gabel - oder Ringschl. 14 

L igarex-Zange 2483-T 

Steckschl. 12 und R ingschl. 14 

Gabelschl. 14 

Gabelschl. 14 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 231-4: Arbeiten an Riemensch~iben und Riemen 

Schraube (84), Scheibe (116) und Riemenscheibe wieder ·abnehmen (Keil (85) einsetzen. 
Riemenscheibe mit dem aufgelegten Riemen m ontieren, ferner die Scheibe (116) und Befestigungsschraube anziehen 
(Sprengring unt~r dem Kopf) 

Riemen in die anderen Riemenscheiben einlegen. Riemen mässig anspannen, die BefeBtigungsschrauben der Lichtmaschine 
und die Mutter an der Lichtmaschinenstrebe wieder anziehen 

Luftführungsschlauch an der Kühlerstrebe befestigen 
Ligarex-Schlauchbinder setz'en (Zange 2483-T, s. BT 17, Abb. 2) 

Batterie einbauen und anschliessen 

AUSWECHSELN DER ANTRIEBSWELLE 

Ausbau ·(s . BT 49) 

R iemenscheibe von der Antriebswelle abnehmen (s. Abs. 7- 10 gl. Arb. ) 

Haltemutter (86) fü r das Kugellager (87) nach Entfernen der Sicherung herausschrauben (Schlüssel 1640-T, s, BT 55, 
Abb. 5) 

Batterietrog, Ersatzrad, linken vorderen Kotflügel abbauen 

Lenkung ausbauen (s. Arb. ID 100-1, Abs . 9) 

Antr iebswelle (118), Kugellager (87) und Sperring (88) zusammen abziehen (Abzieher MR-3404-20, s. BT 17, Abb. 3). 
Kugellager (87) und Sperring (88) von der Welle abnehmen 

Einbau (s. BT 49) 

Sperring (88) und Kugellager (87) nach E infetten auf die Antriebswelle s etzen 

Das Ganze in das Gehäuse einsetzen. Mutter (86) für das Kugellager (87) anziehen und sichern (Schlüssel 1640-T, s. BT 55, 
Abb. 5) 

Scheibe '{117), Keil (85) anbringen; Riemenscheibe einbauen (mit auf\gelegtem Riemen), Scheibe (11 6) anbringen und 
Befestigungsschraube (84) für die Riemenscheibe anziehen (Sprengring unter dem Kopf} 

Riemen auf den Riemenscheiben für Wasserpumpe und Lkhtmaschine auflegen und mässig spannen. Befestigungs 
schraube an der Lichtmaschine und die Mutter an·der Lichtmaschinenstrebe anziehen 

Lenkung einbauen (s. Arb, ID 100-1 Abs . 42) 

Werkzeug 

Gabel schl. 14 

Ringschl. 14 
Steckschl. 12 

L igarex- Zange 2483- T 
Steckschl. 12 

Steckschl. 12 · 
Ringschl. 14 

Schlüssel 1640-T 

Steckschl, 12 und 14 

Abzieher MR- 3404-20 

Schlüssel 1640-T 

Gabelschl. 14 

Steckschl. 12 
Ringschl. 14 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 231 -4: Arbeiten an R iemenscheiben und Riemen 

Luftführungsschlauch an der Kühlerstrebe befestigen. Ligarex-Schlauchbinder setzen (Ligarex-Zange 2483 - T, s. BT 17, 
Abb 2) 

Batterietrog e inbauen, Batterie einbauen und anschliessen, Vorderen l inken Kotflügel und Ersatzrad anmontieren 

AUSWECHSELN DER WASSERPUMP EN -RIEMENSCHEIBE 

Ausbau (s. BT 35) 

Ventilator abnehmen. Befestigungsschraube der Lichtmaschine lösen, ebenso Befe stigu-ngsmutter für Lichtmas chinen
strebe an der Lichtmaschine abnehmen. Lichtmaschine gegen den Motor zu drücken. 
Keilriemen abnehme n, . upd zwar von den Riemenscheiben der L ichtmaschine und der Wasserpumpe 

Wasserpumpen-Riemenscheibe_festhalten und Befestigungsmutte r ( 1), ferner das Sicherungsblech (2). die Scheibe {3) 
abnehmen, Riemenscheibe abnehmen, dazu den Keil (4) und die Beilegscheibe (5),Riemen hinter die Lichtmaschinen
strebe br ingen 

E inbau (s . BT 35) 

Beilegscheibe {5), Riemenscheibe und Scheibe {3) anbringen, Mut ter {1) fes tziehen 
) 

Riemenscheibe einst ellen und ausrichten (s . Arb. lD 23 1-0) 

Mutter (1), Scheibe (3) und Sicherungsblech (2) wieder abnehmen. K~il (4) einsetzen. 
Riemenscheibe, Scheibe (3) und Sicherungsblech (2) wie der e inbauen. Mutt e r (1) mit 2, 5 bis 3 mkg anziehen. 
Sicherungsblech auf der Mutter um schlagen 

Riemen in die Riemensch eibe von Wasserpumpe "und L i chtmaschine einlegen. R iemen mässig s tark spannen, 
B efestigungsschrauben an der Lichtmaschine festziehen, Mutter an der Lichtmaschinenstrebe anziehen (Unterleg
scheibe und Sprengring) 

Vent ilator e inbauen. Befestigungsschraube mit ca, 1, 1 mkg anziehen (dieses Anzugsmoment nicht überschreiten) 

--··~---·-·----~----- -- ---·----

Werkzeug 

Ligarex-Zange 24 83 - T 

Steckschl. 12 und 14 

Steckschl. 12 und Ringschl. 14 

Steckschl. 16 

Steckschl. 16 

Steckschl. 16 

Steckschl. 12 
Ringschl. 14 

Steckschl. 12 
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ARBE ITSVQRGANG Nr. ID 232 -1: Arbeiten an Kühler und Ventilator 

BESONDERE HINWEISE 

Prüfung des Thermostaten 

Öffnungsbeginn bei 72-76° C, volle Öffnung bei 90° C innerhalb. von weniger als 20 Sekunden. Eine Instandsetzung oder 
Eingriffe nicht möglich 

Auswechseln des Ventilators 

Ventilator von rechter Seite der Luftführung her herausnehmen. Beim Einbau die Schl'auben zur Befestigung des Ventilators 
mit 1 mkg festziehen (Dieses Anzugsmoment nicht überschreiten) 

AUSWECHSELN DES KÜHLERS 

Ausbau 

Kühlerwasser ablassen (dabei den E infüllstopfen abnehmen). Wasser mit Gefrier schutzmittel aufbewahren 

Ersatzrad abbauen 

Oberes Wasserroi)r abschliessen. Unteres Wasserrohr vom St ahlrohr abschliessen 

Kühlerstrebe von Kühler und Wasserpum pe abschliesse n 

Befestigungsschraube des Kühlers auf der Vordertraverse abschrauben. Zwischenstück zwischen Auspuffrohrträger 
und Befestigungslasche des Kühl ers abnehmen. Kühler herausnehmen 

E inbau 

Darauf achten, dass die Gummiunterlagen auf den T rägern der Vordertraverse r ichtig sitzen 

Kühler aufsetzen. Obere s und unteres Wasserrohr anschliessen. Zwischenstück zwischen Auspuffrohrträger und 
Kühlerbefestigungslasche einl egen 

Befestigungsschrauben einschrauben (Sprengring unt er dem Kopf) . Kühler zuvor aus:dchten: die Ventilatorflüge'l dürfen 
das Luftleitblech nirgends berühren. Schrauben anziehen 
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Werkzeug 

Steckschl. 12 

Steckschl. 14 

Steckschl. 14 
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ARBEITSVORGANG Nr. lD 232-1: Arbeite n an Kühl er und Ventilator 

Kühlerstrebe an Wasserpumpe und Kühler befestigen (Unterlegscheibe und Sprangring unt er dem Schrauben
kopf und der Mutter) 

Schlauchbinder an den Schläuchen anzie.hen. Ersatzrad anbauen 

Motorkühlwasser bei laufender Maschine auffüllen 

AUSWECHSELN DES THERMOSTATEN 

Ausbau 

Kühlerwasser ablassen. Wasser mit eingefülltem Gefrierschutzmit t el aufbewahren 

Wasserschlauch für Druckseite abnehmen 

Befestigungsschlauchbinder für Thermostat abnehmen. Thermost at aus dem Schlauch nehmen. Notfalls 
einen Schraubenzieher zum Ablösen des Schlauches verwenC':'n 

Einbau 

Thermostat in den Schlauch einführen, und zwar so weit, bis der Wulst am Thermosta te n an der S chlauch
schulter anstösst, Schlauchbinder befestigen 

Schlauch anbringen und am Wasserpumpendeckel sowie am Kühler befestigen, Schlauchbinde r setzen und 
anziehen (Ligarex-Zange 2483-T, s. BT 17, Abb. 2) 

Kühlwasser bei laufendem Motor auffüllen 

PRÜFUNG DES THERMOSTATEN 

Thermostat in heisse s Wasser tauchen. Wenn das Was serbad 72 bis 76° C erreicht, mus s d ie Drossel im 
Thermostat zu öffnen beginnen. 
Thermostat im Wasser hin und her bewegen. We nn dieses 90° C erreicht , m us s die Dr os sel innerhalb von 
20 Sekunden ganz geöffnet haben 

ANMERKUNG 

Am Thermostat ist keinerlei Eingriff möglic h. Wenn die oben genannten Bedingunge'n nic ht erfüllt werden, 
muss e in Austausch des Thermostaten vorgenommen werden. 

Werkzeug 

Steckschl. 12 

L iga rex- Zange 24!3 3-T 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 241-1: Arbeiten an Kühler und Ventilator 

AUSWECHSELN DES VENTILATORS 

Ausbau 

Befestigungsschrauben für Ventilator lösen und abschrauben. Ventilator nach der reehten Seite der Luftführung zwischen 
dem Wasserdruckschlauch und dem abfallenden Auspuffrohr hindurch, abnehmen 

Einbau 

Ventilator ansetzen, indem er zwischen dem abfallenden Auspuffrohr und dem WassEJrdrilckschlauch hindurch eingeführt 
wird , Befestigungsschrauben des Ventilators einschrauben und mit 1, 1 mkg anziehen. Dieses Anzugsmoment nicht 
überschreiten 

AUSWECHSELN DER LUFTFÜHRUNG 

Ausbau 

Batterie a bschliessen und ausbauen 

Kühlerstrebe an der Wasserpumpe und am Kühler abschliessen und zum Wärmetauseher für die Heizung hin abnehmen 

Ventilator abnehmen (s . Abs. 1, gl. Arb) 

Befestigungsschrauben am Luftblech abschrauben und Blech abnehmen 

Einbau 

Luftführung einsetzen. Befestigungsschrauben einsetzen, aber noch nicht festziehen (Unterlegscheibe und Sprengring) 

Ventilator einbauen (s . Abs . 2,gl. Arb. ) 

Prüfen, ob die Ventilatorflügel nirgends an der Lufführung streifen. Befestigungsschrauben für Luftführung jetzt anziehen 

Kühlerstrebe einsetzen. Befestigungsschraube und -mutter festziehen (UnterlegschE'ibe und Sprengriilg) 

Batterie einbauen und anschliessen 
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Werkzeug 

Steckschl. 12 

Steckschl. 12 

Steckschl. 12 

Steckschl. 8 und 12 

Steckschl. 12 

Stekcschl. 12 

Steckschl. 12 

Steckschl. 12 

Steckschl. 8 und 12 
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.ARBEITSVORGANG Nr. ID 312 - 1: Auswechseln der Kupplung 

AUSBAU 

qetriebe abbauen (s. Ar b. ID 330-1, Abs. 1-17) 

Kupplung aus dem Schwungrad ausbauen und a bnehmen 

EINBAU 

Kupplung in das. Schwungrad einbauen: 

a) Prüfen, ob die Anlageflächen an Kupplung und Schwungrad einwandfrei sauber sind 

b} Kupplung in das SchW)J.ngrad einschrauben. Dabei einen Montagedorn {Dorn 1712-T, s . BT 40, Abb. 4) oder e ine 
Getriebe-Antriebswelle benutzen, um die Kupplung zu zentrieren. 
Während dem Anziehen der Schrru ben kontrollieren, ob der Montagedor n ordnungsgernäss in den Keilnuten gl eiten 
kann, was auf gute Zentrierung der Kupplung schliessen lässt. Schrauben mit 2 + 0, 25 mkg anziehen {Sprengring unter 
dem. K opf) - 0 · 
Montagedorn abziehen 

Wechselgetriebe anbauen (s. Arb . ID 33 0-1, Abs. 18-39) 

Werkzeug 

Steckschl. 12 

Montagedorn 1712- T Stecksc hl. 12 
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ARBEITSVORGANG Nr. lD 312 - 3: Instandsetzen der Kupplung 

BESONDERE HINWEISE 

Ausbau 

Stellung der Druckplatte zur Grundplatte kennze ichnen 

E inbau 

Druckplatte nacharbeiten: am besten abschleifen. Die Mindesstärke der Platte nach der Bearbeitung muss 12 mm be
tragen; ist dieses Mass unterschritten, so ist die Druckplatte auszutauschen. 
Beim Einbau ist d ie jetzt geringere Stärke der Druckplatte durch Unterlegen von Scheiben unter den Federn auszugleichen, 
wobei die Unterlegscheiben dieselbe Stärke wie das Mass der Nacharbeitung haben m üssen. (Originalstärk e = 13 + 0 mm) 

. - 0, 3 

Federcharakteristik: 
6 weisse.Federn, Länge= 29, 7 mm bei 52~~· 5 kg Belastung 

3 grüne Feder n, Länge = 29, 7 mm bei 64 ~ 6· 5 kg Belastung 

Beim Einbau kommt je eine grüne Feder zwischen zwei weisse und jede Feder ngruppe von drei Federn zwischen zwei 
Be t ätigungshebel 

Die Kupplung kann nur im eingekuppelten Zustand eingestellt werden. Sie wird dazu auf eine Montagevorrichtung genommen 
(1701 - T, s . BT 39, oder MR-3457 -100, s . BT 40) ; der Abstand "a" zwischen Betätigungshebel und Druckplatte muss 37mm 
und der Abstand "b" zwischen Druckplatte und Grundplatt e 17,8 mm bet ragen (s . BT :39, Abb. 2) 

AUSBAU (s . BT 38) 

Mittels eines Körnerschlages die Stellung der Druckplatte zur Grundplatte kennzeichnen. Mit einem Metallsägeblatt 
das Metall der Muttern (3) aus dem Schlitz der Schraube (4) entfernen. 
Betätigungshebel (5) nach Abschrauben de r Einstellmuttern (3) abnehmen 

Druckplatte (1), Federn (6) und Federnäpfe (7) abnehmen 

Betätigungshebel (5) nebst ihren Haltefedern (8) abnehmen 

Bauteile reinigen 

~INBAU (s. BT 38) 

Druckplatte (1) auf der Drehbank nacharbeiten (es empfiehlt sich die Anwendung einer Schleifscheibe; notfalls kann diese 
Arbeit auch mit einem Werkzeug durchgeführt werden) 

ANMERKUNG 

J eder Nacharbeitung der Druckplatte entspricht eine Verringerung der Anpresskraft der Kupplung. Um die kleinere 
An presskraft aus zugleichen, müssen die Federn mit Scheiben unterlegt werden, deren Gesamts tär ke peinlich genau 
dem Mass entspricht, um das die Druckplatte nachgearbeitet wurde 
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Werkzeug 

Gabelschl. 14 
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ARWJEITS\fORGANG Nr. ID 312 - 3: Instandsetzen der Kupplung 

Werkzeug 
Um die Stärke dieser Beilegscheiben zu ermitteln, muss man wissen, dass die Stärke der Originaldruckplatte 13 ~ 8, 3mm 
beträgt . (Mass "c", s . Abb. 3) f------------------
Wenn das Mass "c" kleiner ist als 12mm, so kann die Druckplatte nicht mehr nachbearbeitet werden, sondern ist aus-
zutauschen 

Kupplungsfedern prüfen (Vorrichtung 2420- T, s. BT 6) benÜtzen : 
6 Federn, weiss gekennzeichnet: Länge = 29, 7 mm bei 

52 : 5· 5 kg Belastung 

3 Federn, gr ün gekennzeichnet: L änge = 29, 7 mm bei 64 ~ 6· 5 kg Belastung 

ANMERKUNG 

Wenn keine solche Prüfvorrichtung vorhanden ist, müssen die Federn nach jeder Reparatur an der Kupplung ausgewechselt 
werden 

Federn (8) an der Grundplatte (2) e inhängen 

Kupplungsfedern (6) auf die entsprechenden Bohrungen in der Dr uckplatte (1) setzen, dabei je eine grün gekennzeichnete 
Feder zwischen 2 weiss gekennzeichneten und jede Dreier gruppe vc:1 Federn zwischen zwei Betät igungshebeln. Auf jeder 
Feder den Federnapf (7) anbringen; wenn es notwendig ist, zwischen .Feder und Federnapf die Beilegscheib en vorsehen J 

die in Abs . 5 ermittelt wurden. 
Grundplatte (2) über die Federnäpfe l egen, wobei die beim Ausbau angebrachten Körnerschläge zu beachten sind, 
Betätigungshebel (5) unter den Haltefedern (8) anbringen. 
Schrauben (4) einschrauben 

Gesamte Kupplung auf die Prüfvorrichtung nehmen (Vorrichtung 1701-T, s. BT 39) . Niederdrücken und auf den Betä ti 
gungshebeln die · Scheiben (9) anbringen. Muttern (3) anziehen, dam it die Betäti gungshebel (5) die Unterseite des 
Daumens an der Prüfvorrichtung berühren (s. BT 39, Abb. 3). In dieser Stellung (Kupplung in voll ausgekuppelter 
Stellung) müssen folgende Masse gewahrt sein: " a" " 37 rnm zwischen den Betätigungshebeln und der Druckplatte bzw. 
"b" = 17, 8 m m zwischen Druck- und Grundplatte (s . BT 39, A bb, 2) 

Muttern durch Einschlagen des Metalls in den Schlitz der Schrauben (4) mit Hilfe eines Meissels sichern 

ANMERKUNG 

Wenn keine Vorrichtung 1701 - T vorhanden ist, ka nn man sich notfalls mit der vereinfachten Vorrichtung 1706-T 
(s. BT 40) helfen. Damit die Betätigungshebel ganz sicher richtig sitzen, soll die Kupplung vor dem Sichern der Muttern 
mit Hilfe einer Zahnstangenpresse mehrmals betät igt werden. 
Bei dieser Montage muss das Mass zwischen der Oberfläche der Betätigungshebel und der Richtplatte 11 c 11 ca . 57 mm 
betragen 

WICHTIG 

Die Kupplung kann nur in Funktionsstellung eingestellt werden. Die Prüfvorrichtungen der Bildseiten 39 und 40 bringen 
d ie Kupplung in diese Stellung. 
Die gesamten Masse sind nur auf diesen Vorrichtungen erzielbar. Wenn die Kupph.1ng anders geprüft wird und die 
Betätigungshebel auf einer rauben Fläche aufliegen, kann kein Mass exakt erzielt werden. 

Vorrichtung 2420 -T 

Gabel~><:h l. 14 

VotTichl ung 110 1-T bz11. \<~tTh·l t tt ll ~>..: 
r..·m- 3457-Joo 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 314-0: E instellung des Kupplungsgest änges 

BESONDERE HINWEISE 

Eins tellungen 

Pedalhöhe " a" = 148 ~ 8 m m (s. BT 41). durch die Anschlagschraube am Pedal zu vE-rstellen 

Sicherheitsspiel "j" = mindestens 1 mm (Abstand zwis chen Kupplungsgehäuse und Gabelhebe l ). Wird mit der Gewindehülse 
der Kupplungszughülle eingestellt 

Kupplungsspiel = 1, 75 bis 2, 25 mm, wird a m Kupplungszug gemessen 

E INSTELLUNG 

Einstellen der Pedalhöhe (s , BT 41}: 

Diese mus s " a " = 148 ~ g sein, und zwar gem essen z'~ischen Unterkante P edalplatte (Gummi abge nom men} und der 
Oberkante des Filzteppichs unter dem Gumm iteppich. 
Wenn da s nicht der Fall ist, Gegenmutter (12 ) l ösen und Anschlags chraube (13) entsprechend verstellen 

Einstellen der Bowdenzuglänge: 

Das Sicher heit sspiel zwischen dem Minterende des Winkelhebels (2 ) und dem Kupplungsgehäuse soll "j'' = mindestens 
1 mm betragen. Um die Einstellung vornehmen zu können, muss die Gewindehülse (fl} nach Lösen der Muttern (8} und 
( 14} vers tellt werden. 

Kupplungsspiel einstellen: 

Mit e inem Winkelmass das genaue Mass 't j'' feststellen . 
Eine Hilfsl<ra rt das Kupplungspedal bis zum Druckpunkt (Druckl a ger berührt die Bet iitigungshebel) niedertret en lassen. 
Neues Spiel 11 j11 m e ssen . Die Differenz jl- j soll zwischen 1, 75 und 2, 25 mm betragen. 
Wenn das nicht der F a ll ist , Gegenmutter (15) lösen und die Muttern (1) und (11) ve rstellen. 

Gegenmutter (15) ·und Mutter (1) anziehen 
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Werkzeug 

Steckschl. 12 

Gabel- und Steckschl. 12 



160 ARBEITSVORGANG Nr. ID 31-l-1 
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AUSWECHSELN DER AUSRÜCKGABEL 

Ausbau (s. BT 49) 

Wechselget riebe ausbauen (s. Arb. ID 330- 1}. 

Gummiplatte für Abclichtung des Gehäusedurchganges dee ;.\u o; : ·•, •:!· . .. . · .. ". !. '• u:·: · ' .. ,.,, . 

Haltefedern (89) für Ausrückl ager abnehmen. Dru ckl ager :n!si.::n.;, .,, 

Befestigungss chraube (91) der Achse (92 ) für die Aur;rüc.kg<liwl a:, '"': !u·au ,,._, , ., ,. \ f:\i"' ' t~l::'.), dH~ l7 c' clc•1· (ll!J) und d ie ,\us 
rückgabel abnehmen. 

Einbau (s . BT 49) 

Achse (92) nach E inölen von der rechten Bohrung her in ihre Lagerung (!infülin:n, ÄUS!'t\dgabel nebst F etle1· (119) eitl 
setzen. Befestigungsschr aube (91) für di e Achse (92) anziehen (Sprengring). 

Dr u cklager einsetzen und mittels der Feder (89) a m Ausrückhebel befestigen. 

Gummiabschlussplatte am Durchgang der Ausrückgabel anbringen. 

Getriebe anhauen . und an den Mot or anschliessen (s. Arb. ID 330- 1). 

AUSWECHSELN DE S KUPPLUNGSDRUCKLAGERS 

Au sbau (s . BT 49) 

Wechsel getriebe abbauen (s . Arb. ID 330-1) 

Haltefedern (89) abneh men. Drucklager aus seiner Lagerung (93) nehmen. 

~(s.BT49) 

Drucklager einsetzen und mittel s der F edern (89) in der Ausrückgabel fixieren. 

Getriebe anbauen und an den Motor anschliessen (s. Arb. ID 330- 1) 

AUSWECHSELN DER L AGERUNG FÜR DAS DRUCKLAGER 

Ausbau (s. BT 49) 

Wechselgetriebe abbauen (s. Arb. ID 330- 1) 

Haltefedern (89) für Druckl ager von der Ausrückgabel abnehmen. D rucklager herausnehmen, 

i 
i 

Werkzeug 

Steckschl. " 

Stc<'k:;<"hl. U 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 314- 1 · Arbeiten an der Kupplung 

Verbindungss eil für mechanische Bremse abnehmen. Verbindungsrohr für die Vorderbremse abnehmen (Schl üssel 2221-T, 
s . BT 6 1, Abb. 3) . . 

Bremskörper abbauen. Mitunter muss auch eine B remsplatte mit abgebaut werden. 

Getriebeöl ablassen. 

H albwelle nebst Achsgehäuse und Bremsscheibe abbauen (s. BT 45): 

a) Befestigungsschrauben (1) für Haltear m (2) abschrauben. Haltearm (2) abnehmen, ferner die vier Schrq.uben (3) zur 
Befestigung des Achsgehäuses abschrauben. Alles zusammen vom Getriebe abziehen. Beilegscheibe (4) und Zwischen
scheibe (5) abnehmen. Diese beiden Teile kennzeichnen, damit die Einstellung der Kugellager nach dem Wiedereinbau 
n och s ti mmt. · 

b) Genauso die andere Achsseite abbauen. 

c) Bremsscheiben schützen. 

Kupplungsgehäuse vom Getriebe abbauen. 
Differential -Kugellagerkäfig aus dem Kupplungsgehäus~ ausbauen. 

ANMERKUNG: 

Die Mittelachse des Differentials liegt etwas ausserhalb der Gehäuseverbindungsflächen, so dass man die Käf ige nur seitlich 
abziehen kann. 
Differential auf das Ge t riebegehäuse zu drücken und Kupplungsgehäuse abnehmen. Diffe r ential abnehmen. 

B efestigungsschrauben für die Halterung (93) des Drucklagers abschrauben. Drucklager und Dichtung abne.~men. 

Einbau (s. BT 49) 

L agerung (93} mit Drucklager und Dichtung dazwischen versehen. Befestigungsschrauben und -muttern anziehen (Sprengring 
unter dem Kopf der unteren Schraube} . 

Anschliessen des Kupplungsgehäuses an das Getri ebegehäuse: 

a) Gesamtes Differential nebst Tellerrad und Wälzlagern in das Kupplungsgehäuse einführen. Von der Seite he r die Lager-
käfige einfügen. · 

b ) Kupplungsgehäuse an das Getriebe anschliessen. Anschlu ssfläche mit Dichtungsmasse (flüssig, oder Leinöl), bestreichen. 
Schrauben u nd Muttern anzi ehen. 

Halbwellen mit Bremsscherben und Achsgehäuse anbauen (s. BT 45): 

a) Beilegscheiben (4) und Zwi schenscheib en (5) an ihren Plat z bringen (gemäss der Kennzeichnung aus Abs. 18a) . 

ANMERKUNG: 

Falls die Scheiben zu kennzeichnen vergessen wurden, muss das Differential neu eingestellt werden (s . Arb. ID 330-3, Abs. 
37). 

Werkzeug 

Schlüssel 2221-T 

Gabel-und Steckschl. 12 

Steckschl. 21 

Gabelschl. 12 
Steckschl. 14 

Schützer au s Gummi 

Ga bel-und Steckschl. 12-1 7 

St eckschl. 12 

Steckschl. 12 

Gabel-und Steckschl. 12-17 
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162 ARBEn'SVORGANG Nr. m 314 - 1 Arbeiten an de r Kupplung 
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b) Papierdichtung auf dem Achsgehäuse anbringen und Achsgehäuse einsetzen, und zwar mit der Ölab1aufrinne nach unten 
(das l ängere Gehäuse sitzt links) . Kontrollieren, ob d ie Büchsen (114) vorhanden sind. Befestigungsschrauben (3) für 
Achsgehäuse an ziehen. 

c) Befestigungss chrauben (1) fü r Haltearme (2) einschrauben, aber noch ni cht festziehen (Unte rlegs cheibe unter dem 
Kopf). 
Auf den Haltearmen die Prüfvorrichtung 1799-T (s. BT 42) anbringen. Befestigungsschrauben dieser Vorrichtung an 
ziehen. 
Befestigungssc hrauben (1) fü r Haltearme anziehen. 

Bremskörper einbauen. 

Verbindungsseil der mechanischen Vorderbremse und Verbindungsrohr der hydraulischen Vorderbremse anbringen (Schlüs
sel 2221-T, s.BT 61, Abb. 3) . 

Drucklager einbauen und mithilfe der Haltefedern (89) in der Ausrückgabel sichern. 

Getriebe am Motor anbauen (s . Arb. ID 33 0-1). 

Getriebe mit Öl füllen (2 Liter SAE 90 Hypoid). 

AUSWECHSELN DER DICHTUNGSGARNITUR (Cy clam ) 

Ausbau 

Wechsel ge triebe abbauen (s. Arb. ID 330-1). 

Ku pplungsgehäuse vom Getriebe abbauen (s. Abs. 17-19, gl. Arb. ). 

Dicht ungsgarnitur (11) von der Antriebswelle (20) abnehmen (s. BT 43 ). 

Einbau 

Dichtungsgarnitu r (11) auf die Antriebswelle (20) aufsetzen (s. BT 43). 

Kupplungsgehäuse a m Getriebegehäuse befestigen (s . Abs. 22, gl. Arb.) 

Gesamtheit von Halbwelle n, Achsgehäuse und Bremsscheiben einba.uen (s. Abs. 23, gl. Arb. ) 

Bremskörper einbauen. 

Verbindungsseil für Vor derbremse und Verbindungsrohr der hydraulischen Vorderbremse anschliessen (Schlüssel 222 1- T , 
s. BT 61, Abb. 3). 

Get r i ebe arr·den Motor anbauen (s. Arb. ID 330-1) . Getriebe mit Öl auffüllen (2 Liter SAE 90 Hypoid). 

Werkzeug 
1--------·---- ··- --- ----

P rüfvorrieb tu ng 1 I 9H- T 
Steckschl. 1 4 

Gabel- und Stccksc h.l . 12 
Steckschl . 14- 19 

Schlüssel 2221- T 

Gabel- und St ecks c hl. 12 
Stecks chl . 14- 19 

Schlüssel 2221 - T 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 314- 4 : Auswechseln des Kupplungszuge s 

AUSBAU (s . BT 41) 

. Mutt er (1) lösen und Zugstange (2) aus der Ausriickgabe~ (3) sowie dem Winkelhebel (4) abnehmen. 

Befestigungs schraube für Winkelhebel (4) aus dem Kupplungsgehäuse abschrauben. Winkelhebel (4) aus dem Vorderende des 
Zuges (5) aushängen. Winkel hebel (4) und Lagerscheibe (6) abnehmen. 

Kupplungszug (5) nebst seiner Hülle aus der Befestigungsböhr ung am Kupplungsgehäuse abnehmen. 

Hint e r es Ende des Kupplungszuges (5) vom Pedalhebel (7) abnehmen. 
Mutter (8) lösen und die Gewindehül se (9) aus dem Träger (1 0) n ehmen. 
Gesamten Kupplungszug abnehmen. 

EINBAU (s. BT 41) 

Hinteres Ende des Kupplungszuges (5) am Pedalhebel (7) e inhängen. 
Gewindehülse (9) am Träger (10) anbringen und Mutter (8) anschrauben, jedoch ohne s ie fe stzuziehen. 
Zug (5) nebst Hülle in der Befestigungsbohrung des Kupplungszuges am KupplungsgehäuBe anbringen. 

Winkelhebel (4) am Vorderende des Zuges (5) einhängen, den Wi nkelhebel sowie die Lagerscheibe (6) nach vorangegangenem 
Einfetten einbauen, Befestigungssch rauben anziehen. 

Zugstange (2) am Winkelhebel (4) und an der Ausrückgabel (3) anbringen. Muttern (1) und {11) leicht aufschrauben, ohne sie 
anzuziehen. 

Kupplungszug einstellen (s. Arb. ID 314- 0). 
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Werkzeug 

Steckschl. 12 

Steckschl. 12 

Gabelschl. 16 

Steckschl. 12 

l. 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 330-1 Auswechseln des Getriebes 

BESONDERE HINWEISE 

Ausbau 

Lenkung ausbauen, nachdem sie hinsichtlich ihrer Stellung zur Lenkübertragung und zum Lenkrad gekennzeichnet wurde. 

Motor abstützen (Kette 1697- T und Vorrichtu!)g 17 97 - T, s . BT 42) und vordere Traverse abnehmen (Zwi schenscheiben 
zwischen Traverse und Längsträgern aufbewahren). Triebwerkblock l eicht a nheben, Getriebe mit H ebezug abfangen (Stütz
bock 1799-T, s. BT 42), vom Motor abschliessen und abnehmen. 

Einbau 

Kontrollieren, ob die Zentrierstücke am Motorgehäuse vorhanden sind und Getriebe an den Motor anflanschen (flü ssige 
Dichtungsmasse an der Dichtfläche im Bereich unterhalb des Ölabweisers), 

Lenkung unter Beachtung der angebracht en Kenn zeichen einbauen. 

Getriebeöl auffüllen (2 Liter SAE 90 Hypoid), -Kühlwasser auffüllen (bei laufendem Motor) . 

AUSBAU 

Kühlwasser ablassen (falls Gefrierschutzmittel im Wasser ist, l etzteres aufbewahren ). 
Wagenvorderteil aufbocken (Vorrichtung 2505-T, s. BT 111). 
Motorhaube offenhalten (Haltebügel MR- 4158, s , BT 16, Abb. 1). 

Ersatzrad, Ersat zradhalterung, die vorderen Kotflügel, das Luftleitblech und die Kühlluftschächte zu den Verderbr ems en 
abnehmen. 

Batterie nebst Batterietrog ausbauen. 
Abfallendes Auspuffrohr mit seiner Halterung abbauen. Hülse an der Halterung nach der Kühl erseite hi n abnehmen. 

Wasserrohre am Kühler abschliessen. 
Kühl erstrebe abbauen, 
Befestigungsschrauben des Kühlers an der Traverse abschrauben. Kühler und Gummizwischenlagen v on der oberen Motor
aufhängungstraverse abnehmen, 
Ansaugschlauch an der Wasserpumpe abschliessen. Auch das Stahlrohr abnehmen. 
Befestigungsschrauben für den Wärmetauscher der Heizung abschrauben, Wärmetauscher nebs t seine m Träger auf dem 
Längsträger abnehmen. 

Lenkung ausbauen (s. BT 90 und 93) 

a) Stellung des Lenkungsritzels gegenüber dem Elastikgel enk kennzeichne n ( F a r bklecks auf dem Ritzel bei " a " , gegenübet· 
dem Schlitz des Gelenkes). Mit F arbe bei "b" die seitliche Stellung de r L e nkung an der Lagerde ckeln m a r kie ren, 

Werkzeug 

\'orrichlung ~!iOS- T 
llaltebiigel I\ I I! - 4 1 ,->H 

Cabcl -uud St ()<" k:;<"lll . n- 1 :! - 1·1 

Steckschl. 1~- 14 

Steckschl. B - 12 - 14 
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ARBEITSVORG-ANG Nr. ID 330-1 Auswechseln des Getriebes 

b) Lenkhebel (1) von· ihren Ach sen abnehmen. . 
Klemmschrauben (2) am Lenkritzel herausschrauben. 
Lagerdeckel abnehmen und Lenkung komplett herausnehmen, und zwar n<~;ch der linken Wagenseite. 

Lichtmaschine abnehmen: 

Kabel an den Anschlüssen des Reglers abschliessen. 
Strebe von Lichtmaschine abschl1essen. 
Vordere Befestigungsschraube lösen und hintere Befestigungsschraube abnehmen. 
Riemen abnehmen und Lichtmaschine ausbauen. 

Antriebsriemenscheibe abbauen (Keil und Beilegscheibe nicht verlieren). Antriebswelle mithilfe eines Flang>ches, der mit 
der Befestigungsschraube für die Ri emenscheibe festgeschraubt wird, halten, damit die Welle beim Abbau des Getriebes 
nicht nach innen wegrutschen kann. 

Bremsflüssigkeitszufuhrrohr an der linken Bremse abschliessen. (Schlüssel 2221 - T , s . BT 61, Abb. 3). Mündungen, sowohl 
am Rohr als auch an der Bremse, verstöpseln (s. BT 89) . Befest igungsblech für das Rohr des Brems-Verbindungsseils .an 
der Wasserpumpe abschliessen. 

Handbremse abschliessen (s. BT 99): 

Verbindungsseil (1) am linken Hebel abschliessen. 
Zugseil (3) an den linken Hebeln ( 4) und (5) abschliessen. 

Zugstange (2) für die Betätigung der Kupplungsaus rückgabel abnehmen. (s . BT 41) . 
Zughülle-aus ihrer Führung am Kupplungsgehäuse nehmen und Zug (5) abbauen. 

Schaltgestänge am Getriebedeckel abbauen (s. Arb. ID 334-1, Abs. 5-10). 

Tachospiral e am Getriebe abschliessen. 

Vorderräder abnehmen. 
Elastikgel enke (Bibax) von ihrer Fassung am Getriebeende abnehmen. 

Eine Schlinge oder eine gepolsterte Kette unter dem Wasserpumpendeckel anbringen (Sehlinge 1696-T oder Kette 1697 -T 
und Vorrichtung 1797 -T, s.BT 42) . · 

Vordere Traverse für Motoraufhängung ausbauen (die zwischen Längsträger und Tra~erse . ein gefügten Scheiben nicht ver
lieren). 

Winkel 1799- T auf dem Getriebe anbringen (s. BT 42) und Triebwerkbl ock anheben, damit das Getriebe von der Traverse 
zwischen den Auslegern abgehoben werden kann. ' 
Motor mittels des Stützbocke s 1797 -T (s. BT 42) und Getriebe mit dem Hebezug abfangen, damit beim Abbau des Getriebes 
die Primärwelle und die Bremsscheiben nicht beschädigt werden. 

W erkzeug 

Stecksch1. 12-14-16 . 
.--- . 

Steckschl. 12 
Steckschl-und Gabelschl. 14 

Steckscbl. 14 

Schlüssel 22 21-T 
Gabelschl. 12 

Gabel-und Steckschl. 12 

Steckschl. 12 

Nus 12 mit Verlängerung 

Schlinge 1696-T 
Kette 1697- T 
Vorrichtung 1797 -T 

Steckschl. 14 
\ 

Winkel 1799-T 
Vorrichtung 1797- T 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 330-1 Auswechseln des Getriebes 

Befestigungsschrauben für Kupplungsgehäuse abschrauben (Schlüssel 1677 - T , s. BT 54, Abb. 4 und 2431 - T, s. BT 61, 
Abb. 1). 
Getri ebe abnehmen.· 

E INBAU 

Winkel 1799-T am Getr iebe befestigen (s . BT 42). 
Darauf achten, dass die Zentrierstücke für das Getriebegehäuse am Motor vorhande n s ind. 
Papierdichtung (52) (s. BT 1) anbringen, Anschlussfläche für das Kupplungsgehäuse a m Motorgehäuse, unt en i n der Umge
bung des Ö1abweisers, mi t flüssiger Dichtungsmasse bestreichen. 
Getriebe fluchtend ausrichten und aufsetzen. Das Keilprofil der Getriebe prim ä rwelle unter Drehen der Kl aue für die An
drehkurbel in das Keilprofil der Kupplung einführen. Möglichst auch dur ch Drehen der Antriebsriemenscheibe das Ein
führen der Keilverzahnung erleichtern. 
Getriebebefestigungsschrauben anziehen (Schlüs sel 1677-T, s. BT 54, Abb. 4, Schlüssel 243 1-T, s . BT 61 , Abb . 1). 

Antriebs- Riemenscheibe e inbauen und ausrichten (s . Arb. ID 231-4) . 

Montagewinkel 1799 - T vom Get riebe abnehmen und Traverse auf ihrer Lagerung am Getriebe anbringen. Zuganker (6) an 
den Bremskörpern anbringe n (s. BT 99 zur Orientier ung) . 
Traverse auf ihren Trägern befes tigen. Schrauben anziehen und Sicherungsbleche umschlagen, 

Triebwerkbl ock ablassen, bis die Traverse zwischen den Längsträgern liegt. Schlinge 1696 - T oder Ke tt e 1697 -T abnehmen. 

Die bei de·r Demontage vorgefundene Beilegscheibe zwischen Längsträger und Traverse (oder di e Beilegscheiben) e inlegen 
und Befestigungssch rauben für die Traverse auf den Längsträgern fes t zi ehen (Unterlegscheibe und Sprengring). 

E instellen der Höhe de r Bremskörper (s , BT 99) : 
Länge an der Zugankern (6) so lange verstellen, bis die Bremsplatten von den Scheiben vorn ungefähr lmm abstehen, 

Mutter (9) für E instellung des Ve rbindungsseils (1) verstellen, bis die Betätigungshebel (2 und 5) eben an ih r en Exzentern 
(8) anschlagen, Gegenmutter (1 0) an ziehen, Mithilfe ein es Schraubenzi ehers den kurzen Hebel (4) zur Seite drücken und 
Bremszu g (3) für die Handbrems e einhängen. 

Bremsr ohr an der linken Bremse wie de r anschliessen (Schlüssel 2221-T, s. BT 61, Abb, 3), 
Befestigungsschelle für das Rohr des Ve r bindungs r ohres zwi schen den Vorderbremsen an der Wasserpumpe anbringen. 

Elastikgelenke (Bibax) an den Getriebeenden anbringen, Kontrollieren, ob die Zentrierstücke richtig sitzen, Schrauben 
m it ca, 2, 5 mkg anziehen, 

Werkzeug 

Schl üssel 1677- T 
und 2431-T 

Montagewinkel l'i99- T 

Schlüssel 1 G 77-T 
und 2431-T 

Stecks chl. 1·! 

Steckschl. 1-t 

Schlüssel 2221 - T 
Gabelschl. 12 

Nuss 12 mit Verlänge rung 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 330- 1 Auswechseln des Getriebes 

Tachospirale am Getriebe anschliessen. 

· Kupplungszug einhängen, und zwar a m Winkelhebel, und die Zughülle in ihrer Führung a m Kupplungsgehäuse anbringen. 
Z u gstange an Übertragungshebel und Kupplungsgabe l anschliessen. · 

Kupplungszug einstellen (s , Arb. ID 314-0), 

Schaltgestänge am Getriebedeckel anschliessen und Schalthebel richtig einstellen (s, Arb. ID 334-1, Abs. 12-20), 

Lichtmaschine anbauen. Hintere Befestigungsschraube einschrauben (Unterlegscheibe und Sprengring). 
Keilriemen aufsetzen. Lichtmaschinenstrebe anbringen (Unterlegsch eibe und Sprengring unter der Mutter), 
Riemen s.pannen, Mutter an der Strebe und Befestigungsschrauben für Lichtmaschine anziehen. 
Kabel am Lichtmaschinenregler anschliessen. 

L enkung einbauen (s, BT 90 und 93) 

a) Lenkritzel so ausrichten, dass die Mar kierung, die beim Aus bau der L enkung angebracht wurde (Farbklecks beim 
Schlitz des Gelenkes "a"), stimmt. Lenkritzel in die Gelenkkupplung einführen. Klemmschraube einsetzen und Mutter 
anziehen, 

L enkung in ihre Lagerung einsetzen, dabei die beim Ausbau angebrachte n F arbmarlderungen (bei 11b 11
) b eachten. 

Lagerdeckelschrauben nur ganz leicht anziehen (Sprengring unter dem Kopf) . 

Lenkhebel (1) an Lenkübertragung befestigen (Kle mmschrauben so anbringen, da ss die Muttern nach innen zeigen). 

b) Feder (3) zu sammendrücken (s. BT 91 , Abb. 2), (Federspannvorrichtung 1991 - T , s. BT 91, Abb. l), Wenn die Fede r
windungen aufeinande r aufsitzen, die Schraube (4) an der Schelle (5) anziehen (Schlüssel1994-T, s . BT 91, Abb. 3). 

Prüfen, ob nirgends ein Spiel ist, indem das Lenkrad axial hin und her gezogen wird, 
Deckel am Armaturenbrett anbringen. Befestigungsschrauben anziehen (Napfscheiben unter den Köpfen). 
Lenkrad drehen und Lagerdeckel schrauben jetzt anz~ehen. 

Kühler einbauen: 

a) 

b) 

c) 

Gummizwischenlagen in ihre Nischen auf der T raverse e inlegen. 

Kühler aufsetzen und Schläuche am Kühler sowie an der Wasserpumpe anschliessen . 

Halterung für das abfallende Auspuffrohr anbringen, Hülse unter der Befestigungslasche auf der Kühlerseite einlegen. 
Befestigungsschrauben für den Kühler einschrauben "(Spr e ngring unter dem 'Kopf). 
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Werkzeug 

Steckschl. 10 

Steckschl, 12 

Gabel -und Stecksch1. 12-14 

Ste ckschl. 12-14- 16 

Federspannvorrichtung 1991 - T 
Schlüssel1994 - T 
Steckschl. 12 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 330-1 Auswechseln des Getriebes 

Kühler ausrichten, so dass die Ventilatorflügel am Luftblech nirgends streifen. 
Befestigungsschr auben für Kühler und Lagerung anziehen. 

Kühlerstrebe einbauen (Unterlegscheibe und Sprengring unter dem Kopf) . 
Wärmetauscher für die Heizung nebst Halterung anbringen. Befestigungsschrauben anziehen (Unterlegscheibe und 
Sprengring), Luftführungsrohr an der Kühlerstrebe befestigen. L igarex-Schlauchbinder setzen (Ligarex-Zange 
2483-T, s. BT 17, Abb. 2). 

Abfallendes Auspuffrohr befestigen. Rohrschellen anziehen (Sprengringe). 

Getriebeöl auffüllen (2 Liter SAE 90 Hypoid). 

Kühlluftschächt e fü r die Verderbremsen einbauen. Prüfen, ob diese auch die Bremsscheiben nirgends berühren; notfalls 
in den Langlöchern entsprechend versetzen. 

Luftableitblech, vordere Kotflügel, Halterung für das Ersatzrad und Ersatzrad montieren. 
Vorderräder anbauen. Schrauben mit 15 - 20 mkg anziehen. 

Batterietrog einbauen. Batterie einsetzen und anschliessen. Wagen auf den Boden ablassen. 

Bei laufendem Motor Kühlwasser auffüllen. 

Vorderradbremsen entlüften (s. Arb. ID 453-0). 

Werkzeug 

Steckschl. 12 - 14 
Ligarex - Zange 2483 - T 

Steckschl. 12 

Gabel-und Steckschl. 1:!- 14 

Steckschl. 12 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 330-2: Zerlegen des Getriebes 

ZERLEGEN (s . BT 49) 

Verbindungsseil (1) für die mechanische Vorderbremse abnehmen (s . BT 99) · 
· Verbindungsrohr für die hydraulisc he Vorderbremse abnehmen (Schlüssel 2219-T oder 2221 - T, s . BT 61, Abb. 3) 

Bremskörper und hintere Bremskörperlagerung abnehmen. Mitunter muss auch eine Bremsplatte ausgebaut werden 

Halteflansch von der Riemenscheibenantriebswelle abnehmen (dieser F l ansch wur de dort angebracht, um die Welle vor 
dem Hineinrutschen zu bewahren). Haltemutter (86) entsichern und heraus schrauben (Schlüssel 1640- T, s. BT 55, Abb. 5). 
Antriebswelle nebst Kugellager nach vorn abziehen. 
Falls vorhanden, den Schmiernippel ausbauen. Stützschrauben an der Nase des Anlassers abnehmen 

Massekabel und den Gesamtteil seitlicher Anschlag nebst Träger (115), (s. BT 48) abnehmen 

Getriebeöl ablassen 

ZUSAMMENBAU (s. BT 48 und 49) 

Riemenantriebswelle zusammen mit dem Kugellager einbauen, letzteres zuvor e infetten. 
Haltemutter (86) anzi ehen (Schlüssel 1640-T, s. BT 55, Abb . 5) und sichern. Neues Loch von 2, 5 mm ~bohren, falls man 
mit dem alten Loch keine Zahnlücke in der Haltemutter. findet 

Schmiernippel einsetzen. Vordere Befestigungsschraube für Lichtmaschine einschrauben, aber nicht festziehen (Unter
l egscheibe und Sprengring unter dem Kopf). Kontaktschraub en an der Nase des Anlassers sowi e deren Gegenmut tern 
a nz iehen 

Bremskörper einbauen: 

a) Bremskörper nebst hinteren Lagerungen einbauen. Befestigungsschrauben anziehen und vermit tels Draht s o sichern, 
dass ihr Lösen verhindert wi r d {s . BT 100. Abb. 1) . 
Erforderlichenfalls Bremsschuh zurückstellen ( Gabel212 8 -T für Auslösen der Sperrklinke und Schlüssel 212 9-T für 
Abnahme der Bremsplatten - (s. BT lUlJ oaer .t:Sremsplatten abnehmen Abzieher 2133-T, s . BT 101) 

b) Nach dem Z1.1sammenbau das Spiel durch Betätigung des Bremshebels (4) nachstellen oder die Bremsplat ten anbauen. 
Sie werden durch den Schraubenträger (11) und die Schraube (12) festgehalten (s. BT 99 und 100). 

Verbindungsrohr zwischen Bremskörpern einbauen, Anschlüsse mässig stark anziehen (S chlüssel 2219 -T , s , BT 
61, Abb. 3). Prüfen, ob die Entlüfterschraube fest gezogen ist 

Verbindungsseil für die mechanische Vorderbremse einbauen (s . BT 99) 

Gesamtteil seitlicher· Begrenzungsanschlag und Träger (115} einbauen (s. BT 48) 

Werkzeug 

Schlüssel 2219-T 
oder 222 1 -T 
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Gabel- urid Steckschl. 12 
Steckschl. 14 und 19 

Schlüssel 1640-T 
Steckschl. 8 und 12 

Steckschl. 14 

Steckschl. 21 

Schlüssel 1640-T 

Steckschl. 14 

Steckschl. 14 und 19 
Abzieher 2127-T 
Gabel 2128-T 
Schl. 2129 -T 

Schlüssel 2219-T 
oder .2221-T 

Steckschl. 14 
;-
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 330- 3: Insta nds e t zen des Getr ie bes 

BESONDERE HINWEISE 

Ausbau 

P rimärwelle zer legen. Die Lagernadeln haben nicht alle dieselbe L änge ; darauf a chten, das s die Stellung de r Sch ie be
muffe zur Synchronisiernabe gekennzeichnet is t (blauer F arbklecks an der Seit e des Za hnrades für den v ierten Gang), 
andernfalls vor dem Zerlegen eine s o lch e Markierung anbringe n. . 
Sekundärwelle zerl egen und Differential ausbauen. Damit der Anschlagr ing und de r Ölabweiser abgenomme n werden 
können, muss der Ring auf 200° C angewärmt werden 

Einbau 

Das hinter e Ende der Führ ungsschraube für das Kupplungsdruckla ger m uss e inen Abs t and von " a" 9 7 + 1 mm vom 
Flansch des Kupplungsgehäuses haben. 
Getriebedeckel zusammenbauen: 
Axialspiel der Schalthebel = 0, 15 - 0 , 25 mm (Beilegscheibe) 
Prüfung de r Feder an de r Schaltwelle: L änge = 52 mm bei 29 + 1, 5 kg Belas tun g. 
Einstellen der Schaltstangen für er s t en, zweiten und Rückwärts gang : Sc haltstange in d ie St ellung des betr e ffende n Ganges 
bringen, den Anschlagstopfen bi s zum Anschlag an der Schaltstange einschr auben und wiede r u m eine Vier telumdrehung 
lockern, dann mittels der Gegenmutter sichern (die Sch a ltst ange für den dritten und vie rten Gang wird e r s t be i voll 
s t ändig montiert em Ge triebe eingestellt ) 
Differential vor ber e i ten: 
Kugellager einbauen, dann ein Satellitenrad (Anlauf scheibe ) und e in .1:-'l anetenr ad (Fiberscheibe a n de r Gehäus e seite ); 
Axialspie l des Satellitenrades = 0, 35 m m maximal ; ebenso di e ander en Satellit enräde r eins tellen . Z weites P lanete nrad 
und das T ellerrad monti er en (Anzug mit 6 mkg bei Wagen der Serie vor Januar 60 und Anzug m it 5 rnkg b e i Wagen der 
Serie ab Januar 60); Seitenspiel des Planetenrades = 0, 35 mm m aximal 
Halbwellen vor bereiten: 
Bremssche1ben nacharbeiten (Welle zwischen den Spitzen), am be sten m it de r Schleifscheibe, und möglic hst m it ders elben 
Aufspannung auch di e zweite Seite der Scheibe bearbeiten. Die Bremssche ibe n dürfen in de r St ärke um höchstens 0, 03 mm 
variieren, maxima ler Schlag am grössten Durchmesser 0, 17 m m ; die Stärke der Scheiben darf auf j eder SeHe um 
nicht mehr als 0, 5 mm a bgenommen werden (Originalstärke 12 + 0, 1 m m ). 
Halbwellen und Achsgehäuse vor bereiten: - · 
Kugellager in das Gehäuse s etze n, Mutter mit 10 mkg anziehen (Schlüssel 1771- T ), Wellendic htung einba uen (Hüls en 1772-
T) ; alles zusa m m en unter der Press e auf die Halbwelle dr ücken, Mutt e r an der Welle m it 10 mkg anziehe n (Sc hlüs sel 
1770-T), Klemmschrauben an den Muttern anziehen. 
Primärwelle vor be reiten: 
Schiebemuffe für dntten und vie rten Gang e inbauen ; die Fläche m it der Nute ist dem Zahnrad für den dr itten Gang zu
gek ehrt (Fa rbmarkierung beachten, die an der Seite des Rades fü r den vier t en Ga ng ange br acht ist ). Sperrdaumen ein
bauen (Höhenspiel " 0, 04 bis 0, 25 mm); es gibt drei ve r schiedene Sperr daumen, die Stärke dies er Schiebes tücke ka nn in 
der s e lben Synchronisiereinr ichtung versc hieden s e in. 
Z ahnrad für den dr itten Gang nebs t s einen Nadellagern1 den Synchr onis ierring, die Spe1·r inghälften für das Zahnrad 
(Maximalspiel 0, 04 mm) und die R ückhaltescheibe einbauen. Zahnrad für den zweiten Gang, se ine Nadellage r, den 
Synchronisierring und die Synchronisiernabe (mit den Schiebes tifte n ausgestattet) ; Spiel des Synchronisierr inge s = 0, 20 
bis 0, 65 mm . 
Ant riebsrad für ersten Gang, das hint ere Kugellager und den Sperr ing einbauen (Spiel m aximal= 0, 04 mm). 
Vorderen Lagerdeckel einst ellen (Spiel zwischen Aussenringkragen und Getriebege h äus e = 0) 
Ant r iebsritzel vor bere iten: 
Einst ellen des vorderen Lager deckels (Spiel zwische n Ausse nringkragen und Getr ie be gehäus e =0) 
Nebent rieb fü r Rückwä r t sgang einbauen, wobei die geschliffene Fläche des Drucklagers dem Zahn rad zugekehl't se in mus s ; 
gesamtes Axialspiel = 0, 05 bis 0, 2 mm. Kontrollier en, ob die (mit Dichtungsmas s e e inge s etzte) Schrau be in der Achse 
(von vorn) vorhanden ist. (Wagen vor Februar 61). Die im Abs. 28 A gemachten Angaben genau befolgen (Wa ge n a b 
Februar 61) 
Antriebsritzel e inbauen: 
Scheibe belieb1ger Stärke und das vordere Kugellage r einbauen . Achse für den Schalthe bel des ers ten Ga nge s e inbauen 
(Kupfer scheibe). ObereSchraube mit 12mkg anziehen (Sicher ungs blech), Mutter am Antriebsritzel m it c a. 20 mkg 
anz iehen. Antriebsritzel einstellen (Abstand zum Differential), Vorrichtung 2044- T und Mes suhr, s. BT 50) 
Distanz r ohr auf der Primärwelle anbringen, eine Beilegscheibe von eine r Stärke montier en, dass bei angeJlanschtem 
Kupplungs gehäus e e in Abs tand (c - d) = 16,2 ~ ~ mm für die Montage de r Wellendichtung ver ble ibt (s . BT 43). 

Diffe r ential einbauen. 
------·------------- - - --------·------·----

•.· ; · 

Werkzeug 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 330-3: Instandsetzen des Getriebes 

A USBAU (s. BT 43) 

Getriebe auf einen Montagebock- (Bock MR-3053-130, s. BT 53) setzen. 
Getriebedeckel abnehmen 

Halbwellen, Achsgehäuse und Bremsscheiben abbauen (s . BT 45): 

a) Befestigungsschrauben (1) der Haltearme (2) abschrauben. 
Haltearme sowie die vier Schrauben (3) für das Achsgehäuse abnehmen 
Achsgehäuse nebst Welle und Bremss cheibe abnehmen. 
Beilegscheibe (4) und Zwischenscheibe (5) abnehmen 

b) Ebenso das andere Achsgehäuse etc . abnehmen 

c) Bremsscheibenschutz anbringen 

Kupplungsgehäuse vom Getriebegehäuse abschliess en. 
Kugellagerkäfige aus dem Kupplungsgehäuse ausbauen. 

ANMERKUNG: 

Die Mittelachse des Differentials liegt nicht in dersel ben Ebene wie der Trennflansch der Gehäuse, so dass man die Käfige 
nur seitlich abziehen kann. 
D ifferential auf das Getriebe zu festhalten und Kupplungsgehäuse abnehmen. 
Differential abbauen 

Deckel (6) für oberes und Deckel (7) für unteres Kugellager abnehmen. Beilegscheiben (8) aufbewahren 

Zwei Gänge in Eingriff bringen. Schraubklaue {9} und Mutter (10) abschrauben (Schlüssel 1734 - T, s . BT 54, Abb. 3) 

Hintere Dichtungsgarnitur (11), ferner die Scheibe (12), das Abstandsrohr (13) und de n Sicherungsring (14) abnehmen 
Seegerring- Zange benutzen) . Scheibe {15), Kugellager (1 6) und Antriebszahnrad (17) für den erst en Gang abnehmen. 

Hintere Kugella ger (18 und 19) lockern, indem m it einem Holzhammer auf das hintere Ende der Antriebswelle {20) bzw. 
auf das Achsritzel (23) geschlagen wird. Lager vollends abziehen (Abzieher 1750-T mit Hülsen und Druckstück 1738- T, 
s. BT 57, Abb. 1) . 

Lagerbolzen (21) für den Schalthebel des ersten Ganges (98) abschrauben {s . BT 48) und Sc)J.altgabel nach hinten heraus
stossen 

Achsritzel (23) ausbauen, indem es mit dem Bronzehammer herausgeschlagen wird 

Werkzeug 

Montagebock MR - 3053 - 130 
Steckschl. 14 

Gäbelschl. 12 

~teckschl. 14 

Gummischützer 
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Gabel- und Steckschl. 12 und 17 

Steckschl. 14 

Schlüssel 1734-T 

Seegerring- Zange 

Steckschl. 21 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 330-3: Instandsetzen des Getriebes 

Antriebswelle nebst Zahnrädern nach oben aus dem Getri ebegehäuse ausbauen 

Zahnradblock a uf der Achs r it zelwelle und die Schaltgabel des ersten Ganges abnehmen 

Nebentrieb für Rückwärtsgang aus bauen (s. BT 45): 
Kont ermutter (24) lösen und Halteschraube (25) aus der Achse (26) herausschrauben,. 
Verschlussdeckel (27) für das Durchgangsloch im vovde r e n Getriebeende entfernen. 
Achse (26) mit Hilfe einer Schraube von 7 mm Durchmesser und 1 mm Steigung herausziehen. 
Nebentrieb vollends zerlegen: die Drucklage r (28), die Beilegscheibe (29), die Nadellager (30) und die Distanzbüchse (31) 
abnehmen 

Antr iebsrad für Tachometerspirale und die Stopfen für Einfüll - und Ablauföffnung des Gehäuses abnehmen 

Getriebeprimärwelle zerlegen (s. BT 44): 

a) Zahnrad (32) für den vierten Gang und den Bronzesynchronisierring (33) abnehmen. Gesamte Synchr onis iereinrichtung 
filr den zweiten Gang abnehmen ·(34). 

ANMERKUNG: 

Dieses Teil nicht am Schaltgabelbund herausziehen, weil sonst die Gr iffbol zen (35) aus dem Zahnrad rutschen. 
Beilegscheibe (36), die zwischen Zahnrad und Synchronisiereinrichtung liegt, nicht verlieren. 

b) Zahnrad (37) für den zweiten Gang, die Sic herungsscheibe (3ß) für die Sperringhälften (3 9), die Sperringhälften selbst, 
das Zahnrad für den dritten Gang (40) und den Synchronisierring (41) aus Bronze abnehmen 

c) Nadellager aus den Zahnräder n nehmen. (Vorsicht, denn die Nadeln haben nicht dieselbe Länge!) 

d) Schiebemuffe für dritten und vierten Gang ausbauen: 
Sich ver gewissern, ob die Stellung der Muffe (42) zur Nabe (43) durch einen Farbklecks gekennzei chnet ist; notfalls 
solche Markierung anbringen. 
Muffe ohne Anwendung von Gewalt nach vorn drüc ken. Schi ebemuffe festhalten und Sperr daumen (44) nach hinten 
zurückführen. 
Schiebemuffe nach vorn abziehen. (Das Verlieren von Sperrkugeln und -federn vermeiden) 

Zerl egen der Vorgelegewelle (s. BT 44, Abb . 2): 

Mittels Hebel das Rad (45) des z we iten Ganges vom Rad (46) des dritten bzw. vierten Ganges t r ennen. Mitnehmerstifte 
(47) abnehmen. 

Zerl egen des Achsantriebs (s . BT 45): 

Tellerr ad (48) vom Differentialgehäuse (49) abschrauben . 
Planetenrad (50) aus dem Tellerrad nehmen . Die Achsen der Satellitenräder abnehmen, ferner die Hülsen (51). die 
Satellitenräder (52) nebst ihren Scheiben (53), das zweite Planetenrad (54) und die Fiberscheibe (55) 

--- ·- -·--- -~·---·---·--·---·----------·-------

Werkzeug 

Ste c kschl. 12 

Ste ckschl. 12 und 21 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 330-3: Inst andsetzen des Getriebes 

Kegelrollenl ager aus dem Achsant r iebsgehäuse aus bauen -(Abzieher 1750-T mit Sc halen 1753-T und D ru c kstück 1742-T, 
s . BT 52, Abb. 1) 

Halbwellen zerlegen (s. BT 45) 

a ) Klemmschraube (56) für die Mutter (57) de s Kugellagers (5 8) iösen. Mutter (57) absc hrauben (Schlüssel 1770- T, 
s. BT 55, Abb. 4). Ha lbwelle nebst Bremsscheibe he r ausschlagen und den Haltearm (2) vom Gehäuse abnehmen 

b ) Klemmschraube (60) für die Mutte r (61) des Kugellagers (58) im Gehäu se herausschrauben. 
Mutter (6 1) abschr auben (Schlüssel 1771- T , s . BT 55, Abb . 3) 
Wellendichtung (62) herausnehmen und Kugellager (58) aus dem Gehäuse a usbauen 

c) Öla bweiser (63) ne bst Anschlagring (64) von der Halbwelle abziehen . 
Ans chlagring mit Hilfe e ines Schwe is s gerätes auf ca. 200° C anwärmen. 
N otfa lls zum Abstreifen des .Ringe s einen S chraubenzieher verwenden 

Zerlegen des Getriebedeckels (s . BT 46 und 47) 

Sicherungsdraht (65) von der Schaltwelle (6 6) abnehmen. 
Schaltwelle au s bauen . 
F ederan s chlag (67) und F eder (68) aus der Schaltwe lle ausbauen (Federspannvorrichtung 1792 -T, s. BT 57, Abb . 4). 
Sperring (69) und Stützr ohr (70) ausbauen (auf die Schaltkugel aufpas s en). 
Gummiring (71) vom Stüt zr ohr (70) abnehmen . 
Schraubstöpse l (72) nebst F eder (73) und Sperrkugeln (74) von der Scha ltstange abnehmen. 
B egrenzungss topfen (7 5) für die Schaltstat}gen mit ihr en Kontermuttern herausschrauben (Schlüssel MR-36 91 -80, 
s . BT 57 , Abb, 2) . . 
B efestigungs s chrauben der Schaltstangen lös en . 
B e ilegschei be (7 7), Distanzhülsen (78 und 82) und die He be l {79, 95 und 94) von den Scha ltstangen abnehmen . 
Sch alts tangen und Scha ltgabeln, ferner die R iegel (80 b zw. 81) abnehm e n . 
Ve r schlussdec kel ( 83) abnehmen 

Kupplun gsgehäuse ·zerlegen (s. BT 49): 

a ) Antr iebsriemens c he ibe ausbauen: 
Schr aube (84) abs chrauben, R iemensche ibe nebst Keil (85) a bne hmen. 
Ha ltemutter (8 6) für das Kugellager (87) abs chrauben (Schlüs s el 1 640 -T, s. BT 5·5, Abb . 5) 

Werkzeug 

St ecks chl. 17 
· Abzieher 1750-T 
Hülsen 175 3-T 
Druckstück 1742 -T 

Schlüssel 1771-T 
Steckschl. 12 

Fede rspannvor richtun g 
1792 -T 
Steckschl. 17 und 2 1 

Schlüssel 1640-T 
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ARBEITSVORGANG N1·. ID 330-3: Instandsetzen des Getriebes 

Antriebswelle nebst Kugellager nach vorn herausschlagen. (Kugellager (87} und Ölabfangring (88} abnehmen 

b) Sicherungdraht (89} für das Drucklage r abnehmen und Drucklage r nebst s einer Lagerung ausbauen. Führungsschraube 
(90) mit ihrer Kontermut ter abschrauben · 

c) Kupplungsausrückgabel abbauen: 
Dichtungsgarnitur abnehmen. Halteschraube (91) herausschrauben und die Gabela chse (92) herausschlagen; Rückzug
feder (119) a bnehmen 
Lagernabe (.93) abnehmen 

d) Stützschrauben an der Anlasserna se, den Schmiernippel und die Befestigungsschraube für die Lichtmaschine absc hrau
ben 

Bauteile reinigen, 

EINBAU 

Ausst atten des Kupplungsgehäuses (s. BT 49): 

a ) Lagernabe (93) einbau en, Papierdichtung zwischenlegen. Befestigungsschrauben und -muttern anziehen (Sprengring 
unter dem Kopf de r unteren Schraube). Füh rungsschraube (90) nebst ihrer Kontermutter einsetzen. Schraube 
so einstellen, dass ihr Kopfende vom Anschlussflansch an das Motorgehäuse einen Abstand von a" 97 + 1 mm hat. 
Gegenmutter festziehen. 

b) Ausrückgabel montieren: 
Gabelachse (92) einölen, mit der Rückzugfeder ( 11 9) versehen und in die Gabel e inführen. 
Halteschraube (91) einsetzen. Mutter anziehen (Unterlegscheibe) . 
Dichtungsgarnitur anbringen. 
Drucklager einsetzen und an der Ausrückgabel mittels der Sicherungsdrähte ( 89) sicher n 

c) Antriebswelle für Riemenscheiben einbauen: 
Kugellager (87) einfetten und in das Kupplungsgehäuse einsetzen. 
Haltemutter (86) aufschrauben und sichern (Schlüssel 1640-T, s. BT 55, Abb. 5). 
Sperring (88) auf die Antriebswelle setzen und die Welle in das Kugellager (87} einbauen. 
Keil (85) aufsetzen und Riemenscheibe montieren. Befestigungsschraube für Riemenscheibe anziehen 

d) Schmiernippel, die Befestigungsschraube für die Lichtmaschine, die Kontaktschr auben für den Anlasser und ihre 
Gegenmuttern anschrauben 

Stellung der Antriebriemenscheibe einstellen (s. Arb. ID 231-0) 

--· ---·------- ~--------------------------.. . 

Werkzeug 

Steckschl. 14 

Steckschl. 14 

Steckschl. 8 und 12 

Steckschl. 8 und 12 

Stecksc hl. 12 

S teckschl. 8 

Schlüssel 1640-T 



23 

ARBEITSVORGANG Nr. 330-3 : Irrstandsetzen des Getriebes 

Zusammenbau des Getriebedeckels (s. BT 46 und 47): . 

a) Montagedorne 17 93-T (s. BT 56) benüt zen. 
Montagedor n ·(A) von der rechten D ecke l seite her e inführen . 
Hebe l (94) für den Rüc kwärtsgang e inbauen (s. BT 46 zur Orientierung der Hebe l ) 
Eine· Distanzhülse (82), den Hebel (95) für den dritten und vierten Gang, eine Distanzhülse (82), den Hebel (79) für den 
ersten und zweiten Gang, die Distanzhülse (78) und den Sperring (69) e inbauen. 
-Mtttel s einer Fühllehre den Abstand 11b11 zwischen Getriebedeckelfläche und Sperring (69) messen. 
Eine geeignete Beilegscheibe, wie s ie von unse rem E r satzteill ager geliefert werden, aussu chen, mit welcher dieser 
Abstand 0, 15 bis 0, 25 mm wird. 

b) Schaltgabeln montieren (s. BT 46 und 47): 

Sperring (69), B eilegscheibe (77) und Distanzhülse (78) wieder abbauen. 
Riegel (81), Schaltstange (96) für ersten und zweiten Gang und Schaltgabel (97) anbringen. Hebel (79) in der Schalt
s tangenausnehmung einsetzen. 
Schaltstange (99) für die dritten und vierten Gang einset zen, Riegel (80) montieren ; Schaltgabel (100) auf der Schalt
stange anbringe n und Hebei (95) in der Schaltstangenausnehmung e insetzen. Befestigungsschrauben für die Schalt
s tange anziehen. 
Schaltstangen (96) und (99) so stellen, dass Getriebeleerlauf vorhanden ist und die Schaltstange (101) für den Rückwärts
gang vom Deckelhinterteil her einsetzen. Schaltgabel (102) auf der Schaltstange anbringen und Hebel (94) in die 
Schaltstangenausnehmung einsetzen. Befestigungsschrauben für die Stangen (97) und (102) .anziehen. 
Schrauben durch Draht so sichern, dass sie sich nicht lockern können. 
Schaltkugel (74), die Federn (73) und die Schrauben (72) montieren . 
(Kupferring unter dem Kopf) · 

c) Distanzhülse (7 8) und Beilegscheibe (77) bei (A) auf dem Montagedorn 1793-T (s. BT 56, Abb. 1) aufsetzen . 
Gummiring (71) auf dem Stützrohr (70) anbringen. Teil (B) des Montagedorns 1793-T in das Stützr ohr e inführen 
(s. BT 56, Abb. 2). 
Die 18 Schaltkugeln (10.3) einfetten und im Stützrohr einset zen. 
Schaltstangen auf Getriebel eerlauf stellen und dann den Montagedorn (B) nebst Stützrohr (70) in den Getriebedeckel 
einführen. 
Montagedorn (A) mit dem Stützrohr (70) hineinstessen (s. BT 56, Abb. 3) . 
Sperring (69) in die Nut des St ützrohres (70) bringen , und zwar zwischen die Distanzhülse (78) und die Beilegsche.ibe 
(77). 
Spannung der Feder (68) prüfen: bei 29 + 1, 5 kg Belastung :inuss die L änge ca. 52 mm bet ragen (Federprüfvorrichtung 
2420- T , s . BT 6, Abb, 1). -
Feder (68) und Federanschlag (67) in der Schaltwelle.(66) einbauen (Federspannvorrichtung 1792- T, s. BT 57, Abb. 4) 
Schaltwelle in das Stützrohr (70) und mit diesem Montagedorn (B) e instessen (s . BT 56, Abb. 4) . 
Sicherun gsdraht (65) in die Schaltwelle einsetzen. Verschlussdeckel (83) mit Dichtungsmasse bestreichen und 
einsetzen. 
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Montagedorn 1793 -T 

Gabelschl. 9 

Gabelschl. und Steckschl. 
17 Montagedorn 1793 - T 

Federprüfvorrichtung 2420-'l' 
Federspannvorriphtung 1792- T 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 330-3 : Instandsetzen des Getriebes 

Anschlagstopfen (75) m it ihren Gegenmuttern einige Gewindegänge weit einschrauben, 
Schaltstange (96) in die Stellung des e rsten Ganges bringen und Anschl agstopfen so weit einschrauben, .dass e r ans tösst, 
dann um eine Viertelumdrehung zurückschrauben und Gegenmutter anziehen (Schlüssel MR - 3691 - 80, s . BT 57, Abb. 2), 
Genauso für den zweiten Gang (Sc halts tange 96) und für die Schaltstange des Rückwärtsganges (10 1) vorgehen. 
(Wagen vor Februar 61) 
Die Einstellung der Schaltstange (96) in der Stellung des 2. Ganges erfolgt nach Einbau des Getriebes im Wagen und 
nach Ansebliessen und Einstellen des Schaltgestänges (Wagen ab Februar 61). 

WICHTIGER HINWEIS 

Die Schaltstange (99) für den dritten und vierten Gang wir?-:erst nach Montage des Deckels auf dem Getriebe eingestellt . 

ANMERKUNG 

Bei Wagen der Serie ab J anuar 60 braucht diese Einstellung nicht mehr durchgeführt werden . 

Achsantrieb vorbereiten (s. BT 4 5): 

a ) In Geh äuse einsetzen: ein Satellit enrad (52) eine Anlaufscheibe (53) (Arretierungslasche in Einkerbung des Gehäuses) 
und eine Achs e 

b) Zahnqtd nebst Planetenrad (54) einbauen. Nacheinander die Schrauben zur Befestigung des Zahnkranzes einbauen und 
dabei prüfen, ob die Ritzel frei drehen. Am Punkt des geringsten Spiels darf e in Spiel von 0, 1 mm be stehen, wobei 
die Schrauben zur Befestigung des Zahnkranzes m it 6, 5 - 7 rnkg angezogen sind (Drehmomentschlüssel 247 1- T , s. 
BT 7)· 

Unter den bei unserem Ersatzteillager erhältlichen Scheiben e ine Scheibe (53) auswählen, die d_iesem Spiel entspricht 

c) Zahnrad nebst Planetenr ad abne hmen. Satellitenrad (52) und Anlaufscheibe (53) abnehmen, Diese Teile und ihre 
Stellung im Gehäuse markieren. 

d) Die gleichen Arbeitsgänge wie vor an den übrigen Satellitenrädern durchführen 

e) In das Gehäuse eine Anlaufscheibe für das Planetenrad und das zweite Planetenrad (54) e insetzen. Satellitenachse 
und jedes Satellitengesamtteil (52) und die Anlaufsscheibe (53) einbauen, Zahnrad und sein Planetenrad so einbauen, 
wie in obigem Abs. b) angegeben. Unter den bei unserem E rsatzteillager erhältlichen Scheiben eine solche auswählen, 
die ein Spiel von 0, 1 mm am Punkt des geringsten Spiels ergibt 

f) Planetenrad (54) endgültig einbauen, da zu seine Anlaufscheibe; die Satellit enräder und ihre Anlaufscheiben,die 
Satellitenachsen und das Kreuzstück, das andere P lanetenrad und das Zahnrad, wobei alle Teile vorher eingeölt 
werden müssen. Schrauben zur Befest igung des Zahnrades mit 6, 5 - 7 mkg fes t ziehen, 

g) Kugellager auf Achsantrieb einbauen (Dorn 1786-T , s. BT 61, Abb, 2) 
Bei Wagen vor Januar 60: Schrauben mit Hilfe e ines Drahtes sichern, so dass e in Aufdrehe n unmöglich ist (s. BT 50, 
Abb. 3). Bei Wagen ab Januar 60 (mit Kegel- und Tellerrad 8 x 31) ist an den Schrauben ke in Si cherungsble ch 
vor handen. Schr auben mit 5 mkg festziehen 

Werkzeug 
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Gabelschl. 21 mm 

Montagedorn 1768-T 

Drehmomentschlüssel 2471-T 

Dorn 1786 -T 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 330-3 Instandsetzen des Getriebes 

Halbwelle vor bereiten (s. BT 45): 

a) Bremsscheiben nacharbeit en: . 
Halbwelle zwischen die Drehbankspitzen nehmen, mit der Scheibe beim Reitstock. Welle mit dem Drehherz antr eiben. 
Bremsscheibenfläche am Reitstock mit dem Stahl oder noch besser mit der Schleifscheibe nacharbeiten. 

Wenn es die Drehbank gestattet, auch die andere Fläche in derselben E inspannung bearbeiten. Im anderen Fall e Halb
welle auf Umschlag bearbeiten. 

Zweite Fläche der Bremsscheibe nacharbeiten. 

b) Bremsscheibenflächen prüfen. Es sind folgende Bedingungen einzuhalten: 
Maximaler Schlag am grössten Durchmesser 0, 17mm. Maximale Abweichung in der Scheibenstärke an beliebiger 
Stelle : 0, 02mm 

ANMERKUNG: 

Die St ärke der Bremsscheiben darf um höchstens 1mm gegenüber dem Originalmass v.on 12! 0, 1mm verringert werden, 

c) Ölabweiser (63) auf der Halbwelle anbringen. Anschlagring (64) aufsetzen und mittels des Montagedorns 1767 -T 
(s. BT 55, Abb. 1) einsetzen. 
Ölabweiser mittels der Zentrierbüchse (A) des Dornes ausrichten und den Anschlagring a1.1f der Presse eindrücken 
(s. BT 5 5, Abb. 1). 
Bremsscheibe davor bewahren, dass die Zentrieretücke verformt werden. 

Halbwelle und Achsgehäuse vorbereiten (s. BT 45): 

ANMERKUNG: 

Die Halbwelle und das Achsgehäuse der rechten Wagenseite sind am kürzesten, 

a) Kugellager (58) im Achsgehäuse anbringen, Mutte;r (6 1) mit 10 mkg anziehen (Schlüssel 1771-T, s . BT 55, · Abb. 3) . 
Mutter mittels der Klemmschraube (60) sichern. 

b) Wellendichtung (62) einsetzen (Montagehülse 1772-T; s . B'l' 5 5, Abb. 2). 
Um das Gleiten bei der Montage zu erleichtern, darf die Dichtung ausschliesslich mit Kraftstoff benetzt werden, 

ANMERKUNG: 

Während des Einbaus der Wellendichtung darauf achten, dass die Flächen des Ölabweisers nicht zerkratzt werden. Jeder 
Kratzer kann Undichtheit zur Folge haben. 

c) Das so vorbereitete Achsgehäuse, das den Haltearm (2i trägt, über die Halbwelle stülpen und letztere unter Zuhilfe
nahme eines Rohres auf der Presse eindrücken. 
Mutter (57) für die Befestigung des Kugellagers mit 10 mkg auf der Halbwelle festschrauben {Schlüssel 1770-T., s , BT 
55, A.bb. 4) , 
Klemmschraube (56) festziehen. 

Werkzeug 

Montagedorn 1767 - T 

Schlüssel 1771 - T 
Steckschl. 12 

Montagehülse 1772 - T 

Rohr mit 39 Aussen-und 
30 Innen-~ und 200 Länge, 
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178 ARBEITSVORGANG Nr. ID 330 - 3: Instandsetzen des Getriebes 

Antriebswelle vorbereiten {s. BT 44, 44A, 44B) 

WICHTIGE ANMERKUNG (s. BT 44A und Tabelle auf de r folgenden Seite) 

I. - Betätigung für 3. und 4. Gang (s . BT 44 A) 

SeitErsc heinen des Wagens haben wi r nacheinander 3 verschiedene Einbautypen für die Betätigung des 3. und 
4. Ganges. Die Tabelle auf der nächsten Seite gestattet es, die verschiedene11 Teile zu identifizieren. 

Bei den Wagen vor J uli 57 (Getriebeseriennum mern unt er DC 667 431 liegend) war das Getriebe mit e inem Ritzel fü r 
3. Gang und einer Vorgelegewelle ausgerüstet , welche einen schrägen Zahneingang zu 31° 50' hatten und keine Mur·
kierung t r ugen . Diese Teile werden von unserem Ersatzteillager ni cht mehr verkauft. 

Ab Juli 57 ist die Ve rzahnung der Ritzel für 3. Gang s chräg mit 33° 30' und dies es Ritz el, sowie die Vor ge legewelle 
tragen Mar ki erungen (s. BT 44 A und obige T abelle). 

Ab Juli 60 sind diese T e ile nicht mehr markiert . Wenn ein Ritzel für 3. Gang auszuwechseln ist, so muss ebl·nfalls d ie 
Vorgelegewelle ausgetauscht werden und umgek ehrt . 

- - _. : --.--- ---- -~ --~- -----------------------------· 
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ARBEITSVORGANG Nr. lD 330-3 Instandsetzen des Getriebes 

II Betätigung für 2. und RW-Gang (s. BT 44B) 

Bei den Wagen vor Feb ruar 61 (Seriennummer de s Getriebes unt~r 8031000) :war das Antriebsritzel für 2. Gang mit 
18 Zähnen. e inem Ritzel für 2. und RW -Gang mit 34 un.d einem Ubertragungsritzel für RW Gang mit 10 Zähnen aus
gerüste t. 

Diese Teile werden nicht mehr durch unser Ersatzteillager verkauft. 

Ab Febr uar 61 wurde die Verzahnung dieser Ritzel geändert und das Getriebe ist mit einem Antriebsritzel für 
2. Gang mit 17 Z ähnen, e inem Ritzel für 2. und RW Gang mit 33 Zähnen und einem Ritze l für RW -Gang mit 10 und 
17 Zähnen ausgerüstet. welches in das Antriebsritzel für RW Gang eingreift. 

Bei Wagen, die vor Februar 61 herauskamen und bei denen eines der R it z el für 2. odf, r RW -Gang zu ersetzen ist. 
muss man ebenfalls die beiden anderen auswechseln unte r Einhaltu ng der Angaben auf nachstehende r Tabelle . 

Getriebetyp Ritzel für 2. Gang 
(an Antri ebswelle) 

DM 333 -14 
Wagen vor F ebr uar 18 Zähne 

Nut mit r echteckigem 
61 Schnitt bei "k" 

DM 333-14a 
Wag en v or Februar 17 Zähne 

Halbkreisförmige 
61 Nut b ei 111<11 

Bei Reparatur DM 333 - 14a 

Wagen vor Febr uar 17 Zähne 
Halbkreisförmige 

61 
Nut b ei "k" 

Rit ze l für 2. und RW Gang 
(an Antriebsritzel ) 

D 333-15 
34 Z ähne, Schulter 
bei "g" . 
Gerade Zahneingänge 
bei "h" 

DM 33 3- 15 
33 Zähne 
Keine Schulter b ei 11 ~" 
Zahneingänge bei "h 
abgerundet 

DS 333-1 5 
33 ·Zähne 
Keine Schulter bei " g" 
Gerade Zahn e ingänge 
bei " h" 

Über tragungs ritzel fü r 
RW -Ga ng 

D 333-7a 
10 Zähne 
Fläche " j " Benkrecht 
zur R itzel a chs e 

DM 333 -93 
10 und 17 Zähne 

Doppelritzel 

DS 33.3-7 a 
10 Zähne 
F l äche " j'' geneigt 

a) Schiehemuffe für Synchronisiereinrichtung des dritten und vierten Ganges montie 1·en: 

Antriebsritzel für 
RW -Gang 

(an Antriebswelle) 

DM 333-18 
25 Zähne 

DM 333 -18 
16 Zähne 

DM 333 - 18 
25 Zähne 

Schiebemuffe für dritten und vierte n Gang (42) über die Nabe (43) schi eben, wobei die Fläche mit der Nute dem 
dritten Gang -Rad zugewendet sein m uß , dabei die Farbmarkierung beac hten. 
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180 ARBEITSVORGANG Nr. m 330- 3 Instandsetzen des Getriebes 

b) Stärke der Schiebestücke feststellen. Schiebestück (44) bestimmter Stärke (z. B. 5mm) e insetzen . Mithilfe einer Fühl
lehre das Spiel "f" des Schiebestückes in seiner Führung messen. Wenn dieses Spiel beispielsweise 0, 35rilm beträgt, 
so ist die Gesamthöhe der Führung dann 5 + 0, 35 = 5, 35mm. Nun soll das Schiebe stück e in Spiel von 0, 04 - 0, 25mm 
haben; man hat also ein Schiebestück zu wählen, das e in möglichst geringes Spiel ergibt - im gewählten Beispiel ein 
sol ches von 5, 25m m Höhe. 

ANMERKUNG: 

Die Führung für das .eben gefundene Schiebestück markieren und dasselbe bei den beiden anderen Schiebest ücken wieder
holen (die Stärke der drei Schiebestücke kann verschieden voneinander sein). 

c) Schiebestück monti eren: 
Für jedes Schiebestück gleichartig vorgehen, wobei die Schiebemuffe vorsichtig in die Stellung fü r den d ritten Gang ge 
bracht werden muss . Feder (104) in die Bohrung der Nabe einsetzen. Die Sperrkugel in das Loch des zugehörigen 
Schiebestückes einsetzen und mit der Hand festhalten. Schiebestück über die Feder führen und in die Nabe bringen, 
bis es ganz in seiner Führung sitzt und die Feder die Sperrkugel umfasst. 

d) Zahnrad (40) für dritten Gang mit seinem Nadellager und den Synchronisierring (41) m ont ieren. Sich verg e wis s ern , ob 
zwischen dem Synchronisierring und der Vorderfläche des Z ahnr ades ein Spiel besteht, wenn der K onus aufläuft. Unter 
d en von unserem Ersatzteillager gelieferten Sperringhälften (39) solche aussuchen, die sich leicht einlegen lass en bzw. 
in der Wellennut maximal 0, 04mm Spiel h~ben. Sicherungsring {38) ü ber dem Spe rring anbringen. 

e) Zahnrad für zweiten Gang (37) mit seinen Nadellagern einbauen. 
Schiebemuffe und die Nabe mit den Schiebestüc ken einbauen, wobei der dickere Muffenflansch nach vorn zeigen m uss. 

f) Einste1len des Seitenweges der Schiebemuffe: 

Synchroni siernabe (34) mit der Hand gegen das Zahnrad (37) des zweiten Ganges drücken. . 
Wenn die Schiebemuffe auf den Konus des Zahnrades für den zweiten Gang aufläuft, mithilfe e iner Fühllehre das Spiel 
zwischen der Hinterfläche der Synchronisiermuffe und der Vorderfläche des Antriebsrades für den Rückwärtsgang 
messen. 

Eine Scheibe (36) unter den von unserem Ersatzteillager gelieferten Scheiben aussuchen, die e in Spiel zwischen 
0, 2 und 0, 65mm ergibt. 

g) Beilegscheibe (36), Synchronisiernabe (34), das Antriebsrad (17) für den ersten Gang und das Ku gellager (16) montieren. 

Eine Beilegscheibe (15) unter den von unserem Ersatzteillager gelieferten aussuchen, so das s der Sperring {14) gerade 
in die Wellennut geht bzw. ein Maximalspiel von 0, 04mm bekommt. 

Synchronisiereirrrichtung in die Stellung des zwe it en Ganges bringen . 

. ' 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 330- 3 Instanclsetzen des Getriebes 

h) Einstellen des vorderen Lagerdeckels (s. BT 43): 

Papi erdichtung einlegen und Deckel· (6) auf dem Gehäuse fests chrauben, damit die Dichtung flachgepresst wird, Deckel 
wieder abnehmen. Messuhr auf einem Lineal anbringen (Messuhr 243 7-T 'und Lineal MR-3377, s . BT 13 ). 

Messuhr und Lineal auf die Richtplatte nehmen. Messuhr auf etwa 7mm einstellen und die Null des beweglichen Ziffern
blattes auf den grossen Zeiger stellen. Stellung des Gesamtzählwerkes notieren, Beispiel: zwischen 7 l:lnd 8. 

Bei aufgesetzter Dichtung am Deckel das Lineal mit Messuhr a uf die Dichtung aufsetzen und den F ühls tift auf die Aussen 
fläche des Kugellagers aufsetzen. 

Die Zeiger der Uhr in diejenige Stellung bringen, die zuvor notiert wurde (grosser Zeiger auf Null und Gesamtzähl
werk zwischen ':/ und 8). indem an der Messuhrstange gezogen wird. 

Messuhrstange langsam zurück lassen und dabei die Um drehungen des grossen Zeigers zählen, bis de r · Fühlstift wieder 
am Kugellager aufsitzt. 
Beispiel: Der grosse Zeiger hat 5, 63 Umdrehungen gemacht. 
Mithilfe eines Mikrometers die Stärke des Kragens am Kugellageraussenring messen, wobei z. B, 5, 48mm er mittelt 
werden. 

Di ese Stärke vom vorher gefundenen Mass abziehen. Die Diffe r en z beider e rgibt die Gesamtst ärke der Beilegscheiben 
( 8). die zwischen Kugellager und Deckel anzubringen s ind, 

Im gewählten Beispiel: 5, 63 - 5, 48 = 0, 15mm . Die so gefundenen Beilegscheiben nicht verlegen oder verlieren. 

Sekundärwelle vorbereiten (s. BT 44): 

a) Mitnehmerstifte (47) in das Zahnrad (45) des zweiten Ganges einsetzen. 

b) Zahnrad (45) für zweiten Gang auf der Ritz elwelle (23) anbringen. 
Zahnradblock (46) für dritten und vierten Gang aufsetzen und über die Mitnehmerstift e (47 ) ganz einführen. 

WICHTIGER HINWEIS: 

Wenn beim Ausbau der Ritzelwelle der Anschlagring (105) für das Kugellager (1 06) aus der Wellennut gesprungen ~st und 
auf der Lager flanke des Zahnrades (107) Kratzer verursacht hat, müssen diese mit Schmir gelleinen oder m it dem Abzieh 
stein entfe rnt werden, denn diese Flanken müssen absolut glatt sein. 
Kugellager (1 08) folgendermassen einbauen: 
Lagerrollen (106) in den Aussenring des Lagers e inführen. 
Ritzelwelle senkrecht halten und Lageraussenring nebst Rollen anbringen. Sperring (105) für die Lagerrollen einsetzen 
(Spreizzange benützen, damit die L agerflanken des Zahnrades (107) fü r den ersten Gang nicht ze r kratzt werden. 

ANMERKUNG: 

Die von unserem Ersatzteillager gelieferten Ritz elwellen s ind bere its mit dem Rollenlager versehen. 

Werkzeug 
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ARBEITSVQRGAN G Nr. ID 33 0-3 : Irrstandsetzen des Getriebe s 

c) Einstellen des vorderen Kugellagers (19). Hier ebenso vorgehen, wie in Abs. 27 h beschrieben. 

Einstellung des Ritzels für Rückwärtsgang (bei Wagen ab Februar 61 ) 

a)' (s. BT 45 A, Abb. 3), Achse (84) in vorderes Lager einführen. Sie s o ausrichten, dass d ie ·Lagerung der Sicherungs
schraube (81) sich vor dem Getriebe befindet. 
Auf die Achse (84) das Nadeldrucklager (7 8) einbauen ( Einbaurichtung beachten), ausserdem das Ritzel für R W -Gang 
(80), ausgerüstet mit Nadellagern (82), Sicherungsdrähten (83) und Anschlag MR~4420 (s . BT 45A, Abb. 3 und 6). 
Achse (84) mithilfe der Sicherungsschrauben (81) blockieren. 

(s. BT 44, Abb. 1). Die in Abs. 27 vorbereitete Antriebswelle ausbauen. ~us~erdem d en. Seeg~_rring (14), Sshei b_e (15) , 
b) Kugellager (16), Antriebsritzel (17), Synchronmuffe für 2. Gang (34) volls tand1g, Nebennt zel fu r 2 . Gang (~ 1 ), Siche

rungsring (38), Sperringhälfte (39), Nebenritzel für 3. Gang (40) au sgerüstet mit N adella ger und Synchronrmg (4 1) 
aus Bronze. 

Auf Antriebswelle (20) die Synchronmuffe (34) komplett mit Mitneh mer aufset zen, ausserdem Einstells cheibe (36) und 
Zahnkranz. Welle ins Gehäuse einbringen und sie dabei nach hinten neigen, sie zuerst in Bohrung des hinte ren Kugel
lagers einführen. Vorderes Kugellager (18) einbauen (s. BT 43). Auf Welle (20) Antriebsritzel (17), Kuge llager (16) 
(Dorn MR-3045, s. BT 54, Abb. 1), Scheibe (15) und Seegerring· (14) a ufbringen, Andrehklaue anziehe n. Kugellage r 
decll:el (18) aufsetzen, ausgerüstet mit den in Abs. 27h bestimmt en Regulierscheiben. 

c) (s. BT 45 A, Abb. 2). Messuhr 2437-T mit Spezialfühlstift (Fühlstift 2441-T, s . BT 45 A, Abb 5) a uf Lineal aufset zen 
(Lineal1 754-T, s. BT 45 A, Abb. 7), Lineal, ausgerüstet mit Messuhr auf vorder e F läche des Getriebegehäuses a uf
setzen, wobei der Fühlstift am äusseren Ende der Achse (84) anliegt. D ie Null dem grossen Zeiger der Messuhr gegen
überstellen und die Stellung des Messuhrzeigers markieren. Nehmen wir an : zwi schen 2 und 3. 

d) (s. BT 45 A, Abb 1 und 3). Zahnkranz (74) der Synchronmuffe für 2. Gang ge ge n Antriebsritzel für RW -Gang (7 5) 
schieben. Unter Festhalten des Zahnkranzes der Synchronmuffe, Ritzel fü r RW-Gang (80 ) gegen Z ahnkranz de r Syn 
chronmuffe für 2. Gang bringen, Anschlag MR-4420 gegen Ritzel (80) schiebe n und Sicherungsschr aube anziehe n . 

Sicherungsschr.aube (81) der Achse (84) lösen und auf Anschlag MR - 4420 e inwirken, u m Ritzel (BOl gegen Nadeldruck-
lager (7 8) zu b ringen. Teile in dieser Lage festhalten. · 
Lineal 1754-T mit Messuhr auf vordere Fläche des Getriebegehäuses aufsetzen, wob ei Fühls tift am äusseren Ende der 
Achse (84) anliegt. Stellung der Zeiger markieren, dann langsam an Messuhr ziehen, um Zeiger i n die Stellung zu 
bringen, die sie in Abs. c) innehatten. 
Umdrehungen und Teilumdrehungen zählen. Nehmen wir an, dass j " 3, 05mm beträgt. Diesem Mass j " 3, 05mm 0 , 30 
hinzufügen, welche das Spiel (a) darstellen, das nach dem Einbau zwischen dem Zahnkranz der Synchronmuffe für 
2 . Gang und dem Ritzel für RW -Gang vorhanden sein muss. 
Nehmen wir an: 3, 05 + 0, 30 = 3, 35mm 

e) Unter den bei unserem Ersatzteillager e rhältlichen Scheiben eine Regulie rscheibe (77) von dieser Stärke oder eine r 
gl eich darauffol genden Stärke aussuchen (s, Tabelle 1) 
Bei oom ge wählten Beispiel die Regulferscheibe von 3, 46fll.m Stärke auswä hlen (DM 333 - 80d). 
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f ) (s . B T 45 A , Abb. 4). Sicherungsschraube des Anschlages MR - 4420 l ösen. Si cherungsdraht (76) auf Achse (84) an
b r ingen. Achse (84) des Ritzels anbringen u nd Si cherungsschraube (81) anziehen. 
Eichung der Mes suh r prüfen (wi e i n Abs . c) angegeben) z. B. grosser Zeiger auf Null und Messuhrzeiger zwischen 
2 und 3. Schraube (8 1) von Achse (84) lös en. Mithilfe eines Schraubenziehers di ese nach vorn ziehen bis der Siche 
rungsdraht (76 ) mit dem Nadeldrucklage r (78) in Berührung kommt. 

g) 

Achse in Ih rer Stellung festhalten und L ineal, ausgerüstet mit Messuhr, auf die vordere Fläche des Getriebegehäuses 
auflegen, wobei der Fühlstift am äusseren Ende der Achse (84) anliegt. 
Stellung der Messuhrzeiger fes t stellen, z. B. grosser Zeiger auf 98, kl einer Zeiger zwischen 8 und 9. Messuhr lang
sam in ihre Eichstellung zurückkommenl assen (grosser Zeiger auf Null, kleiner Zei ger auf 2 und 3), wobei man Um
drehungen und Teilumdrehungen zählt. Angenommen: 5, 98. Von diesem Wert zieht man die Stärke der in Abs. e) be
stimmten Scheibe ab. Dies ergibt bei dem gewählten Beispi el : 5, 98 - 3, 46 = 2, 52mm. 
Von diesem We r t zi eht man wi ederum 0, l Omm ab, welche das Spiel (b) darstellen, wel ches, man nach Einbau zwi schen 
der Regulierscheibe (79) und dem Sicherungsring ('16) (s. Abb.l) erhalte n muss . Bei dem gewählt en Beispiel ergibt 
di es 2, 52 - 0, 10 = 2, 42mm. 

Unter den bei un:>erem E r satzteillager e rhältli chen Scheiben eine .Regulierscheibe (79} von dieser ode r de r gleich 
d arunterliegenden Stärke auswählen (s. Tabelle II } · 
Bei dem gewählten Beispiel die Regulierscheibe Nr. DM 333 - 74f von 2, 20mm Stä:t::ke auswählen. 

WICHTIGE ANMERKUNG : 

Der Ei nbau der Vorgelegewelle (Abs. 29 ) und der· Schaltgabel für ersten Garig (Abs. 30) wird durchgefü]p:rt nach 
Einbau de s Ritzels für RW -Gang (Abs. 31 A und 31 B). 

TABELLE 1 

Anlaufs cheiben (77) zwischen Nadellager und 
vorderem Gehäuse 

Stärke Ersatzteilnummer 
+ 0, 01 

1 ,.54 DM 333-80 
2, 02 DM 333-80a 
2,50 DM 333-80b 
2,98 DM 333-80c 
3, 46 DM 333 - 80d 
:~ . 94 DM 333 -BOe 

TABELLE Il 

Reguli erscheiben (79) zwische n Nadellager und Seegerring 

Stärke E rsatzteilnummer 
.! o. 01 

0 , 4 .. DM 333-74 
0,7 DM 333-74a 
1 DM 333 - 74b 
1, 3 DM 333- 74c 
1 , 6 DM 333-74d 
1' 9 DM 333- 74e 
2. 2 DM 333-74f 
2,5 DM 333-74g 
2, 8 DM 333-74h 
3, 1 DM 333-74i 
3,4 DM 333-74j ' 
3 , 7 DM 333-74k 
4 DM 333-74m 
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ARBEITSVORGANG .. Nr. ID 33 0-3: Instandsetzen des Get riebe s 

Einstellen des Übertragungsritzels für RW -Gang. 

Vorgelegewelle einbauen (s. BT 43): 

Vor gelegewelle und Nebenritzel für 1. Gang (107) ausgerüstet mit Schiebemuffe (109 ) in Getriebegehäuse einführen. 
Schiebemuffe in die Stellung des 1. Ganges bringen, damit die Sekundärwelle und das Z ahnr ad ungefähr zentrisch liegen. 

Schaltgabel des 1. Ganges in die Schiebemuffe einlegen (s. B T 48}. Schaltgabel (22) so ausrichten, dass die Hebelwelle nach 
vorn zeigt. Hebel {98) s o stellen, dass der längere Bund diese r Lagerung zum Gehäuse zeigt. 

Lagerbol zen (21) des Hebels noch nicht e insetzen; Hebel nach hinte n in das Gehäuse kippen. 

Übertragungsritzel für R ückwärtsgang einbauen (Wagen vor Februar 61 ) (s. BT 45): 

a) Sich vergewissern, ob 'die Schraube (27 ) in der Achse (29) vorhanden ist . 
Die se Schraube soll mit Dichtungsmasse eingesetzt werden. 

b) Achse (29) in den vorderen Deckel einführen, und zwar so, dass das Loch für die Fixierschraube (27) vorn ist. 

c) Auf der Achse ein Drucklager (30) anbringen (die Anlagefläche dem Zahnrad z ugekehrt). ferner das Zahnrad (88) mit 
den Lagernadeln (32), der Abstandshülse (3?) dem zweiten Drucklager (30) und der Schiebemuffe (89) 

d) Längsspiel des ganzen Nebentriebs im Gehäuse mittels einer Fühllehre m essen. 
Unter den von uns erem Ersatzteillager gelieferten Schei ben eine geeignete Scheibe (31) auswählen, damit di eses Spiel 
zwischen 0, 05 und 0, 20mm beträgt. Diese Scheibe vorn am Zahnrad, zwischen Zahnrad und Drucklager, einlegen. 

e ) Klemmschraube (27) und K ontermutter anziehen . 

Übertragungsritzel für Rückwärtsgang einbauen (s. BT 4S,Abb. 3 und 45A} 

a ) Sicherungsdraht (76) von Achse (84) abnehmen. Mithilfe eines Schraubenziehers Achse nach vorn ziehen und nachein
ander Anschlag MR-4420, Ritzel (80) und Nadellager (78) heraus nehm en. 

b) Achse (84) in vorderes Lager e insetzen, sie so ausrichten, dass die L agerung der Sicherungsschraube sich vorn be
fbdet. Nacheinander auf Achse (84) d ie Regulierscheibe (7 7) (Flachseite nach Getriebeinnenseit e ausgerichtet), Na del 
drucklager (7 8) {Einbaurichtung beachten), Regulierschei be (79), Ritzel (80} aufb ringen. Sicherungsdraht (76) an
bringen. Klemmschraube (8 1) und i.hre Kontermutter anziehen (s. BT 45, Abb. 3) 

a) Gehäusedeckel (6) des vorde r en Kugellager s (18) der Betätigungswelle abnehmen, Regulierscheibe (8) nicht verlieren. 
Vorde r es Kugellager (18) abnehmen. (s. BT 43) . Seegerr ing (14), Scheibe (15) , hinteres Kugellager (1 6) und Ritzel (17) 
von Antriebswelle abnehmen (s. BT 44, Abb. 1). 

b ) Auf Antriebswelle Rit zel (40) für 3. Gang ausgerüstet mit Nadellager und Synchronisierring (41) aus Bronz~ aufset zen. 
Ausserdem die Sparringhälften (39) und die Sicherungsscheiben (38), das Ritzel für den 2. Gang (37) nebst seinem Nadel
lager, di e Regulierscheibe (36) und d ie Synchronmuffe (34} für 2. Gang (s. BT 44, Abb. 1). 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 330-3 : Irrstandsetzen des Getriebes 

ANMERKUNG: 

Die Einstellung ·der Schaltwelle erfolgt nach Einbau des Getrie bes i m Wagen 'und nach Anschluss und Einstellung der 
Sch altung. · 

1} 2. Gang m ittels Schalthebel einlegen. 
2) Begrenzungs schraube, welche am Getriebedeckel liegt, verschrauben, um sie mit Welle (96) für 2., 1. Gang (s. BT47, 

Abb. 2) in Kontakt zu bringen, ohne Welle zu verschieben, 
3) Dann Begr e nzungsschraube 1/ 6 - 1/3 Umdrehung hineinschrauben, was Spiel v on 0, 25 - ·0, 50 zwischen Bund und An

triebsritzel für 2. Gang ausmacht. Kontermutter fes t zi ehen. (Schlüssel MR - 3691 -80 benutzen, s. BT 57, Abb. 2) . 

Getriebeprimärwelle einbauen (s. BT 43): 

a) Vom gernäs s Abs. 27 vorbereiteten Trieb den Sper ring (14}, d i e Scheibe (15), das Kugellager (16) und da s Antriebsr ad 
(17} wi eder abnehmen. 

Auf der Welle den Synchronisierring {33) , das Zalmrad {42) für den vierten Gang nebst seinen L agernadeln anbringen. 
Kontrollieren, ob zwischen dem Zahnrad fü r den vierten Gang und de m Synchronisierring noch ein Spi el besteht, .wenn 
de r Konus aufgelaufen ist. 

b} Den ganzen Trieb in das Gehäuse einführen, indem die Welle nach hinten geneigt wird; Wellenende in die Bohrung des 
hinteren Kugellagers einführen. 

c) Kt1gellage r (18) einsetzen. 

d) Auf der Welle {20) das Antriebszahnrad (17 ) und das hintere Kugellager (16) montieren (Montagedorn MR- 3045, s . 
BT 54, Abb. 1}. 

Achsantriebsritzel einbauen (s . BT 43): 

a} 

b) 

c) 

Ritzelwelle (23) in den Sekundär wellentrieb einführen. . 
Rollenlager (108) in die Gehäusebohrung einbauen {Montagedorn MR-3676 - 30, s . BT 54, Abb. 2) . Beilegscheibe {113) 
mit ungefähr 3, 7mm Stärke einset zen, dann das Kugellager (1 9) am Vorderende de r Ritzelwelle aufsetzen. 

Lagerb olzen {21) für den Schalthebel des ersten Ganges einsetzen (s, BT 48). Kupferring zwischenlegen. 

Zwei Gänge in Eingriff b r ingen und Mutter {1 0) mit etwa 20 mkg anziehen, Obere Schraube mit Anwarfklaue mit 12mkg 
anziehen. Sicherungsblech zwische nlegen (Schlüs sel 1734- T, s , BT 54, Abb. 3). · 

Lagerdeckel (6) für Primärwelle, ausgerüstet mit s e iner eingefetteten Dichtung und den Beilegscheiben {8), die in Abs. 27h 
ausgesucht wurden, anbauen. Befestigungsschrauben anziehen, 

Hinteres Kugellager (1 6) vollends r i chtig· einbauen (Mont agedorn MR- 3045, s . BV. 54, Abb. 1). 
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Schlüssel 17 34- T 

Steckschl. 14 

Montaged orn MR- 3045 
Spreizzange 
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ARBEITSVORGANG Nr. m 330-3 Irrstandsetzen des Getriebes 

Antriebsritzel einstellen (s, BT 43 und 50): 

ANMERKUNG: 

Diese Einstellarbeit ist von grosser Wichtigkeit, Wenn die Zähne korrekt tragen, wird damit Geräuschl osigkeit und die 
Lebensdauer des Achsantriebes gewährleistet. Eine Masszahl in Millimetern und Zehntelmillimetern ist an d.er bearbeite
ten Fläche des Ritzels eingeschlagen, Diese Masszahl bezeichnet den Abstand "1",. der bei richtiger Eins tellung zwisch en 
der Differentialmittelachse und der Stirnfläche des Antriebsritzels bestehen muss, 
Sie ist bei jedem Radpaar anders. · 

Die Einstellung dieses Abstandes muss zumindest auf der Einstellvorrichtung 2044-T mit der Messuhr 2437 -T (s, BT 50} 
vorgenommen werden, Auf dieser Vorrichtung ist der Abstand zwischen den Lagerachsen und den Anlagefläche n ungefähr 
55mm. Die gerraue Zahl ist zwischen den Anlageflächen eingraviert. 

a) Lagerdeckel (7) mit den in Abs, 27h bestimmten Beilegscheiben (8) und einer Papier d ichtung (ohne Dichtungsmassel 
anbauen. 
Schrauben anziehen, 

b) Die Anlageflächen des Wälzlagers für das Differential und die bearbeiteten Anlageflächen der Einstellvorrichtung 
2044-T sorgfältig reinigen. Sie müssen frei sein von Schlägen oder Kratzern. 

c) Einstellvorrichtung auf die Richtplatte nehmen und sie auf den bearbeiteten F l ächen abstellen. (In dieser Stellung muss 
der Fühlstift der Messuhr 55mm Abstand von der Mittelachse der Anlageflächen haben). Die Null des beweglichen 
Ziffernblattes auf den grossen Zeiger stellen, 
Die Stellung der Messuhrzeiger notieren. 

Beispiel: grosser Zeiger auf Null, Gesamtzählwerk zwischen 4 und 5, 

d) Tatsächlichen Abstand von der Stirnfläche des Ritzels messen, 

1. Einstellvorrichtung in das Differential einlegen. Vorrichtung mithilfe des ge r ändelten Handgriffes schwenken, 
bis der grosse Zeiger der Messuhr den Drehsinn ändert , 
Die jetzige Zeigerstellung der Messuhr notieren, 
Beispiel: Gesamtzählwerk zwischen 1 und 2, grosser Zeiger auf 82. 

2, Zeiger in die Stellung bringen, die sie auf der Richtplatte hatten (im angenommenen B ei s piel: kleiner Zeiger 
zwischen 4 und 5, grosser Zeiger auf Null), indem an der Messst ange gezogen wird, 

3. Messstange langsam zurückgehen lassen und dabei die Zahl der Umdr ehungen und der Umdrehungsteilbetr äge 
zählen bis zu dem Augenblick, wo der Fühlstift wieder auf de r Ritzelstirnfläche aufsitz t. Kontrollieren, ob die 
Messuhrzeiger wieder in die Stellung zurückgehen, die unter l, ermittelt wurde, 

Werkzeug 

Messuhr 2437-T 
Vorrichtung 2044-T 

Steckschl. 14 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 330- 3: Irrstandsetzen des Getriebes 

Beispiel: Der grosse Zeiger hat 1, 45 Umdrehungen gemacht, d , h . von Stellung im Moment, wo die Vorrichtung 2044- T 
auf der Richtplatte war, (Abs. c), hat der Fühlstift 1, 45mm Weg gemacht. Dann ist der richtige Einstellabstand 
11111 = 55, 00 + 1, 45 = 56, 45mm. · 

Wenn die auf der Stirnfläche des Ritzel s eingetragene Messzahl beispielsweise 56, 70 :tautet, muss das Ritzel um 
56, 70 - 56, 45 = 0, 25mm weiter vom Differential entfernt werden. 

Wenn die Beilegscheibe eine Stärke von 3, 7mm hat, muss sie durch eine Scheibe von 3, 7 - 0, 25 = 3, 45mm Stärke ersetzt 
werden. Lagerdeckel (7) und Mutter {10) abnehmen, Kugellager abziehen und Beilegscheibe auswechseln. L ager deckel an
bauen. Dichtungen einfetten. Unter den Schraubenkopf kommt ein Sperri ng. Den Kopf jener Schrauben, die in das Gehäuse 
ragen, mit Dichtungsmasse bestreichen. 
Einstellung des Ritzels nochmals kontrollieren (Vorrichtung 2044-T). 

a) Auf der Primärwelle {20) die Distanzhülse (13) anbringen (s . BT 43). 

b) Abstand "tl" zwischen de r Gehäusefuge am Kupplungsgehäuse und dem hinteren Ende de r Distanzhülse (13) messen. 

c) Abstand "e" zwischen derselben Trennfuge und der Endfläche der Dichtungsgarnitur (11) am Lager des Drucklagers 
{93) messen. 

d) Die Differenz zwischen diesen beiden Massen bilden (e - d) und aus den von unser·em Ersatzt eillager gelieferten Schei-
ben (12) eine aussuchen, welche diese Differenz auf 16 + 1 mrn zurückbringt. . 

- 0 

e) Dichtungsgarnitur (1 1) einbauen. 

Tachomete rantrieb anschliessen. Befestigungsschrauben anziehen (Sprengring unter dem Kopf). 
Die Gewindestopfen an Einfüll-und Abl assöffnung des Getriebes einschrauben (Metallplastik-Dichtung unter dem Kopf) . 
Verschlussdeckel (27) an der Bohrung f~r die Nebentriebachse des Rückwärtsganges e insetzen (s. BT 45, Abb, 2) . 

Differential einbauen und einstellen (s. BT 45 und 51): 

a) Differential gehäuse nebst Tellerrad und Wälzlagern in das Kupplungsgehäuse einlegen. . 
Kupplungsgehäuse an das Getriebegehäuse anflanschen. Anschlussflansche mit flü(lsiger Dichtungsmasse oder L einöl 
einstreichen. Verbi ndungsschrauben beider Gehäuse l ocker schrauben, 

b) Rechtes Achsgehäuse und Halbwelle einbauen. 
Gegen den Aussenring des Differ entialkugellagers einen Zwischenring von 3, 3mm und eine Beilegscheibe von 3, 2mm 
Stärke l egen, so dass ins gesamt eine Stärke von 6, 5mm erziel t wird, 
Zwischenring und Beilegscheiben werden von unserem Ersatzteildi enst verkauft. 

Werkzeug 

Steckschl. 14 
Vorr ichtung 2044-T 

Steckschl. 12 
Gabelschl. 21 
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188 ARBEITSVORGANG Nr. lD 330-3 Irrstandsetzen des Getriebes 

c) Getriebe vom Stützbock abnehmen und senkrecht auf dem Kuppl ungs gehäuse abstellen. 

d) Vorrichtung 1766-T mit Messuhr 2437 -T und Verlängerung 2438-T (s. B T 51, Abb. 2 ) auf de m linken Achsgeh äus e a n -
brin~~ · 
Hierfür muss die P l atte (A) vollständig in der Grundplatte (B) lie ge n und die Messuhr m it Z ehntelmilli m e tere inteilung 
ausgestattet sein, während der Fühlstift auf dem Flansch (P) des Achs geh äus es aufsitzt , 
Vorrichtung mit der Hand festhalten, damit sie nicht wackelt, 
Stellung der Zeiger markieren. 

e) Vorrichtung auf das Getriebegehäuse aufsetzen (s. BT 51, Abb. 1) . 
Einstellschraube (C) hineinschrauben, damit die Druckplatte (A) nach vorn geht. Darauf achte n, da s s die Messuhr 
nicht verstellt wird. Vorrichtung auf das Getriebegehäuse aufsetzen, P apier dich tung zwi schenlegen. Der Stift an der 
Schraube der Vorrichtung muss in die Keilnuten des Planetenrades eingreife n. 

Vorrichtung befestigen. Einstellschraube (C) mit ca, 10 m kg festziehen und wieder um eine Drit telumd r ehung l ockern. 
Klemmschraube (D) ·festziehen. An der Messstange der Uhr z iehen, bis die Ze ige r wi ede r d ie unter d ) ermittelte 
Stellung einnehmen. Messstange langsam zurückgehen lass!ln und dabei die Zahl der Umdre hungen und deren T eilum-
drehungen notier en. · 
Beispielsweise kann so ein Abstand v on 8, 2mm ermittelt werden. 

f ) Messen des Zahnspiels (s. BT 50) . 

Messuhrhalter ung auf dem Getriebe anbringen (s. Abb. 2). Messuhr mit der Verlänger ung 2439-T ausrüsten; Me s s uhr 
an de r Halterung 2039-T befestigen, so dass der verlängerte F ühls tift senkrecht auf ei nem Z ahn des Tellerrade s, und 
zwar möglichst am grössten Durchmesser, aufsteht. Die Mes suhr s oll e inige Millimet er Messbe r e i ch haben. D as 
Spiel 'zwischen den Zähnen durch Drehen der rechten Halbwelle ermitteln, und zwa r an vi er Z ähnen na ch je 90° Mittel
w ert der vier Messungen bilden, 

Beispi el : Es ergibt !)ich ein Zahnspiel von 0, 62mm: da die ses Spiel aber nu r zwi schen 0, 19 und 0, 24 inm betragen darf, 
m üssen 0, 38mm Spiel eliminiert werden. Man muss, um das Zahnspiel u m 0, l mm zu ve rringern, di e St ärke de r Bai 
legscheiben um 0, 2mm vel:'grössern. Im vo r angegangenen Bei s piel m uss, u m di e 0, 38m m zu bes eitigen, d ie St ä r ke 
der Beilegscheiben (4 und 5), die zwi schen dem r echten Achsgehäuse und dem Au ssenr ing des Kugellagers liegen, um 

vergr öss ert werden. 

0 , 2 X 0, 38 
0, 1 

0, 76mm 

Die · Gesamts tä rke der Scheiben muss demnach 6, 5 + 0, 76 = 7 , 26mm bet r age n. 

g) Um dieses Spiel an den Ku gellagern zu verwi r klichen, war die Gesa mts tärke de r Zwischen - und B eilegscheiben -unte r 
e ) ermittelt - 8, 2mm. 
Auf der linken Achsgehäuseseite s ind de mnach Sch eiben von 8, 2 - 0 , 76 = 7, 44mm anzub r ingen. 

Werkzeug 

Vorrichtung 176 6- T 
Mess uhr 243 7- T 
Ve rl ängerung H3 8- T 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 330-3: Instandsetzen des Getriebes 

Unter den vom Ersatzteillager gelieferten Scheiben folgende aussuchen: 
Für die rechte Seite: 7, 26mm, so z. B. eine Beilegscheibe (4) von 3, 15mmund e ine Zwischenscheibe (5) von 4, lOm m 

Für die linke Seite : 7, 44mm, so z. B. eine Beilegscheibe (4) von 3, 35mmundeine Zwischenscheibe (5) von 4, 10mm 

Messuhr abnehm en. 
Einstellvorri chtung und rechtes Achsgehäus e abnehmen. 

Achs gehäuse und Halbwellen einbauen (s. BT 45): 

Beilegscheiben (4) und Zwischenscheiben (5) entsprechend der vorherigen Berechnung einsetzen, 
P apierdichtung auf dem Achsgehäuse anbringen. 
Achsgehäuse aufsetz en, mit dem Ölabfluss nach unten(das linke Achsgehäuse ist länger). 
Kontrollieren, ob die Büchsen (114) an Ort und Stelle sind. 
B efestigungsschrauben (3) für Achsgehäuse anziehen. 
Nochmals das Zahnspiel kontrollieren (s. vorangegangenen Abs. ). 

Befestigungsschr auben (1) für die Haltearme (2) einschrauben, aber nicht festziehen .. Auf den Haltearmen den Montage
winkel 1799- T (s , BT 42) anbringen und festschrauben. 
Befestigungsschrauben (1) für die Haltearme festziehen (Unterlegscheibe unter dem Kopf) . 

Schiebemuffe und Schaltgabeln auf Leerlauf s tellen und Getr iebedeckel aufsetzen (auf dem Deckel die eingefettete Dichtung 
aus Papier auflegen). 

Die Gl eitschuhe der Scha ltgabel für den dritten und vierten Gang gleichmässig e infetten, damit sie nicht abfall en. 
Kontrollieren, ob die Schaltgabeln r ichtig in den Schiebemuffen sitzen. 
Mittlere Zentrierschraube einsetzen, dann die restlichen ·Schrauben. 

Schaltachse fiir die Schaltgabel des dritten und vierten Ganges einstellen. (s. BT 43, 46 und 47): 

a) Schaltwelle (66) herausziehen, bis der Federanschlag {67) am Sicherungsdraht (65) anstösst , und das Stützrohr (70) 
ganz nach vorn schieben. 
J e tzt ist die Schaltgabel in der Stellung für den dritten Gang. 

b) Anschlagstopfen (75) hineinschrauben, bis er an der Schaltwelle anstösst, ohne ·d iese zu verrücken. Dann den Stopfen 
u m eine Achtel d r ehung zurückschrauben und die Gegenmutter (76) anziehen (Schlüssel MR- 3691 - 80, s. BT 57, Abb. 2) . 

c ) Ebenso für die Stellung des vie r ten Ganges v erfahren, nachdem das Stützrohr (70) ganz nach hinten gedrü ckt wurde . 

ANMERKUNG: 

I.- Bei Wagen ab Januar 60 braucht dieser Arbe itsgang nicht mehr durchgeführt werden. 

II. - Bei Wagen ab Febr uar 60 muss die Welle für 1. und 2. Gang eingestellt werden. Dieser Arbeitsgang e rfol gt nach Einbau 
des Getriebes im Wagen (s. Abs. 31B, gl. Arb. ). 

Werkzeug 

Messuhrträger 2039.- T 
Verlängerung 2439- T 

Steckschl. 14 

Schlüssel MR - 3691-80 
Ringschl. 21 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 330-4: Auswechseln der Halbwelle bzw. der Bremsscheibe bzw. des Achsgehäuses 

AUSBAU 

Ersatzrad, Ersatzradhalterung, Vorderkotflügel, Luftleitblech und Luftführungsschacht zu den Verderbremsen abbauen. 
Batterie und Batterietrog abbauen. Batterieträger ab -und nach vorn herausnehmen. 

Lenkung ausbauen (s. Arb. ID 100-1, Abs. 9). 

Kühler und Bremskörper ausbauen (s. Arb. ID 451-1) . 

Wagenvorderteil aufbocken (Vorrichtung 2505 - T, s, BT 111). 
Vorderrad abnehmen. 
Dichtungsstulpen für die Gelenkwellen an den Auslegern abschliessen. 
Schlauchbinder an den Dichtmanschetten für die Gelenkwellen abnehmen und Manschetten von den Elastikstücken (Bibax) 
abnehmen. · 

Längslenker der Vorderräder am Vorderachskörper abnehmen (Abzieher und Druckstück 1864- T , s. BT 64, Abb. 3). Gummi 
und Nyl ondeckel von den Kugelgelenken des Vorderachskörpers abnehmen. 

Bibax ausbauen (Wagen ab Oktober 61) 

a) Dichtmanschetten vom Ausleger abschliessen. 

b) Spurstange der Lenkübertragung vom Hebel am Achskörper abschliessen (Abzieher 1964-T und Druckstück 1968-T, 
s. BT 97, Abb. 2). Nylont eller abnehmen. 

c) Vordere Achsarme von Achskö;rper abschliessen (Abzieh er und Dorn 1864-T, s. BT 97, Abb. 3): 

d) Gesamtteil Achskörper-Gelenkwelle abnehmen. 

e) Bibax von Bremsscheibe abschliessen. 

Spurstange für Lenkung abschliessen (vom Hebel am Achskörper) (Abzieher 1964- T und Druckstück 1968-T, s . BT 64, 
Abb. 2) . Gummi-und Nylonteller voni Kugelgelenk des Hebels abnehmen. 

Verschlussbl eche unter den Bremsscheiben abnehmen. 
Getriebeöl ablassen. 

Sicherungsbleche zurückschlagen und die Befestigungsschrauben der Haltear me am Get riebe von der vorderen Traverse 
abnehmen. 

Befestigungsschrauben der Haltearme am Get riebegehäuse abnehmen. 

Werkzeug 

Steckschl. 8-12 -1 4 

Vorrichtung 2505-T 
Steckschl. 8 

Steckschl. 26 
Abzieher m it Druckstück 1864-T 

Abzieher 1964-T 
Druckstück 1968 -T 

Abzieher und Dorn 186 4-T 

Zwinge 14 - Verlängerung 

St eckschl. 21 
Abzieher 1964-T 
D rucks tück 

Steckschl. 21 

Gabel- und Ringschl. 14 ode t· 
Schlüssel 2126-T 
Steckschl. 14 · 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 330 - 4: Auswechseln der Halbwelle bzw. der Bremsscheibe bzw. des Achsgehäuses 191 

Haltearm nach der Bremsscheibe zu umlegen und die 4.Befestigungsschrauben des Achsgehäuses am Getriebeende ab
schrauben. 

Bibax, Bremsscheibe, Haltearm, Achsgehäuse nach unten aus dem Wagen ausbauen. 

WICHTIG: 

Die Beilegscheibe (4) und die Zwischenscheibe (5) für die Einstellung des Kugellagers am Differenti al nicht verwechseln 
oder v erlieren. (s. BT 45). 

ANMERKUNG: 

Notfalls muss der Bibax vor dem Ausbau der rechten Achshälfte abgebaut werden. 

Bibax von der Bremsscheibe abnehmen. 

Achsgehäuse zerlegen (s. Arb. ID 330-3, Abs. 18a). 

EINBAU (s. BT 45). 

Achsgehäuse zusammenbauen (s. Arb. ID 330 -3, Abs. 25-26c). 

Zwischenscheibe (4) und Beilegscheibe {5) für das Kugellager am Differential einsetzen. 

Baugrtlppe : Bibax, Bremsscheibe, Haltearm, Achsgehäuse(mit dem Ölabfluss nach unten) komplett einbauen. Papie-rdich
tung einfetten und auf dem Achsgehäuse auflegen. Die 4 Befestigungsschrauben (3) für das Achsgehäuse einschrauben. 

Bibax und Gesamtteil Achskörper-Gelenkwelle einbauen (Wagen ab Oktober 61): 

a) Kranz für die Gummielemente auf gerillten Mitnehmer aufsetzen, dieses Gesamtteil in Flansch auf Differentialseite 
einsetzen, Flansch auf Gelenkwellenseite aufsetzen und die gesamten Teile mithilfe eines Rohres unter der Presse 
montieren. · 

b) Bibax auf Bremsscheibe aufsetzen, ihn mit 2 Zentrierschrauben (~ = 8, L = 80) anbringen und dann die Befestigungs
schrauben festziehen (Flachscheibe unter Schraubenkopf) . 

Befestigungsschrauben (1) für di e Haltearme auf dem Getriebe ein~>chrauben, aber noch nicht festziehen (Unterlegscheibe 
unter dem Schraubenkopf). 

Befestigungsschr auben für den Halt earm a uf der vorderen Traverse festziehen. 
Sicherungsbleche umschlagen. 
Befestigungsschrauben für den Haltearm auch am Getriebe fes tziehen. 

Werkzeug 

Gabel schl. 12 

Gabelschl, 12 

Rohr , ~ innen = 120 
~ aussen = 165 
Höhe 50 

Zwinge 14 - Verlängerung 

St eckschl. 14 
Gabel-und Ringschl •. 14 oder · 
Schlüsse l 2126 - T 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 330- 4 : Auswechseln der Halbwelle bzw. der Bremsscheibe bzw. des Achsgehäuses 

Bibax auf den Bremsscheiben anbringen, falls sie zuvor abgebaut wurden (rechte Seite). Die Zentrierung der Bremsschei
ben in ihren Bohrungen der Bibax einführen. Befestigungsschrauben anziehen. 

Übertragungswelle in Gleitnuten der Bibax einführen. 

Die Konusse in den Längslenkern der Vorderradaufhängung und des Vorderachskör'pers sorgfältig entfet t en, Längslenker 
an den Kugelbolzen des Vorderachskörpers anschliessen, Die Nylon-und Gummischalen zwischenlegen. Muttern anziehen 
und sichern, 

Die Konusse für die Spurstange und an der Gelenkkugel des Vorderachskörpers entfetten, Spurstange am Lenkhebel des 
Vorderachskörpers anschliessen, Nylon-und Gummischale einlegen, Mutter anziehen und sichern. 

Dichtmanschette fü r die Gelenkwelle am Bibax anbringen, 
Ligarex-Schlauchbinder s etzen (Ligarex-Zange 2483-T, s. BT 1'1, Abb, 2), 

DichtUngsstulpen für die Gelenkwelle auf dem Längs trägerausleger befestigen. Schrauben anziehen (Unterlegscheibe und 
Sprengring unter dem Kopf), 

Bremskörper und Kühler einbauen (s. Al:'b, ID 451-1). 

Lenkung e inbauen (s. Arb. ID 100- 1, Abs. 42). 

Batterieträger anbauen. Befestiguqgsschrauben anziehen (Unterlegscheibe und Sprengring unter dem Kopf). 
Zwischenhülse zwischen Batterieträger und der vorderen Traverse für die Motoraufhängung legen, Batterietrog einba uen, 
Batte rie einbauen und anschliessen. 

Vorderrad anbauen. Wagen auf den Boden ablassen (Vorrichtung 2505-T, s. BT 111). Befestigungsschraube des Rades mit 
15 - 20 mkg anziehen. 

Getriebeöl auffüllen (2 Liter SAE 90 Hypoid). 

Luftschacht zur Vorderradbremse, das Luftableitblech, die Vorderkotflügel, die Ersatzradhalterung und das Ersatz!'ad 
einbauen, 

Kühlwasser bei laufendem Motor auffüllen. 

Werkzeug 

Steckschl. 12 

Steckschl. 26 

Steckschl. 21 

L igarex - Zange 2483 -T · 

Steckschl. 8 

Ga bel- und Steckschl. 12 

Vorrichtung 2505- T 

Steckschl. B-12-1 ~ 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 331-1 : AuswechseL'l des Getriebedeckel s 

BESONDERE HINWEISE 

Einbau 

Einstellen der Schaltstangen für ersten, zweiten und Rückwärtsg·ang : Gang einrücken, Anschlagstopfen bis zum Anschlag 
an der Schaltstange hineindrehen, um eine Viertelumdrehung lockern und Kontermutter anziehen 

Nach Einbau des Getriebedeckels die Schaltsta nge für den dritten und vierten Gang einstellen: Gang einrücken, Anschlag
stopfen bis zum Anschlag an der Schaltstange hineinschrauben, dann wieder um eine Achtelumdrehung lockern und Konter 
mutter anziehen. Dieser Arbeits vorgang ist bei Wagen der Ser ie ab Januar 60 nicht durchzuführen 

Einstelle n der Höhe der Br emskörper : Die Bremsbeläge müssen vorn von den Bremsschei ben 1 mm Abstand haben 

AUSBAU 

Ersatzrad und Luftable it blech abmontieren. 
Batterie nebst Trog abnehmen 

Kühlwasser ablassen; falls Gefrierschutzmittel enthalten ist, das Wasser aufbewahren 

Kühler abnehmen (s . Arb. ID 232-1) 

Schaltgestänge am Getriebe abschliessen {s .Arb. ID 334-1, Abs. 5 - 10) 

Massekabel am Getriebedeckel abschliessen (erste Ausführung} 

Triebwerkblock m it Hilfe e iner Schlinge ode r gepolsterten Kette , d i e unter dem Wasserpumpendeckel angelegt wird, 
anheben Schlinge 1696 - T oder (Kette 1697 -T, s , BT 42} 

Rohrschelle zur Befestigung des abfallenden Auspuffrohres an seinem Träger abn ehmen . Befestigungsschraube für den 
Träger selbst an del' Getriebetraverse (untere Seite) abnehmen 

Die unteren Mutt ern zur Einstellung der Stütze de r . Vorderbremse a bnehmen (s . BT 99} 

Befes tigungs s chrauben für die Haltearme des Getriebes an der Traverse (untere Seite} abschrauben 

B efes tigungsschrauben für die Traverse {obere Seite } auf dem Längs träger herausschrauben. Traverse abnehmen, dabe i 
die Beilagen zwischen Traverse und Längsträger aufbewahren 

Einstellmuttern am Verbindungsseil für die Verderbremsen abschrauben und das Seil abnehmen (s . BT 99} 

Werkzeug 

Stecks chl. 14 

Schlinge 1696-T 
Kette 1697 -T 

Steckschl. 12 und 14 
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Gabel- und Steckschl. 21 

Steckschl. 14 

Steckschl. 14 

Gabel- und Steckschl. 12 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 331-1: Auswechseln des Getriebedeckels 

Befestigungsmutter n des Trägers für den Gummianschlag (Seitenbegrenzung des Getriebes) abnehmen. T r ä ge r nebst 
Gummistück a bnehmen 

Kontrollieren, ob das Getriebe auf Leerlauf steht: 
Schrauben und Stiftschrauben zur Befestigung des Getriebedeckels abschrauben. Deckel langsam senkrecht abheben; Gle it
schuhe de r Schaltgabel für den dritten und vierten Gang abnehmen, damit sie nicht abfallen, dann den Deckel und d ie 

_Dic htung abnehmen · · 

EINBAU 

Anschlagstopfen für die Schaltstangen des ers ten, zweiten und Rü<~kwärtsganges eins tellen (s . BT 47). Schaltstange (96) 
in die Stellung des ersten Ganges bringen, den Gewindestopfen (75) so weit hineindrehen, bis er an der Schaltstange an
s chlä gt (diese aber dabei n icht verschieben, dann den Anschlagstopfen wieder um eine Vierteldrehung zurücksc hrauben 
und die Gegenmutte r (76) anziehen (Schlüsse l MR-3691-80, s. BT 57,Abb. 2) 
Dasselbe für den zweiten Gang und für den Rückwärtsgang durchführen (101) 

WICHTIGER HINWEIS : 

1) Wagen vor J anuar 60: 
Die Schaltstange (99) für 3 . und 4 . Gang wird eingestellt, ·wenn der Deckel auf dem Getriebe eingebau t ist 

2) Wagen ab Januar 60: 
Diese E~nstellung i s t nic ht mehr durchzuführen 

P rüfen, ob die Schie bemuffen in Leerlaufstellung sind. 
Schalt s tangen gleichfalls auf Leerlaufstellung br ingen. 
D ichtung zwis chen Deckel und Getriebe mit Fett einstreichen. Ebenso die Gleitschuhe für die Schaltgabel des dritten und 
viert en Ganges einfetten. 

Deckel auf dem Getriebe aufsetzen. Kontrollieren, ob die Schaltgabeln r ichtig auf den Schie bemuffen sitzen und der Hebel 
für den ersten Gang richtig in der Schaltgabel für den ers ten und zweiten Gang sitzt 

Den Dec kelauf dem Getrie be zunächs t mit seinen beiden Zentrie r schrauben und schliesslich m it den restlichen Schrauben 
und Stiftschrauben befestigen 

Einstellen der Schaltstange für den dritten und vierten Gang (s. BT 46 und 47) (Wagen vor Januar 60) : 

a) Schaltwelle (66), bis 'der Federanschlag (67) am Sic he rungsdraht (65) anstösst, herausziehen und das Schaltrohr (70) 
nach vorn kippen. Dann ist der dritte Gang e ingerückt . 

b) Anschlagstopfen (75) bis zum Anschlag auf der Schaltstange hineinsc hrauben, letztere aber nicht verschieben. Stopfen 
um eine Achtelumdre hung zurückschrauben und die Gegenmutter (76) anziehen (Schlüssel MR - 3691 - 80, s . BT 57, Abb. 2) 

c ) Dasselbe für den vierte n Gang durchführen, nachdem das Schaltroh r (70) nach hinten gekippt wurde 

Werkzeug 

Stecksc hl. 14 

Steckschl. 14 

S chlüssel MR-3691-80 
Ga belschL 21 

Steckschl, 14 

Schlüss el MR- 3691 -80 

R ingschl. 21 



19 

20 

21 

22 

23 

24 

27 

28 

ARBEITSVORGANG Nr. ID 331-1 Auswechseln des Getriebedeckels 

Gummianschlag für Seitenbegrenzung des Getriebes nebst Träger anbringen. 
Muttern anziehen (Sprengring). · 

Verbindungsseil (1) zwischen den beiden Verderbremsen einbauen {s . BT 99). 

Traverse auf den Halte armen des Getriebes auflegen. 
Zuganker (6) fü r die E instellung der Vorda rbremsen auf ihrer Halterung an den Bremskörpern anbringen und die unteren 
Muttern an der Stütze anbringen (s, BT 99). 
Traverse (untere Seite) auf den Haltearmen des Getriebes befestigen. Schrauben anziehen und Sicherungsblech umschlagen. 

T riebwerkbl ock abl assen, bis die obere Seite der Traverse auf den Längsträgern aufsitzt. Die bei der Deinontage vor
gefundenen Beilagen zwischen Traverse und Längsträgern einlegen, Befestigungsschrauben für die Traverse anzieh en. 
(Unterlegscheibe und Sprangring unter dem Kopf) . · 

Einstellen der Höh e der Bremskörpe r : An den Muttern der vorderen Bremskörperaufhängung so verstellen, dass die 
Bremsbeläge vorn (um ca. lmm) überstehen (s . BT 99). Verbindungsseil zwischen den Verderbremsen einstellen (s, Arb. 
lD 454- 0) . 

Schaltgestänge anschliessen und -einstellen (s. Arb. ID. 334- 1, Abs. 14- 20). 

Schalt achse für 1. und 2. Gang einstellen (Wagen ab Februar 61) (s . Arb. lD 33 4- 0) . 

Kühler einbauen: 

a) Kühler aufsetzen, Gummizwischenlagen zwischen Kühler und Vor dertraverse anbringen. 

b) Oberen Schlauch an den Kühler und unteren Schlauch an Stahlrohr anschlies sen, 

c) Träger für das abfallende Auspuffrohr anbringen, c;iabe i eine Unterlegschei be und die Hülse zwischen der linken_ 
Befestigungslasche und der Lasche am Kühler anbringen. 

d) Befestigungsschrauben für Kühler und Auspuffrohrträger einschrauben, aber noch ni cht festziehen (Unt e r legscheibe 
und Sprangring unter dem Kopf), 

e) Rohrschelle für die Befestigung des Auspuffrohres an seinem Träger anbringen. Mutter n anziehen (Sprengring). 
Kühler ausrichten, s o dass die Ventilatorflügel nirgends a m Luftleitblech streifen. Befestigungsschrauben für 
Kühler und Auspuffrohrträger festziehen. 

f) Schlauchbinde r für das untere und obere Wasseranschlussrohr anbringen ·und festziehen. 

g) Kühlerstrebe am Luftleitblech und an der Wasserpumpe befestigen (Unterlegs cheibe und Sprengring unter dem 
Schraubenkopf, sowie unter der Mutter). ' 

Luftableitblech anbrin gen. Be~estigungsschrauben anziehen (Unterlegscheibe und Sprangring unter dem Kopf). Batterie
trog einbauen. Batterie einsetzen und anschliessen. 

Kühlwass er bei laufendem Motor auffüllen. 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 331-3: Instandsetzen des Getriebedeckel s 

BESONDERE HINWEISE 

Einstellen des Seitenspiels de r Hebel an den Schaltstangen (Montagedorne 1793-T, s. BT 56): 
Dorn (A) mit Distanzhülsen und Hebeln (Stellung beachten) sowie dem Sperring einbauen. Seitenspiel insgesamt zwischen 
dieser Bauteileeinheit und dem Getriebedeckel messen und eine geeignete Beilegscheibe aussuchen, mit welcher das 
Seitenspiel zwischen 0, 15 und 0, 25 mm gross wird. 

Feder an der Schaltwelle prüfen: Länge = 52 mm bei 29:!: 1, 5 kg Belastung, 

Schaltstangen einstellen: 
Gang einrücken, Gewindestopfen bis zum Anschlag an der Schaltstange hineinschrauben und um eine Viertelumdrehung 
wieder lockern. ·Gegenmutter festziehen. 

Wichtig: Die Schaltstange für den dritten und vierten Gang wird erst nach dem Einbau des Get riebedeckels eingestellt. 
(Wagen vor Januar 60) . 
Die Schaltstang40! für den ersten und zweiten Gang wird erst nach dem Einbau des Getriebedeckels eingeste llt. · 
(Wagen ab Januar 60) 

AUSBAU (s. BT 46 und 47) 

Sicherungs,draht (65) für den Anschlag der Schaltwelle (66) herausnehmen. 
Schaltwelle abziehen. 
Federanschlag (67) und Feder (68) von der Schaltwelle abnehmen (Federspannvorrichtung 1792-T, s . BT 57, Abb. 4) 

) 

Spe rring (69) für das Schaltrohr (70) herausnehmen. Schaltr ohr abbauen (auf die Schaltkugeln aufpassen). Dichtring 
(71) vom Schaltrohr (70) abnehmen. 

Schrauben (72}, Federn (73) Kugeln (74) zur Verriegelung der Schaltst;mgen abnehmen, Gewindemuffen (75) für Anschlag 
der Schaltstangen und ihre Kontermuttern (76) abnehmen. (Schlüssel MR - 3691 - 80, s . BT 57, Abb, 2 

Befestigungsschrauben für die Schaltstangen abschrauben, Schaltstangen, Schaltgabeln und die Ve r:riegelungen (80 bzw. 
81) abnehmen, 

Beilegscheibe (77), Distanzhülsen (78 und 82) und die Hebel (79, ·94 und 95) abnehmen. Verschlussdeckel (83) abnehmen . 

EINBAU (s. BT 46, 47 und 56) 

Seitenspiel der Schalthebel an den Schaltstangen einstellen (Montagedorne 1793-T, s . BT 56, Abb. 1 und5): 

a) Dorn (A) von rechts her in den Getriebedeckel einführen. Hebel (94) für den Rückwärtsgang (s. BT 46 zwecks 
Orientierung), dann eine Distanzhülse (82), den Hebel (95} für den drit t en und vierten Gang, die Distanzhülse (82}, 
den Hebel (79} für den ersten und zweiten Gang, d ie Di stanzhülse (78) und den Sperring (69) einbauen. 

Werkzeug 

Federspannvo t-richtung 17 92- T 

Steckschl. 11 und 21 

Schl üssel MR- 3691-80 

Gabelschl. 9 

Montagedorne 1793-T 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 331-3: lnstandsetzen des Getriebedeckels 

b) Mit Hilfe einer Fühllehre den Ab stand "b" zwischen Getr iebedeckel und Sperring (69) messen 

c) Unter den von unserem Ersatzteillager gelieferten Scheibe eine aussuchen, mit der das Seitenspiel zwischen 0, 15 und 
0, 25 mm gros-s wird. · 

d) Sperring (69), Beilegsch eibe (77) und Distanzhülse (78) abbau~n. 

Schaltgabeln einbauen: 

a) Verriegelungen (81), Schaltstange (96) für den ersten und zweiten Gang und Schaltgab•31 (97) einbauen . Hebel (79) in der 
Ausnehmung der Schaltstange (96) anbringen . 

b) Schaltstange (99) für den dritten und vierten Gang einführen, Schaltgabel (100) auf der Schaltstange (99) anbringen. 
Hebel (95) in der Ausnehmung der Schaltstange (99) anbringen. Befestigungsschraube für Schaltgabel anziehen. 

c) Schaltstangen (96) und (99) in Leerl aufstellung bringen, dann die Schaltstange (101) für den Rückwärtsgang von hinten 
her in den Deckel einführen. Schaltgabel (102) auf der Schaltstange anbringen und Hebel (94) in die Ausnehmung der 
Schaltstange einlegen, 

d) Befestigungsschrauben für die Scha ltgabeln (97 ) und (102) festziehen. Schrauben mittels eines Eisendrahtes gegen 
Lockern sichern. 

Schaltl~.-ugeln (74), die Federn (73) und die Schrauben (7?) anbr ingen (Kupferscheibe unter dem Kopf). 

D istanzhülse (78) und Beilegscheibe (77) auf dem Montagedorn (A) anbringen (s . BT56, Abb. 3). 

Dichtring (71) auf dem Schaltrohr (70) anbringen und den Montagedorn (B) in das SchaltNhr einführen, 

18 Kugeln (103) in das Schaltrohr (70) einführen und einfetten (s. BT 56, Abb. 2). 

Schaltstangen auf Leerlauf stellen und Schaltrohr (70) mit Montagedorn (B) in den Getriebedeckel einführen, dann den 
Dorn (A) mit dem Schaltrohr (70) einstossen (s . BT 56, Abb. 3). 

Sperring (69) in die Nute des Schaltrohres (70) einlegen, .und zwar zwischen der Distanzhülse (78) und der Scheibe (77.) . 

Spannung der Feder (68) für die Schaltwelle prüfen: 
Unte r einer Belas tung von 29 + 1, 5 kg muss die L änge der Feder ca. 52 mm betragen (F'ederprüfvorrichtung 2420-T 
s. BT 6), -

Feder (68) und Federanschlag (67) auf der Schaltwelle (66) anbringen (Federspannvorrichtung 1792-T, s . BT 57, Abb. 4). 
Schaltwelle in das Schaltrohr (70) einführen und mit diese r den Dorn (B) hinausstossen (s. BT 46, Abb. 4). Sicherungs
draht (65) für die Schaltwelle einbauen. Verschlussdeckel (83) mit Dichtungsma'sse versehen und einbauen~ 

Schaltstangen einstellen (s. BT 47): 

a) Anschl agstopfen (75) bis· zum Anschlag a n der Schaltstange einschrauben; Kontermutter (76) vorher aufschrauben . 
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Werkzeug 

Gabelschl. 9 

Gabel- und Steckschl. 17 

Montagedor ne 1793-T 

Federprüfvorric htung 2420-T 

Federspannvorrichtung 1792 - T 



198 ARBEITSVORGANG Nr. ID 331-3: Instandset2:en des Getriebedeckels 

b) Schaltstange (96) in die Stellung des ersten Ganges bringen. Anschlagstopfen bis zum Anstossen an der Schaltstange 
hineinschrauben, ohne die Stange zu verschieben. Dann Stopf,~n um eine Vierteldrehung 2:urücks chrauben und Konter
mutter anziehen (Schlüssel MR 3691-80, s. BT 57, Abb. 2). 

c) Dasselbe für den 2:weiten Gang (Schaltstange 96) durchführen, ferner für den Rückwärtsgang (101) , 

ANMERKUNG: 

Bei Wagen der Serie ab Februar 61 wird die Stellung des zweiten Ganges nach Einbau des Getriebes im Wagen einreguliert 
(s. Arb. ID 334-0), 

WICHTIGER HINWEIS: 

(Wagen vor Januar 60) 

Die Schaltstange (99) für den dritten und vierten Gang wird erst nach dem Einbau des Getriebedeckels eingestellt. Die 
Gleitschuhe für die Schaltgabel des dritten und vierten Ganges werden beim Aufbauen des Deckels auf das Getriebe 
ange bracht. 

Werkzeug 

Schlüssel MR-3691-80 
Gabelschl. 21 
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ARBEITSVORGANG Nr, ID 334-D : Einstellen des Schaltgestänges 

BESONDERE HINWEISE 

. Einstellen des Schaltrohres: 
Dieses Rohr muss genau in der Mittelachse der Schaltwelle und des Rohres zu r Betätigung der Schaltstangen liegen , 

Kugelzug einstellen: 
Im Getriebeleerlauf muss ein Abstand von "a" = 17,5 + 0, 5 mm zwischen der Achse des hinteren Gelenkes des Zuges und 
der hinteren Stirnfläche der Schalthülse bestehen. 

Schaltstange einstellen: 
Im Getriebeleerlauf muss ein Abstand von "b" 39, 5 mm zwischen der Unterkante des A rmaturenbrettes und der Unter
kante det' Schalthebelkugel bestehen. 

Stellung des 2. Ganges einregulieren: 
Stopfen in Kontakt mit Gabelachse bringen, ihn dann um 1/6 - 1/ 4 Drehung lösen. 

EINSTELLARBEITEN 

Einstellen des Schaltrohres (s. BT 59 und 60): 

Dieses Rohr muss genau in der Mittelachse des Schaltrohres (5) liegen, auf dem die Hebel zur Betätigung der Schaltgabeln 
befestigt sind. 

a) Gewindebolzen (14) der Schaltstange (2) vom Hebel (1 1} abschliessen. 

b) Befestigungsmuttern des Lagers (4) l ösen und das Lager so in seinen Langlöchern des T r äge r s (34) verstellen, dass 
die richtige Höhenlage entsteht; das Lager (4) besitzt horizontale Langlöcher, die seine Verstellung nach vorn und 
hinten gestatten, • 

c) Befestigungsmuttern des Lagers (4) anziehen. 

Einstellen des Kugelzuges: (s. BT 59 und 60) 

Gewindestück ' (12) verstellen, bis am Ganghebel ein Abstand "a" 17, 5 .:!: 0, 5 mm entst eht, wobei das Schaltrohr (5) am 
Getriebedeckel auf Leerlauf s tehe n muss. 
Gegenmutter ( 13) a nziehen. 

Einstellen des Schaltgestänges: (s. BT 59 und 60) 

a ) Ganghebel in der Höhe _so verstellen, dass man einen Abs tand " b " = 39, 5 mm erhält , Ihn in dies er Stellung fixier en, 

b) Gewindebolzen (14) a n der Schaltsta nge (2) verstellen, bis die Bohrung des Bol zens genau m it der Bohrung im Hebel 
( 11) übereinstimmt. 

c) Verbindungsbolzen (22) einsetzen und Mutter anziehen (Spr engring). 
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Werkzeug 

Gabel- und St ecks chl. 12 

Gabelschl. 1 7 und 21 
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ARBEITSVORGANG Nr. 

Ganghebel eins t ellen {s. BT 59 und 60): 

ID 334- 0 : Einstellen des Schaltgestänges 
_.) 

a ) Deckel i m Armaturenbrett abnehmen und kontrollie ren, ob der Gangh ebel in Leerlaufstellung ist. 

b) Prüfen, ob ein Mas s "a" = 18,5! 0, 5mm zwischen der Mittelachse des Bolzens {1 5 ) und der hinte ren Stirnfläche der 
Schalthülse {32) vorhanden ist; andernfalls den Kugelzug nachstellen {s . Abs. 2, gl. Arb.) 

c ) Prüfen, ob ein Mass " b" = 37, 5mm zwischen Unterkante des Arma turenbretts und der Unterkante de r Sch althebel
kugel {35) vorhanden ist. Andernfalls Schaltgestänge einstellen (s . Abs. 3, gl. Arb.) 

d) Funktion des Ganghebels überprüfen. De ckel im Armaturenbrett wieder einsetzen und Befes tigun gsschrauben anziehen 
(Napfscheiben unter den Köpfen). 

E instellen der Schaltachse fü r 1, und 2. Gang (s, BT 47 A) 

Bei korrekt eingestalltem Schaltgestänge wie fol gt vorgeben: 

a) Schalthebel in 2. Gang bringen, 

b) Gewindestopfen (75) einschrauben bis er Kontakt mit Schaltwelle (96) für 1. und 2. Gang hat, ohne dass diese 
zurückgeschoben wird. 

c) Dann Stopfen (75) um 1/6 - 1/ 4 Umdrehung lösen, was ein Spiel von 0, 25 - 0, 50mm zwischen Kragen des Synchron
ringes und Antriebsritzel für 2. Gang bedeutet, und Kont e rmutter (76) blockieren (Schlüssel MR-3691-80, s. BT 57, 
Abb, 2). 

Werkzeug 
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ARBEITSVQRGAN G Nr. 1D 334- 1: Arbeit en am Schaltgestänge 

BESONDERE HINWEISE 

Auswechseln des Kugel zuges (s. BT 59) 

Einstellen des Kugelzuges: Im Getriebeleerlauf muss: ein Abstand "a" = 17, 5 + 0, 5 m m zwischen der Mittela chse des 
Bolzens am Hinterende des Kuge lzuge s und der hinteren Stirnfläche der Schalthül se gewahr t sein. 
Einstellen des Schaltgestänges: Im Getri ebeleerlauf muss ein Abstand " b" = 39, 5 mm zwischen der Unterkante des Instru
mententrägers und der Unt erkant e der Ganghebelkugel bestehen. 

AUSWECHSELN DES KUGELZUGES 

Ausbau (s. BT 59 und 60): 

Deckel a m Armaturenbrett abnehmen. 

Verbindungsbolzen (15) am Oberende des Kugelzuges abnehmen, nachdem die Sicherung 1mtfernt wurde. Bolzen (15) 
abneh1nen. 

Kont ermutter (13) am Gewindestück (12) lösen und Gewilldestück (12) herausschrauben . 

Ersatzrad und Luftableitblech ausbauen, 

Verbindungsrohr (1) vom Schaltroh r (5) am Getriebedeckel abschliessen (dabei den Gummiring (6) u nd die Zwischenscheiben 
( 10) nicht verlieren). Verbindungsrohr (1) aus seiner Halterung im Längsträger abnehmen, 

Gewindebolzen (14) für die Schaltstange (2) am Hebel (11) abschliessen , 

Befestigungsschellen am Behälter lösen. Schaltzug nach vorn ziehen. Behälter etwas anheben und Verbind~ngsrohr (1) nach 
vorn ganz abnehmen. 

Sperring (9) für die Halterung des Keile s (8) heraus - und Keil (.8) selbst abnehmen. Anschlussstück des Zuges (3) aus der 
Schaltwelle (16) abnehmen (den Sicherungsdraht an der Schaltwelle nicht verlieren). 

F l ansch (7) vom Schaltzugende abnehmen und Verbindungsrohr (1) abnehmen. 

Tachometers,Pir~le von der Zugführurig (17) am Längsträger abschliessen. Befestigungsschraube der F ühr ung lösen und 
Führung ( 17) vom Längsträger abbauen. 

Schaltzug nebst Führung nach vorn abnehmen. Führung vom .Zug abbauen, indem er nach vorn abgestreift wird. Unt erleg
scheibe {18) und Zahnscheibe {19) vom Gewindestück (12) abnehmen • 
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Werkzeug 

Gabelschl. 17 und 21 
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StecksohL 17 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 334-1: Arbeiten am Schaltgestänge 

Einbau (s . BT 59 und 60): 

Am Zugende der Getriebeseite einen Gummiring (20) anbr ingen . 

Zugführung (1 7) vom Vorderende des Zuges· her auf dem Schaltzug anbringen (Montagerichtung beachten: die Seite ohne Bl ech 
ist vorn). Auf dem Gewindestück (12) die Unterlegscheibe (18) und die Zahnscheibe (19) anbringen. 
Schaltzug nebst Führung von vorn her einführen. Zugstange des Schaltzuges (3) in ·die Schalthülse einführen. Zugführung 
(1 7) a m Längsträger befestigen. 
Tachospirale an der ZugNhrung (17) befestigen und die Haltelaschen auf der Tachospirale umschlagen. 

Schaltrohr (5) im Getriebedeckel auf Leerl auf stellen, auf dem Rohr (5) den Gummiring {6) anbringen und das Anschlussstück 
de.s Schaltzuges in die Schaltwelle einführen, 

Flansch (7) am Getriebedec.ke.l aufset zen. Flansch (7) fes thalten und am Schaltzug (3) ziehen, damit der Keil (8) einrasten 
kann. Keil ( 8) einsetzen und Sicherungs draht (9) anbringen, 

Behälter anheben und Verbindungsrohr (1) einsetze n. Zwischenscheiben (10) zwischen Verbindungsrohr (1) und Flansch (7) 
einlegen. 
Befestigungsschrauben anziehen, und zwar am 9etriebedecke l (Sprengring unter dem Kopf), 

Verbindungsr.ohr (1) in seiner Lagerung (34) auf dem Längsträger befestigen. 
Das Verbindungsrohr ( I ) muss mit der Schaltwelle im Schaltrohr (5) des Getriebedeckels genau fluchten . 
Schellen an <:\er Halterung des Behälters wieder anziehen, 

Schaltzug. (3)am Ganghebel anschliessen und Verbindungsbolzen einsetzen, 

Einstellen des Schalt-Kugelzuges (s. BT ~9): 

a) Gewindestück (12) so lange verstellen, bis am Ganghebel das Mass "a'' = 17,5.:!:. 0, 5 mm vorhanden ist. Gegenmutter (1 3) 
anziehen, 

b) Ganghebel in der Höhe so verstellen,. dass man das Mass 11b" = 39, 5 mm erhält. 

c ) Gegenmutter (21) des Gewindebolzens (14) für die Schaltstange (2) l ösen und den Bol zen s o verstellen, dass seine 
Bohrung genau mit der Bohrung im Hebel (11 ) übereinstimmt. 

d) Verbindungsbolzen (22) einsetzen und Mutter anziehen (Sprengring unterlegen) . 

e) Prüfen, ob das Mass "b" sich nicht verändert hat. Funktion des .Ganghebels überprüfen. 

Deckel am Armaturenbrett wieder einsetzen. Befestigungsschrauben anziehen.(Napfscheibe unter dem Kopf). 

Luftableitblech und Ersatz rad einbauen. 

Werkzeug 

Steckschl. 12 

Steckschl. 12 

Gabel- und Stecksc hl. 12 

Gabelschl. 17 und 21 

Steckschl. 12 

Steckschl. 12 
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ARBEITSVORGANG Nr. 10 334- 1: Arbeiten am Schaltgestänge 

AUSWECHSELN DER KUGELGELENKE UND DES GANGZWISCHENHEBELS , 

Ausbau (s. BT 59 und 60) . 

Zündspule abnehmen (bei Wagen der Serie vor Januar 58) ; 

Sicherung an der Kugelschale (23) des oberen Kugelgelenkes (24) abnehmen, dann die Kugelschale (Schlüssel MR - 3691-60, 
s. BT 61, Abb. 4). 

Untere KuiJel (25) festhalten und mit einem Bohrer von 8 mm Durchmesser die Umbördelung des Bolzens an der oberen 
Kugel bei c 11 entfernen. Obere Kugel (24) abschrauben . 

Sicherung an der Kugelschale (26) der unteren Gel enkkugel (25) abnehmen. Kugel schale und Gel enkkugel abnehmen. 

Schaltstange (2 ) vom Zwischenhebel (27) abbauen, 

Splint von der Achse (28) des Zwischenhebels (27) abnehmen. Scheiben und Zwischenhebel (27) abbauen . Büchse (29) vom 
Zwischenhebel abnehmen. 

Einbau (s. BT 59 und 60), 

ANMERKUNG: 

Bei jedem Ausbau sind die zwei Kugelgel enke zu ersetzen . 

Büchse (29) auf dem Zwischenhebel (27) aufsetzen. Zwischenhebel, Scheiben und Splint einbauen . 

Unteren Ku gelb olzen (25) einsetzen und oberen Kugel bolzen (24) über den Schaft des unteren Kugelbol zens (25) schrauben . 

Mit Hilfe einer Handpresse (Presse 2427-T, s. BT 61, Abb. 2) Bolzenende des unteren Kugelbolzens (25) über den oberen 
Kugelbol zen (24 ) spreizen. 

Kugelgelenke schmieren (Grafit - Fett) . Kugelscha len (26) und (23) für die untere (25) und obere (24) Ku ge l einsetzen. 
(Schlüssel MR -369 1-60, s . BT 61, Abb. 4). Mässig stark an~iehen und die Gän gigkeit der Kugel n prüfen, 

Schaltstange (2) am Zwischenhebel (27) anschliessen. Mutter anziehen (Sprengr ing). 

Zündspul e einbauen und anschliessen (nur an den Wagen der Serie vor Januar 58) , 
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Werkzeug 

Schlüssel MR-3691-60 

Bohrer mit 8 mm ~ 

Presse 2427 -T 

Schl üssel MR - 3691-60 
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-----.-------------------------------------------,-------------··---·-

34 

35 

36 

3'1 

38 

39 

40 

41 

AUSWECHSE LN DERSCHALTHALTERUNG 

Ausbau (s. BT 59) 

Lenksäule ausbauen (s. Arb. ID 441-1) 

Schalter für Licht Wld Horn ausbauen; den Schalter während des Lösens der Befestigungsmuttern festhalten 

Handschuhkasten, Mittelblech am Armaturenbrett, obere Abdeckplatte und unteres A bdeckblech abbauen (Kugel des Hebels 
für die Heizung zuvor abnehmen). 
Unteren Wulst am Armaturenbrett Wld den Grill für die Belüftung der linken Wagenseite abnehmen. 

Tachospirale am Tachometer abschliessen. Tachometer ausbauen, 

Verbindungsbolzen (15) für den Anschluss des Schaltzuges (3) am ·Ganghebel a bschliessen. Gegenmutter (13) lösen. und das 
Gewindestück ( 12) für die Einstellung des Schaltzuges herausschrauben. Schaltzug nach vorn herausziehen, 

Befest igungsschrauben und-muttern der Schalthalterung (30) abschrauben. Luftführungsschlauch für rechten Entfroster 
von der Warmluftzufuhr abschliessen. 
Schalthaltez:Wlg (30) langsam am Armaturenbrett lösen; Tachospirale nach vorn abnehmen und dann vollends die Schalt
säule ausbauen. 

Schalthalterung zerlegen (s. BT 59 und 91) 

a) Dichtungsblech (6 ), F ilzdichtung (7), den Innenring des Kugellagers (8), die Kugeln und die Nylon-Scheiben abnehmen. 
Aufpassen, dass keine Kugeln verloren gehen, 

b) Gummilagerung (31) und Schalthülse (32) abnehmen, indem le i cht auf die Gummilagerung geschlagen wird, und zwar 
mit einem Dorn auf die Schalthtilse. 

c) Schalthülse (32) ausbauen, ferner die Schalenhälften (33) und den Gummiblock (31). 

Einbau (s . BT 59) 

Zusammenbau der Schalthalterung (s . BT 59 und 91) : 

a) Schal enhälften (33) und Schalthülse (32) im Gu.mmiblock (3 1) montieren. 

b) Gummilagerung (31), mit Schalthülse (32) versehen, in die Schaltsäule (30) einsetzen. Vorderes E nde der Schalthülse 
einöl en, 

Werkzeug 

Steckschl. 7 

Steckschl. 8 

Gabelschlüssel 17 und 21 

Steckschl. 8 



42 

43 

44 

-t5 

46 

-17 

48 

50 

51 

ARBEITSVORGANG Nr. 1D 334-1 Arbeiten a m Schaltgestänge 

c) Auf dem Gummiblock {31) im Aussenring des Kugellagers (9) d ie Kugel n und Nylonscheiben und schliesslich den 
Innenring (8) anbringen, Filzdichtung (7) einfetten und einbauen. Auch das Kugellager fetten (Kugellagerfett),. Ab -
dichtble ch (6) ansetzen und Befestigungsschrauben anziehen, · 

Schalthalterung komplett in den Wagen einsetzen, Tachospirale· und hinteres E nde des Schaltzuges {3) in die Säule einfüh
ren; Schalthalterung vollends richtig einsetzen. Befest igungsschrauben und -mutte rn anziehen (Unt erlegscheiben und 
Spr eng!'ing unter den Schraubenköpfen und den Muttern). 

Kugel zug (3) am Ganghebel anschliessen, Ve rbindungsbolzen (15) e insetzen und sichern. 

Kugelzug einstellen (s, B T 59 und 60) : 

Am Gewindestück (12) vers tellen, bis das Mass "a " = 18, 5 ± 0, 5mm zwischen der hinteren Stirnfläche der Schalthülse (32) 
und der Mittelachse des Verbindungsbolzens (1 5) e rzielt i st. 

Ganghebel in der Höhe so verstellen, dass man das Mass "b" = 37 , 5mm erhält, 
Schaltstange (2) am Zwischenhebel (27) anschliessen. 
Kontrollieren, ob sich das !VIass "b" dabei nicht verändert hat. 

Luftführung für den rechten Entfr oster ah der Warmluftzufuhr anschliessen. 

Tachometer e inbauen. Befestigungsmuttern anziehen (Unterlegscheibe und Sprengring). 

Linken Belüftungsgrill einsetzen. Befes tigungsschrauben anzieh en (Unterl egsche ibe unter dem Kopf). 

Unteren Wulst am Armaturenbrett anbringen, ferner das unte re Abde ckbl ech, den obe1·en Verschlussdecke l , das Mittel
s tück am Armaturenbrett (Napfscheiben unter den Schraubenköpfen). Gummianschlag für den Handschuhkasten unte r dem 
Kopf der oberen Befestigungss chraube des Armaturenbrett- Mittelstückes anbringen, Handschuhkasten einsetzen. 

L enksäule einsetzen (s . Arb. ID 441 - 1) . 

L icht - Horn- Schalter einbauen. Befestigungsmuttern mässig s t ark a nziehen (Unterlegscheibe). Deckel des Instrumenten
t räge rs eil~~etzen. 

Die ordnungsgernässe Funktion des Ganghebels und der ganzen Schaltung überprüfen. Notfalls die E instellung korrigie r en 
(s. Abs. 4 5 und 47). · 
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Steckschl. 8 

Gabelschl. 14 

Steckschl. 8 

Steckschl. 8 

Steckschl. 8 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 372-1 Arbeiten am Frontantrieb 

AUSWECHSELN DER GELENKWELLE ODER DER RADNABE 

Ausbau (s. BT 62) 

Wagenvorderteil aufbocken (Vorrichtung "2505-T, s. BT 111). Ersatzrad, Kotflügel und Vorderrad abnehmen. Druck im 
Federungssyst em ablassen. 

Dichtstulpen (13) von seiner Lagerung an der El astikkupplung (Bibax} abschliessen (s. BT 79). 

Spurstange für Lenkübertragung am Lenkhebel (1) der Radnabe abnehmen (Abzieher 1964-T und Druckstück 1968-T, s . BT 
64, Abb. 2). Gummi-und Nylonkapsel vom Kugelgelenk abnehmen. 

Längslenker von den Kugelgelenken an der Radnabe abnehmen (Abzieher mit Druckstück 1864-T, s . BT 64, Abb. 3). 
Gummikapseln (7) und Nylonkapsel ( 8) abnehmen. Radnabe nebst Gelenkwelle abnehmen. 

Gel e nkwelle von der Radnabe abnehmen: 

a) Radnabe mit Gelenkwelle auf den Schraubstock nehmen (Vorrichtung 1922- T, s . BT 6, Abb. 1). Die Kör nerschläge zur 
Sicherung der Halteschraube (9) für die Mutter (10) entfernen (Bohrer von 2mm ~). Halteschraube (9) und den Öler ab
nehmen. 

b) Die beiden Halbschalen für den Dichtstulpen (11) losnieten. Dichtstulpe n auf das Antriebsgelenk zu abstreifen. 

c) Dichti·ing (12) mithilfe eines Schraubenziehers aus der Nut ih der Radnabe entfernen. 

d) Gelenkwelle senkrecht halten und den Schlüssell920-T auf die Mutter (10) aufset zen (s. BT 66, .Abb. 2}. Mutter (10) 
abschrauben (sie ist mit 40 mkg angezogen). · · 
Schlüssel abnehmen und Gelenkwelle nebst Mutter (10) von der Radnabe abzi ehen. Dichtring (12) abnehmen. Feder (14) 
und Zentrierkonus (13) abnehmen. 

Einbau (s. BT 62 und 79) 

Ansebliessen der Gelenkwelle an der Radnabe: 

a) Radnabe in den Schraubstock spannen (Vorrichtung 1922-T, s. BT 66, Abb. 1). 

b} Zentrierkonus (13) einsetzen (Haltestift muss in einen der Schlitze der Nabe einrasten) und Feder (14) einsetzen. 

c) Gelenkwelle .in die Radnabe einführen; dabei müssen die Löcher im Antriebsflansch auf die Mitnehmerstifte in der 
Radnabe treffen und das Loch für den Haltestift (9) dem Gewindeloch in der Nabe genau gegenüber liegen. 

d) Mitnehmerstifte in die Löche r des Antriebsflansches durch Schläge auf die Gelenkwelle eindrücken. Mutter (10) mit 
40 mkg anziehen (Schlüssel 1920-T. s. BT 66, Abb, 2). Halteschraube (9) für die Mutter (10) einschrauben und durch 
zwei Körnerschläge sichern. 

Werkzeug 

Vorrichtung ~505-T 
Gabelschl. 8 
Gabel- und Stecl,schl. 1~-l-l 

Steckschl. 21 
Abzieher 19G-1-T 
Druckstück l!:lGS-T 

Steckschl. 26 
Abzieher und Dntckstück l !lti-1 - T 

Vorrichtung 1922-T 
G abelschl. 3 

Schlüssel 1 9~0 -T 

Vorrichtung 1922 -T 

Schlüssel 1920~T 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 372 - 1 Arbeiten amFrontantrieb 

Dichtring (12) e inbauen; Dichtung von Hand verformen,. Antriebsgelenk neigen und die Dichtu ng einfüh r en, indem sie 
stückweise über das Antriebsgelenk gedrückt wird. Die Innenkante darf ni cht verletzt werden, indem sie auf den Keilnuten 
des Antriebsgelenkes reibt. Die äus sere Lippe des Dichtringes in die Nut des Achskörpers einsetze n; dazu einen Dorn 
mit abgerundet en Kanten benut zen, damit der Dicht rin g ni cht beschädi gt wird. Dichtring vollends einsetzen, indem mit 
de m Dorn rings um die Nut herumgefahren wird. · 

Dichtstulpen {11) auf dem Antriebsgel enk anbringen ( Montagekonus 1930 - T , s . BT 68). Die Hal bschalen einsetzen, eine 
nach der anderen r ichtig rücken und mithilfe zweier Universalzangen vernieten. Dann den Schmiernippel einsetzen. 

Dichtstulpen (13) auf der Getriebeseite an der Gelenkwelle anbringen (Montagekonus 19:30-T, s . BT 68). 

Achskörper mit Gelenkwelle in den Wagen eins etzen. Die Konusse de r Kugelgel enke und der Längsl enker sorgfältig ent
fetten. Gelenkwelle in die Keilnuten des E lastikgelenkes (Bibax) einführen, nachdem sie e ingefettet wurde (Kugellagerfett). 
Kugelgelenke der Längslenke r anschliessen, die Nylon- und Gumm ikapseln (8 und 7) einsetzen. Muttern festschrauben und 
versplinten. 

Dichtstul?en auf der Getriebeseite befestigen und Schlauchbinde r setzen. 

Spurstange am Kugelgelenk der Radnabe anschlies sen. Nylon -und Gumm ikapsel eins etzen. Mutter anziehen und versplin 
ten. 

Kotflügel und Ersatzrad einbauen. Vorderrad anbauen und Wagen auf den Boden ablassen; Radschraube mit 15 - 20 mkg 
anziehen. Federungssystem unte r Druck setzen. 

Vorspur und Radeinschlag kontrollieren (s. Arb. ID 440-0). 

AUSWECHSELN DES DICHTSTULPENS (am Get r i ebe). 

Ausbau (s. BT 62 und 79) 

Radnabe mit Gelenkwelle abnehmen (s. Abs. 1-4, gl. Arb. ) . 

Beides zusfl.mmen in den Schraubstock spannen (Vorrichtung 1922-T, s . BT 66, Abb. 1), 
Schlauchbinder des Stulpens (13) auf der Gelenkwelle lösen und Stulpen ausbauen. 

Einbau (s. BT 62 und 79) 

Dichtstulpen (13 ) a uf der Gel e nkwelle anbringen (Montagekonus 1930 -T, s . BT 68), 

Radnabe und Gelenkwelle (1 3 ) in den Wagen einbauen (s . Abs. 10-13, gl . Arb.) 
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Werkzeug 

Gabelschl. 8 

Montagekonus 1930 - T 

G abelschl. 26 

Stecksc hl. 21 

Gabelschl. 8 
Gabel-und St e ckschl. 12 - 14 

Vorr ichtung 1922 - T 

Montagekonus 1930-T 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 372-1 Arbeiten am Frontantrieb 

AUSWECHSELN DES DICHTSTULPENS (Achskörperseite). 

Ausbau (s, BT 62) 

Radnabe und Gelenkwelle abnehmen (s. Abs. 1-4, gl, Arb. ). 

Beides in den Schraubstock einspannen (Vorrichtung 1922-T, s. BT 66, Abb, 1), 
Halbschalen (15) für den Dichtstulpen (11) ausnieten. Dichtstulpen abnehmen. 

Einbau (s. BT 62) 

Schlauchbinder für den Dichtstulpen (13) abnehmen und den Stulpen in Richtung Antriebsgelenk ve rschieben. 

Montagekonus 1930-T (s. BT 68) ansetzen. Dichtstulpen (11) einfetten und mithilfe des Montagekonus über die Gelenkwelle 
streifen, 

Dichtstulpen (11) von hier über den Dichtstulpen (13) streifen (s. BT 79) und auf dem Antriebs g el enk (Doppelkardan) an
bringen, Halbschalen (15) aufsetzen, einander nähern und schliesslich mithilfe zweier Universalzange n miteinander ver
nieten. 

Radnabe und Gelenkwelle gemeinsam im Wagen einbauen (s. Abs. 10 - 13, gl. Arb.) 

Werkzeug 

\ 'orrichtung 1 ~!:!:2- T 

M.ontagekonus I D:3 0 - T 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 391 - 0: Kontrollarbeiten am Hydrauliksystem 

BESONDERE HINWEISE 

Kont rolle des Dichthaltens der Pumpe für das Federungssystem (auf der Prüfbank) . 

Druck auf 150 kg/ c m 2 s t eigern; dieser Druck m uss prakt isch konstant bleiben. 

Kontr olle des Druckreglers auf der Prüfbank 

Kontrolle des .Abschaltens, 

Druck geben, bis die Flüssigkeit aus der Rücklaufmündung zum Behälter spritzt. Dr~ck in diesem Augenblick ablesen; er 
muss 1 30 - 140 kg/c m2 betragen bei m Typ ID 19 " Limousine" und 150 - 17 0 kg/cm- beim ID 19 "Break" , 
Ko ntrolle des Dichthaltens. 

Nach dem Abschalten muss der Druck konstant bleiben. 
Kontrolle des Einschaltens . 

Entlüfters chraube am Druckregler l eicht l ösen, bi s der Druck auf 110 kg/cm2 (Limou!?ine ) oder 140 kgjcm2 (Break) abge
fallen ist, und dann die Entlüfterschraube wieder anziehen. Druck geben; wenn Flüsaigkeit austritt, ist noch nicht eL'lge
schaltet worden. 
Dasselbe mit 105 kgf cm2 Druck bei der Limou s ine und m it 13 5 kg/cm2 Dn1ck beim Break wiederholen. Wenn keine . 
Flüssigkeit austritt und der Druck s teigt, ist eingeschaltet worden, und zwar bei einem Druck zwischen 105 und 110 kg/cm2 
bei der L imousine und zwischen 135 und 140 kg/ cm2 beim Break. Wenn auch jetzt noch kein Ergebni s zu b emerken ist, 
dassel be m it 100 k~/cm2 bei ·de r Limousine und 130 kg/cm2 beim Break wiederholen. Das Einschalten m uss zwischen 
100 und 110 kg/cm b ei dee Limousine und zwische n 130 und 140 kg/cm2 beim Break erfol gen. 

Kontrolle des Gas el ruckes i m Speicher oder Federelement 

Den Schraubanschluss des Speichers mit einem Manometer von 0 - 100 atü Messberei ch verbinden, Druc k geben; dieser 
steigt schnell an und bleibt dann auf e inem Wert, der de m Anfangsdruck des Speichers entspricht; er soll bei 200C bei 
G5:!:5 kg/cm2 liegen b ei Wagen vom T yp Break und dem }Vagen vom T yp Limousine v or Septembe t• Gl, Bei den Wagen vom 
Typ Limousine nach September Gl soll er 40~ Io kg/cm'~ betragen , 

Bei einem. vorder en Feder element muss er 59;- is kgfcm2 und 

bei einem hinteren Federelement muss er 26 + 2 kg/ cm2 be tragen, 
- 10 

Kontrolle des Druc kreglers im Wagen 

Kontrolle des Abschaltens, 

Motor anla ssen und E ntlüfterschraube anziehen; Druck im Augenblick des Abschaltens feststellen , Er muss zwischen 130 
und 140 kgf.cm2 be~m Typ Limousine und zwischen 150 und 170 kgfc m2 bei m Typ Break liegen. 

Kontrolle des Einschaltens. 

Motor im Leerlauf laufen lasse n, die Entlüfterschraube am Einschalter leicht öffnen. Im Augenblick des Einschaltans steht 
der Z e iger des Messinstrumentes scheinbar still und geht dann zurück. Der Einschaltdruck (genau in dem Au genblick, wo 
der Zeiger seine Drehrichtung ändert) muss zwischen 100 und 110 kg/cm2 beim Typ Limousine und .zwischen 130 und 
140 kg/c m2 beim T yp Bn~ak liegen. 

KONTROLLE DES DICHTHAI.,TENS DES VENTILS A N DER PUMPE FÜR DAS FEDERUNGSSYSTEM (s . BT 128) 

Um diese Kontrolle durchzuführ en, muss die Prüfbank so hergerichtet sein, wie dies auf BT 126 dargelegt ist (Prüfbank 
229 0-T). 
Mündung "c" der Pumpe mit der Mündung " a" an der Prüfbank mithilfe einer Rohrleitung (S) verbinden. 
E ntlüfterschraube "b" anziehen und pum pen, bi s der Druck auf 150 kg/c m 2 angewachsen ist. 
a) Z eiger des Manometers be ob achten; er muss entweder ganz stehen bleiben oder nur ganz langsam und kaum merklich 

auf Null zurückgehen. 
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Werkzeug 

Prüfbank für Hydraulik 2290-T 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 391- 0: Kontrollarbei ten a m Hydrauliksyst em 

b) Zwi s chen dem Deckel (1) und dem Pumpenkörper dar f keine F lüssi gkeit austrete n; andernfalls i st d ie Dichtung (4) 
ode r die Anlagefläche des Vent ilsitzes (6) ode r der Deckel s elbs t undicht; evtl. s timmt auch die Stär ke der Beileg 
s cheibe (5) nicht (zu s t ark) (s . BT 84). 

c) Wenn s i ch de r Druck nicht steigern l äss t oder der Zeiger des Manometers sehr schnell zurückgeht, dann die Entlüfter
schraube " b" l ösen, um den Hydraulikkrei s lauf zu entlüften. Entlüftersc hraube wiede r anzi ehen und pumpen; durch 
die Bewegung der Flüssigkeit wird eine eventuelle Ver unreinigung am Ventil bes eitigt. 

Diesen Vorga ng drei oder viermal wieder holen; wenn jet zt der Manom e te r z eiger nicht s tehen bleibt , i st d as Ventil 
s chadhaft. 

Entlüfterschraube 11b11 lös en. P umpe abnehmen. 

KONTROLLE DES DRUCKREGLE RS AUF DER PRÜFBANK (s. BT 1 29 ) 

Kontrolle des Abschaltens 

Für diese Kontrolle die Mündung der Pumpe auf der Prüfbank mit dem Stopfen (V ) verschlies sen. 

Stopfen (L ) anstelle des Spe ic her s einset zen und eine Dichtung zwischenlegen. 
Mündung 11d 11 am Eingang zu m Druckregl e r mithilfe der Rohr l e itung (S) mit de r Mündung "a" de r P rüfpumpe verbinden. 
Mündung "e" des Ausganges am Dru ckregl er mithilfe de r Rohrleitung (J ) mit dem Manom eter (M3) verbinde n. 

Sich vergewissern, ob die Entlüfterschr aube "b" an~ezpgen ist, und pumpen bis zum Abschaltzeitpunkt. In diesem Augen
blick "spritzt " die F lüssigkeit durch den Anschlus s 'f" für den Behälter, und der P umpenhebel l ässt sich ohne Anst rengung 
bedienen. 

Den maximal en Druck im gen auen Moment des Abschaltens ablese n. Sofor t danach geht nämlich der Zeig.e r des Manom ete r s 
(M3) zurück. 

Der Manomet e r (M3) m us s dann einen Höchstdruck von 130 - 140 .kg/cm2 beim Typ L imousine und ,.;wis chen 150 und 
17 0 kg/cm2 beim T yp Break anzei gen. 

Wenn der Druckr egler schadhaft ist, baut s i ch a m Manometer kein Druck auf, die F lüssi gkeit läuft bei 11 f" aus, und der 
Pumpenhebel geht weiterhin h art. 

ANMERKUNG: 

Wenn de r angezeigte Dru ck die oben erwähnten Werte nicht erre icht (bei völligem Dichthalten), so muss folger ichtig die 
Zabl der Beilegscheiben (1 ) (s. BT 85, Abb. 1) ve r ände rt werden. 
Wenn überhaupt ke in Abschalt en stattfindet, bemerkt m an d as Ausfliessen von F lü ssigkeit aus der Mündung " f" für den 
Rücklauf zum Spei ch e r: dann ist der Druckregler schadhaft. 

Kontrolle des Dichthaltens 

Nach dem Abschalten de n Manometer (M3) beoba chten: der Druck darf dann nicht meh r abfallen, andernfalls ist der Druck
r egl er s chadhaft . 
Der Kugel s itz ist nachzubearbeiten. 

W erkzeug 

Hydraulikprüfbank 2290 - T 
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ARBEITSVORGANG Nr, ID 391 - 0 : Kontrollarbeiten am Hydrauliksystem 

Kontrolle des Einschaltens 

Nach dem Abschalten die Entlüfterschraube "g" leicht lösen (am Druckregler), damit der am Manometer (M3) angezeigte 
Druck auf 110 kgfcm2 bei der Limousine und auf 140 kgf cm2 bei m Typ Break zurückgeht. E ntlüfterschraube 'g" wieder 
fe stziehen und pumpen: Wenn F lüssigkeit ausläuft, finde t kein Einschalten statt. 

Dasselbe mit einem Druck von 105 kgf cm2 für die Limousine und 135 kg/cm2 für den Break wiederholen. 
Pumpen. Wenn an der Mündung "f" für den Rückfluss zum Behälte r keine Flüssigkeit austritt und an den Manometern (M2) 
und (M3) der Druck ansteigt, findet das Einschalten bei einem Druck zwische n 105 und 110 kg/ cm2 bei der Limousine und 
zwischen 135 und 140 kgfcm2 beim Break statt. 

Wenn auchjetzt noch kein Einschalten stattf indet, dasselbe für einen Druck von 100 kg/cm2 bei der L imousine und 
130 kg/cm'Z beim Break wiederholen. 

Das Einschalten muss bei einem Druck zwischen 100 und 110 k g/cm2 bei der Limousine ~nd zwi schen 130 'und 140 kg/ cm2 
beim Break stattfinden. 

ANMERKUNG: 

1) Wenn der Einschaltdruck ~mter den genannten Werten bleibt, muss die Zahl der Bedlegscheiben (9) (s. BT 85, Abb. 1) 
geändert werden. 

2) Dieselben Prüfungen können auch am Wagen selbst vorgenommen werden. 

Druck durch Öffnen der Entlüfterschraube " b" an der Prüfpumpe und der EntlÜfterschraube "g" am Druckregler ablassen. 
R ohre (S) und (J) sowie den Stopfen (L ) abnehme n. 

PRÜFUNG DES GASDRUCKES AM SPEICHER ODER AM FEDERELEMENT (s. BT 132) 

Damit diese Prüfung durchgeführt werden kann, muss die Prüfbank so hergerichtet sein, wi e auf BT 125 dargestellt. 

Speicher ausbauen. 

Anschluss (K) aufschrauben: Dichtung zwischenlegen. Die auf dem Deckel des Spei chers ein~eschlagene Zahl ablesen. Sie 
nennt den Gasdruck (6 5 kg/cm2). An schluss (K) mithilfe des Rohres (H) mit der Mündung "a 1 der Pumpe verbinden. 

Entlüfterschraube 11b 11 festziehen. Pumpen, damit Druck entsteht. Manometer beobachten: Der Druck scheint zunächst nicht 
zu wachsen', steigt dann sehr schnell an und scheint sich bei einem Wert zu beruhigen, der dem Gasdruck entspricht. 

ANMERKUNG: 

Bei zoo C muss dieser Druck bei ca. 65 + 1 ~ kg/cm2 konstant bleiben. (Wagen vom Typ Break und Wagen vom Typ Limou 
sine vor September 61). E r muss bei 40 .f z kg/ cm2 bei Wagen vom Typ Limousine ab September 61 konstant bleiben. 

- 10 ' 

Der Druck im vorderen F ederel ement muss 59~ 1 ~ kg/cm2 und der Druck im hinteren Federelement muss 26:: 1ff kg/cm2 

beim Typ Limousine. und 37 ~ 1a kg/cm2 beim Typ Break betragen. 

Druck ablassen, indem die Entlüft erschraube " b" gel öst wir d. 
Rohr (H). und Anschlussstück (K) abnehmen. 
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Werkzeug 

Hydraulische Prüfbank 2290-T 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 391-0: Kontrollarbeiten am Hydrauliksystem 

PRÜFUNG DES DRUCKREGLERS (im Wagen) (s. BT 133). 

Um diese Prüfung durchzuführ en, muss die Prüfbank so hergerichtet sein, wie auf BT 126 dargestellt (P rüfbank 2290- T}. 

Durch Öffnen der Entlüfterschraube "g" am Druckregler den Druck im Hydrauliksystem abl 1>ssen. 
Verbindungsrohr zwischen dem Druckre·gler und dem Verbindungsrohr zum Verteilerblock am Verbindungsrohr lösen und 
dieses Rohrende mit dem Manometer (M2} mithilfe der Rohre (A und B) verbinden. 

Motor anlass en und Entlüfterschraube "g" anzieh!'!n. 
Druck am Manometer (M2} i m Augenblick des Abschaltens (Zeiger des Manometers (M2) stillstehend) abl esen. 
Dieser Druck muss zwischen 130 und 140 kg/cm2 betragen bei dem Typ ID 19 Limousine und zwischen 150 und 17 0 kg/cm2 
beim Typ Break. 

Kontrolle des Dichthaltens. 

Zeiger des Manometers (M2) beobachten. Wenn der Druckregler dicht hält, darf kein Druckabfall zu bemerken sein. 

Kontrolle des Einschaltens 

Motor im Leerlauf laufen lassen, dann Entlüfterschraube "g" am Druckregler ganz leicht lösen, bis eine ganz allmähliche 
Druckabnahme zu verzeichnen ist. 

Manometer beobachten: Im Moment des Einschaltens scheint der Zeiger still zu stehen und stei gt dann an. 
Der Einschaltdruck (Druck am Manometer im Augenblick, wo der Drehsinn des Zeigers wechselt) muss zwischen 100 und 
110 kg/cm2 bei der Limousine und zwischen 130 und 140 kg/cm2 beim Break liegen, 

ANMERKUNG: 

Wenn das Einschalten UEin öglich oder nur schwer erzielbar ist und ketne innere Undichtheit vorliegt (vgl. Abs. 15), so mu ss 
die Zahl der Beilegscheiben (1) (s . BT 85, Abb. 2} geändert werden, damit das Spiel "a" entsteht • . 

Motor abstellen und Druck abfallen lassen, indem die Entlüfterschraube "g" am Druckregler geöffnet wird. 
Rohrleitungen (A) und (B) abnehmen ·und Rohr zwischen Druckregler und Verbindungsrohr am letzteren anschliessen. 
Entlüfterschraube 11 g" festziehen. · · 

Werkzeug 

Hydraulische Prüfbank 2290- T 

Gabelschl. 8 
Schlüssel 2221-T 

Gabelschl. B 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 391 - 0: Kontrollarbeiten am Hydrauliksystem 

EINSTE LLEN DER H-D PUMPE (Einzyl inderpumpe) , 

Die ser Arbeitsvorgang muss unweige r lich erfolgen, wenn der Motor oder das Motorgehäuse ausgewechs elt wurde, 
{s . BT 20), 

Luftfilter und Zylinderkopfdeckel ausbauen, 

Ventile fü r Zylinder 4 so eins tellen, dass Einlassventil auf Einlassbeginn und Auslassventil auf Auslassende steht. 

Messuhr mit Fühlstift {A) ausgerüstet auf Lineal (B) aufset zen. Lineal, ausgerüstet m it Messuhr auf Hül s e (C) setzen 
{Einstellvorrichtung 1693- T, ausgerüstet mit Messuhr 2437 - T benutzen, s. BT 20, Abb, l) und das Ganze auf Richtplatte 
bringen, -
Messuhr mit 6mm ungefähr vorbelasten und grossen Zeiger auf Null stellen. Stellung des Umdrehungszählers fests tellen, 
Beispiel: zwischen 3 und 4, 

Lineal mit Messuhr auf Auflagefläche der Pumpe am Motorgehäuse set zen (s . Abb, 2), 
Messuhr Motor gegenüberstellen und diesen im Uhrzeigersinn drehen bis der grosse Zeiger de r Messuhr seinen Drehsinn 
ändert. 

WICHTIG: 

Wenn man den Motor um mehr als eine Viertelumdrehung in de r e inen oder der anderen Richtung drehen würde, so wür de 
der Exzenter die Messuhr zerstören, 

7.eiger in die Stellung zu rückkomme n lassen, die sie in Abs , 3 (bei dem gewählten Beis pi el: Zählwerkmesser zwischen 3 und 
4, gr osse Nadel auf Null) hatten, indem man am Fühl stift der Messuhr zieht. 
Fühlstift langsam loslassen, indem man die von dem grossen Zeiger ausgeführten Umdrehungen und Teilumdrehungen bis 
zu dem Augenblick zählt, wo der Zeiger wieder auf der Bet ätigungs nocke der HD - Pumpe ruht. 
Beispiel: der grosse Zeiger hat 4, 42 Umdrehungen du rchgeführt. 

Das zwischen der Auflagefläche der HD-Pumpe und der Betätigungsnocke zu erreichende Mass "a" beträgt 40 ± 0, l~m 
(s , Abb. 3), die Hülse (C) hat e ine Höhe von 22mm. 

Die Papierdichtungen zwis chen P umpe und Einstellhülse und zwischen Motorgehäuse und Abst andshülse haben nach Ver
dichtung eine Durchschnittsstärke von 0, 17mm , 

Man muss also zwischen Auflagefläche der Pumpe und Auflagefläche des Gehäuses eine Hülse "b" = 4Dmm legen, von denen 
man die Stärke der Dichtungen (0, 17 x 2 = 0, 34mm), das in Ab s, 5 gemessene Mass (4, 42mm) und die Höhe der Hülse (C) 
(22 mm) abzieht. · 
Beim gewählten B eispiel erhält man: "b" = 40 - (0, 34 + 4,. 42 + 22) = 40 - 26, 76 = 13, 2<l mm . 

Werkzeug 

Steckschl. 12 - 17 

Einstellvor r ichtung 1693- T 
Messuhr 2437 - T 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 391-0: Kontrollarbeiten am Hydrauliksystem 

Werkzeug 
U.nter den bei unserem Ersatzteillager erhältlichenZwischenflanschen einen Flansch au~wählen. dessenStärke "c" dem obenl-----------------
gefundenen Mass "b" am nächsten kommt. 

Tabelle der Zwischenflansche: 

c ± 0, 03 Nummer c t 0, 03 Nummer 

14, 05 DM 391-90 13,49 DM 391-90d 
13, 91 DM 391 - 90a 13, 35 DM 391-90e 
13, 77 DM 391 - 90b 13, 21 DM 391-90f 
13, 63 DM 391 - 90c 13, 07 DM 391-90g 

Bei dem oben gewählten Beispiel müsste man den unter der Nr. DM 391 - 90f erhältlichen Zwischenflansch montieren. 
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ARBEITSVORGANG Nr. lD 391 - 1 Arbeiten an der Pumpe für das Federungssys t em 

AUSWECHSELN DER PUMPE (einzylindrisch) 

AUSBAU (s. BT-20) 

Dru ck ablassen, indem die Entlüfterschraube am Dr uckregler geöffnet wi r d. 
Entlüfterschraube wieder anziehen. 

Den An s chluss für das Verbindungsrohr zwischen Pumpe und Druckregler am Druckregler l eicht lösen und Anschluss 
an der Hochdruckpumpe völlig losschrauben (Schlüssel 2220-T, s . BT Sl, Abb. 3). 

Befestigungssc hrauben an de r Pumpe abnehmen. Pumpe abnehmen nebs t dem Zwischenfl ansch und de n Papierdic htungen (2) 
und das Verbindungsroh r zwischen Pum pe und Druckregler an der Pumpe abschli~ssen , · 

Schlauchbinder für das Zuflussrohr abnehmen und Rohr von der Pumpe wie vom Behält er abnehmen. 

Von der Pumpe den Zwischenflansch (1) mit den Zentrierstticken (3) und die Papierdichtungen (2) zwischen Pumpe und 
Zwischenflansch abnehmen, 

E INBAU (s. BT 20) 

Auf beiden Seiten des Zwischenflansches (1), eine Papie rdichtung (2) nach E intauchen in gekochtes L einöl l egen und zu
sammen auf der Hochdruckpum pe anbringen. 

Die so vorbereite te Pumpe auf ihren F l ansch am Motorgel~äuse aufsetzen, Befestigungsschrauben für die Pumpe e inschrau
ben, ohne sie festz ~tziehen (Sprengring unter dem Kopf) . 

Verbindungsrohr zwis chen Pumpe und Dru ckregler an der P umpe anschliessen (Schlüssel 222 0- T, s . BT "61, Abb. 3). 

Anschlussrohr an de r P umpe befestigen. Schlauchbinder setzen und anziehen. Unt er dem Schl auchbinder ein Gummiband 
aufziehen, damit sich der Schlauch nicht durchreibt. 

Durch das Zuflussrohr die Pumpe mit Flüssigkeit füllen. 
Zuflussroli.r am T auchrohr des Flüssigkeitsbehälte rs anschliessen. Gummiband auf dem Rohr anbringen und Schlauchband 
anziehen. 

Entlüfterschraube a m Druckregler lösen. 
Motor anl assen und einige Minuten l ang laufen lassen, 
Entlüfterschraube anziehen. Hydrauliksystem unter Druck setzen. 
Dichthalten d_er Anschlüs se lwntr ollieren. Kontrollieren, ob der Speicher unter Dr uck gesetzt wir d. 

Werkzeug 

Gabel s chl. 8 

Schlüssel 2220-T 

Steckschl. und 
Ringschl. 12 

Steckschl. und 
Ringschl, 12 
Schlüs s el 2220- T oder 
Gabel schl. 14 

Gabelschl. 8 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 391-1 Arbei ten an der Pumpe für das Federungssys tem 

BESONDERE HINWEISE 

Auswech seln der Keilriemen für die Pumpe am ID 19 Break 

Au sbau 

Be i ungewöhnlicher Abnutzung der Keilriemen m u ss die Riemenscheibe ausgewechselt werden (s . Ar b. ID 231-4) 
Es müssen unbedingt beide Riemens cheiben ausgewechselt werden, auc h wenn die eine noch in gut em Z ustand zu sein 
scheint. 

Einbau 

Keilriemen spannen (s. Arb. ID 231-0) 

AUSWECHSELN DER PUMPE BEIM lD 19 "BREAK'' 

Ausbau 

Druck absenken1 indem die Entlüftungsschraube am Druckregler geöffnet wird. 

Verbindungsrohr Pumpe-Druckregl~r von P umpe abschliessen und Rohr abnehmen. 

Mutter der Schraube zur Befestigung der HD- Pumpe abschrauben {Schlüssel 2280-T, s. BT 84B, Abb . 3) 
Mutter zur Befestigung der Pumpenstrebe an Wasserpumpe lösen und P umpenstrebe abschliessen. K.eilriemen von der 
R iemensche i be der HD -Pumpe abnehmen. · 

Zuführrohr fü r Pumpe vom Flüssigkeitsbehälter a bschliessen. Schraube zur Pumpenbefestigung abnehmen und P umpe 
abnehmen. Zuführrohr der Pumpe abnehmen. 

Einbau 

Zuführrohr an Pumpe anschliessen. Schelle festz iehen, Gummihülse zwischenlegen . 

Pumpe aufsetzen und Befestigungsschraube a nbringen. Anlaufsche ibe anbringen und Mutter anschrauben, ohne festzu 
ziehen. 

Zuführrohr der Pumpe anbringen: es durch die Gummiöse der Kühlerstrebe, in Schelle der Wasserleitung und dann 
in Gummiöse des Batterieträger s führen. 

Keilriemen auf R ie m enscheibe der Pumpe anbringen. Keilriemen spannen {s . Arb. In' 231-3) 
Mutter der Strebe und Befestigungsschraube der Pumpe anziehen. {Schlüsse l 2280-T, s. BT 84B, Abb. 3) 

Werk:z:eug 

Gabelschl. 8 

Gabelschl. 12 

Schlüssel 2280-T 

Steckschl. 12 -14 

Steckschl. 12- 14 
Schlüssel 2280-T 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 391 -1 Arbeiten an der Pum pe für das Federungssystem 

Pumpe durch Zuführr ohr mit Flüssigkeit füllen. Rohr am Tauchr ohr des Behälters anschliessen und Schelle fes tziehen , 
Gummihülse zwischenlegen. 

Verbindungsrohr Pumpe-Druckregler anschliessen, 

Motor anl a ssen. Kreisläufe unter Druck bringen und Dichthalten der Ver bindungen prüfen, 

AUSWECHSELN DE R KEILRIEMEN DER PUMP EAM ID 19 "BREAK" 

Ausbau (s, BT 41) 

Keilrie men für Lichtmaschine und Wasserpumpe abnehmen (s . Arb, ID 231-4) 

Vordere Mutter (1) der Betätigungsstange (2) für die Kupplungsausrückgabel löse n. Stange von Gabel abziehen. Hintere 
Muttern (11) und (15) nicht lösen, um nicht nachher das Kupplungsspiel wieder neu einstellen zu m üssen, 

Mutter des Gel enkbolzens der Pumpe lösen (Schlüssel 2280-T, s , BT 84B, Abb, 3), Mutter der Schraube zur Befestigun~ 
de r HD - Pumpenstrebe an der Wasserpumpe l ös en. 
Keilriemen abnehmen. 

1. ANMERKUNG: 

Bei ungewöhnlicher Abnutzung de r Keilriemen muss die Riemenscheibe aus getauscht und neu einges tellt werden 
(s . Arb. ID 231-4). 

2. ANMERKUNG: 

Unser E r sat zteillager verkauft Keilriemen für die HD - Pumpe nur in Sätzen von 2 Stüc k. Die Keilriemen sind aufeinander 
abges ti mmt , ihre Abmessungen sind gl ei ch, deshalb müssen beide ausgewechselt wet·den, auch wenn eine von ihnen noch 
in gutem Zustand zu sein scheint. 

Einbau (s, BT 41) 

Keilriemen auf Antriebsscheibe und dann auf HD-Pumpenscheibe aufsetzen, Die Keilriemen l aufen zwischen Ausrückgabel 
und Kuppl ungsgehäus e hindu rch. Keilriemen spannen (s, Arb, ID 231- 0) 

Betätigungsstange für Kupplungsgabel a nschliessen , Vordere Mutter (1) fe s t ziehen, 

Werlaeug 

Gabelschl. 11 

Gabelschl, 8 

Steck-und Gabelschl, 12 

Schlüssel 2280-T 
Gabel -und Steckschl, 12 

Steck-und Gabelschl. 12 
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ID 39 1-3' lnstandsetzen der Pumpe für das Federungssystem 

BESONDERE HINWEISE 

Wagen vom Typ Limousine 

Einbau 

Das Kippen des Deckel s oder des Pumpenkörpers vermeiden, da~it die Anschlüsse in d i e richtige Lage kommen (Gefahr 
der Beschädigung del' Dichtungen und dadurch Undichtigkeit). 

V-::>r Inbetriebnahme Pumpe durch das Zuführrohr .mit Flüssigkeit füllen. 

VIagen vom Typ Break 

Ausbau (s. BT 84B) 

Wenn die Welle auszuwechseln ist, muss unbedingt das Nadellager auch ausgewechselt werden. 

Gesamtteil Kolben- Büchsen nicht untereinander verwe ch seln. Aufsteckbrett benutzen (einen: Ausbausin:n einhalten). 

Das Kugellager des Pumpenlagers ·ist bei jedem Ausbau auszuwechseln. 

E inbau (s . BT 84B) 

Auflager der Ventile auf den Buchsen schleifeh1indem man sie leicht auf Schmirgelleinen Nr. 600 r eibt, welches man m it 
Alkohol anfe uchtet und auf eine Richtplatte auflegt . Gleiche n Arbeitsgang an vor derer Fläche des Abstandsringes (1 5) durch
führen. 

a) Wenn die Büchse~ an ihrem Sitz s ind, prüfen, ob ihre Fläche "d" sich in Höhe des unteren Teils der .Löcher 11 e11 be
findet. 

b - c) Die alten Ventile n i cht wieder einbauen, sondern auswechseln. Die Ventilführungen (1 O) müssen im Ver hältnis zum 
Pumpenkörper etwas zurückstehen. 

d) Schrauben der Lasche zur Befestigung der Strebe mit 3, 5 mkg festziehen. 

Dichtigkeit der Ventile prüfen (s. nachstehenden Abs. 43). 

Wenn zur Seite des Nylonkäfigs hin die Fläche des Kugellagers eine Aufschrift aufweist oder das Schleifen Riffelungen hinter
lassen hat, ist das Kugellager nicht zu verwenden. 
Kugellager einbauen, wobei die Nylonbuchse zur Innenseite der Pumpe und die Fläche des in:neren Laufringes vorher mit 
Rizinusöl eingefettet wird. 

Nadel i n gutem Zustand aussuchen und mit dem Mikrometer messen. Unter den bei unserem Ersatzteillager erhäl tlichen 
Nadel n 7 Nadeln der nächstfolgenden Länge auswähl en. Die 7 Nadeln müssen bei 0, 05mm genau di:e gleiche Länge haben, 
Mutter der Riemenscheibe mit 3, 5 mkg festziehen. 
Leistung der Pumpe am Wagen oder mithilfe der Prüfbank 2298 - T kontrolli eren. 
Kontrolle der Dichtigkeit der Ventile (s. B T 85) 

Druck bis 150 kg/ cm2 ansteigen lassen. Der Zeiger des Manometers muss stehen bleiben oder nur sehr langsam oder kaum 
merklich heruntergehen. Wenn zwischen Deckel und Pumpenkörper ein Flüssigkeitsaustritt erfolgt, so sind die Gummiringe 
der Ventilführungen auszuwechseln. Wenn zwischen Buchsen und Pumpenkörper eine Undichtheit besteht, sind die Buchsen 
oder die Dichtungen (24) nicht richtig eingebaut. Wenn der Druck nicht ansteigt oder schnell wieder abfällt, 3 oder 4mal 
entlüften. Wenn der Zeiger nicht stehen bleibt. sind die Ventile schadhaft. 

Werkzeug 
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ARBEITSVQRGAN G Nr. ID 391-3: Instandsetzen der Pumpe für das Federungssystem 

INSTANDSETZEN DER PUMPE (Wagen vor Februar 60) 

Ausbau (s. BT 84) 

Stössel nebst Laufrolle abnehmen, 
Pu!llpe in den Schraul;lstock einspannen, mässig stark fes tziehen, 
Deckel (1) abbauen, Ventilfeder (2) vom Ventil, das Ventil (3) selbst, die Deckeldichtung (4) und die Scheibe (5) abnehmen. 

Pumpe aus dem Schraubstock nehmen. Senkrecht auf einem Bronzedorn anstelle des Stössels aufsetzen, Den Pumpenkörper 
niederdrücken, dabei die oberen Bauteile festhalten, damit s ie beim Austreten aus dem Zylinder nicht fortgeschleudert 
werden, 
Kolben (8) aus der Laufbüchse nehmen, Dichtr ing (10) aus seiner Nut in der Laufbüchse nehmen. Feder (11) abnehmen. 
Sicherungsdraht (12) und Federteller (13) ausbauen. 

Bauteile in Trichloräthylen säubern. Mit Pressluft durchblasen. 

Einbau (s, BT 84) 

Wenn der Ventilsitz leicht zerkratzt ist, kann er nach'P,earbeitet werden, indem er auf Schmirgelleinen Nr. 600, das mit 
Alkohol befeuchtet wurde, nachgeschliffen wird; dabei sollte das Schmirgelleinen auf einer Richtplatte liegen. (Es wird 
aber empfohlen, den Ventilsitz (6) auf jeden Fall auszuwechseln) . Mit Alkohol reinigen und mit Pressluft abblasen. 
Wenn der Vent ilsitz tiefere Kratzer hat, ist er auszutauschen. 

F ol gendes prüfen: die Anlageflächen der Ringdichtung (4) . sowohl auf dem Ventilsitz als auch am Pumpenkörper; die An
lagefläche des Dichtringes (10) in der Laufbüchse. Es dürfen dort keinerlei Kratzer vorhanden sein, 

Wenn die Feder (11) im zerbrochenen Zustande angetr offen wurde, muss sie mit grosser Vorsicht herausgenommen wer
den, damit der Pumpenkörper nicht zerkratzt wird, 

WICHT IGE ANMERKUNG: 

Wenn eines der folgenden Bauteile ausgewechselt wurde, muss die Stärke der Scheibe (5 ) zwis.chen Pumpenkörper und 
- deckel neu bestimmt werden: Deckel (1), Ventilsitz (6), L aufbüchse (9) und der Pumpenkörper selbst, 
Dabei folgendermassen vorgehen: 

Bestimmung der Stärke der Scheibe (5): 

Im Pumpenkörper die L aufbüchse (9). den Ventileitz (6) ohne Dichtung und deri Deckel (1), gleichfalls ohne Dichtung, an
bringen. Teile mit der Hand zu sammenhalten. Mittels emer Fuhllehre das Spiel zwischen Pumpenkörper und PUmpen
deckel messen, Diese Messung ist an drei Stellen durchzuführen und dann das Mittel aus allen drei Messungen zu bilden, 
z, B. o, 20mm, Da das zulässige Spiel 0, 0.5 - 0, 09mm beträgt, muss die Stärke der Beilegs cheibe 0, 20 - 0, 09 = 0, llmm 
s ein. 

Werkzeug 

Steckschl, 12 

Bronzedorn mit 
20 ~ und 100 Länge 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 391-3: Instandsetzen der Pumpe für das FederungssysteJn 

Die Scheibe aussuchen, die die soeben ermittelte Stärke hat, oder aber die nächststärkere. Im genannten Beispiel nimmt 
man e ine Scheibe von 0, 15mm Stärke. Immer aber muss (vor dem Anziehe n) noch etwas Spiel zwischen Pumpe und Deckel 
vorhanden sein. Teile abnehmen. 

Vorbereiten der Bauteile: 

Federteller (13) und dann den Sicher.ungsdraht (12) auf dem Kolben anbr ingen, Laufbüchse und Kolben in Alkohol säubern • 
. Mit Pressluft durchblasen, Kolben wie Laufbüchsenbohrung sorgfältig mit e inem weichen Tuch austrocknen. 

Ei n Fremdkörper kann Kratzer erzeugen, die ihr erseit s das Eindringen von Flüssigkeit in den Motor verursachen. Dicht
ring (10) in Hydraulikflüssigkeit tränken (oder mindestens in Rizinusöl) und in seiner Nut in der Laufbüchse anbringen 
{ Mont agekonus 2227 - T, s. BT 89, Abb, 13), 

ANMERKUNG: 

Die Dichtungen (7) und (10) ha b en beinahe dieselben Abmessungen. Um sie auseinander zu kennen, muss man beide über
einander l e gen: die Dichtung mit dem kleineren Aussendurchme:sser ist die Dichtung (10) . Sie ist auch härter (Krylen) als 
die Dichtung (7). · 

Kolben und Laufbüchsenbohrung mit Hydraulikflüssigkeit benetzen. Feder (11) einsetzen und Kolben in die L aufbü chse ein
führen. 
Kontr ollieren, ob sich der Kolhen s törungsfrei in der Laufbüchse auf und ab bewegen lässt und der Siche r ungsdraht am 
Federteller an Ort und Stelle ist. 

Dichtung (1) gut m it Hydraulikflüssigkeit anfeuchten und in die Nut des Ventilsitzes einsetzen. Diese Dichtung muss am Aue 
sendurchmesser der Nut anstossen und am Innendurchmesser etwas Spiel lassen. 

Pumpe eLnb auen: 

Pumpendeckel auf zwei Prismen senkrecht aufstellen. Die gemäss· Abs. 5 festgelegte Scheibe (5) einsetzen, dann die mit 
Hydraulikflüssigkeit benetzte Dichtung (4), die Feder {2) (s. BT 84 wegen de r Orientierung) und das Ventil (3). Feder (2) 
zusammendr ücken und das Vent il (3 ) mit dem Daumen bis zum E indringen des Ventils in s eine Bohrung am Deckel herunter
drücken. Sitz (6) über das Ventil schieben, bis er zentri sch zum D eckel sitzt (Ventilsitz (6) m it der Dichtung (7) nach oben). 
Jetzt die Laufbüchse mit dem eingebauten Kolben aufsetzen und zentrieren. Deckel, Ventilsitz und Laufbüchse m it de r Hand 
halten und den P umpenkörper über dem Ganzen montie r en (s. Abb. 2 wegen der Öffnungen bzw. Anschlüss e). Durch die 
Bohrung für den Stössel hindurch den Kolben (8) nach oben s tossen, dam it das Ventil auf seinem P l atze bleibt, dann das 
P umpengehäuse vollends ganz montieren. Aufpassen, dass die Dichtung (4) b eim endgültigen Zusammenbau nicht verletzt 
wird. Der Pumpenkörper muss bis auf die Scheibe {5) he rabgehen , sonst sitzt das Ventil nicht richtig, die Teile haben sich 
verschoben, und die Montage muss wi ederholt werden. 

Die ganze Pumpe mit der Hand zusammenhalten und die Schrauben m it 1, 7 - 1, 9 mkg anziehen. 

WICHTIGER HINWEIS: 

Es muss vermieden werden, den Deckel oder den Pumpenkörper zu schwenken, um die richtige Stellung der Anschlüsse für 
Aus-und Eintritt zu erreichen, weil das eine Beschädigung der Di chtungen und damit Undichtheit verursachen kann. 

Stössel und Stösselrolle gut einölen (Motoröl SAE 20) und in den Pumpenkörpe r einset zen. 
Kontrollieren, ob all es richtig funktioniert, wenn die St össelrolle betätigt wird. 

Werkzeug 

Montagekonus 2227 - T 

Drehmomentschl. mit Nuss 12 
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HINWEIS: 

Falls die Rückholfeder (11) ausgewechselt wird, muss das oben Beschriebene gleichfalls durchgeführ t werden, mit Aus -
nahme des Abs.- 5 (Bestimmung der St ä rke der Scheibe). -

In diesem Falle die bei der Demontage vor gefundene Scheibe wieder benützen. Die Dichtungen und das Ventil müssen bei 
jedem Zusammenbau ausgewechselt werden. · 
Sehr sorgfältig prüfen, ob der Sitz der Laufbüchse im Pumpenkörper von den Federenden nicht ve rletzt wurde. 

ANMERKUNG: 

Vor der Inbetriebnahme muss die Pumpe mit Hydraulikflüssigkeit gefüllt werden (durch das Zulaufrohr). damit s ie sofort 
a r beiten kann. 

INSTANDSETZUNG DER PUMPE (Wagen ab Febr uar 60) 

Ausbau (s. BT 84A) 

Stössel nebst Laufrolle abnehmen, 

Pumpe in clen Schraubstock einspannen, mässig fest anziehen. Deckel (1) abbauen, Ventilfeder (2) vom Ventil, das Ventil 
(3) selbst, die Deckeldichtung (4) oder die Einstellscheibe (5) abnehmen. 

Pumpe aus dem Schraubstock nehmen. Senkrecht auf einem Bronzedorn anstelle des Stössels aufsetzen. Den Pumpenkörper 
niederdrücken, dabei die oberen Bauteile festhalten, damit sie beim Austreten aus dem Zylinder nicht fortgeschleudert 
werden. Kolben (8) aus der Laufbüchse nehmen. Dichtring (10) aus seiner Nut in der Laufbüchse nehmen. Feder (11), 
Sicherungsdraht (12) und Fede r (13) abnehmen. 

Zwischenkolben (14) mithilfe eine s Bronzedorns aus .dem Pumpenkör per nehmen. Wenn der Zwischenkolben auszuwechseln 
ist, so muss e be nfal l s der Pumpenkörper ausgewechselt werden. 

Bauteile in Alkohol säubern. Mit Pressluft durchblasen. Prüfen, ob die Öffnungen (a) und (b) nicht verst opft sind. 

Einbau (s . BT 84A) 

Wenn der Ventils itz l eicht zerkratzt ist, kann er nachbearbeitet werden, indem ma n auf Schmirgelleinen Nr, 600, das m it 
Alkohol angefeuchtet wurde, nachgeschliffen wird; dabei legt man das Schmirgelleinen auf eine Richtplatte (Es wird aber 
empfohlen, den Ventilsi tz (6) stets auszuwechseln). Mit Alkohol reinigen und Pressluft abbl asen. 
Wenn der Ventilsitz tiefere Kratzer hat, ist er auszutauschen. 

Auflager der Dichtung (4) auf ihrem Sitz und im Pumpenkörper prüfen, Auflager der Dichtung (7) auf Laufbüch!;ie, sowie 
Auflage der Dichtung (10) de r Büchse im Pumpenkörper. Dieser darf keine Kratzer au fweisen. 

Wenn die Feder (11) in gebrochenem Zustand vorgefunden wurde, s·o muss sie mit äusserster Vorsicht herausgenommen 
werden, um den P umpenkörper nicht zu zerkratzen. 

Werkzeug 

Steckschl. 12 

Bronzedorn ~ 20 
Länge 100 

Bronzedorn ~ 7, Länge 150 
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WICHTIGE ANMERKUNG: 

Wenn eines der folgenden Bauteile ausgewechselt wurde, muss di e ;>tärke der Scheibe (5) zwischen Pumpenkörpe r und 
-cleckel neu bestimmt werden; Deckel (1), Ventilsitz (6) , Laufbüchse (9 ) und der Pumpenkörper s elbst. Dabei folgende r 
massen vorgehen: 

Bestimmung der Stärke der Scheibe. (5) : 

a) In Pumpenkörper die Laufbüchse (9), den Vet].tilsitz (6) und den Dec ke l (1 ) ohne Dichtung a nbri ngen, T eile m it der Hand 
zusammenhalten. 

b) Mittels einer Fühllehr e das Spiel zwischen Pumpenkörper und - deckel m e s s en. Diese Messung i st an drei Stelle n 
durchzuführen und dann ist das Mittel aus den drei Messungen zu bilde n. 
z . B . : 0, 20mm 

c) Da das zulässige Spiel 0, 05 - 0, 09mm beträgt, muss die Stärke de r Beilegs cheibe 0 , 20 - 0, 09 = 0, llmm betra gen. 
Eine Scheibe auswähl en, die de r ermittelten Stärke entspricht, oder aber di e näch st. höher e Stärke . Vor Anz iehen 
muss zwischen Deckel und Körper stet s ein Spiel bestehen. 

d) Teile v om Pumpenkörper abnehmen. 

Teile vorbereiten: 

a) Federteller (13) und dann den Sicherungsdraht (12) auf dem K olbenschaft anbringen. Laufbüchse und Kolben m it Al 
kohol säubern, Mit Pressluft durchblasen und Kolben, sowie Laufbüchsenbohrung m it eine m wei chen Tuch au strockne n; 
ein Fremdkörper kann nämlich Kratzer hervorrufen, wodurch wieder Flüssigkeit i n den Mot o r eindringen könnte. 

b) Di chtring (10) in Hydraulikflü;:;sigkeit tränken (oder besser noch in Rizinusöl ) und in s eine r Nut in de r Laufbüchs e an
bringen ( Montagekonus 2227 -T, s . BT 89, Abb. 13) . 

ANMERKUNG: 

Die Dichtungen (7) und (10) haben beinahe dieselben Abm e s sungEm. Um sie unte rscheiden zu können, muss man sie aufei n
anderlegen : die Dich tu.'lg mit de m klei neren Aussendurc hmesse r ist di e Dichtung (1 0 ), Si e ist auch härt er (Krylen) als die 
Dichtung (7). 

c) Kolben und L aufbüchsenbohrung m i t Hydraulikflüssigkeit benet zen. Feder (11 ) eins etzen und Kol ben in die L aufbüc hse 
einführen. Prüfen, ob er stö rungsfrei in der L aufbüchs e gl ei tet und ob Sicherungsdr aht (12 ) am Federteller (13 ) richtig 
s i tzt. 

d ) Dich tung (7 ) g ut mit Hydraulikflüssigkeit anfeuchten und in di e Nut des Ventils itzes (6) einsetzen. Die s e Dich tung muss 
a m Auss endurchmesser de r Nut anstossen und am Innendurchm es ser etwas Spiel l as s en. 

Pumpe einbauen: 

a ) Pumpendeckel (1) auf zwei Prismen aufrecht stellen. Die ge rnäss Abs. 9 festgelegte Scheibe (5) e inle gen, dann d ie m it 
Hydraulikflü ssigkeit be netzte Dichtung (4), d ie Feder (2) ( s . Abb. 1 zur Or ientierung) und Ven til (3 ), 

b ) Feder (2) zusamm endrücken und das Ven til (3) mit dem Daumen bi s zu m Einbringen des Ventils in sei ne Bohrung am 
De ckel herunt erdrücken. 

c ) Sitz (6) über das Ventil schieben, bis er zentrisch zum Deckel sitzt . Laufbüchs e mit dem ei ngebauten Kol ben aufset zen 
und zentri eren . 

Werkzeug 

K onus 2227 - T 
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d} Deckel, Ventilsitz und Laufbüchse mit der Hand haHen und den Pumpenkörper über dem Ganzen montieren (s. Abb. 2 
wegen der Öffnungen, bzw. Anschlüsse}. Durch die Bohrung für den Stössel hindul'Ch und mithilfe eines Bronzedornes 
gegen Ende des Kolbens (8) stossen, damit das Ventil an seinem Platz bleibt, dann das Pumpengehäuse vollends mon
tieren. Darauf achten, dass Dichtung (4} beim endgültigen Zusammenbau nicht beschädigt wi rd. 

e) Der Pumpenkörper muss bis auf die Scheibe (5} herabgeheri, sonst s itzt das Ventil nicht richtig und die Mont age mus~ 
wiederholt werden, 

f) Die ganze Pumpe mit der Hand zusammenhalten und die Schrauben zur Deckelbefestigung mit 1, 7 - 1, 9mkg festziehen 
(Drehmomentschlüssel 2471-T, s. BT 7, Abb. 2). 

WICHTIGER HINWEIS: 

Es muss vermieden werden, den Deckel oder den Pumpenkörper zu schwenken, um die rich tige Stellung der Anschlüsse 
für Aus-und Eintritt zu erreichen, weil dies eine Beschädigung der Dichtungen und dami t Undichtheit verursachen kann. 

g) Zwischenkolben mit Hydraulikflüssigkeit bestreichen und in Pumpenkörper e inset~:en. 

ANMERKUNG: 

Beim Vorhandensein von leichten Kratzern ist ein leic'htes Nacharbeiten mit Schmirgelleinen Nr, 600 zulässig, welches 
mit Alkohol getränkt wird. Es ist jedoch vorzuziehen, das Gesamtteil Pumpenkörper und Zwischenkol ben auszuwechseln. 

Gesamtteil Stössel und Rolle vorher einölen (Motorenöl SAE 20} und in Bohrung des Pumpenkörpers einsetzen, nachdem 
man sich vergewissert hat, dass die Öffnungen (a} und (b) nicht verstopft s ind . 
Prüfen, ob das Ganze korrekt gleitet, indem man auf Rolle drückt. 

INSTANnSETZEN DER PUMPE (Wagen vom Typ Break} 

AUSBAU (s . B T 84B) 

F lüssigkeit aus Pumpe entleeren. 

Pumpe i m Schraubstock am Ansatz des vorderen Deckels festhalten. 
Kupfer- oder Aluminiumbacken verwenden. 
Schraube der Riemenscheibe abnehmen, Riemenscheibe nebst Keil abnehm en. 
Blechdichtstulpen (1), Anlaufscheibe {2) und Gummiring (3) abnehmen. 

Mutter (4) und die Schrauben (5) zur Befestigung des Lagerdeckel s .abschraub en. 
Lasche zur Befestigung der Strebe abnehmen. 

Werkzeug 

Bronzedorn ~ 7, L änge 150 

Drehmomentschl. 247 1 -T 

Nuss 12 

St eckschl. 19 

Steckschl.. 12 
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ARBEITSVORGANG Nr. m 3 91-3 Instandsetzen der Pumpe für das Federungssystem 

F1.l.mperJgehäuse abnehmen (Abzieher 2282-T, s. BT 82, Abb, 2). 

Dichtung (6) von Pumpenkörper abnehmen. 

Welle des Kugellagers für Pumpenlagerung herausschlagen (Abzieher 2282-T, s , BT 82, Ab!;>. 3). 

ANl'viERKUNG: 

Wenn die Welle auszuwechseln ist, ~ ebenfall,s das Nadellager (25) ausgewechselt werden, 

Pumpe vo:1 Schr.aubstock abnehmen und mit der Hand senkrecht festhalten, Taumelscheibe nach oben. Welle abnehmen. 

WICHTIG: 

Gesamtteil Kolben- Buchs e. nicht durcheinander bringen. Nadeln (7) abnehmen. 

Kolben zerlegen, Aufsteckbrett MR-3301 - 80 benutzen (s . BT 83,· Abb. 1), um Teile nicht durcheinander zu bringen, 
Kolben aus Laufbüchsen nehmen. Arbeitsgang mit dem der Arretiers tange für die Taumelscheibe am nächsten gelegenen 
Kolben beginnen. Einen Ausb ausinn, z. B. im Uhrzeigersinn fesüegen und die Kolben von links nach rechts in das Aufsteck
brett stecken, nachdem Federteller und Feder abgenommen sind, Die L öcher für die Büchsen liegen dem Monteur gegen-
über. · 

Mithilfe eines Schlegel s Lagerdeckel (8) aus Pumpenkörper (9) herausschlagen, indem man mit de r Hand am Gesamtteil 
zieht. 
Wenn der Deckel frei ist, das Ganze umdrehen, ·um ein Herausfallen der Zylinder zu vermeiden; daratlf achten, dass keine 
Teile verl oren gehen. 
Ventilführungen (1 0) , -Feder n (ll) und y,;mt:ile (12) abnehmen. Laufbüchsen (13 ) abnehmen und dabei ebenfalls einen Ausbau
sinn wie bei den Kolb&n einhalten (im umgeltehrten Uhrzeigersinn, wenn man den Pumpenkörper in ·der Hand hält sind die 
Ventilsitze nach oben gerichtet). Laufbüc:.1sen gegenüber ihren Kolben in das Au fst eckbrett bringen, LaufbUchsendi chtungen 
(24) abnehmen. Arretierstange (14) für P;:mpenkörper he-rausschlagen. 

l'v!ithilfe eines Dorns Gesamtteil Dichthülse (15) und Kugellage r fü r Pumpenlagerur.g herausschlagen. Das Kugellager muss 
bei jed;:,m Ausbau ausgewechselt werden. Dichtring (16) des Lagerdeckels und Dichtung (1 7) der Abstandshülse abnehmen. 

Mutte r zum Anziehen des Drucklagers abnehmen. Drucklager und Taumelscheibe ausbauen. Mit der Lupe prüfe n, ob keine 
Kratzet· oder Eindrücke an den Kugellagerwegen oder -kugeln v orhanden sind. Das Kugellager kann nur wieder eingebaut 
werden, wenn keine Spur i rgendeiner Beschädigung vorhanden i st. 
Mutter m it 3, 5 mkg anziehen (Sicherungsblech). 

Teile mi t Alkohol reinigen. 

Werkzeug 

Abzi eher 228 2-T 

Aufs teckbrett MR- 3301-80 

Dorn 17 ~ und Länge 150 

Steckschl. 21 
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EINBAU (s. BT 81) 

Laufl>üchsen und Zwischenstück vorbereiten, 
Auflager de r Ventile auf den Laufbüchsen schleifen, indem man s ie leicht Uber in Alkohol getränktes Schmirgelleinen reibt. 
Schmi rgelleinen auf Richtpl atte legen. 
Mit Alkohol reinigen und mit Pressluft abblasen. 
Jede Laufbüchse in ihren ursprünglichen Platz im Aufs teckbrett bringen. 
Das Gleiche bei der vorderen Fläche des Zwischenstückes (15) durchführen. 

Pumpenkörper vorbereiten: 

a ) Sicherungsstange (14) unter de r Presse in den Pumpenkörper einbringen (s . BT zur Erläuterung) . 

b) Pumpenkörper auf 2 Prismen stellen, deren St ärke mindestens 50mm beträgt. Vorrichtung MR- 3053 -1 90 nicht be 
nutzen, da hierbei die Bohrung des Körpers zerstört wi rd, da ja die Büchse unter Druck angebracht wi rd. Die vorher 
mit hydraulischer F lüssigkeit angefeuchteten Gummiringe (24) in di e Nuten der Bohrungen einsetzen, wel che die Büch
sen im P umpenk örper aufnehmen. Falls notwendig, die Dichtungen mithilfe eineE; alten Lenkungskolbens oder eines 
Rohres einstossen. 
BUchsen (13) in den Pumpenkörper (9) einbringen und dabei den Ausbausinn beachten (von links nach rechts). Büchsen
hals mit Alkohol anfeuchten. Büchse in Bohrung des Pumpenkörpers einsetzen und sie ziemlich kräftig mithilfe eines 
Dorns hineinstossen, bis zu dem Au~enblick, wo man e ine Art Sperre verspürt (Übergang des Büchsenhalses in die 
Dichtung). P rüfen, ob die Fläche "d der Büchsen auf Höhe des unteren Teils der Verbindungslöcher "e" im Körper 
liegt (s. Abb. 6). 

c) Ventile (1 2) anbringen, sie vorher mit hydraulischer Flüssi gkeit anfeuchten. 

ANMERKUNG: 

Keine alten Vent.ilplättchen einbauen, sie sind stets auszuwechseln. 

d) Ventilführungen (10) einsetzen. Die Führungen sitzen ers t r i chtig, wenn sie im Verhältnis zum Pumpenkörper etwas 
zurücldiegen; andernfalls liegen die Führungen am Ventil an. 
Gummiringe (18) mit hydraulischer Flüssigkeit anf~uchten und aufse tzen, Ventilfedern anbringen. 

e) Gummiring (16) für Lager in hydr aulische Flüssigkeit tauchen und auf Nabe des vor d e r en L agers anbringen. 
L ager deckel (8) auf Pumpenkörper aufsetzen (Ausrichtung beachten) und mit der Hand einbringen. Schraube (5) an
bringen (Zahns cheibe). 
Lasche zur Befestigung der Strebe anbringen. Zahnscheiben zwischen Lasche und Lager (und nicht unte r die Schrauben
köpfe) l egen. Schrauben mit 3, 5 mkg festziehen. 

Dichtigkeit der Ventile prüfen. 

Prüfbank 2290-T benutz en. Pumpe auf Vorrichtung MR-3365 - 60 b ringen und v orgehen, wie in Abs . 52 ff. angegeben. 

Werkzeug 

Rohr Aussen-~ 20, 5 
Innen - ~ 15 
Länge 150 

Drehmomentschl. 2471 - T 
Nuss 12 

Prüfbank 229 0- T 
Vorrichtung MR-3 365 - 60 
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Länge der Nadeln m essen ('I) (s. BT 84A) 

a) E inen Druck von 150 kgfcm 2 aufrecht erhalten. 
Eine Büchse markieren und eine Kugel von 6mm ~ in die Büchse einführen (Kugel 270 7 S). 
De n der Büchse entsprec henden Kolben i n s i e einführen und eine neue Nadel von 29, 5mm Länge anbringen (Nadel 
D 391-519). 

Welle in Pum penkörper einsetze n und sie in Führungss tüc k (A) zentrieren. 
Messstab {B) in die Bohrung des oberen Teil!:? der Welle einbringen und Messapparat s o in Stellung bringen, dass der 
Fühl stift der Messuhr 2437 -T in der Achse des Messstabes zentrie rt wird. 

b ) Obere P latte der Welle so dr ehen, dass ihre Schulter an Führungsstück (A) anschlägt und die Null der Scheibe dem 
grossen Zeiger der Messuhr gegenübe rstellen. 

D rehung der Platte bis zu der Stelle verfolgen, welche der Maximalhubhöhe entspricht, die von der Messuhr angez eigt 
wird. Umdrehungen und Teilumdrehungen abzählen: = "m". · 
Be i dem gewählten Beispiel wär e die Länge der in die Büchse einzubringenden Nadel: 1

1 
= 35 - m 

c) Nadel, Kolben und Kugel der Büchse abnehm e n. 

d) Die gleich~,n ~rbeit~g~?'ge wie in Abs. a) und b) bei zwei anderen Büchsen durchführen und die Länge der Nadeln berech-
nen, d. h. 1

2 
und 13 • . 

e) Durchschnitt de r Masse nehmen, um die Länge 11111 der auf der Pumpe einzubauenden Nadeln zu haben: 

Kugellager montieren, Kolben montieren : 

a) Den in Rizinusöl eingetauchte n Gummiring (17) auf Zwischenstück (15) aufsetzen. F eder (20) und Zwischenstück (15) 
in Pumpe einset zen. 
Zustand der Oberfläche des inneren Laufringes prüfe n (auf Seite des Nylon-Käfigs) . Die F l äche darf keine Kratzer oder 
irgendeine Aufschrift aufweisen. Wenn d as Schleifen der F läche Riffelungen hi nterlassen hat , ist das Kugellager nicht 
wieder zu ver wenden. Diese Fläche mit Rizinusöl einfett e n. Kugellager auf Lagergehäuse aufsetzen, Nylon ring nach 
dem Pumpeninneren gerichtet. Kugellager unter de r P r esse anbringen. Zwischenstück mithilfe des Dornes MR- 3436 -10 
zentrieren (s. BT 83, Abb. 3). 

b ) Teller (2 1) auf Kolben aufsetzen. Prüfen, ob Seeger ring (22) richtig im Teller sitzt. Kolben durch Eintauchen in hy 
draulis che Flüssigkeit ölen. Rückzugfeder (23) anbringen, Kolben in entsprechende Büchse einsetzen. 

Kolb en mithilfe der Vorrichtung 2284-T (s. BT 83 , Abb , 4) festhalte n. Die langen Bügel kommen auf die Kolben, die 
sich gegenübe r der Führungskugel befinden. Gleichen Arbeitsgang bei den übrigen Kolben durchführen. 

Werkzeug 

Dorn MR-3436 -11 0 
Bügel 2284-T 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 391-3 : Inst andsetzen der P umpe für das Federungssystem 

Nadeln (7) anbringen, Welle aufsetzen und mit der Hanq einbringen. Gelenkkugel (19) in Auskerbung der Platte und auf 
Sicherungsstange (14) aufsetzen und dabei Welle unter der Presse fertig einsetzen (Dorn 22 86- T , s , BT 84, Abb. 1) . 
Haltebügel von den Kolben abnehmen. 
Darauf achten, dass die Nadeln in die Aussparungen de r Platt e eindringe n urtd die Gelenkkugel nicht an der Führung 
klemmt. 
Welle drehe n lassen und feststellen, ob kein Hartpunkt vorhanden ist. 

Kugellager schmi eren (Kugellagerfett) . 
Gumm i ring {3), Anlegscheibe (2) und Dichtstul pen (1) anbringen. 

Dichtung in Nut des P umpenkörpers einsetzen. 
Pum pengehäuse auf Körpe r aufsetzen. L age des Gehäuses ergibt sich durch den Einbau. ·Gehäuse nach Anfeuchten des 
Pumpenkörpers mit hydraulischer F lüssigkeit unter der Presse anbringen . (Vorrichtung 2287 -T, s. BT 84, Abb. 2) . 

Keil, Riemenscheibe und Siche rungsble ch a nbringen. Mutte r mit 3, 5 mkg fes tziehen. Sicherungsblech umschlagen . 

Pumpe auf der Prüfbank kontrollieren. 

Die Leistung der Pumpe kann nur mithilfe der Prüfbank 2298-T kontrolliert werden. 

Pumpe auf dem Wagen prüfen. 

a) Schnellkontrolle 

Vorgehen, wie nachstehend beschrieben: 

1) Die P.rüfung ka nn nur erfolgen, wenn di e Bauteile warm sind (Flüssigkeit mindestens auf 500 C) . 
Falls erforderlich, Motor im beschleunigten Leerlauf drehen lassen, E ntlüftungsschraube des Druckreglers 
leicht gelöst (Das Umwälzen der Flüssigkeit l ässt ihre T emperatur ansteigen) . 

2) Die Keilriemen müssen in gut em Zustand und normal gespannt sei n, Behälterfilt er sauber und Stand der Flüssig
keit normal. 

Kont rolle der Pumpe und des Dn1ckreglers 

Elektrischen Tourenzähler benutzen. 

Höheneinstellung auf " NIEDRIG" bringen. 
F r ühzündverstellung auf "VOLLE SP ATZÜNDUNG" stellen. 

Druck durch Lösen de r E ntlüftungsschraube des Druckregl ers senken. L eerl auf auf genau 600 U /min einstellen. 

Entlüftungsschraube wieder anziehen und Chronometer auslösen. 
Zeit (TI) feststellen,- die von dies em Augenblick bi s zu dem Augenblick vergangen i st, wo de r Druc kregler zu pfeifen be
ginnt. Wenn TI unter oder gleich 20 Sekunden ist, d'1-nn ist die Pumpe in Ordnung uri.d man kann zur Kontrolle des Gesamt 
d ruckverlustes übergehen. 
Wenn T I über 20 Sekunden liegt, so ist eines der O rgane defekt (was nic ht bedeutet, dass es die Pumpe sein muss ). 

Werkzeug 

Dorn 2286 - T 

Rohr, Aussen- ~ 56 
Innen-~ 48, L änge 60 

Vorrichtung 2287 -T 

Steckschl. 19 

Prüfbank 2298-T 
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ARBErfSVORGANG Nr. ID 391 --3 Irrstandsetzen der Pumpe für das Federungssystem 

L j Vollständige Kontrolle 

F lüssigkeit und_ Teile anwärmen 

~.) 

b) 

Höheneinstellung auf "NIEDRIG" bringen. 

Motor anlassen, Entlüftungsschraube des Druckreglers leicht lösen, um die Pumpe unter Druck arbeiten zu l assen. 
Motor ungefähr 1/4 Stunde lang drehen l assen, Luftleitblech und vorderen "linken K otflügel abnehmen, 

Motor anhalten. Entlüftungsschraube des Druckreglers ganz lösen, um Druck zu senken. Bremsdruckspeicher durch 
Betätigen des Pedals der hydraulischen Bremse entleeren (Wagen vom Typ Break), 
Entlüftungsschraube wieder fe stziehen. Motor in Gang setzen, um Ausschaltung zu erzielen, 
Motor anhalten. 

Vorbereitungen zur Kontrolle 

Dichtigkeit ~er Pumpe der Prüfbank 2.290-T kontrollieren. 
Hierzu die Öffnung 1 a" der Prüfbank mithilfe eines Stopfens (V} verschliessen, 
Öffnung ".c" der P umpe mit Manometer (M2} ver binden. Entlüftungsschraube "b" anziehen. Pumpen, um Druck ansteigen 
zu lassen (1 00 kg/cm"2 ungefähr}, 

Entlüftungsschraube lösen, dann wieder neu anziehen, um Druck auf 150 kg/cm2 zu bringen. Na ch 5 Minuten Wartezeit muss 
der Druck praktisch unverändert sein, 

Verbindungsrohr Druckregler-D ruckspeicher vom Bremsdruckspeicher abschliessen, 
Die auf der BT angezeigte Montage durchführen: Fülls topfen de8 Behälters abnehmen und Kontrollapparat auf dem Kühler 
befestigen, Verbindungsrohr an Verbindungsstück anschliessen, Öffnung "f" des Verbindungsstückes mithilfe des Rohres 
(B) an Offnung des Hahnes (R2) anschliessen. 
Öffnung "h" des Verbindungsstückes an Manometer (11113) der Prüfbank 2290 - T anschliessen. 
Hüc klaufrohr zum Behälter vorn Druckregler abschliessen und diesen sofort verschliessen (auf Ausfluss der Flüssigkeit 
achten) , . 
Rohr (2) des Kontrollapparates an Öffnung "c!" des Druckreglers anschliessen, 

ANMERKUNG: 

1) Wegen der Schwierigkeit, eine genaue Dr ehzahl von 600 U/min zu erhalten, ist es vorzuziehen, einen Tourenzähler 
zu verwenden (bei Wagen .vom Typ Break) (Tourenzähler 2432-T, s, BT 80B). Die. Verwendung eines solchen Apparates 
s chliesst Irrtümer, die auf die Unbeständigkeit des Motors zurückzuführen sind aus und erleichtert die Kontrolle der 
HO-Pumpe. 

2) Der unter der Nr. 2432-T e rhältliche Tourenzähler wird durch einen Mitnehmerflansch 2433-T angetrieben. Dieser Mit
nehmerflansch ist der glei che wie der, mit wel chem der mechanische Drehzahlmesse r 2434-T ausgerüstet ist. 

Werkzeug 

Tourenzähler 2432-T 
Mitnehmerflansch 2433-T 
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ARBEITSVORGANG Nr. m 391-3 Instandsetz(m der Pumpe für das F ederungssystem 

Kontrolle der P umpenleistung 

1) 

2) 

Temperatur der Flüssigkeit im Kont r ollappara t prüfen. Sie muss 50° C be tragen. Motordrehzahl eins tellen 
(600 U/min genau). Druck an Monometer (M3) prüfen. Ihn mithilfe des Hahns (R2) auf etwa 125 /kg/cm2 einstellen. 
Kontrollapparat entle e1•en. Hahn (Rl) schliessen und gleichzeit ig Chronome ter au s l ösen. Chronometer in dem 
Augenblick anhalten, wo der Flüssigkeitsstand die obere Markierung erreicht. Hahn {Rl ) öffnen. Die von Chrono
meter ange zeigte Zeit festhalten. D iesen Arbeitsgang dreimal dur chführen und dann das Mittel der Mess ungen 
nehmen. Dieser Durchschnitt mus s unter 82 Sekunden liegen. 
Die gleiche Kontrolle mit 60 kg/ cm2 wiederholen. Druck m ithilfe des Hahns (R 2) e in stellen. 

Kontrolle mit einem Tourenzähler (s. BT 84 J ) 

Motord rehzahl auf ungefähr 600 U/m in einstellen. 
Dr uck an Manometer (M3) kontrollier·en . Ihn mithilfe des Hahns (R2) auf etwa 125 kgfcm2 einstellen. Kontroll
gerät entleeren. Hahn (R l ) schliessen und gleichzeitig Tourenzähler einschalten. Tourenzähler genau in dem 
Augenblick abschalten, wo der F lüssigkeitsstand die ober e Markierung erreicht. Hahn (Rl) öffnen. An zahl der 
Pumpenumdrehungen fe sthalten. D iese Zahl muss unt er o'derhöchstens gle ich 816 sein (die Pumpe dreht m it 
halber Motorgeschwindigkeit). Die gle iche Kontrolle bei 60 kg/cm2 wiederhol en·. Druck mithilfe des Hahns (R2) 
einstellen. 

KONTROLLE DES DICHTHALTENS DER VENT ILE (s. BT 84 G) 

Um diesen Ar beitsgang durchzuführen, muss die Prüfbank vorbereitet sein, wie BT 172 zeigt (eine der Pumpen
öffnungen a n e inen der Manometer 0- 200 kgfcm"- anschliessen ). 

Öffnung "a" der Prüfbankpumpe an HO-Pumpe m ithilfe des Rohrs (S l) anschliessen. 

Prüfen, ob die Entlüftungsschraube 11 b11 richtig fes tgezogen is t . Pumpen. 
Der Druck muss bis 150 kgfcm2 anste igen. Wenn die Dichtigkeit in Ordnung is t, muss der Zeige r des Mano
meters feststehen oder nur gan z l angsam und unmerklic h heruntergehen. Man darf zwischen L agerdeckel und Kör 
per ke inen Flüss igkeitsverlust fe ststellen, a nde r nfalls sind die Gummiringe der Ventilführ ungen auszuwechseln. 

Man darf ebenfalls keinen Verlust zwis chen Laufbüchsen und Pumpenkörper (auf Gehäuseseitel feststellen, was 
einen schlechten E inbau der L aufbüchsen oder der D ichtungen (24) bedeuten würde. Wenn der Druck n icht 
ansteigt, oder der Zeiger schnell sinkt, Entlüftungsschraube (b) lösen, um Kreislauf zu entlüften . 

Entlüftungssch raube wieder festziehen und pumpen . Wenn nämlich Unreinigkeite n unter ein Ventil geraten sind, 
könnten diese durch die Bewegung der Flüss igkeit beseitigt werden. 

Diesen At•beit svorgang drei oder viermal wiederholen . Wenn der Zeiger nich.t fe s t steht s ind die Ventile undic ht. 

E ntlüftungsschraube (b) der Prüfbank lösen. Pumpe ~bnehmen. 
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Werkzeug 

Prüfbank 2290-T 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 391- 4 : Arbeiten am Druckregler und Druckspeicher 

AUSWECHSELN DES DRUCKREGLERS 

i\usbau 

Druck durch Lösen der Entlüfterschraube am Druckregler ablassen. 

Kraftstoffpumpe abnehmen, nach vorn ausbauen und Zulaufrohr abschliessen. 

Zufuhrrohr zur Feder nng am Anschluss der Verbindungsl eitung zum Verteilerbl ock abschliessen (Schlüssel 22 19 - T oder 
Schlüssel 2221 - T, s.BT 61, Abb. 3). 

Anschlus s fü r das Verbindungsrohr zwischen Pumpe und Druckregl er an der Pumpe lösen (Schlüssel 2220-T, s . BT 61, 
Abb. 3 oder Gabelschlüssel 14). 

Obere Befestigungsschraube für den Druckregl er abschrauben. 

Wagen anheben und Vorderteil aufbocken (Vorrichtung 2505 - T , s. BT 111 ). 

Verbindungsrohr zwischen Pumpe und Druckregler am Druckregler abschliessen (Schlüssel 2220- T, s. B T 61, Ab b. 3). 
Halteband für Druckregler abnehmen. 

Schelle zur Halterung des Gummirohres für Rücklauf zum Behälte r abnehmen. Rohr am Druck r egl e r abschliessen, Rohr-
öffnung mit Stopfen verschliessen (s. BT 89) und Druckregler / Speicher abnehmen. · 

Zuflussrohr zur Federung am Druckregler abschliessen (Schlüssel 2219 - T oder 2221 -T). 

Einbau 

Halteband für Druckregler an letzterem befestigen und Zuflussrohr für die Federung anschliessen (Schlüssel 2219-T oder 
2221 - T ) . 

Druckregler einsetzen, Verbindungsrohr zwischen Pumpe und Druckregler an letzterem anschliessen und Anschluss an der 
Pumpe festz i ehen (Schlüsse l 222 0-T oder Gabelschlüssel 14 ). 

Zuflussrohr zur Federung a m Anschlus s des Rohre s zum Verteilerbl ock anschliessen (Schlüss el 2219 -T oder 222 1-T) . 

Obere Befestigungsschraube für den Druckregl er einschrauben und festziehen (Unterlegsche ibe und Sprengring unter dem 
Kopf). 
Ha lteband für Druckregl er befestigen. 

Gummirücklaufrohr zum Behälter am Dr-uckreglet· anschliessen. Schlauchbineier nach Un terlegen eines Gummiba.ndes (mn 
das DLI r·chr eibcn z u verlundern) befesti gen . 

Werkzeug 

Stecks chl. 8 

Steckschl. 14 

Schlüssel 2 219 - T 
Schlüssel 2 221 -T 

Schlüssel 2220 -T 
Gabel s chl. 14 

G abels chl. 12 

Vorrichtung 2505 -T 

Schlüssel 22 20- T 

Schlüssel 2221 - T 

Sc hlüsse l 2219 - T 
Schlüssel 222 1- T 

Schlüssel 2220- T 
Gabel schl. 14 

Schlüss el 222 1 - T 

Gabel-und Steckschl. 12 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 391 - 4 : Arbeiten am Druckregler und Druckspeicher 

Kr aftstoffpumpe anbauen, Muttern a nziehen (Sprengring zwischenlegen). Zuflussrohr anschliessen. 

Entlüftersch raube am Druckregler l ösen. 
Motor anlassen und einige Minuten lang laufen lassen. 
Entlüfterschraube wieder anziehen, Hydrauliksystem unter Druck setzen. 
Dichthalten der Anschlüsse kontrollieren, Flüssigkeitsniveau im Behälter kontrollieren und notfalls nachfüllen. 

AUSWE CHSELN DES SPEICHERS bzw. DE R DICHTUNG ZW ISCHEN SPEICHER UND DRUCKREGLER 

Ausbau 

Druck durch Lösen der Entlüfters chraube am Druckregle r ablassen. 

Ganze Baueinheit Druckregler /Speicher abbauen (s . Abs. 2- 8, gl. Arb, ). 

Speicher vom Druckregler abbauen (Schlüssel mit Band 2223 - T , s . BT 87, Abb. 1), Öffnungen am Druckregler und Speicher 
verstöpseln (s. BT 89). 

Einbau 

Speiche r am Druckregler anbauen, Dichtung zwi schenl egen. Speicher von Hand am Dru ckregler anziehen . 

Baueinheit Speicher/Druckregler im Wagen einbauen (s. Abs , 10 - 1 6, gl. Arb. ) 
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Werkzeug 

Steckschl. 14 

Gabelschl, 8 

Gab elschl, 8 

Schlüssel mit Band 2223 -T 



232 

4 

9 

10 

11 

2G-27 

28 

29 

33 

.,4\RBEITSVORGANG Nr. ID 391-6 Überholen des Druckreglers 

BESONDERE HINWEISE 

Ausbau 

St.:>pfen abnehmen. Druck der Innenfeder mithilfe der Handpresse- ausgleichen, um den Druck auf das Gewinde des 
Deckels auszuschalten. Diese Vorsichtsmassnahme ist unerl ässlich, um ein Ausreissen der letzten Gewinde zu 
verhindern. 

Einbau 

Einstellung der Sicherungspl atte der Kugel reguÜeren, die al s Rückschlagventil dient.Spiel " a" zwischen Plakette 
und Kugel = o, 3-0, 4mm (s. BT 85, Abb. 2) 

Anzug der Zylillde rmutter prüfen: 3 mkg. 

Prüfen, ob Aufschlagteller der Mittelfeder durchbohrt ist; falls nicht, Teller durchbohren (s. BT ß5, Abb. 1) 
Das Gewinde des Stopfens muss sehr sorgfältig gereinigt und reichlich mit Rizinusöl geschmiert werden, bevor 
man es auf den Druckreglerkörper aufschraubt. Druck der Innenfeder mithilfe der Handpresse ausgleichen, um Druck auf 
Gewinde des Deckels auszuschalten. 

Kontrolle der Ausschaltung (Prü(bank 2290-T, s. BT 129) 

Druck ansteigen lassen. Genau im Allgenblick der Ausschaltung "sprit zt" die Flüssigkeit durch die Rücklauföffnung 
(f) im Behälter. Höchstdruck im Augenblick der Abschaltung ablesen (Sofort danach fällt der Zeiger des Manometers), 
Dieser pruck muss zwischen 130 und 140 kg/cm2 beim ID 19 Limousine und zwischen 150 und 170 kg/cm2 beim ID 19 
Break llegan. . _ . 
Kontrolle· des Dichthaltens 

Nach de;· Ausschaltung darf das Manometer keinen Druckabfall zeigen. 

Kontrolle der E inschaltung 

Nach Ausschaltung Entlüftungsschraube des Druckreglers lösen, um Druck auf 140 kg/cm2 zu bringen. Entlüftungs 
schraube wit:>der anziehen und pumpe n. Wenn Abfluss erfolgt .. dann hat die Einschaltung nicht stEl.ttgef)lnden. Wenn 
k e in Abfluss erfol gt, dann hat die Einschaltung stattgefunden. -
Vorgang bei 135 kg/cm2, bei 130 kg/cm2 usw. wiederholen, falls erforderlich. Die Einschaltung-muss zwischen 13 0 
und 140 kg/cm2 beim ID 19, Typ Br eak, und zwischen 100 und 110 kg / cm2 be im Typ ID 19, Limousine, erfolgen. 

Kontrolle des Ga.sdruckes im Hau ptdruckspeicher 

Druck ansteigen lassen. Der Druck scheint zuerst zu steigen, dann steigt er s chnell und scheint sich bei einem Wert 
zu stabilisieren, welcher der Gasdr u ck ist. Bei 200 C muss dieser Druck 65 ~~~ kg/ cm2 betragen, ausser bei dem 
ID 19 vom Typ Limousine der Serie nach August 61 (Servo-Bremsung), wo er 40 ~ 5 kg/ cm2 betragen muss 
(blaue Markierung auf dem Druckspeicher) . 10 

Werkzeug 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 391-6: Instandsetzen des Druckreglers 

AUSBAU (s, BT 85) 

(Wagen vo r Januar 61), 

Speicher abbauen (Schlüssel mit Band 2223-T, s , BT 87, Abb. 1). 

l. 
Kolben (31 abnehmen, Halteblech (.4)' für die Ventilkugel ~2) abnehmen. 
Die Scheibe (1) bzw. die Scheiben (1), die s i ch unter dem Halteblech befinden, nicht verlieren. Kugel abnehmen, 

Entlüfterschraube {5) abschrauben und die Kugel {6) herausnehmen. 

Deckel (1') abschrauben: Den Haltestift (A) in das Gewinde fü r den Anschluss des Verbindungsrohres einschrauben, Druck
regler festhalten, evtl. mittels einer Verlängerung auf dem Haltestift (A), und letzteren am Ständer der Presse abstützen. 

Schlüssel (B) auf den Deckel aufsetzen und mit dem P ressenstempel niederhalten (der Deckel ist mit 10 m kg eingeschraubt), 
Deckel losschrauben. Dieser wird du rch die Feder {9) stark nach oben gedrückt; diese Pressung durch den Pressenstem
pel abfangen, Am Pressenstempel entsprechend dem Losschrauben nachgeben, damit das Gewinde entlastet wir d (Schlüssel 
(B) und Haltestift (A) werden unter der Nummer 2224 -T, s , BT 87, Abb, 2 verkauft), 

ANME RKUNG: 

Die Vorsichtsmassnahme m it der Presse ist unumgänglich, damit die letzten Gewindegänge nicht ausreissen, 
Ein stellringe }9}, die Fede r ~M und den Federteller (1 0) abnehm en . 

~ p 

'· 
Deckeldichtung {11), Dichtung für Spei cher, Gummiring (12) für Entlüfterschraube und Gummiring (13) des Kolbens ab 
nehmen, 

Rauteile mit Alkohol r einigen. Mit Pressluft durchblasen. 

AUSBAU 

(Wagen ab Janu ar 61) 

Dr uckspeicher vom Druckregler abschliessen (Schlüssel mit Spannband 2223 -T, s , B T 87, Abb, 1), 

Kolben (2) abnehm en. Plakette (3) z ur Halterung der Kugel (4) abnehme n. Di~ Scheibe (1), bzw. Scheiben (1), die sich un
ter dem H alteblech befinden, nic ht verlieren. Ku~el (4 ) abnehmen, 

Entlüftungs schraube (5) des Druckregler s abschrauben und Kugel (6) abnehmen, 
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Werkzeug 

Schlüssel mit Band 2223 -T 

Schlüssel und Haltestift 2224-T 

Schlüss el mit Spannband 2223 - T 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 391-6 : Instandsetzen des Druckreglers 

Stopfen (14) abnehmen. 

a) Druckregler im Schraubstock festhalten und Stopfen (14) mithilfe einer Rohrzange entsi chern. 

b) E ine Kugel (Kugel für Stange des Federzylinders)·auf Stopfen (i4) aufsetzen. Einen Dorn.(Dorn der Vorrichtung 2224-T, 
s , BT 87, Abb, 2} in Gewinde einschrauben, welches das Verbindungsstück des Verbindungsrohres HO - Pumpe/Druck
regl er aufnimmt. Druckregler, falls notwendig, mithilfe einer Verlängerung feststellen, die man auf den Dorn auf
setzt, der am Pumpengestell anliegt. 

c) Stopfen (14) lösen (Schlüssel 2223-T, s. BT 93, Abb, 1). Dieser wird durch die Feder (8) kräftig nach oben gedrückt, 
Diesen Druck mithilfe einer Handpresse ausgleichen: diesen Druck während des Lösens des Stopfens durch den Pressen 
Stempel ausgleichen, um einen Druck auf die Gewinde des Druckreglerkörpe rs auszuschalten. 

d) Kolben (1 5), 'Einstellscheiben (9), Feder (8) und Anlegscheibe (10) abnehmen, 

e) Dichtung (16) von Kolben (15) abnehmen. 

EINBAU (Wagen vor Januar 61) (s. BT 85) 

Gehäus e des Druckreglers vorbereÜen, 

1) Nacharbeiten des Sitzes " b" für die Kugel (4) am Rückschlagventilsitz: 

a) Gehäuse auf einem Holzbrett senkrecht aufstellen. Eine in ordnungsgemässem Zustand befindliche Kugel auf den 
Sitz legen. 

b} Mithi lfe eines Dornes und eines Hammers auf die Kugel schlagen und so einen Eindruck i m Si tz erzeugen. Kugel 
abnehmen. Sie darf nicht wieder verwendet werden. 

2) Nacharbeiten des Sitzes "c" für die Kugel (6) an der Entlüfterschraube: 
Eine gut e Kugel auf dem Sitz auflegen, Mit einem leichten Hammerschlag auf einen Met alldorn bzw. auf die Kugel einen 
Eindruck am Sitz erzeugen. Kugel abnehmen. Sie darf nicht wieder verwendet werden. 

Dichtring (13} mit Hydraulikflüssigl{eit benetzen und auf dem Kolben (2) anbringen (Montagekonus 2226 - T , s . BT 89, Abb, 12). 
Kolben in Hydraulikflüssigkeit tauchen und dann im Zylinder einbauen, Kontrollieren, ob sich der Kolben leicht im Zylinder 
bewegtm kann. 

Eine neue Kugel (4) auf ihren Sitz am Ventil l egen. Zwei Scheiben (1) und das beim Ausbau vor gefundene Blech (3) einbauen, 
Schraube anziehen. Blech beim Anziehen festhalten (mit Schraubenziehe~), 

Mithilfe von Messblechen, deren Enden winkeiförmig gebogen werden, das zwischen Blech und Kugel bestehende Spi el mes 
s en, Dieses Spiel "a" muss zwischen 0, 3 und 0, 4mm liegen. Dieses Spiel mithilfe der Einstellscheibe (1) herstellen. 

Werkzeug 

Dorn 2224- T 

Schlüssel mit Spannband 

Dorn mit 5 ~ und 60 L änge 

Dorn mit 10 ~ und 120 Länge 

Mont a gekonus 2226 - J' 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 391-6 Irrstandsetzen des Druckreglers 

Kontrollieren, ob die Mutter (14) im Zylinder (23) richtig angezogen ist (3 mkg). 

Federteller (10) nebst Kugel in den Körper des Druckreglers einführen. Kontrollieren, ob der Kolben weit genug zurück
steht, damit die Kugel auf ihrem Sitz korrekt genug Platz findet. 

ANMERKUNG: 

Wenn die Kugel nicht gezeichnet ist, kann man den Auflageteller wieder einbauen, wenn man ein Loch mit den auf Abb. 3 
angegebenen Massen eingebohrt hat; es darf kein nicht durchbohrte r Teller eingebaut werden. 
Dichtung des Stopfens in Körper des Druckreglers einlegen. Feder (9) anbr ingen. Einstellscheibe (8) in den Deckel ein
legen. 

SEHR WICHTIG: 

Das Gewinde des Deckels muss sorgfältig gereinigt, von jeder Spur von Aluminiumstaub befreit und ausschliesslich und 
reichlich mit Rizinusöl eingefettet werden, 
Wenn weitere Einstellarbeiten den erneuten Ausbau des Deckels erfordern, so muss ;jedesmal dieselbe sorgfältige Reini 
gung und Schmierung vorgenommen werden, 

Druckregler mit Hilfe des Haltestiftes abstützen, wie Abs. 4 angibt, Schlüssel auf dem Deckel aufsetzen. Mittel s des 
Pressenstempels die Feder zusammendrücken und die ersten Gewindegänge des Deckels ohne Gewaltanwendung zum 
Fassen bringen, einschrauben und mit dem Pressenstempel entsprechend nachschieben. Wenn am Pressenstempel richtig 
Vorschub gegeben wird, darf das Verschrauben des Deckels nicht schwer gehen. 

Dichtungsring (12) an der Entlüfterschraube (5) anbringen (Montagekonus 2225 -T, s . BT 89, Abb. 11). 
Neue Kugel (6) einsetzen, Schraube mässig stark anziehen. 

Druckregler auf Prüfbank kontrollieren (s. Arb. ID 391-0). 

EINBAU (Wagen ab Januar 61) (s, BT 85} 

Körper des Druckreglers vorbereiten (s. Abs. 11, gl. Arb.) 

Kolben einbauen (s. Abs. 12, gl . Arb,} 

Ventil einbauen (s. Abs . 13, gl, Arb,} 

Anzugsmoment der Mutter (14} des Zylinders prüfen: 3 mkg 

Körper des Druckreglers einbauen: 

a} Federteller (10) nebst Kugel in den Körper des Druckreglers einführen. Darauf achten, dass der Kolben ~veit genug 
zurücksteht, damit die Kugel sich korrekt auf ihrem Sitz befindet . 

b) Dichtung (11) auf Kolben (7) anbringen. 
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Werkzeug 

Steckschl. 24 

Montagekonus 2225 - T 

Prüfbank 2290- T 
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ARBE~TSVORGANG Nr. ID 391-6 Irrstandsetzen des Druckreglers 

c) Feder (8) einbauen, Einstellscheiben (9) in Kolben (15) einlegen und Kolben in D rucl{reglerkörper einbauen, 
(Vorher mit hydraulischer Flüssigkeit anfeuchten). 

d) Gewinde des Druckreglerkörpers und des Stopfens (14) sorfältig reinigen, um jede Spur von Aluminiumstaub zu ent
fernen und mit Rizinusöl einfetten. 
Deckel von Hand anschrauben. 

ANMERKUNG: 

Die Deckel des Dr1.1ckreglers beim ID 19 Break smd durch ei~e Nut am äusse1;en Durchmesser gekennzeichnet, 

e) Während man den Druckregler unter der Presse festhält, wie in Abs. 10 angegeben, De ckel einschrauben, indem man 
mit dem Pressenstempel mitgeht. Wenn der P r essenstempel r i chtig Vorschub leistet, darf der Deckel nicht schwer 
zu verschrauben sein. 

f) Druckregler in Schraubstock nehm en und mithilfe einer Rohrzange den Stopfen (14) mit einem Anz ugsmoment zwischen 
17 und 20 mkg festziehen. 

Entlüftungsschraube einbauen (s. Abs,16, gl. Arb.) 

Druckregler auf Prüfbank kontrollieren (s. Arb. ID 391 -0) 

WICHTIG: 

Wenn eine erneute Einstellung des Druckreglerc; den nochmaligen Ausbau des Deckels erfordert, müssen jedesmal die in 
Ab s, 8 angegebenen Vorsichtsmassnahmen für den Ausbau und die in Aos. 22 für Reinigung, Sc;:hmierung und Einbau vorge
sehenen Massnahmen getroffen werden. 

Werkzeug 

Dorn 2224 -T 
Schlüssel mit Spannband 2223 -T 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 391-7: Arbeiten am Leitungssystem der Federung 

AUSWECHSELN DE R RÜCKFLUSSROHRE AM HÖHENKORREKTOR 

Ausbau 

Linke Wagenseite aufbocken (Vorrichtung 250 5-T, s.BT 111) 

Druck im Federungssystem durch Lockern der Entlüfterschraube am Druckregler abl assen, 
Handverstellung des Niveaus auf tiefste Wagenstellung bringen, 

Ersatzrad, linken vorderen und hinteren Kotflügel, die entsprechenden Räder und die seitlichen Schutzbleche für <;lie 
Höhenkorrektoren abnehmen, 

Verschlussblech unter der linken Bremse vorn abnehmen, 

An de r Unterseite des vorderen linken Auslegers die Gummihaltestücke zur Halterung der Rückflussrohre von den Höhen 
korrektoren am Rückflussrohr zwischen Druckregler und Behälter abnehmen und die Korrektorenrückflussrohre aus der 
Halterung nehmen. 

Gummianschluss an den Rückflussrohren vom Behälter abschliessen. Ausflussöffnung ·am Behälter und am Gummian
schluss vers töpseln . 

Rückflussrohr des vorderen Korrektors abnehmen: 

a} Gummihalterung des Rückflussrohres am Zuflussrohr zur Vorderradfederung abnehmen, 

b} Rückflussrohr am Korrektor und vom Anschluss am Behälter abnehmen. Öffnungen am Korrektor sowie am Rohr 
verstöpseln (s. BT 89}, 

c} Rohr nach unten aus dem Wagen nehmen. 

Rückflussrohr des hinteren Korrektors abnehmen: 

a} 

b) 

c) 

d) 

Untere Verschlussbleche im linken Längsträger abnehmen • 

Gummihalterungen des Rückflussrohres an den Rohren für die hintere Radaufhängung unter dem Längsträger abnehmen, 
fe r ner das Halteblech fü r das Rückflussrohr am Zuflussrohr für die hinteren Bremsen am vorderen Austritt aus dem 
L ängsträger • 

Rückflussrohr vom Gummianschluss des Behälters und vom hinteren Höhenkorrektor abschliessen. 
Öffnungen im Rohr bzw . Korrektor verstöpseln (s . BT 89}. 

Vorderende des Rohres nach dei' Wagenseite und das hintere Ende durch die Öffnung abnehmen, die vorn im L ängs 
träger angeordnet ist. 
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Werkzeug 

Vorrichtung 2505 -T 

Gabelschl. 8 

Steckschl. 8 , 12 und 14 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 391-7: Arbeiten am Leitungssystem der Federung 

Einbau 

Einbau des Rückflussrohres für den vor deren Korrektor: 

a} Rohr einsetzen und am Gummianschluss des Behälters sowie' am Kor rektor anschliessen· . 

b) Gummihalterung für das Rückflussrohr am Zuflus s r ohr für die Vorderradfederung anbr -ingen. 

Einbau des Rückflussrohres für den hinteren Korrektor: 

a } Rückflussroh'r von vorp. durch den linken Längsträger einführen und durch die Schlauchführ ungen auf dem Längs 
träger führen. Gummihalterungen des Rückflussrohres an den Rohren für die Hinterradfederung unter dem L ängs 
träger befe stigen • 

b} Rückflussrohr am Korrektor anschliessen. 

c) Halteblech fül" das Rückflussrohr am Zufluss rohr für die Hinterachsbremse am vorderen A ustritt des L ängstr ägers 
befestigen . 

d) Vorderende des Rückfluss rohres in das Innere de s vorderen Auslegers, und zwar längs deqJ. Gummir ohr fü r den 
Federungsrücklauf, führen ; 

e} Rückflussrohr am Behälter anscbliessen • 

f} Untere Verschlussbl eche am L ängsträger anbauen. 

Das Anschlussstück de.r Rückflussrohre von den Korr ektoren am Behälter anschliessen. Schlauchbinder setzen und ein 
Gummiband unterlegen, damit. sich der Anschluss nicht durchscheuern kann. 

Gummihalt e rungen der Rückflussrohre arn Gummirohr für den Rückfluss aus dem D ruckr egler zum Behälter anbringen. 
Rückflussrohre. von den Korr-ektoren unter- den Halteblechen befestigen, und zwar an der Unterseite des vor deren Aus
legers • 

Unteres Verschlussblech unter der linken Bremse anbr ingen. 
Seitliche Schutzbleche für die Höhenkorrektoren anbringen , 

Vorderes l inkes und hinteres linkes Rad montieren • 
Wagen auf den Boden ablassen und Radschraube mit 15 bis 20 mkg anziehen , 
Linken vorderen und hinteren Kotflügel anbauen. Ersatzrad einbauen. 

Motor anlassen und Entlüfterschraube am Druckregler festziehen • 

Werkzeug 

Steckschl. 8 

Steckschl. 12 und 14 

Gabelschl. 8 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 393-0: Überprüfen des Verteilerblockes 

Um diese Prüfung durchführen zu können, muss die Prüfbank so eingerichtet sein, wie dies auf Bildseite 12 5 dargestellt 
ist (Prüfbank 2290-T), 

· KONTROLLE DER VENTILFEDERSPANNUNG AM FEDERUNGSRÜCKLAUF (s. BT 131) 

Einen der äusseren Anschlüsse 11 h 11 am Verteilerblock mittels des Stopfens (V) verschliessen. 
Mittleren Anschluss "i" des Verteilerblockes mithilfe der Rohr leitung (H) mit der Mündung "a" an der P r üfpumpe ver
binden. Ausflußrohr (N) an der Mündung "j" anschliessen. 

Kontrollieren, ob die Entlüfterschraube 11 b11 festgezogen ist; pumpen, damit der Druck langsam ansteigt. 
Das Ventil muss unter folgenden Bedingungen ansprechen: 

a) Bis zu einem Druck von 4 kg/cm2 darf am Ausflussrohr (N) keine F l üssigkeit austreten, 

b) Bei einem Druck von mehr als 7 kgfcm2 muss Flüssigkeit aus dem Rohr (N) aust:r·~ten , 

ANMERKUNG Wenn sich der Druck ausserhalb der genannten Werte konstant hält, muss die Feder ausgewechselt werden. 
Wenn der Druck auf Null abfällt, ist das Ventil undicht, und der Kugelsitz muss nachgearbeitet werden . 
(s. Arb, ID 393-3) 

Dasselbe für die Mündung "h" durchführen, dabei aber die Mündung "j'' v erstöpseln, 

KONTROLLE DES DICHTHALTENS DER VENTILE (s. BT 130) 

Einen der beiden.äusseren Anschlüsse "h" am Verteilerblock mithilfe der Rohrleitung (H) mit der Mündung "a" an der 
Prüfpumpe verbinden , 

Entlüfterschraube 11 b 11 anzieh en. Pumpen, bis etwa 150 kg/cm2 Druck erreicht sind. Das Manometer (M2) darf keinerlei 
Absinkendes Druckes erkennen lassen, sonst ist das betreffende Ventil schadhaft. Dann muss die Ventilkugel ersetzt 
und de r Kugelsitz nachgear beitet we.rden (s. Arb. 393-3, Abs. 5),. 

Druck ablassen, indem die Entlüfterschraube 11 b 11 an der Pumpe gelöst' wird, und dassdbe für die andere Mündung "j" 
am Verteilerblock durchführen, · 

Druck ablassen, indem die Entlüfterschraube "b" an der Pumpe gelöst wird. Rohrleitung (H) abnehmen . 
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Werkzeug 

Hydraulikprüfbank 2290 -T 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 393 - 1: Auswechseln des Verteilerbl ock es 

AUSBAU 

Ersatzrad und linken Vorderkotflügel abnehmen. Linke.s seitliches Schutzblech abnehmen , 

Druck ablassen, indem die E ntlÜfterschraube am Druckregle r geöffnet. wird. Entlüfterschraube wieder festziehen. 

Am Verteilerblock das Zufuhrrohr für die hintere Federung, ferner das Druckführende und das Zufuhrrohr für .die 
vordere Federung abschliessen (Schlüssel 2221-T, s ,BT 61, Abb. 3) 

Befestigungss chrauben für den Verteilerblock und diesen selbst abnehmen, dabei die beiden Zwischens cheibe n nicht 
verlier en, 

EINBAU 

Verteilerblock ansetzen und die beiden'Befestigungsschrauben festziehen (Zwischenscheiben zwischen Verteile r block und 
V erschlussblech am Längsträger anbringen). 

Von oben nach unten am Ver teilerblock anschliessen: 
Zufuhrrohr zur hinteren Radaufhängung, Ans chlussrohr der Druckseite und das Zuflussrohr zur vorderen Radauf
hängung (Schlüssel 2219-T oder 2221-T, s, BT 61, Abb. 3) 

Entlüfterschraube am Druckregler öffnen . 
Motor anlassen und einige Minuten l aufen lassen, 
Entlüfterschraube wieder anziehen, Hydrauliksystem unter Druck setzen, 
Dichthalten der Anschlüsse kontrollieren , 

Seitliches Schutzble ch anbauen, Kotflügel und Ersatzrad anbauen . 

Werkzeug 

Steckschlüssel 7, 12 und 1-l 

Gabelschl. 8 

Schlüssel 222 1-T 

Steckschl. 8 

St eckschl. 8 

Schlüssel 2219-T und 22 21 -T 

Gabelschl, 8 

Steckschl, 7 , 12 und 14 



2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

ARBEITSVORGANG Nr. ID 393-3: Instandsetzen des Verteilerblockes 

AUSBAU (s. BT 85, Abb. 4) 

· Ventilstopfen (17) herausschrauben. Feder (18) und Kugel (19) herausnehmen. Kolben (20) abnehmen, indem der 
Verteilerblock leicht auf ein Stück Holz geschlagen wird oder der Kolben nach Verstöps.~ln der übrigen Öffnungen 
durch Zufuhr von Pressluft in den zentralen Rohranschluss herausgetrieben wird , 

Ventilstopfen (21) a u sb auen und dasselbe wiederholen, 

Dichtungen (22) von den Stopfen abnehmen , 

Baut eile reinigen. 

EINBAU (s. BT 85, Abb. 4) 

Nacharbeiten der Kugelsitze, indem mit einer guten Kugel ein Eindruck auf dem Sitz gemacht wir_d: Leicht mit 
Hammer und D orn auf die Kugel schlagen, Verteilerbloekgehäuse reinigen. Die Kugel nicht mehr benutzen , 

Im Verteilerblock von einer Seite her den Kolben (20) (wegen der Lage des Loches "f" s . BT 85), eine neue Kugel (19), 
die Feder (18), den Stopfen ( 17) nebst seiner Dichtung (22) einbauen , 

D asselbe auf der anderen Seite durchführen. Auf den Dr ehsinn der Gewindestopfen (20) achten , 

Verteilerblock auf der Prüfbank durchprüfen (s . Arb . ID 393 - 0) • 

241 

Werkzeug 

Gabelschl. 23 

D orn von 10 mm ~ und 100 mm 
Länge 

Gabelschl, 2 3mm 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 410 - 1 Auswechseln der Vor derradauf:härigung 

BESONDERE HINWEISE: 

Ausbau 

Stabilisator von den Längslenkern abschliessen. _(Stellung der Einstellhülsen mit Farbe anze~chnen) . 

Einstellscheiben zwischen Längslenkern und Längsträger nicht verlieren. 

Einbau 

Das Spiel zwischen Vorderachskörper und mittlerer Befestigung messen und entsprechende Beilegscheiben einlegen. Halb
achse befestigen; 

Stabili sator einstellen {s. Arb. ID 433 - 0) und an den Längslenker anschliessen. Die Mittelachsen der Kugel gel enke m üssen 
auf der rec hten Seite 198 und auf de r l inken Seite 199mm Abstand haben. 

Grobeinstellung des vorderen Höhenniveaus vornehmen .(s . Arb. ID 433 - 0 ) (der mithilfe der Messstäbe 2307 - T gem essene 
Abstand zwischen den Achsen der L enkübertragung und den Mittelachsen der Räder soll 175mm betragen). 

AUSBAU (s. BT 79 und 80). 

Wagenvorderteil aufbocken (Vorrichtung 2505- T, s . BT 111) . Vorderräde r , Ersatzrad , Ersatzradh alterung, Vor derkotflügel 
seitliche und untere Schutzbleche abnehmen. 

Druck im Hydrauliksystem ablassen: Entlüfterschr aube am Druckregler öffnen und Handniveaus tellun g i n i hre tiefste Lage 
bringen. 

Schraube an der Befestigungsschelle (12) für den Stab (11) zum Höhenkorrektor l ösen. 
Klemm schrauben {14) an den Einstellhül sen (15) für den St abilisatorst ab l ösen. Mit Farbe die Stellung der Hülsen (15) auf 
den Verbindungsstäben kennzei chnen und Hülsen zwecks Abnahm e des Stabilisators a bschrauben. 

Verbindungsrohr (9) zwisch en Verteilerblock und Höhenkorrektor sowi e Verbindungsrohr (8) zwi schen Höhenkor r ektor und 
Vierwegestück abnehmen, Rücklaufrohr (7) und Zufuhrrohr (10) fü r die F ederzylinder der Vorder a chse nm Höhenkorrektor 
abs chliessen (Schlüssel 22 1 9- T oder 2221-T, s. BT 61, Abb. 3}. Mündungen des K or r ekt ors und der L eitungen, s owe it diese 
jetzt frei liegen, verstöpsel n (s. BT 8 9). 
Höhenkorrektor und sein Halteblech abnehmen, 

Lagerdeckel (1 6) des Stabili sators abnehmen. 

Federzylinder abnehmen (s . Arb. ID 433-1). 

Kommandohebel (20) für Höhenverstellung abnehmen. 

Werkzeug 

Vorrichtung 250 5- T 
Gabel-und Steckschl . 8-1 2 - 14 

Gabelschl. 8 

Gabel - und Ste cks chl. 12 

Schlüssel 22 1!> - T oder 2221 -T 
Stcckschl. 12 

Steckschl. 12 

Gabc1schl. 7 - 8 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 41 0-1 Auswechseln de r Vorderradaufhängung 

Spurstange der Lenkübertragung am Lenkhebel der Radnabe absc.hliessen (Abzieher 1964-T mit Druckstück 1968-T, s, BT 
64, Abb. 2). · 

Dichtstulpen (13) von seiner Lagerung am Elastikelement (Bib ax) abschliessen. 

Befes tigungsschraube n für die Vorderachskörper und diese selbst abnehmen. Beilegscheiben (17) zwischen Vorderachs
körper und LäJ!gsträgern nicht verlieren. 

EINBAU {s. BT 79 und 80). 

Vor derachshälfte in den Wagen einsetzen, dabei die Antriebswelle in ihre Keilnuten einführen. Achse zunächst an folgenden 
Stellen .befe stigen: mit der Mutter (32) an der Zentrier s tiftschraube {Unterlegscheibe und Zahnscheibe ), mit der äusse ren 
Schraube {33) {Unterlegscheibe und Zahnscheibe) und schliesslich. mit der inne r en, oberen Schraub e (34) (Unterlegscheibe 
und Zahnscheibe). · 

Di ese beiden Schr auben und die Mutter nur l eicht anz iehen, damit die Achse zwischen den Halterungen des Längs träger s 
noch verschoben werden kann. 

Mit einer Fühlleh re das Spiel zwischen den Augen der mittleren Befestigung messen. Aus den von unserem Ersat zteillager 
gelieferten Scheib en zwei Scheiben mit entspr echender Stärke aussuche n. Befestigun~;en lösen und die Beilegs cheibe an der 
Mittelbefestigung unterlegen. Schrauben anziehen {Unterleg-und Zahnscheibe). 

ANMERKUNG: 

An den letzten ':Va genmodellen gibt e s keine solchen Zwischenscheiben mehr, 

Dichtstul pen (13) auf seiner Halterung an der ElastLkkupplung (Bibax) anbringen. Ligar ex- Schlauchbinder s etzen.(Ligarex 
Zange 2483-T, s. BT 17, Abb . 2) . 

Spurstange der Lenkübertragung an Verbindungshebel an der Radnabe anschliessen; Nyl on-und Gummiteller zwischenlegen. 
Mut te r festziehen und ve r splinten. 

Stab ilisatorst ab e ins tellen (s. Arb. 1D 43 3-0) 

Gewindehülsen{ 15) für Stabilisatorstab anschli ess en 

Gewindehüls e(15), vers ehen mit ihren Schellen (1 4) auf Verbindungs.stange (35) des Winkelhebels mit e inigen Gewindelängen 
einschrauben.Gewindehülsean Stange für Stabilisatorstab um .einige Gewindelängen fass en lassen. Das gl eiche auf der ande-' 
r en Seite. ' 

Gleichzeitig rechte und linke Gewindehülse einschrauben und zwar so, dass zwischen den Achsen der Kugelbolzen des Stabili
sator s t ab es und des· Winkelhebels ein Mass 'T' von 198m m rechts und 199mm links ent s teht. 

Der Schlitz der Schelle muss dem Schlitz der Gewindehülse gegenüberstehen. 

Werkzeug 

Stecksch.l . 21 
,Abzieher 1964-T mit 
Druckstück 1968-T 

Steckschl. 19-21 -23 

Steckschl. 19-21 - 24 

Steckschl. 1 9-21 - 24 

Ligarex-Zange 2483-T 

St eckschl. 21 

Steck- und Gabelschl. 12 

243 



244 

16A 

17 

18 

19 

ARBEITSVORGANG Nr. ID 410-l Auswechseln der Vorderradaufhängung 

Gewindehülsen für Stabilisatorstab anschliessen(Wagen ab Februar 62): 

a) 

b) 

c) 

d) 

f) 

g) 

h) 

i) 

Wagenvorderteil auf der linken Seite auf einen Bock und auf der rechten Seite auf einen Wagenheber aufsetzen, wobei 
die Höhenbandverstellung auf "NIEDRIG" eingestellt wird. . . 

Rechte Hülse (15) auf Gewindeende des Kugelbolzens für den Stabilisator bis 5mm vor Ende des Gewindes des End
stückes aufschrauben. 

Endstück (35) des Hebels für die Federung auf der Achse mit der Hülse in Kontakt bringen. 

Hülse (15) um .1 Umdrehung zuschrauben. Prüfen, ob das Gewinde richtig gefasst hat. Abstand zwischen Achse des 
Kugelbolzens für den Stabilisator und Achse des Kugelbolzens des Hebels messen. Man muss ein Mass 11111 = 198mm 
erhalten (s. BT 79). 

Wenn dieses Mass nicht erzielt wird, Hülse vom Federungskipper trennen, Stellung der .Hülse am Endstück des Kugel 
bolzens für den Stabilisator ändern und die Arbeitsgänge unter c) und d) wiederholen. 

Hülse anschrauben und zwar so, dass die gleiche Anzahl von Gewindelängen am Endstück des Kugelbol zens für den 
Stabilisator wie am Endstück (35) des Kugelbolzens des Hebels für die Achs federung erfasst wir d. 

Linke Muffe (15) am Endstück (35) des Kugelbolzens des Federungshebels um einige Gewindelängen einschrauben, 

Gewinde der Hülse (15); a~ Endstück des Kugelbolzens des Stab!J.isators fassen lassen. 

Hülse so e inschrauben, dass das Mass 11111 = 199mm entsteht. 

j ) Schellen (1 4) de r rechten und l inken Hüls'e festzi ehen. Der Schlitz der Schellen muss ungefähr den Schlitzen der Hül s en 
gegenüberstehen. 

Feder zylinder montieren: (s. Arb. ID 433-1) 

Höhenkorrektor montieren 

a) Gel enkkugel (1 8) der Betätigungsstange (11) des Korrektors in Bohrung des Lagerdeckels (16) . einführen, 

b) Korrektor anbringen, Gelenkkugel in Betätigungshebel (19). Befestigungsschrauben anziehen (Flachscheibe und 
Sprengring unter Kopf). 

c) Rohr (10) für die Verbindung zwischen Korrektor und Vierwegestück, sowie Rohr (9) fü r die Verbindung zwischen 
Verteilerbl ock und Korrektor anbringen; Rü cklaufrohr (7) und Zuführrohr (8) fü r die vorderen Federzylinder am 
Kor rektor anschliessen (Schlüs sel 2219-T ode r 2221-T, s. BT 61, Abb. 3). 

Grobeinstellung der Höhen vornehmen 

a) Stange (20) für Höhenverstellung an Hebel (19) für die Korrektorbetätigung anschliessen (Handverstellhebel hierbei in 
Niedrigstellung). 

b) Handverstellhebel in Hochstellung bringen, Prüfen, ob der Korrektorschieber voll auf "Einlass" steht. (Dies prüfen, 
indem man versucht, ihn mithilfe eines Schraubenziehers nach vorn zu verschieben), 

Werkzeug 

Steck-und Gabel schl. 12 

Ste ckschl. 12 

Schlüsse l 2219 -T oder 2221- T 

Gabelschl. 7 
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ARBEITSVORGANG N·r. ID 410- 1 Auswechseln der Vorderrada~fhängung 

c ) Kontermutter (36) der Einstellschraube lösen und den E xzenter durch Drehen der Schraube (37) in seine neutrale 
St ellung bringen (Schlüssel 2285 - T, s . BT 64, Abb. 4). 

d) Kontrollstäbe 2307 -T (s. BT 113) anbringen; den 'Gewindestab (A) in Konus der Vorderradnabe, den gl atten Stab (B) 
in die Bohrung de r Lenkübertragung einset zen . Mithilfe zweierWinden (unte r jedem unteren Längslenker eine Winde ) 
die Lenker so anheben, bis der Gewindestab (A) vom Stab (B) bei der Lenkübert ragung einen Abstand "n" = 175mm hat. 

Kontrollieren, ob zwischen dem Grund des Betätigungshebels und der Kugel am Höhenkorrektor (s. BT 80, Abb. 1) ein 
Spiel von ca. lmm besteht. Andernfalls Betäti gungsstab verst ellen. F l ansc h (12) der Stange (11) für die Betätigung de s 
Stabilisators festziehen (Steckschlüssel 12 oder Schlüssel 1677 - T , s . BT 54, Abb. 4). 

Messstäbe 2307 - T abnehmen. 

Motor anlassen; Hydrauliksystem unter Druck setzen, indem die Entlüfterschraube a m Druckregler wieder angezoge~1 wird . 
Dicht halten der Anschlüsse kontrollieren. 

Höhenhandverstellung in 11N ormal" - Stellung bringen. 

Vor derräder anbau en. 
Wagen auf Boden ablassen (Vorr i chtung 2505 - T, s. BT 111). Rads chrauben mit 15- 20 mkg anziehen. 

a) Niveaueinstellung durchführen (s. Arb. ID 433 - 0) . 

b) Höhenhandverstellung einregulieren (s. Arb. ID 437- 0) . 

Vorspur und Radeinschl a g einstellen (s . Arb. ID 440 - 0) . 

Flüssigkeitsstand im Hydraulikbehälter kontrollieren und gegebenenfalls nachfüllen. 
Motor abstellen. 

Seitliche und untere Ahschirmbl e che, vordere Kotflügel, Ersatzradhalt e rung und Ersatzrad einbauen. 

Werkzeug 

Schlüssel 22 85 -T 

Steckschl. 12 oder 
Schlüssel 1677 - T 
Me ssstäbe 2307- T 

Gab el schl. 8 
Vorrichtung 2505 - T 
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Gabel - und Steckschl. 8 - 12-14 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 410-3: Instandsetzen der Vorderradaufhängung 

BESONDERE HINWEISE 

Ausbau 

Um die Wälzlageraussenringe an der Lenkerlagerung abzunehmen, muss der Achsträger in der Gegend der Aussen
ringe m it einem Schweissbrenner angewärmt werden, · 

Die B eilegscheiben am Lenkhebel des Vorderachskörpers ni cht verlieren. 

Einbau 

a) Die untere Kugel schale am oberen Kugelgelenk nicht durch Schläge oder unter der Presse einsetzen, sondern die 
Montagevorrichtung 1857 -T (s . BT 63, Abb. 2) l::ienutzen, -weJ.l sonst der Achskörper verformt werden könnte. 

c ) Stärke der Beilegscheiben am Lenkhebel des Vorderachskörpers bestimmen (s. Arb . ID 413 - 0), 

d) Stärke der Beilegscheiben am Flansch der unteren Gel enkkugel (Scheibenspiel) ermitteln; dieses Spiel soll 0, 1 mm 
betragen, wenn der Fl~sch mit 5 mkg angezogen ist (dieses Anzugsmoment nicht überschreit en) , 

e) Ringmutter an der Antriebswelle mit 40 mkg anziehen, 

a) Achsgehäuse an den Stellen, wo die Aussenringe der Kegelrollenlager ftir die Längslenker einzusetzen sind, ·mit dem 
Schweissbrenner anwärmen (die Lager an den unteren Lenkern werden erst nach dem Einstellen des Radnachlaufs 
montiert). Hintere Mutter (!es oberen Lenkers mit 9 mkg anziehen und dann wieder um 15 bis 300 lösen; das Metall 
der Mutter in die Ausfräsung a m Lenker schlagen , 

f) Nachlauf einstellen(s. Abs. lOf), Aussenringe der Lager des unteren L enkers einbauen und deren hihtere Mutter · 
anziehen (wie beim oberen Lenker vorgehen, s . Abs. 7) • 

AUSBAU (s . BT 62) 

Achshälfte in den Schraubstock spannen (Vorrichtung MR -3053-120, s . BT 65), 

Achskörper nebst Antriebswelle von den Lenkern abnehmen: 

a ) Zunächst das untere und dann das obere Kugelgelenk abnehmen (Abz ieher mit Druckstück 1864 -T, s. BT 64, Abb. 3) 

b) Gummi- und Blechkapseln (7 bzw. 8) abnehmen, 

Zerlegen der L enker : 

a ) Verschlussblech im Achsgehäuse für den unteren Lenker mittels eines Schraubenziehers abnehmen, 

b) Mit einem Meissel das zwecks Sicherung umgeschlagene Metall für die Muttern (21) und (22) entfernen, Muttern 
abschrauben. 

c) L enker unter der Presse oder mithilfe eines Bronzehammers abbauen. 
Winkelhebel (23) und die Büchse (24) vom oberen Lenker abnehmen. 

Werkzeug 

Vorr ichtung MR-3053-120 

Steckschl. 26 

Vorrichtung mit Druckstück 864 -T 

Steckschl, 38 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 410-3 : Irrstandsetzen der Vorderradaufhängung 

d) Die Dichtuhgen (25) und (26) aus de r Nabe des oberen Lenkers und die Dichtung (27) aus der Nabe des unteren 
Lenkers abnehmen, 

_ e) Käfige der Kegelrollenlager herausnehmen, 

f) Ölabweiser (28) an den Lenkern abnehmen, 

Achs t räger zerlegen: 

a) Achsträger reinigen, 

b) Mittels eines Gassehweisebrenners die Lagerstellen, wo die A uss enringe der Wälzlager montiert sind, leicht an 
wärmen, Aussenringe ausbauen, Notfalls mit e inem abgerundet en Dorn mit leichten Schlägen n achhelfen, 
E in stells cheibe {29) für den Radnachlauf abnehmen, 

Winkelhebel zerlegen (s, BT 79) : 

a) Gummipuffer ( 38) abnehmen , 

b) E instellmutter {39) für die Verbindungss tange zum Stabilis ator abnehmen (Schlüssel MR - 3691 -40, s, BT 64 , Abb. 4). 
Kugelschale (40) und Kugel (41) abnehmen, 

ANMERKUNG Falls fortgeschrittener Verschleies festzus tellen i s t, mus s der Winkelhebel ausgewechselt werden • 

Vor derachskörp er abnehmen (s. BT 62) 

a) Körnerschläge zur Sicherung der Halteschraube ( 9) für die Mutter ( 10), wel che die Antriebswelle hält, entfernen. 
(Bohrer mit 2 mm ~) 
Halteschraube abnehmen • 

b) Vorderachskörper nebst Antriebswelle in den Schraubstock spannen{vorrichtung 1922 -T, s . BT 66, Abb. 1) 

c) Halbschalen (15) für die Dichtstulpen (13) des Antriebgel enkes (Doppelkardan) entn.ieten und Dichtstulpen zum Antriebs
gelenk hin wegschieben, 

d) Mit einem Schr aubenzieher den Dichtring ( 12) aus seiner Nute in der Nabe des Vor derachskör pers nehmen. 

e) 

f) 

Haltemutter (10) zur Befestigung de r Antriebswelle aus der Nabenmitte herausschrauben, und zwar fol gendermassen: 
Antriebswelle ganz n ach rechts legen und den Schlüsse l (Schlüssel 1920-T , s. BT 66, Abb . 2) einführen. Mittels 
eines Rohrverlänger ungsstückes an einem der Handgriffe des Schlüssels den Hebelarm verlängern, denn die Mutter 
ist mit 40 mkg angezogen. 
Antr iebswelle mit Haltemut t er z usammen abbauen. Feder (14) und Zentrierkonus (13) abnehmen , 
Dichtring ( 12) v om Antriebsgelenk abnehmen. 

Oberes Kugelgelenk abnehmen: 
Lenkheb el (1) am Achskörper abschli essen, Beilegscheiben aufbewahren , . 
Kugelbolzen (3) und Distanzring (4) abnehmen • 
Untere Kugel s c hale (5) vom Gelenk abnehmen (Abzieher 1856-T, s .BT 63, Abb. 1) , 

247 

Werkzeug 

Schlüssel MR-3691 -40 

Vorrichtung 1922 -T 

Schlüssel 1920 -T 

Abzieher 1856 -T 



248 

7 

8 

g) 

h) 

ARBEITSVORGANG Nr. ID 410-3: Instandsetzen der Vorderradaufhängung 

Ausbau des unteren Kugelbolzens: 
Flansch (17) abschliessen; Bolzen abnehmen, ferner die obere Kugelschale (18) und die Feder (19) für den Spielaus 
gleich, 

Schmiernippel für oberen Kugelbolzen abnehmen , 

Bauteile reinigen . 

EINBAU (s. BT 62) 

Achskörper vorbereiten: 

a ) Achskörper in den Schraubstock einspannen, (Vorrichtung 1922 -T, s, BT 66, Abb. 1) 

b ) Oberen Kugelbolzen einbauen. 
Untere Kugelschale (5) _einsetzen (Vorrichtung 1857 -T, s. BT 63, Abb. 2) 

WICHTIGE ANMERKUNG Das Einbauen der Kugelschale mit Schlägen oder unter der P resse würde eine Verformung 
des Achskörpers erzeugen (Ovalbildung der Wälzlagersitze) · 
Steg der Vorrichtung abschrauben. Beileg-Distanzring (4) einsetzen , 

c) Bestimmung der Stärke der Einstellscheiben (6) (ID 413-0). 

d) Unteren Kugelbolzen einbauen: 

1. Obere Kugelschale ( 18), den Kugelbol zen und den Flansch ( 17) einsetzen. Flansch bis tief auf den Achskörper 
set zen (Rohr mit 39 mm Innendurchmesser und 100 mm Länge verwenden) . 

Mit leichten Hammerschlägen einbauen. Spiel zwischen Flansch und Achskörper mithilfe einer Fühllehre messen , 
Fühlblätter der Fühllehre rings um den Flansch probieren, damit ein Verkant en festgestellt werden kann. D as 
Spiel muss gleichbleibend beispielsweise 1, 30 mm betragen. 
Der Kugelbolzen soll mit einem Spiel von 0, 1 mm eingestellt sein; unter den von unserem Ersatzteillager geliefer
ten Beilegscheibe zwei Scheiben von zusammen 1, 30 ~ 0, 10 mm = 1, 40 mm aussuchen , 

2, Bauteile wieder abbauen • 

3, Feder ( 19) für Spielausgleich an ihren Platz bringen. Abschmierfett in die Lagerung der Gelenkkugel schmieren 
und Bauteile einführen. Obere Kugelschale (18), den Kugelbolzen, den Flansch (17) und die Einstellscheibe einbauen. 
Schrauben mit 5 mkg anziehen. Dieses Anzugsmoment ist streng zu beachten, denn jedes übermässige Anziehen 
verformt den Achskörper • 

e) Antriebswelle einbauen (s. BT 62) : 

1. Achskörper in den Schraubstock spannen (Vorrichtung 192 2-T, s, BT 66, Abb. 1). Z ent rierkonus (13) m it Feder 
{14) einlegen. Antriebswelle in die Achskörpernabe einführen, wobei die Löcher im Antriebsflansch den Mit 
nehmerstiften (16) der Nabe gegenüber liegen müssen und das Durchgangsloch für die Halteschraube (9) der 
Mutter (10) beim Gewindeloch der Nabe s ein muss • 
Mitnehmerstifte in die zugehörigen Bohrungen des Flansches einführ en, indem auf das Ende der Antriebswelle 
leichte Schläge ausgeübt werde n. Mut ter (10) mit 40 mkg anzi ehen (Schlüssel 1920-T, s . BT 66, Abb. 2) . 

Werkzeug 

Steckschl. 14 

Steckschl. 8 

Vorrichtung 1922 -T 

Vorric htung 1957 -T 

Rohr mit 39 mm Innen-~ und 
100 mm L änge 

Vorrichtung 1922 -T Schlüssel 1920 -T 
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2, Dichtring (12) einsetzen; Dichtung von Hand verformen, Antriebsgelenk neigen und Dichtung einführen, indem 
sie rings um das Antriebsgelenk geschwenkt wird. Die Innenkante der Dichtung dar f n icht durch Reiben auf 
den Keilnuten beschädigt werden, Dichtring -Lippe in die Nut der Nabe einsetzen, Dabei einen Dorn mit ·abge 
rundeter Kante verwenden, damit die Dichtung nicht verletzt wird, Dichtring voll.ends einsetzen, indem mittels 
eines Dornes an der Nut entlang gefahren wird, 

3, Dichtstulpen ( 11) am Doppelkardangelenk anbringen (s. BT 62), 
Halbschalen (15) aufsetzen, ihre Flansche zusammenziehen und di e so mithilfe einer Universalzange vernieten, 
Schmiernippel für die Antriebswelle einsetzen. 
Halteschraube (9) für die Mutter (10) einschrauben und m it t els zweier Körnersc:hläge s i chern. Schmiernippel 
für das obere Kugelgelenk einsetzen. 

Winkelhebel vorbereiten (s. BT 79) 

a) Abschmierfett in die Lagerung der Kugel einfüllen. 
Kugelsch ale {40) einsetzen. Mut ter {39) mit 1, 2 mkg anziehen und sichern (Schlüssel MR - 3691-40, s . BT 64 Abb. 4) , 

b) Oberen Gummipuffer (38) einsetzen. Man erleichtert sich den E inbau des Puffe rs , wenn er zuvor mit hydraulischer 
Flüssigkeit oder Wasser benetzt wird. 

Achsträger vorbereiten (s. BT 62} 

a) 

b) 

Den Sitz der Wälzlager des oberen Lenkers mittels Schweissflamme anwärmen. Aussenr inge der Kegelrollenlager 
mittels eines R ohres eindrücken. 

Die Rollenlager für den oberen Lenker mit Abschmierfett e infetten und in den Achst räger einsetzen. Dichtung (25) 
einsetzen, wobei die Aussenfläche von der Aussenfläche des Rollenlagerinnenringes einen Abstand "p" = 6, 25 :_ g 5 mm 
haben muss (Montagedorn MR-3676-150, s,BT 67, Abb, 1, benützen). D ichtung (28) einsetzen, wobei deren ' 
Aussenfläche von der Aussenfläche· des Achsträgers einen Abs t and von "r" = 2, 5 + 0, 25 mm haben muss (Montage-
dorn MR -3676-140, s . BT 67, Abb. 2, benützen), -

c) 50 g Abs chmierfett in den Raum zwischen den beiden Rollenlagern einfüllen. 

d) 

e) 

Oberen Längslenker in die Kegelrollenlager einsetzen und schliesslich i n die Scheibe (24) einführen (die plane F läche 
am Rollenlager) Winkelhebe l (23) auf der Verzahnung des L enkers aufsetzen . Dazu den Winkelhebel unter Zuhilfe
nahme eines Rohres und mit gefühlvollem Gegenhalten einschlagen. Dabe i aufpassen, dass d ie hintere Dichtung (25) 
nicht verschoben wird. Sobald. einige Gewindegänge sichtbar werden, Mutter ( 21) aufsetzen, damit der Hebel und der 
ganze L e nker zusammengezogen werden, 

Das Ganze in den Schraubstock spannen (Vorrichtung MR-3053 -120, s . B T 65) 
Mutter (21) vollends anziehen, und zwar mit 9 mkg. Lenker dabei hin und her bewegen, damit die Rollenl a ger mit 
Sicherheit r ichtig sitzen, Mutter (2 1) wieder um 15 bis 30° zurückdrehen. M etall am Kr agen der Mutter in die Aus 
fräs ung des L enkers einschlagen , 

249 

Werkz:eug 

Gabelschl, 8 

Schlüssel MR 3691 - 40 

R ohr mit 71, 5 mm Aussen ~ 
und 150 mm Länge 

Montagedorn MR-3676 - 140 
Montagedorn MR -3676-150 

Rohr mit 33 mm Innen-~, 
Länge 150 mm 

Steckschl. 38 mm 
Vorrichtung MR - 3053 - 120 
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ARBEITSVORGANG Nr. m 410-3 Instandsetzen der Vorderradaufhängung 

f) Festlegung der Scheibenstärke für die 'Einstellung des Radnachlaufs: 

1) Einste'l.lhülse (1865-T, s . BT 69) auf dem Lenker. anbringen. 
Lenker in den Achsträger einset zen. Einstellhülse (18(;i6.:.T, s. BT 69) auf den Lenker aufsetzen. Mutter (22) 
festsc hrauben. · 
Vorrichtung zum Einstellen des Nachlaufs ansetzen (Vorrichtung 3221-T, s. BT 69). 
Stab (A) mit Stab (B) in Berührung bringen (Schneide (D) des Stabes (A) in der Nut (E) des Stabes (B). Die E in
stellung ist richtig, wenn das Mass "f'' zwischen 24, 75 und 25, 25mm beträgt. Dieses Mass wird, wie in Abb. 2 
a ngedeutet, m ü der Schiebelehre ermittelt. . 
Eine Einstellscheibe (29) aussuchen (s . BT 62), wel che dieses Mass ergibt, d. h. unter den v o m Ersatzteillager 
gelieferten Scheiben solche aussuchen, deren Stärke dem eben gefundenen Mass von oben her am nächsten 
kommt. Im vorangegangenen Beispiel mögen das 3·, 5rnm sein. 

2) Lenker wieder abbauen, Scheibe (29) zwischenlegen, und zwar mit der oben bestimmten Stärke und zwischen 
Achsträger und Einstellhülse 1865-T. Nachlauf wieder kontrollieren. 

3) Lenker .und Prüfvorri chtung abbauen. 

4) E instellscheibe für den Radnachlauf einsetzen. Aussenring des vordere n Rollenlagers mittels eines Rohres e in 
drücken. Lagerkäfig·einsetzen. Dichtung (27) einbauen (Montagedorn MR- 3676-140, s . BT 67, Abb. 2). Aussen
ring des hinte r en Rollenlagers mittels eines Rohres eindrücken. 

5) . SOg Abschmierfett in den Raum zwi schen den beiden Kegelrollenlagern einfüllen. Lenker einsetzen. Mutter {22) 
mit 9 mkg anziehen (Drehmomentschlüssel 2471-T, s . BT 7, Abb. 2) . Dabei den Lenker hin und her drehen, da
mit das richtige Sitzen der Rollenlager gewährleistet wird. 
Mutter um 15 - 30° wieder lösen. Das Met all des Kragens an der Mutter zur Sicherung in die ·Ausfräsung des 
Lenkers einschlagen. 

6) Abschmierfett in den Verschlussdeckel einfüllen und diesen mit dem Holzhammer einschlagen. 

Achskörper anschliessen (s. BT 62). . 
Auf dem obere~ Kugelbolzen die Blechkapsel (8) un d die Gummikappe (7) anbringen . Konusse des Kugelbolzens wie des 
Lenkers entfetten. 
Kugelbolzen in die Bohrung des Lenker s einsetzen. Mutter sehr kräftig anziehen. 

Ganze Achshälfte mit Farbe anstreichen. 

WICHTIGER HINWEIS: 

Keine Farbe an die Radflanschen, an den K onuszapfen des Lenkhebels und an die Anlageflächen des Achsträgers (für An
s chluss am L ängsträger) bringen ! 

Werkzeug 

Einstellhülsen 1865- T und 1866- T 
Vorri~htung 2321-T 

Rohr mit 71,5 Aussen- ~ und 150 Länge 
Montagedorn MR-3676-140 
Rohr mit 61 , 5 Aussen-~ und 
1 50 Länge 

Drehmomentschl . 2471 - T 

Steckschl. 26 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 413 - 0: Einstellarbeiten am Vorderachskör per 

EINST E L L ARBEITEN DES OBEREN KUGELGELENKES AM ACHSKÖRPER 

ANMERKUNG: · 

Diese Einstellarbeit ist sehr wichtig. Ein zu starkes Anziehen des Kugelgelenkes (ztl schwache Scheiben) hätte ein Ver
for men der Kugellagerringe und schnelle Zerstörung der Radla'ger zur Folge. 

l."'l abgebauten Lenkhebel (1) die obere Kugelschale (2) und den Kugel bolzen (3) einsetzen (s . BT 63, Abb. 3). 
Mithilfe des Körpers des Abziehers 1856-T und einer Mutter, die von Hand angezogen wird, alles zusammen leicht ver
pressen (s. BT 63, Abb. 3). 

Kontrollieren, ob die Fläche "a" an der Kugel schale zu der Anlagefläche "b" des Lenkhebels genau parallel liegt; sonst 
Kugelschale schwenken und Mutter wieder anziehen. 

Das Mass "c", also das Zurückstehen der Kugelschale gegenüber der Anlagefläche "p" des Lenkhebels, messen (Mess 
lineal MR-3377, s, BT 13, Abb. 3, mit Messuhr 2437-T). 
Das Messlineal wird auf die Fläche "b" des Lenkhebels aufgesetzt und die Fühlerspitze der Uhr auf die F läc he "a" der 
Kugelschale aufgesetzt und die Zi ffernscheibe der Uhr auf Null gestellt. Anzeige des Gesamt zählwerkes aufschreiben. 

Jetzt den Distanzring (4) auf die untere Kugelschale (5) legen, darauf das Messlineal und den Fühlerst ift der Messuhr auf 
der Anlagefläche der Scheiben {6) bei 01 d11 aufsitzen lassen (s , BT 63, Abb, 4). 
Nun die Zeiger der Messuhr auf jene Stellung zurückführen, die sie bei der e rste n Messung hatten, und dabei die Umdreh
ungszahl des grossen Zeigers zählen. Beispielsweise ergeben ·sich 1, 40mm. Damit ein korrektes Spiel entsteht, muss 
dieses Mass auf 0, 1mm verringert werden. 
Im angeführten Beispiel müsste man zwei Einstellscheiben einbauen, und zwar mit de r Stärke 1, 4 - 0, 1 = 1, 3mm. 
Sie sind unter deri von unserem Ersatzteillager geliefert en Schei ben auszusuchen. 

EINST ELL EN DES LENKHEBE L S AM ACHSKÖRP E R 

ANMERKUNG: 

Diese Einstellarbeit ist sehr wichtig. Ein zu starkes Anziehen des Kugelgelenkes (zu schwache Scheiben) hätte ein Verfor
men der Kugellagerringe und schnelle Zerstörung der Radlager zur Folge, 

ERSTE MÖGLICHKEIT 

E instellen mittels der Vorrichtung 1 867 -T 

Vorrichtung 1867- T (s. BT 64, Abb. 1) im Lenkhebel (1) anbringen .. Befestigungsschl·aube (A) festzi ehen. 

Werkzeug 

Abzieher 1856-T 

Messlineal MR- 3377 
Messuhr 2437 - T 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 413-0 : Einstellarbeiten am Vorderachskörper 

Unter jeder der Schrauben (B) die bei der Demontage vorgefundene Einstellscheibe (6 ) anbringen. Jede Schraube ein
schrauben, bis sich die Scheibe noch frei, aber ohne jedes Spiel, drehen lässt. Schrauben (B) m ittels ihren Konter
muttern (C) feststellen. Vorrichtung vom Lenkhebel abnehmen. 

Vorrichtung auf dem neuen Lenkhebel aufsetzen. 
Unter den vom Ersatzteillager gelieferten Scheiben jene aussuchen, die sich unter den Spitzen der Schrauben (B) genauso 
leicht und doch spielfrei drehen lassen, wie dies in Abs. 5 geschildert wurde. 
Stellung der Einstellscheiben kennzeichnen, Vorrichtung abbauen. 

ZWEITE MÖGLICHKEIT 

Einstellung mittels einer Messuhr (s. Abs.l - 4, gl. Arb. ). 

Werkzeug 

Vorrichtung 1867-T 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 413-1 Arbeiten an der Vorderradaufhängung 

BESONDERE• HIN\~EISE: 

Auswechseln des Lenkhebels am Vorderachskörper. 

Ausbau 

Stellung der Einstellscheiben am Hebel markieren. 

Einbau 

Stärke der E instellscheiben beim Einbau eines neuen Hebels bestimmen (s. Arb . ID 413MO, Abs. 5 und 6) . 

Befestigungsschrauben des H&oels mit 5 mkg anziehen (dieses Anzugsmoment nicht überschreiten, Drehmoments chlüs s el 
2471-T verwenden). 

Vorspur und L enkeinschlag kontrollieren, Gängigkeit der ande r en Kugelgelenke prüfen (Spurstange, untere Lenkhebel an 
L enkübertragung). 

· Au swechseln des oberen Kugelgelenkes am Achsk örper . 

Das Einsetzen der unteren Kugelschale darf nicht durch Einschlagen oder unter der Presse e rfolgen, weil s onst der Achs 
k örper verformt würde: vielmehr die Vorrichtung 1857 - T (s . BT 63, Abb. 2) benutzen. 

Stärke der Beilegsche iben für die Gelenkkugel bestimmen (s. Arb. ID 413 - 0, Abs. 1-4). 

Befestigungsschrauben für den Lenkhebel mit 5 mkg anz iehen (dieses Anzugsmoment nicht überschreit en, Drehmoment
schlüssel 2471-T benutzen). 

Auswechseln des unteren Kugelgelenkes am A chskörpeJ; 

Stärke der Beilegscheiben a m Flansch messen (Fühllehre). Das Spiel im Gelenk soll 0, lmm bet ragen, wenn der Flansch 
mit 5 m kg angezogen ist (dieses Anzugsmoment nicht überschreiten, _ Drehmomentschlüssel 2471 - T benutzen). 

Auswechseln des Z entrierkonus 

Hierfür muss der Vorderachsk örper nebst der Antriebswelle und von erstere m die Antriebswelle abgenommen werden 
(s. Arb. lD 372-1 ). 

Auswe chseln des Markierungsstiftes 

Hierfür braucht nur das Rad abgenommen zu werden. 

AUSWECHSELN DES DICHTRll'I'GES AM VORDERACHSKÖRPER 
Ausbau (s. BT 62) 

Vorderachskörper nebst Antriebswelle ausbauen (s . Arb, ID 372-1, Abs . 1-4). 

Vorde;achskörper und Ant r iebswelle in den Schraubstock einspannen (Vorrichtung 1922 -T, s. BT 66, Abb. 1). Dichtring 
(12) ausbauen, und zwar m i thilfe eines Schraubenziehers. 
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Werkzeug 

Vorrichtung 1922- T 
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Einbau (s. BT 62) 

Dichtr i ng (127 einbauen: 

ARB-EITSVORGANG Nr. -ID 413-1 Arbeiten an der Vorderradaufhängung 

Dichtung von Hand verformen, Antriebsgelenk zur Seite neigen und die Dichtung darüberführen , indem s i e rings um das 
Gelenk geschwenkt wird; dabei das Verletzen der inneren Dichtlippe durch Reiben auf den Keilnuten verhüten. 

Äussere Dichtlippe des Dichtringes in die Nabennute einsetzen; dabei einen Dorn m it verrunde ten Kant en benutzen, damit 
die Di chtung nicht verl et zt wird. Dichtring vollends einsetzen, indem mit dem Dorn r ings entlang der Nut gefahren wird, 

Vorderachskörper und Gelenkwelle zusa mmen in den Wagen e inbauen (s. Arb. ID 372-1 , Abs . 10-13). 

AUSWECHSELN DES LENKHEBELS AM VORDERACHSKÖRP ER 

Ausbau (s. BT 62 und 64) 

Wagenvorderteil aufbocken (Vorrichtung 2505 -T, s. BT 111). Rad abnehmen. 

Druck im F ederungssystem ablassen, indem die Entlüfte r schraube am Druckregl er geöffnet wird. 

L enkhebel (1) von der Spurstange abnehmen (Abzieher 1964-T und Druckstück 1968-T, s, BT 64, Abb. 2). 
Gummi-und Nylonkapsel abnehmen. 

Oberen Lenker vom oberen Kugelbolzen (3) abnehmen (Abzieher und Druckstück 1864- T, s. BT 64, Abb. 3). Gummikapsel 
(7) und Nylonkapsel (8) abnehmen. 

Lenkhebel (1) abnehmen, Stellung der Beilegscheiben (6) kennzeichnen. 

Einbau (s. BT 62 und 64) 

Stärke der einzubauenden Beilegscheiben (6) nach Einbau eines neuen Lenkhebel s ermitteln (s . Arb. ID 41 3-0). 

Beilegscheiben (6) und Lenkhe bel { 1) einbauen. Befestigungsschrauben fü r den L enkhebel mit 5 m kg anziehen (Sprengring 
unter dem Kopf) (Drehmoment schlüssel 2471 -T, s. BT 7 , Abb. 2) benutzen. Das genannte Anszugsmoment ist von grosser 
Wichti gkeit. 

Oberen Längslenker am Kugelbolzen (3) anschliessen. Nylonkapsel (8) und Gummikapsel (7) zwischenlegen. Die Konusse 
am Bolzen und im Lenker sorgfälti g entfetten. Mutter festziehen und versplinten. 

Kugelgelenk des Lenkhebels (1) an der Spurstange anschliessen. Nyl on-tmd Gummikapsel zwischenlegen. Konusse a m Bol
zen und an de r Spurs ta nge e ntfette n. Mu tter anziehen und versplinten. 

Werkzeug 

Vorri chtung 2505 -T 

Gabe1schl. 8 

Steckschl. 21, Abzieher 196 4-T und 
Druckstück 1968 -T 

Abzieher und Druckstück 186-l - T 
Steckschl . 26 

Steckschl. 14 

Drehmomentschl. 2471-T 

Steckschl. 26 

St eckschl . 21 
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ARBEITSVORGANG Nr. 

Rad montieren. Federungssystem unter Druck setzen. 
Wagen auf den Boden ablassen. 
Radschraube mit 15-20 mkg anziehen. · 

ANMERKUNG: 

ID 413-1 Arbeiten an der Vorderradaufhängung 

Wenn die Reparatur wegen Klemmens des Kugelgelenkes im Lenkhebel notwendig war oder wegen zu grossen Verschleisses, 
dann m uss auch das ordnungsgernässe Arbeiten des anderen Lenkhebels sowie der Kugel gelenke an der Lenkübertragung 
kontrolliert werden. 

Vorspur und Radeinschlag kontrollie ren (s. Arb. ID 440- 0) . Fall s notwendig;nachstellen. 

AUSWECHSELN DES OBEREN KUG ELGELENKES AM ACHSKÖRPER 

Ausbau (s. BT 62 und 64) 

Druck im Federungssystem ablassen, indem die Entlüfterschraube am Druckregler geöffnet wird, und Wagenvorderteil 
aufbocken (Vorrichtung 2505-T, s. BT 111). Rad abnehmen. 

Oberen Querlenker vom Kugelgelenk (3} des Vorderachskörpers l ösen (Abzieher und Druckstück 1864-T, s. BT 64, Abb. 3}. 
Gummikapsel (7) und Nylonkapsel (8) abnehmen. 

Lenkhebel (1) von der Spurstange abschliessen (Abziehe r 1964 ~T und Druckstück 1968- T , s. BT 64, Abb . 2). Gummikapsel 
(7) und Nylonkapsel (8) abnehmen. 

Lenkhebel (1) al;mehmen, ferner die Kugelbolzen (3}, die obere Kugelschale (2), die Beilegscheiben (6) und den Distanz 
r ing (4). 

Untere Kugelschale (5) ausbauen (Abzieher 1856-T, s. BT 63, Abb. 1). 

Bauteile sorgfäitig reinigen. 

Einbau (s. BT 62 und 64) 

Untere Kugelsc hale (5) einsetzen (Vorrichtung 1857-T, s . BT 63, Abb, 2) . Distanzring (4) einsetzen. 

WICHTIGE ANMERKUNG: 

Das Einsetzen der Kugelschale mittels H ammerschlägen oder unter der Presse hätte eine Verformung des Achskörpers zur 
Folge (Ovalziehen der Bohrungen und der Wälzlagerringe). · 

Stärke der Beilegscheiben ermitteln (s . Arb. ID 413-0), 

Kugelbol zen (3) gut einölen und einsetzen. Scheiben (6) und Lenkhebel (1) aufsetzen. Befestigungsschrauben des Hebels mit 
5 mkg anziehen (Sprengring unter dem Kopf) (Drehmomentschlüssel 2471-T, s. BT 7, Abb, 2 benutzen), wobei das Anzugs
moment sehr wichtig ist. 

Werkzeug 

Gabelschl. 8 

Gabelschl. 8 
Vorrichtung 2505-T 

Steckscbl. 26 
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Abzieher und Druckstück 1864-T 

Steckschl. 21 
Dr uckstück 1968- T 
Abzieher 1964-T 

Abzieher 1856-T 

Drehmomentschl. 2471-T 
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ARSEnSVORGANG Nr. ID 413-1 Arbeiten an der Vorderradaufhängung 

Obe ren L ängslenker am Kugel bol zen {3) anschliessen. Nylonkapsel {8) und Gummikapsel {7) zwischenlegen. Die Konusse 
am Bolzen wie im L e nker sorgfältig entfet ten. Mutter anziehen und vers pl inten. 

Ku gelbolzen des L enkhebel s {1 ) an der Spurs t ange anschli essen. Nyl on- und Gum mikapsel aufsetzen. Die Konusse von Bol
zen und Spu rstange entfetten. 
Mut te r anziehen und v ersplinten. 

Rad anmontieren. Hydrauliksyste m unt e r Druck s etzen. 
Wagen auf den B oden ablassen. Radschraube mit 15 - 20 mkg anziehen. 

AUSWECHSE LN DES UNTEREN KUGELGELENKE S AM ACHSKÖRPER 

Au sb au (s . BT 62) 

Wagenvor derteil aufbocken {Vorrichtung 2505- T, s. BT 111) und Rad abnehmen. 

Unteren Lenker a m unteren Kugeibo1zen des Vorderachskörper s abs chliessen (Abziehe r und Dr uckstück 1864- T, s; BT 64, 
Abb. 3 ), Gummikapsel (7) und Nylonkapsel {8) abnehmen, 

Befestigungsschrauben am Flansch {17) abschrauben. F lansch (17), dann di e Beilegscheiben, den Kugel bol zen, die obe r e 
Kugelschale (18) und die Fede r (1 9) abnehmen. 

Einbau (s. BT 62) 

Unteren Kugelbolzen einh auen: 

a) Obere Kugelschale einsetzen {18), dann den Kugel bolzen und den F lansch (17) . Flansch ganz bis zum Aufsitzen auf 
dem Achskörper aufdrücken (Rohr v on 39m m Innen- ~ und 1 OOmm Länge verwenden). 
Leic ht m it dem Hammer aufschlagen, Spiel zwischen Achskörper u nd Flansch mittels einer Fühllehre messen. 
Die Fühlbleche der Lehr e r ings um den F l ans ch füh ren, damit verkanteter Sitz des F l ansches bem erkt wird. Das 
Spiel s oll in e inem bestimmten Beispiel 1, 30mm betragen. 
Da der Kugelbolzen zuvor m it 0, lmm Spiel e ingestellt war, m üssen zwei Scheiben (6) {s. BT 64) von 1, 30 + 0, lOmm = 
1, 40mm unter den vom Ersatzteillager gelieferten Scheiben ausgesucht werden. 

b) Bauteile wieder abnehmen. 

c) F eder {1 9) in i hrer Bohrung eins e tzen. 
Abschmierfett in den Sitz der Kugel einfüllen und Baute ile zusammense tzen. Ober e Kugel schale {18), den Kugelbol zen, 
den Flansch ( 4) und die Beile gscheiben (6 ) (s . BT 64) e inset zen. 

Schrauben m it 5 mkg anziehen. Diese s Anzugs mom ent i st unbedingt zu beachten, da über mässiger Anzug den Achs
körper verfor mt {D r ehmomentschlüssel 2471-T , s . BT 7, Abb . 2). 

Werkzeug 

Steckschl. 26 

Steckschl. 21 

Vor richtung 2505- T 

Steckschl . 14 

Rohr mit 39mm Innen-~ 
und 100 Länge 

Drehmomentschl. 247 1 - T 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 413-1 Arbei ten an der Vorderradaufhängung 

Die Konus s e am Bolzen bzw. unteren Lenker sorgfältig entfetten, Nylonkapsel (8) und Gummikapsel (7) einsetzen; Lenker 
am Kugelbolzen ans chliessen, Mutter anziehen und sichern. 

Rad anmontieren. Wagen auf den Boden ablassen (Vorrichtung _2505-T, s. BT 111). Itadschraube mit 15 - 20 mkg anziehen. 

AUSWECHSELN DES ZENTHIERKONUS 

Ausbau (s . BT 62) 

Achskörper zus am men mit der Gel enkwelle ausbauen (s. Arb. ID 372-1, Abs.1 - 5), dann ·Gel enkwelle abnehmen. 

Fede r (14) und Konus (13) für Radanzug abnehmen. 

Einbau (s. BT 62) 

Zentrierkonus (13) einsetzen, und zwar so, dass der Haltestift in eine der Nuten der Nabe passt, und Feder (1 4) einbauen. 

Gelenkwelle im Achskörper einbauen und beides zusammen in den Wagen einbauen (s. Arb. ID 372-1, Abs. 6 -1 3) , 

AUSWECHSELN DES MA RKIERUNGSSTIFTES 

A1.1sbau (s . BT 62) 

Wagenvorderteil aufbocken (Vorrichtung 2505-T, s . BT 111) und Rad abnehmen. 

Mit einem Dorn, der durch den dem Markierungss tift gegenüberliegenden Schlitz in de r Nabe gesteckt wird, den Mar
kie rungsstift (20) ausschl agen. 

Einbau (s . BT 62) 

Markierungsstift (20) vollends in seine Bohrung in der Nabe einführen und mithilfe eines Dornes vollends einschlagen. 

Rad anmontieren. Wagen ablassen. Radschraube mit 15 - 20 mkg anziehen. 

257 

Werkzeug 

Steckschl . 26 

Vorr i chtung 2505 - T 

Vorrichtung 2505-T 

Dor n von 5 ~und 120 Länge 

Dorn mit 8 ~ und 60 L änge 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 416-1 Auswechseln de r R adschraub e 

AUSB AU (s. BT 62) 

Rad auf zylind risc he Montageglocke aufbr ingen, Kopf der Schraube nach unten gerichtet und Radschrauben mithilfe einer 
Presse vom Rad abziehen. 

Schraube (32), Scheibe (31) zur Halterung und Anlegscheibe (30) für Schraube (32) abnehmen. 

E INBAU 

Scheibe (30) auf Schraube (32 ) l egen (Einbaurichtung beachten) und das Ganze auf das Rad setzen. Scheibe (31) z ur Halte
rung auf Schraube bringen. Kopf der Schraube festhalten und Vorrichtung 186 8 -T auf Schraube aufs chrauben bis das 
Druckstück in Verbindtmg m it de m Schrau benhals kommt. Vorrichtung 1868-T in Schraubstockfestspannen (s. BT 62A, 
P.bb. 3) und Radschraube mithilfe der Handkurbelverl ängerung fes tziehen. Aufhören, wen n man einen anormalen Widers tand 
verspürt. 

Radschraube lösen. Gesamtteil Rad un d Bärdeivorrichtung vom Schraubstock abnehmen. 
Bärdeivorrichtung vom Rad abnehme!'J. 

Werkz:eug 

Montageglocke Innen-~ 40, 
Aussen- 9' 80, Höhe 30 

Vo r r ichtung 1868- T 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 420-1 Auswechseln der Hinterradaufhängung 

BESONDERE •HINWEISE : 

Ausbau 

Winkel stellung des Flansches am Betätigungsstab fü r de n Höhenkorrektor vor dem Abschliessen vom Stabilisatorstab 
kennzeichnen. 

Die Kolbe nstange des Federzylinders lässt sich erst ausbauen, w enn die Durchgangslöcher für den Bügel (in der Kolben
s tange und im Träger fü r die Gummiendpuffer) p arallel zueinander s t ehen. 

Einbau 

Kontrolli eren, ob zwischen Lenker und dem mit de r Karosserie verschweissten Abschlussblech (bei "a" , ·s. B T 81) ein 
Spiel v on m indestens 0, 5mm bes teht, Notfalls das Blech nachrichten. 
Sich vergewissern, ob die Kolbenstange des Federzylinders an der Kugel aufsitzt; erst dann den Verbindungsbügel anbauen. 

Au f jeder Seite des Stabilisators das Spiel verteilen ; die beim Ausbau angebrachten Markierungen an der Kommando-
s tange für den Korrektor in Über einstimmung bringen, dabei z wi schen der Kugel des Korrektors und dem Bohrungsboden 
im Kommandohebel ungefähr lmm Spiel lassen. 

Rohrleitungen ganz genau entspre chend der A1,1sri chtu!lg der Anschlüsse ausrichten, während die Gel enkleitungen der Hin
terradbremse eingebaut werden. 

Hint erradbremse entlüften (s, Arb. ID 453 - 0). Höhenniveau einst ellen (s . Ar b. ID 43 3-0). 

AUSBAU 

Wagenhinterteil aufbocken (Vorrichtung 2505-T, s . BT 111). 

Hinteren Kotflügel abbauen, ebenso das Rad. 

Schutzblech des Höhenkorrektors abbauen. 

Ver schlussblech der hinteren Traverse abbauen. L ehne der Fondsitze abnehmen. 

Klemmflansch (9) der Kommandostange (10) fü r den Höhenkorrektor abschliessen, nachdem seine Winkelstellung gegenüber 
dem Stabilisatorstab gekennzeichnet wurde (s. BT 81) (Gabelschlüssel 12 oder· Schlüssel 1677 - T, s . BT 54, Abb. 4}. 

Ve rbindungsflansch (1 1) am St abilisator abbauen und St abilisat:>r selbst abneh men -(s. BT 81). 

Mit dem Meiss el das Metall de r Ringmutter (52), das zur Sicherung gegen Losdreh<m in den Längsträger geschlagen ist, 
entfe r nen (s. BT 71}. Mutter abschrauben (Schlüssel1757- T, s . BT 72, Abb,l). 

Abnehmen der Bremsrohrleitungen (s . BT 81): 

a ) Entlüfterschraube herausschrauben und Zufüh rleitung zum Radzylinder abschliessen (Schlüss el 2219-T oder 2221-T, 
s . BT 61, Abb. 3) . 

b) Halteschraube (5) für den Drehanschluss (6) abschrauben. 

259 

Werkzeug 

Vorrichtung 2505- T 

Steckschl. 14 

Gabels chl, 12 

Steckschl, 14-16 

Schlüssel 1757 -T 

Schl üssel 2219 - T oder 2221-T 

Gabelschl. 10, Ringschl. 5 - B 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 420-1 Auswechseln de r Hint erradaufhängung 

c) Dreiwegeanschluss vom Zufuhrrohr und dem Rohr zur rech ten Bremse abschliessen (Schlüssel 2219 - T oder 2221-T, 
s. BT 61, Abb. 4}. 

ANMERKUNG: 

Wenn die rechte Hinterradaufhängung abgenommen werden soll, i s t das recht e Hint errad, der rechte Hinterkotflügel und 
das linke Schutzblech abzunehmen, dann die Haltestreifenfür die Rohre in der Traverse zerschneiden, damit die Rohr
bündel ausgebaut werden können. 

Kolbenstange (4) abschliessen (s. BT 82}: 

a} Ve rbindungs bügel (5) abnehmen. 

b) Halteband (12 ) für den Dichtstulpen der Kugel auf dem Pufferträger abnehmen und Stulpen nach hinten abnehmen (6). 

c} Kolbenstange am Längsl enke r abfangen und ausbauen (die Kolbenstange geht ers t dann herauszunehmen, wenn die 
Löcher des Verbindungsbügels in Stange und Pufferträger parallel zueinander stehen) 

Die drei Befestigungsmuttern für d en Rollenlagerkörper im Längsträger abschrauben. Längslenker abnehmen (notfalls 
mit einem Hol zhammer auf das Achs.ende schlagen (s. BT 71}. 

Befestigungsschrauben (53} für das Lagergehäuse austreiben (nur, wenn sie beschädigt s ind) (nicht in ·den Längsträger 
fallen l assen}. 

Den Sitz der Kugel (11} am Puffert räger (7) mit Kraftstoff auswaschen (s. BT 82). 

EINBAU (s. BT 71). 

Mit dem Ha mmer die Befestigungsschrauben (53) für das Lagergehäuse in den Längsträger e inschlagen, 

Längslenker in den Längsträger einführen und Ringmutter (52) provisor isch aufs chrauben, wobei der Bund kleineren 
Durchmessers am Längsträger anliegen muss. 

Die drei Befestigungss chrauben für das Lagergehäuse anziehen (keine Scheiben zwischenlegen}. Kontrollieren, ob zwischen 
Lenker und Pufferträger bei " a" mindestens 0, Smm Spiel bestehen (s . BT 81). 
Falls erforderlich, vorderen P uffer abnehmen und mit der Feile den Pufferträger nachbearbeiten. 

Ringmutter (52) kräftig anziehen (Schlüssel 1757 -T, s. BT 72, Abb. 1 ). An einer Stelle das Metall der Mutter in eine der 
Ausnehmungen des L ängstr ägers einschlagen (s. BT 71 ). 

Kolbenstange einbauen (s. BT 82): 

a} Kugel (11) nach vorherigem Einfetten an ihren Sitz bringen; der Längslenker muss dabei in seiner tiefsten Stellung 
sein. 

Werkzeug 

Schlüssel 2219 - T ode r 2221 - T 

Winkelschl. Nuss und Verlängerung 
14 

Winkelschl. 
Nuss 14 mit Verlängerung 

Schlüsse l1757 - T 



18 

19 

20 

21 

ARBEITSVORGANG Nr. ID 420 - 1 Auswechseln der Hinterradaufhängung 

b) Kolbenstange (4) in den Pufferträger einsetzen und die Durchgangsl öcher für den Verbindungsbügel {5) in der Kolben-
stange, sowie im Dichtstulpen (6) und im Pufferträger (7) miteinander aus r ichten . · 
Verbindungsbügel einsetzen, wobei die längere Seite im Pufferträger s itzt. Ende des Bügels auf Träger umschlagen 
(s. Abb. 2). · · 
Halteband (12) auf dem Dichtstulpen {6) anbringen: 

ANMERKUNG: 

Bevor qer Verbindungsbügel eingesetzt wird,. hat man sich zu vergewissern, ob die Kolbenstange richtig auf der Kugel 
sitzt; zu diesem Zwecke hebt man den Längslenker an - dann darf die Kolbenstange nicht aus dem Pufferträger gleiten 
können, 

Einbau des Stabilisators (s. BT 81): Die Spiele auf beiden Seiten ausgl eichen. Stabilisatorstab in der urspr~nglichen Stellung 
wieder einbauen, damit die damals angebrachten Markierungen an der Kommandostange für den Höhenkorrektor eingehalten 
werden. Die Schrauben an den Verbindungsflanschen (11) mit 5 rnkg anziehen. 

Kommandostange (10) für denKorrekter gernäss der beim Ausbau vorgenommenen Kennzeichnung einbauen und sie sei tlich 
so ausrichten, dass zwischen dem Bohrungsboden und der Kugel des Korrektors noch ca. 1rom Spiel bleibt . Klemmflansch 
(9) anziehen (s. BT 81). 

ANMERKUNG: 

Wenn der Stabilisator oder die Betätigungsstange für c;len Höhenkorrektor ausgewechselt wurden, m uss jetzt die Grobein
stellung des Höhenniveaus auf fol gende Weise vorgenommen werden: 

a) 

b) 

Beide Längslenker so stellen, dass man zwischen der Oberkante des Trägerbleches am Puffert räger und der Oberkante 
des oberen Anschlages (s. BT 82) das Mass "c" " 35mm erhält. 

Höhenkorrektor auf voll Einlass stellen. Klemmflansch fes t ziehen. 

Bremsleitungen einbauen (s . BT 81): 

a ) Den Zapfen für den Drehanschluss in die Bohrung des Lenkerlagers einführen. Halteschraube (5) nur mässig stark an
ziehen {Gegenmutter festziehen) . 

b) Rohrleitung (4) am Radbremszylinder anschliessen und Entlü fterschraube einschrauben (Schlüssel 2219-T oder 2221-T, 
s . BT 61, Abb. 3), . . 

c) Rohr (54) so ausrichten, dass die Zuleitungen (2 und 3) genau in der Achse des Dreiwegeanschlusses und mit diesem 
bündi g s ind. 

ACHTUNG: 

Dieser Arbeitsgang ist sehr wichtig. Die Gelenkleitung zur Bremse hin darf keinesw~gs Spannungen erleiden, ';~'eil sonst 
die Gefahr der Beschädigung besteht. 

d) Mutter für den Rohranschluss am Dreiwegestück anschliessen. 

Räder a nbauen und Wagen auf Boden ablassen, Hintere Radbremsen entlüften (s, Arb. ID 453 - 0), 
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Werkzeug 

Steckschl. 14-16 

Gabelschl. 12 

Rings chl. 5- 8 

Schlüssel 2219- T oder 2221 -T 
Gabelschl. 10 

Schlüssel 2219 - T oder 2221 - T. 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 420-1 Aus wechseln der Hinterradaufhängung 

Wagen auf die Hebebühne nehmen. Niveaueinstellung vornehmen (s. Arb. ID 433-0). 

Wagen auf den Wagenheber nehmen (Vorrichtung 2505-T, -s . BT nl ). Linkes ·Rad abnehmen. Schutzbl ech einbauen, Rad 
anmontieren, nachdem die Sechskautflächen leicht eingeölt wurden. 

Radschraube mit 15 - 20 m kg anziehen. Hintere Kotflügel anbauen. 

Rohrleitungsbündel zusammenfassen und in der Traverse mittels zweie r oder dreier gummierter Bandst r eifen aussen 
und in der Mitte des Wagenkastens fixie ren. 

Verschlussblech an der Traverse anbringen und die Rücklehne des Fondsitzes einlegen. 

W erkzeug 

Vorrichtung 2505- T 

St eckschl. 14 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 420-3 Instandsetzen der Hinterradaufhängung 

BESONDERE •HINWEISE: 

Ausbau 

Nabe des Lenkers mithilfe des Abziehers 2018-T (s. BT 74) abnehmen. 
Aussenring des äusseren Kugellagers mithilfe des Abziehers 2019 - T (s, BT 75) aus der Nabe abzi ehen. Innenring des 
äusseren Kugellagers mithilfe des Abziehers 2020- T (s . BT 72) von der Nabe abziehen. 

Einbau 

Bremstrommeln nacharbeiten,: den Originaldurchmesser (255mm} nicht um m ehr als 2mm überschreit en, grösstzulässige r 
Schl ag in radialer Richtung = 0, 04mm 

Wenn der Lenker, die Kugellager oder eines der beiden Kugellager ersetzt werden müssen, muss ein Zwischenring einge
baut werden, der wieder korrekte Einstellung ergibt. Die Stärke dieser Hülse wird mittels der Vorrichtung 2021-T · 
(s. Abs, 1 2b und BT 77) festge~tellt. 

Die Wellendichtung s o mont ieren, dass sie von de r Nabenstirnfläche den Abstand "b" = 4, 5mm hat (Montagedorn MR-3676 -
170). 

Mutter des L agerzapfens mit 10 mkg anziehen. Mutter des Achszapfens mit 9 mkg anziehen, d ann um eine Sechstelumd re 
hung wieder l ösen und das Metall der Mutter in die Ausfräsung am Zapfen e inschlagen. 

AUSBAU 

Längslenker in pen Schraubstock spannen (Vorrichtung MR-3053-90, s . BT 73). 

Ausbau des Lagerzapfens {s. BT 70): 

a) Verschlussdeckel (17) mit einem Meisse1 aus der ~abe herausschlagen. 

b) Bremstrommel durch Anziehen der Bremseinstellnocken am Drehen verhindern. Achsmutter (18) nebst ihrer Siche 
rung und der Anlaufscheibe {19) am Kugellager abnehmen. 

c} Bremstrommel freilass en. Befestigungsschrauben der Trommer herauss chrauben und die Trommel abnehmen. 

d) Lagerzapfen ahnehmen {Abzieher 201 8-T, s. BT 74). Kugellager (20) und die Abs t andshülse (2 1) abnehmen. Aufpassen, 
dass die Kugeln des Aussenlagers {22) nicht ve r l oren gehen. 

Ausbau des Achszapfen-Lagergehäuses (s. BT 71 ): . 
Ringmutter (23) abschrauben und das Lagergehäu s e nebst dem inneren Kugellager (2 ·1) abnehmen. 
Die Wellendichtung (33) und den L agerkäfig {34) aus dem Lagergehäuse abnehmen. 

Längslenkerarm :~:erlegen· (s. BT 70): 

a) Ölabweiser (25) von der Nabe des Lagerz apfens abnehmen. 
b) Bremsteller abnehmen (Schlüssel 1677-T, s. BT 54, Abb. 4). 
c) Dichtung (26} und den Aussenring (27) des äusseren Kugellagers (22) abnehmen (Abziehe r 2019-T, s. BT 75). 

Werkzeug 

Vorrichtung MR- 3053 - 90 

Steckschl . 26 
Abzieher 201 8-T 

G abels chl. 40 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 420- 3: Instandsetzen der Hinterradaufhängung 

d) Aussenring (28) des inneren Kugellagers (20) mithilfe eines Rohres herausschlagen. 

e) Ölabweiser (29) (s. BT 71) mittels eines Meissels herunter13chl agen. 
Dabei aufpassen, dass der Achszapfen nicht beschädigt wird. 

Lagerzapfen freimachen (s. BT 70): 

a) Innenring des äusseren Kugellagers (Abzieher 2020-T, s . BT 72, Abb. 2) abnehmen. Anschlagring (30) für das Kugel
lager abnehmen. 

b) Konus (31) für den Radanzug nebst der Feder (32) abnehmen. Markierungsstift (51) mittels eines Dornes ausbauen. 

Bremsteller zerlegen (s . BT 102): 

a) Rückzugfeder (35) für die Bremsbacken abnehmen (Federzange 2110-T, s.BT 103), 

b) Federteller (36) durch Drehen um 90°, wodurch sie von ihrem Haltestißt {38) gelöst werden, abnehmen, ferner die 
Federn (37) und die Stifte (38). 

c) Die Muttern an den Bremsba~kenlagern (40) abschrauben, das Sicherungsblech (41), die Bremsbacken und die Exzen
terbüchsen (42) abnehmen. 
Bremsbackenlager (40) aus dem Bremsteller herausschlagen. 

d) Radbremszylinder abnehmen. Gummimanschette (45), die Bremskolben (46), den Sperring (47) und di e Entlüfterschra 
be abbauen. 

e) Einstellexzenter (48) für die Bremsbacken ausnieten und abnehmen (Vorrichtung MR-3354- 40, s . BT 105). 

Bauteile reinigen. 

EINBAU 

Für die Reinigung der Teile ausschliesslich Alkohol oder Bremsflüssigkeit verwe nden; jedes andere Mittel bewirkt 
schnelle Zerstörung der Gummimanschett en. Zylinder wie Kolben mit Bremsflüssi gkeit benetzen. Sparring (47) eins etzen, 
dann die Kolben (46) mit ihrem Gummiring (49) und schliesslich die Gummimanschetten (45) einbauen, 

Bremsteller vorbereiten (s . BT 102) 

a) Einstellnocken (48) einsetzen un:i deren Achsen bördeln (Vorrichtung MR-3354-40, s , BT 105). 

b) Bremsbackenlager (40) mit dem Bronzehammer einschlagen. 

c) Radbremszylinder einbauen (Sprengr ing unter dem Kopf der Befestigungsschrauben) . 

Werkzeug 

Abzieher 2019-T 
Schlüssel 1677-T 
Rohr mit 53, 5 Aussen-~ und 
200 Länge 

Abzieher 2020-T 

Federzange 2110- T 

Steckschl. 21 

Steckschl. 8-12 

Vorrichtung 3354-40 

Vorrichtung MR- 3354- 40 

Steckschl. 12 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 420-3 Instandsetzen der Hinterradaufhängung 265 

d) Exzenterhülsen (42) für die Bremsbackeneinstellung einsetzen, 
Werkzeug 

Bremsbacken auf die l eicht einge~lten Lager (40) aufsetzen. Sicherungsbl ech (41) einlegen und Muttern l eicht_anziehen. 1----------------
e) Haltestifte (38), die Federn (37) und die Federteller (36) einsetzen, letztere durch Drehen um 90° auf dem H~testift 

verriegeln. 

f) Rückholfeder (35) für die Bremsbacken anbringen (Federzange 2110- T, s . BT 103). 

Bremstrommeln nacharbeiten: 

Anlagefläche für die Bremsbacken auf der Drehbank nacharbeiten (Dorn MR-3700 -1 20 s . BT 104, Abb. ·l und 3). Der Ori
ginaldurchmesser der Trommel beträgt 255mm und darf um höchstens 2mm insgesamt ausgedreht werden. Der maximal 
zulässige Schlag im Durchmesser darf 0, 04mm nicht überschreiten. Das ist mit der Messuhr zu kontrollieren. Damit 
gute Konzentrizität gewährleistet wird, soll das Nachdrehen unter Zuhilfenahme des Lagerzapfens erfolgen (s. BT 1 04)_. 
Zapfen zwischen den Spitzen einspannen. 

Kugellager des Lagerzapfens vorbereiten {s. BT 70). 

a) Aussenringe (27) und (28) der Kugellager (22) und (20) unter der Presse einbauen. Die Ringe leicht einfetten, damit sie 
leichter gleiten (Rohr mit 79, 5mm ~für den Ring des Lagers (22) und Rohr mit ßl , 5mm ~ für den Ring des Lagers (20) 
benutzen), Schraube MR- 4114 (s . BT 77, Abb. 3) benut zen, .um die Ringe (27) und (28) von Hand einzubauen. 

b) Länge der Abstandshülse (21) ermitteln. 

WICHTIGER HINWEIS: 

Wenn der Lenker,_ die beiden Kugellager oder auch nur eines der bei den Lager oder die Abstandshülse ausgetauscht werden 
mussten, muss eine Abstandshülse eingebaut werden, welche eine korrekte Einstellung der Lager gewährleistet . 
Hierbei vorgehen, wie folgt (Vorrichtung 2021-T, s . BT 77). 

1) Messuhr. eichen (s. Abb. 1). 
Äusseres Kugellager (mit Innenring und Käfig) auf die Richtplatte legen. Lagerplatte (A) mit der Messuhr 
2437 - T auf den Aussenring des Kugellagers legen; Ziffernblatt der Uhr auf Null s tellen und die Stellung des 
Gesamtzählwerkes notieren (die Messuhr muss datm 4 - 5mm anzeigen). 

2) Vorrichtung in die Nabe des Lenkers einl egen (s . Abb. 2). 
Inneres Kugellager auf die Achse (B) der Vorrichtung aufschieben, wobei der Innenring an der Feder (C) ansteht. 
Das Ganze in die Lenkernabe einführen. Dann auf der Achse (B) der Vor richtung die Hülse (D) und die Feder (E), 
den Innenring und den Kugelkäfig des äusseren Kugellagers, die Lagerplane (A) , die Messuhr und die Abschlus·s 
scheibe (F) anbringen. Mutter (G) anziehen. Dabei aufpassen, dass die Messuhr nicht verstellt wird. Das Ganze 
einige Male hin und her drehen, damit der richtige Sitz der Lager f_eststeht. 

Federzange 2110- T 

Dorn MR- 3700- 120 

Rohr mit 79, 5 Aussen- ~ und . 
150 L li.nge , Rohr mit 61, 5 Aussen. 
~und 150 Länge 
Schraube MR- 4114 und 
Steckschlüssel 29- 42 

Vorrichtung 2021- T 
Messuhr 2437 - T 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 4 20-3 Irrstandse t zen de r Hinterradaufhängung 

Zeiger der Messuhr in die ursprüngliche Stellung bringen; Fühlstift der Uhr langsam bis zum Aufsitzen an der 
Hülse zurückgehen lassen und dabei die Zahl der Umdr ehungen und Teilumd rehungen zählen, wobei sich bei 
spielsweise 0, 97mm ergeben. 
Wenn das Einstellungsspiel = Null sein soll, muss die Länge der Abst andshülse gleich der Länge der Abstands
hülse plus 0, 97mm sein. Diese Länge ist auf der Hülse eingeschlagen , z. B . 74, 71mm. Die Länge de r e inzu
bauenden Abstandshülse ist dann in diesem Falle 74, 71 + 0, 97mm = 75, 68mm 

ANMERKUNG: 

Um die Ersatzteilhaltung zu vereinfachen, führt ,unser Ersatzteillager nur Abstandshülsen von 72, 7 8 "! 0, 02mm L änge. 
Nur die Zahl der Hundertstelmillimeter ist auf der Hülse eingraviert . So bedeutet z. B . "8011

, dass die Hülse 7 2, 80mm 
Länge hat (gemessen unter Belastung, deshalb nicht mit der Schieblehre kontrollie rbar). E ine Reihe von Beile gscheiben 
erlaubt die gewünschte Einstellung. Im angeführten Beispiel wurde gefunden, dass für das Spiel = 0 die exakte Länge der 
Abstandshülse 75, 68mm betragen muss. 

Wenn die neue Abstandshülse b eispielsweise 72, 80mm lang ist, muss eine Beilegscheib e von 

75, 68 - 72, 80mm = 2, 88mm Stärke 

verwendet werden. 
Unter den von unserem Ersatztei~lager gelieferten Scheiben die geeignete aussuchen; i m obigen Beispi el nimmt man die 
Scheibe D 426-322 (die Scheiben sind durch die drei l etzten Ziffern ihrer Best ellnummer gekennzeichnet) . 

WICHTIGER HINWEIS: 

Falls die ·stärke de r Scheibe gleich dem Grenzmass einer Scheib e ist: 

1) Zum Beispiel: 2, 86mm - die Scheibe mit der nächst niedrigeren Stär k e ver wenden (D 426-321 mit 2 , 82 -
2, 86mm Stärke). 

2) Zum Beispiel: 2, 90mm- die Scheibe mit der Nummer D 42 6 - 322 ve r wend en (2, 86. - 2, 90mm Stä rke ). 

3) Vorrichtung abnehmen. 

L enkerarm vorbereit en (s, BT 70}:-

a) 

b) 

Äusseres Kugellager (22) einfetten und einsetzen. Wellendicht ung (26} so einset zen, dass zwis chen d e r Dichtung und 
der Nabenstirnfläche ein Abstand "b" = 4, 5mm entsteht (Mon ta gedorn M:R- 36 76-170, s . BT 104, Abb, 2) . 

Bremsteller e inbauen. Schrauben mit 2, 4 mkg anziehen (Sprengring) (Schlüssel 1677 - T, s . BT 54, Abb . 4) . 

c) Ölabweiser (25) einsetzen, 

Lagerzapfen mit Bremsteller und Bremstrommel auf den Lenkerarm aufbaue n (s . BT 70 ). 

a) Feder (3 2} Zent rierkonus (31) nach leichtem Einölen einsetzen. 

b ) L agerzapfen senkrecht halten (Vorrichtung 1922-T, s . BT 66, Abb. 1). 
Anschlagring (30) für d a s Kugellager auf dem Z apfen anbring en. 

Werkzeug 

Mont agedor n MR-3676 - 17 0 

Schlüssel 1577-T 

VorrichtuiJg 19 22 - T 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 420-3 Instandsetzen der Hinterradauibängung 

c) Lenkerai'm am Lagerzapfen anbringen. Lenker in (Jer Hand halten und das Kugellager (22) in seinen Sit~ auf dem La
gerzapfen unter Zuhilfe nahme eines Rohres (Rohraussendurchmesser 32mm) unter der Presse eindr ücken. HlO gr 
Spezialkugellagerfett in den Raum· zwischen den Kugellagern einfüllen. 
Abstandshülse (21) und die Beilegscheibe (50), welche in Abs, 12 gefunden wurden, einsetzen. 

Kugelkäfig (20) einfetten und einsetzen. Den Innenring des Lagers mit der Presse einsetzen. 
Anlaufscheibe (19) für das Kugellager einsetzen (s . BT 70 :twecks Orientierung), ferner die Muttersicqerung und die 
Mutter (18). Mutter mit 10 mkg anziehen (Stirnfläche und Gewinde einfetten). Sicherung umschlagen, 

Abdeckblech (17) mit Spezialkugellagerfett füllen und einsetzen. Ölfangring mit Abflussröhrchen einbauen. 

Bremstrommel abnehmen (s, BT 102). 

Bremsbacken zentrieren, indem an den Einst ellexzentern (42) und an den Ein stellnocken (18) verstellt wird (Zentriergerät 
2117-T, s. BT 106). 
Muttern an den Bremsbackenlagern (40) festziehen und sichern. Bremstrommel wieder :ufsetzen. Radführung (51) ein
bauen. 

Gehäuse für die Rollenlager am Achszapfen einbauen (s. BT 71 ): 

a) Ölabweise r (29) mithilfe eines Rohres (Aussendurchmesser = 60mm) auf dem Achszapfen aufset zen. 

-b) Im Gehäuse das Lager (34) einsetzen und dann die Wellendichtung {33) mittels eines Rohres (Rohraussendurchmesser 
79mm) anbringen. · 

c) Das so vorbereitete Gehäuse auf den Achszapfen aufsetzen. 

d) 50 gr Abschmierfett in das Gehäuse einfüllen. 
Das lnnere Kegelrollenlager (24) und dann die Mutter (23) mit Abdeckblech und Gummidichttmg anbringen. Mutter mit 
8-9 mkg an~iehen (Stirnfl.äche und Gewinde einfetten) und dabei den L agerkör per drehen, damit die Rollenlager·einwand 
frei richtigen Sitz bekommen. Mutter wieder um eine Sechst elumdrehung l ösen und da s Metall der Mutter in d ie Aue 
fräsung am Zapfen schlagen. 

ANME RKUNG: 

Falls die Mutter in eine Lage kommt, wo ausgerechnet der Teil,· der früher der Sicherung diente und beim Ausbau entfernt 
wurde , der Au sfräsung am Zapfen gegenüber liegt, muss die Mutter ausgewechselt werden; ·denn an den Einstellbedingungen 
wie sie jetzt vorliegen, darf nichts geändert werden, 

Lenkerarm von Vorrichtung abnehmen. 

Gesamte Radaufhängung mit Farbe einstreichen. 

Werkzeug 

Rohr mit 32 Aussen-~ und 
25 Innen-~. 250 L änge 
Steckschl. 26 

Vorrichtung 2li 7- T 
Steckschl. 21 

Rohr mit 60 Aussen- ~ urid 
56 Innen-~. L änge 200 
Rohr mit 79 Aussen-~ und 
67 Innen- ~, L änge 100 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 420- 4: Arbeiten an de r Hinterradaufhängung 

BESONDERE HINWEISE: 

Auswechseln der Radnabe 

E inbau 

Wellendichtung so einbauen, d'ass ihre Sti rnfläche von der Stirnfläche der Nabe den Abstand "b" = 4, 5mm hat. 

Mutte r am Lagerzapfen mit 10 m kg anz iehen, Bremsbacken zentrieren (Zentriergerät 211 5-T, s . BT 1 06), 

Auswechseln der Wellendichtung bzw. der Anlaufscheibe für die Kugellage r 

Für diese Arbeit e mpfiehlt sich der Ausbau der Radaufhängung. 

Auswe chseln des Zentrierkonus 

Einbau 

Konus in sein Gehäus e eindrücken·und um eine Viertelumdrehung drehen, um ihn abnehmen zu können (die Nabe m uss 
hierfür nicht ausgebaut werden). 

AUSWECH.SE LN DER RADNABE ODER DER KUGELL AGER FÜR DIE R ADNABE 

Ausbau (s. BT 70) 

Hinterteil des Wagens aufboc~en (Vorrichtung 2505-T, s . BT 111). Kotflügel und Rad abnehmen. 

Radnabe ausbauen: 

a) Abschlussdeckel (1 7) abnehmen. Bremstr ommel m ittels der E ins t ellnocken für die Bremsbacken festlegen, Mutter (18) 
n ebst Si cherungsblech und Anl aufscheibe (19) abnehmen, 

b) Einstellnocken für di e Br emsbacken lösen. Befest igungsschraube n de r Bremstrommel abschrauben und die T r ommel 
abnehmen. 

c ) Lagerzapfen ausbauen (Abzieher 2018- T , s , BT 74). 

d) Kugellager (20) und Abstandshülse (21) au sb auen. Darauf achten, dass di e Kugeln des äusseren Lagers (22) nicht ver
loren gehen. 
Wellendichtung (26) abnehmen, ferner den Aussenring (27) des äusseren Lagers (22) aus dem Lenkerarm nehmen 
(Abzieher 2019-T, s. BT 75). 

Nabe zerlegen: 

a) Innenring des äus seren Kugellagers aus der Nabe nehmen (Abzieher 2020 -T, s. B T 72, Abb. 2) und Abstands ring (30) 
abnehmen. 

b) 

c) 

Zentrierkonus (31 ) für den Rada nz 1.1g abnehmen, indem er in das Gehäuse seiner Feder (32) eingedrückt und um eine 
Achse durch den Arretiers t1ft (39) geschwenkt wird. Feder (32) abnehmen. 

Markierungsstif t (51) m ithilfe eines Dornes abnehme n. 

Werkzeug 

Vorrichtung 2505-T 
Steckschl. 14 

Steckschl. 36 

Abzieher 2018- T 

Abzieher 201 9 -T 

Abzieher 2020-T 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 420-4 Arbeiten an der Hinterrad aufhängung 

Einbau (s . BT• 70) 

Kugellager in der Nabe einbauen: 

a) Aussenring (27) des äusseren Kugellagers (22) und dann das innere Kugellager einbauen {20), und zwar unter de r 
Pres se. Die Aussenringe einfett en, damit sie besser eingebaut werden können (Schraube MR-4114, s. BT 77, Abb, 3). 

b) Länge der Abstandshülse (2 1) feststellen (s . Arb. ID 240-3, Abs, 11). 

c) Äusseres Kugellager (22) e infetten und einse tzen. Wellendichtung {26) so einsehen, dass zur Stirnfläche der Lenker
nabe ein Abstand von " b" = 4, 5mm entsteht. 

Nabe ausrüsten: 

a) Feder (32) einsetzen, dann den Konus (31 ) einölen und einbauen. 

b) Markierungsst ift (51) einbau en. Er wird mithilfe eines Dornes in seinen Sitz geschlagen. 

c) Nabe senkrecht halten (Vorrichtung 192 2- T, s . BT 66, Abb, 1) un d den Abstandsring (30) mittels eines Rohres anbringen 

Nabe einbauen: 

a) Lenkerarm über den L agerzapfen führen. Arm mit der Hand halten und das Kugellager (22) auf den Sitz a m L ager-
zapfen unter der P resse und unter Zuhilfenahme eines Rohres aufpressen. · 

b) 100 gr Kugellagerfett in das Gehäuse für die Kugell!J.ge r einfüllen. 

c) .1\bstandsri:rg und die in Abs. 4b b es timmte B eilegscheibe einset zen. 

d) Kugel käfig (20) einfetten und einset zen. Innenring unter der Presse eindrücken. 

e) Anlaufsche ibe (19) für das Kugellager (s. BT 70), die Muttersiche!·ung und die Mut t er (18) einbauen. ·Mutter mit 10 mkg 
anziehen (Stirnfläch e und Gewinde vorher einfetten). Sicherungsblech umschlagen. 

Abdeckbl ech (77 ) mit F ett (Spezialkugellagerfett) füllen 1.;nd einsetzen. Gummidichhing mit Abflussrohr anbringen. 

Bremsbacken zentrieren, indem die Exzenterhül s e (42) und die Einsfellnocken (48) vers t ellt we r den (s. BT 102 ) (Zent r ier
gerät 211 7-T, s . BT 106). 

Muttern de r Gelenkachsen der Br emsbacken festziehen. Sicherungsbl ech (4 1) umschl agen. 

ANMERKUNG : 

Es ist n otwendig, die Vorrichtung 211 7 -T zu benutzen, um di e Brem sbacken der IE.nterradbremse beim ID 19 Break zu 
z ent r ieren. Es ist jeclor:h möglich, die frühere Vor r i chtung 2115-T in 2117 -T zu ändern. (Unsere Technische Abt eilung 
befragen) . 

Werkzeug 

Schraube MR-41 14 

Steckschl. 29-42 

Dorn mit 8 ~ 1,md 80 Länge 

Vorrichtung 1 922 -T 
R ohr mit 32 Aussen- ~ und 
25 Innen-~ , Länge 250 

Rohr mit 32 Aussen-~ t md 
25 Innen-~, Länge 250 

Steckschl. 26 
Vorrichtung 192 2- T 

Vorrichtung 211 7- T 
Steckschl. 21 
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ARBEITSVORGANG Nr. lD 420-4 : Arbeiten an der Hinterradaufhängung 

Rad und Kotflügel montieren. Wagen auf Boden absetzen (Vorrichtung 2505- T, s. BT 111) und Radbefestigungsschraube mit 
15 - 20 mkg fes t ziehen. 

AUSWECHSELN DER WELLENDICHTUNG AM KUGELLAGER bzw. DER ANLAUFSCHEIBE . 

Ausbau (s . BT 70): 

Wagenhinterende aufbocken (Vorrichtung 2505-T, · s. BT 111). Kotflügel und R;:id abnehmen. 

Radnabe abnehmen: 

a) Abdeckblech (17) von der Nabe abnehmen. Bremstrommel mittels der Einstellnocken für die Bremsbacke n festlegen; 
Mutter (18), deren Sicherungsblech und die Anlaufscheibe (19) abnehmen. 

b) Nocken für die Bremsbackeneinstellung wieder lösen und die Radnabe nebst der Bremstrommel abnehmen (Abzieher 
2018-T, s . BT 74). Notfalls (wenn die Aufhängung nicht ausgebaut wurde) den Gummipuffer vorn zur Federwegbegren
zung abnehmen, damit de r Abzieher besser angesetzt werden kann. 

Wellenqichtung abnehmen (26) 

Einbau (s . BT 70) 

Wenn das äussere Kugellager (22) eingebaut ist, Wellendichtung so einsetzen, dass s ie von der Nabenstirnfl äche einen 
Abstand von "b" = 4, 5mm hat. 

Prüfen, ob das Auflager des Dichtringes am Abstandsring (30) frei von Beulen und Kratzern ist; er ist sonst auszutauschen. 

Radnabe mit Bremstrommel über den Lenkerarm streifen und an den Kugellagern (20) und (22) anb:Dingen. Anlaufscheibe (19) 
das Sicherungsblech und die Mutter (18) e inbauen. Bremstrommel mittels der Einstellnocken für die Bremsbacken sperren. 
Mutter {18) mit 10 mkg a nziehen (Stirnfläche und Gewinde zuvor einfetten). Sicherungsblech umschlagen. 

Bremsbacken-Einstellnocken wieder l ösen. 

Rad und Kotflügel anbauen. Wagen auf den Boden ablassen (Vorrichtung 2505- T, s . BT 111). 
Radschraube mit 15 - 20 m kg anziehen. 

Werkzeug 

Vorrichtung 2505-T 
Steckschl. 14 

Vorrichtung 2 50 5- T 
Steckschl. 14 

Steckschl. 36 

Abzieher 2018-T 

Steckschl. 36 

Vorrichtung 2505-T 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 420- 4 ; Arbeiten an der Hinterradaufhängung 

AUSWECHSELN DES ZENTRIERKONUS 

Ausbau (s. BT 70): 

Hinteres Wagenende aufbocken (Vorrichtung 2505-T, s. BT 111j. Kotflügel und Rad abnehmen. 

Zentrierkonus abnehmen: 
Konus (31) in das Gehäuse für die Feder (32) eindrücken und um eine Viertelumdrehung um eine Achse durch die Mitte des 
Ar retierstiftes (39) schwenken. 

Einbau (s. BT 70) : 

Konus (31) einölen und dann in die Nabe einsetzen (der Arretierst1ft muss in einen der Schlitze der Radnabe eingr eifen), 
dabei den Konus eine Viertelumdrehung unte r gleichzeitigem Eindrücken in das Fede1·gehäuse (32) schwenken. 

Rad und Kotflügel anbauen. Wagen auf den Boden ablassen (Vor richtung 2505-T, s. BT 111). Radschraube mit 15 - 20 mkg 
anziehen, 

Werkzeug 

Steckschl. 14 

Steckschl. 14 
Vor richtung 2505- T 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 433-0: Einstellarbeiten an der Federung 

BESONDERE HINWEISE 

Gr obeinstellung des vorderen Höhenniveaus 

Wenn die Betätigungsstange für den Höhenkorrektor frei ist , m uss man zwischen der Radachse und der Mitte der Bohrung 
an der Lenkübertragung einen Abstand "n" " 175 mm bekommen, und zwar auf jeder Seite. (Messstäbe 2307-T s. BT 11 3) 
Dabei muss der Korrektor auf voll Einlass stehen (Schieber ganz nach vorn). 

Grobeinstellung des hinteren Höhenniveaus 

Wenn die Kommandostange für den Höhenkorrektor frei ist, die Lenkerarme so stellen, dass zwischen Oberkante Gummi
puffer blech und Oberkante Anschlagblech das Mass "c" = 35 mm vorhanden ist. Der Korrektor muss auf voll Einlass stehen 
(Schieber ganz nach vorn). 

Einstellen des Niveaus: 

Vorn: 225 2: 3 mm zwischen Unterkante Stabilisatorstab und Boden; (Werksm ass = 228:!: 10 mm) 

Hinten: 335 + 10 mm von der Unterkante des Stabilisatorstabes bis zum Boden. 

E instellen der Stellung des vorderen Stabilisators 

Der Abst~nd "h" zwischen dem Anschlagring und der inneren Stirnfläche des Auges für die Befestigung des Kugelgelenkes 
soll 110 2: 0, 5 mm betragen. 

Einstellen des Lagerdeckels für den vorderen Stabili sator 

Wenn die Muttern zur Befestigung des Lagerdeckels mit 1, 2 mkg angezogen sind, muss sich der Stabilisators tab mit un
gefähr 4 - 6 kg Kraftaufwand· an der Gelenkkugel drehen l a s s en. 

Einstellen des Seitenspiels des vorderen Stabilisators 

Linken Anschlagring so verstellen, dass 0, 5 - 1 mm Spiel vorhanden sind. 

GROBEINSTELLUNG DES VORDEREN HÖHENNIVEAUS ( s. BT 79 und 8 0} 

Betätigungsstange (20) für den Höhenregler a m Komma ndohe be l (19) anschliessen. (Der Hebel für die Handniveauver 
stellung muss sich in der tiefsten,.r.age befinden) 

Hebel für Handniveauverstellung in die obere L age bringen. 
Kontrollieren, ob der Schieber des Korrektors ganz geöffnet hat (man prüft das , indem man versucht, ihn m it einem 
Schraubenzieher nach vorn zu verstellen). 

Gegenmutter (36) der Einstellschraube lösen und durch Drehen der Schraube den Exzenter in seine neutrale Lag~ bringen 
(Schlüssel 2285-T, s. BT 64, Abb. 5) 

Werkzeug 

Steckschl. 7 

Schlüssel 2285- T 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 433-0: Einstellarbeiten an der Federung 

Messstäbe 2307-T (s. BT 113) anbringen. Der Stab mit dem Gewinde {A) kommt in den Zentrierkonus der Radnabe, der 
glatte Stab (B) in die Bohrung der Lenkübertragung, Mit Hilfe zweier Wagenheber {jeweils unter dem unteren Querlenker 
angebracht) die Lenker anheben, bis die beiden Messstäbe einen Abstand 11n 11 = 175 mm voneinander haben. . 

Prüfen, ob zwischen dem Grund des Kommandohebels (19) und der Kugel am Korrektor ungefähr 1 mm Spiel besteht; andern
falls den Stab zum Korrektor {11) entsprechend verstellen. Befestigungsschelle für den Stab zum Höhenkorrektor auf dem 
Stabilisator anziehen. · 
Messstäbe 2307-T abnehmen 

GROBEINSTELLUNG DES lllNTEREN HÖHENNIVEAUS (s . BT 82) 

Die beiden Lenkerarme so stellen, dass man zwischen der Oberkante des Gummipufferbleches für die vordere Federweg
begrenzung und der Innenkante des Pufferanschlages einen Abstand " c" " 35 mm erhält (s . BT 82, Abb. 1) 

Korrektor auf voll Einlass stellen. F l ansch befestigen. (steckschl. 12 mm oder Schlüssel 16 77 -T, s. BT 54, Abb. 4} · 

EINSTELLEN DER BODENFREIHEIT 

Für diese Arbeit muss der Wagen unbelastet sein, aber fahrfertig (mit Ersatzrad, Bordwerkzeug und 5 L it er Kraftstoff 
im Tank). Hebel für Handniveauverstellung auf die Normals tellung ("raute") bringen (gegenüber der weissen Markierung). 

Reifendruck nachprüfen : 

an den Vorderrädern: 165 x 400 X: 1, 7 kg/cm2 

an den Hinterrädern: 
2 

155 x 400 X: 1, 4 kgfcm 

Vordel'en linken Kotflügel abnehmen 

Linkes Abdeck -Scnutzbl ech abnehmen 

Wagen auf die Hebebühne nehmen oder über die Grube s tellen . Motor im L eerlauf lau fen lassen. Handbrems e lösen, Räder 
nicht v e rkeilen. 

EINSTELLUNG DER VORDEREN BODENFREIHEIT (s. BT 79 und 80). 

ANMERKUNG 

Das Niveau wird im vi!erk auf 228 + 10 mm eingestellt. Wir raten, sich bei der Reparatur dem Mass von 225 :!: 3 mm zu 
nähern. -

Schraube des Flanschs (12) zur Befestigung der Betätigungsstange {11) de·s Korrekt ors e t was lösen, Flansch (12}' im 
gewünschten Drehsinn verstellen, b is zwischen der Unterkante des Stabilisat ors und d em Boden eine mittler e Hö?e 
von 225 + 3 mm erreicht ist. In kleinen Teilumdrehungen vor gehen. Wenn man Flansch (12) nach vor n d r eht, erhobt man 
das Niveau, während· man es durch Drehen des Flansches nach hinten verringert . 
Schraube des Flansches {12) wieder anziehen (Schlüssel 1677-T, s . BT 54, Abb. 4 für die Zweikantschrauben) · 

Werkzeug 

Steckschl. l2 mm 
Messstäbe 2307-T 

Steckschl. 12 oder 
Schlüssel 1677 - T 

2 7 3 

Steckschl. 12 und 14 mm 
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ARBEITSVORGANG ~r. ID 433-0: Einstellarbeiten an der Federung 

Gemessen zwischen der Stabilisatorunterkante und der Radaufsta ndsfläche amBoden darf zwischen der l inken und der 
rechten Wagenseite kein grösserer Unterschied als 3 mm bestehen. Ist dies nicht der F all, dann muss die Eins tellhülse 
(15) an der Zugstange für den Stabilisator nachgestellt werden . 

Vordere B odenfreiheit prüfen. Hierbei so vorgehen: 

a) Ein Winkellineal auf den Trägern der Hebebühne oder über der Grube s enkrecht und parallel zum Stabilisator aufstellen. 
Die Unterkante dieses L ineals muss genau in der Aufstandsfläche de r Räder liegen . 

b) Wagen ganz l angsam an den Stossstangen anheben und anhalten, wenn man einen leicht en Widerstand verspürt. Ab
warten, ob sich das typische Geräusch zeigt, welches den Anfang des Ausströmens der Hydraulikflüssigkeit anzeigt. 

ANMERKUNG: 

Das Anheben m uss m indestens 20 Sekunden lang dauern. 
Genau in diesem Augenblick durch eine Hilfskraft den Abstand zwischen Unterkante Stabilisator und Radaufs t andsfläch e 
feststellen lassen (beim Stabilisator auf der rechten Seit e in Höhe des Längsträgers und amBoden an der Unterkante des 
aufgestellten Lineals gernäss Abs. a). . 
Winkalmas s von 50 cm Höhe benutzen. Unte r denselben Messbedingungen auch das Mass in Höhe des linken Längsträgers 
feststellen. Aus beiden Massen den Mitt el wert bilden: 245 mm. · 

c ) Wagen. ausschwingen lassen. 

d) Wagen l angsam ablass en, indem er an der Stossstange niedergedr ückt wird; anhalt en, wenn man e inen Widerstand ver 
spürt. In dieser Stellung abwarten, bis sich das Geräusch anzeigt , welches den Anfang des Auss t römens der Hydraulik
flüssigkeit beweist. Durch eine Hilfskraft die Masse zwischen der Stabilisatorunterkante und der Radaufstandsfläche 
(in Höhe des rechten wie des linken L ängsträgers) ermitteln lassen (s. ANMERKUNG unter b) . Das Mittel aus beiden 
Massen bilden, z . B. 210 mm, 

e) Mittelwert aus den unter b) und d) ermittelten Massen bilden, im angeführten Beispie l also: 

245 + 210 = 227 5 
2 

, mm 

Dieses Mittelmass muss zwischen 222 und 228 mm betragen. 

f ) Wenn das nic ht der Fall ist, die in Abs. 4 und 5 beschriebenen Arbeiten wiederholen. 

EINSTELLEN DER HJNTEREN BODENFREIHEIT 

Wie bei der Einstellung der vorderen Bodenfr eiheit vorge hen (s . Abs . 10) Die vorgeschriebene Höhe beträgt 335 _:!: 10 mm 
von der Unterkante Stabilisator bis zum Boden. 0 

Überprüfen der hinteren Bodenfreiheit. Folgendermas sen ..;,orgehen: 
a) Winkellineal auf den Trägern der Hebebühne oder über der Grube aufstellen, senkrecht und parallel zum Stabilisator. 

b) Gummistopfen am Wagenboden rechts vom Auspuffrohr abnehmen. 

c) Wagen ganz langsam an der hinteren Stossstange anhe ben; anhalten, wenn man einen Widerst and verspürt, und in dieser 
Stellung abwarten, bis sich das zischende Geräusch für das Ausströmen der Hydraulikflüssigkeit ze igt . 

ANMERKUNG: Das Anheben mus s m indestens 20 Sekunden dauern. 

G:nau in die~em Augenblick durc h eine Hilfskr aft den Ab stand zwischen der Stabilisatorunter kante und der Aufs tands
flache der Rader fes tstellen lassen. 

Werkzeug 

Schlüssel 2285- T 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 433-0: E ins t ellarl:>eiten an der Federung 

Winkellineal durch das Loch im Wagenboden einfüh1·en;. das Ende des Winkelmasses im Anschlag am Stabilisator, wobei 
beispielsweise 347 m m herauskomm en . 

d) Wagen ausschwingen l assen . 

e ) Wagen ganz langsam ablassen, indem er a n der hinteren Stossstange niedergezogen wird. Anhalten, wenn ein Wider 
stand spürbar wird; in dieser Stellung abwarten, bis das Gel'äusch den Beginn des Ausströmans der Hydr aulikflüssig
keit anzeigt., . Genau in diesem Moment durch eine Hilfskraft den Abstand zwischen der Unt erkant e Stabilisator und 
Radaufstandsfläche feststellen lassen, so z . B 329 mm. Aus den beiden ermittelten Massen den Mittelwert bilden, 
z. B. 

347 + 329 
2 = 338 mm 

Dieses Mittelmass muss zwischen 335 und 345 mm b etragen. 

f) Wenn das nicht der Fall ist, müssen die im Abs. 12 beschriebenen Arbeiten wieder holt werden. 

g) Gummistopfen im Wagenboden anbringen . 

Nochmals die vordere Bodenfreiheit kontrollieren und erforderlichenfalls nachstellen . 

Stu rz der Vorderräder prüfen (Vorrichtung 2314 - T, s. BT 112) . Die Differenz zwischen dem Rads turz links und rechts 
darf nicht mehr al s 1 m m betragen, andernfalls die Einstellhülse (15) verst ellen (s. BT. 79). 

EINSTELLARBEITEN AM VORDERE N STABILISATOR 

ANMERKUNG: 

Bei den Wagen der Serie vor Juni 58 müssen die Geräuschdämpfungsfedern ausgebaut werden, bevor man diese A rbeit 
vornehmen kann. 

Einste llen der seitlichen Stellung des Stabilisator s (s. BT 80) 

An der Inneafläche des Auges für die Befestigung des Kugelgel enkes der rechten Seite ein Lineal anlegen, die ses mit 
der Hand halten und m ittels eines Winkelmass e s den Abstand 11 h11 zwischen dem Anschlagring (25) und der Aussen
kante des LL'1eals messen. Notfalls den Anschlagring im erforderlichen Sinne vet·stellen, bis "h" = 110 + 0, 5 mm 
erzielt ist . Klemmschraube im Anschlagring festziehen. -

Einstelle n der Lagerdeckel für den Stabilisator (s . BT 80) 

Rechten Deckel ein::;tellen: 

1. Lagerdeckel (ohne BohrunR 11 i 11
) so auf den Stabilisator setzen • . wie dies in Abb, 3 gezeifr= i st, ihn in d ies er St e ilung 

festhalten und das Spiel"j (Abb. 2) m ittel s einer Fühllehre me!jsen. Beispielsweise: " j ' = 1, 30 _mm 

ANMERKUNG: 

Diese Lagerdeckel sind nur leicht angezogen. 
Unter den vom Er satzteilla ger gelieferten Scheiben solche aussuchen, deren Stärke 

j - 0, 2 ist, im obigen Beispiel: 1, 80 - 0, 2 = o, 8mm. 
2 2 
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Werkzeug 

Steckschl. 12 und 14 
Stur zprüfvorrichtung 2314 - T 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 433-0: Einstellarbeiten an der Federung 

2. Lager aufbauen. Die oben festgelegten Beilegscheiben zwischen Deckel und Lager einset zen. Muttern der Befestigungs
bügel mit 1, 2 mkg anziehen (Sprengring) 

3. Bügel wieder losschrauben, bis sich der Stabilisatorstab frei drehen l ässt. 

Seitenspiel des Stabilisators einstellen '(s . BT 80) 

Rechten Klemmring (25) an. den Lagerschalen (23) des rechten L agers anbringen, dabei gegen die Stabilisatorstange 
stossen. 

Linken Klemmring (24) im gewünschten Sinn verschieben, bis ein Spiel 11k 11 = 0, 5 bis 1mm zwischen Anschlag und unter er 
Lagerschale des .linken · Stabilisatorlagers erzielt ist. 

Drehmoment am Stabilisator prüfen 

Lagerdeckel (16) abnehmen. Lagerschalen (23) mit Grafitfett einfetten. 
Lagerdeckel wieder einbauen; Befestigungsmuttern mit 1, 2 mkg anziehen (Sprengr ing). 
Der Stabilisator muss sich mit einem Kraftaufwand von 4 -6 kg (im Kugelgelenk angreifend) bewegen lassen. 
Erforderlichenfalls die Stärke der Beilegscheiben in. den Lagern ändern. 

KONTROLLE DES FEDERZY:CINDERS AUF DICHTHALTEN 

Federzylinder nebst seiner Kolbenstange in den Schraubstock spannen (Vorrichtung 2293- T, s . BT 134), 
Stöpsel (L) mit einer Dichtung einsetzen. 
Kolbenstangenende in die Vertiefung der Vorrichtung einlegen. 
Zuflussmündung am Federzylinder mit Hilfe der Rohrleitung (B) mit der Mündung "a" an der Prüf pumpe ·v e rbinden, 

Entlüfterschraube "b" an der Prüfbank anziehen und pumpen, damit der Druck bis auf 40 kg/ cm2 ansteigt : Manometer 
beobachten; es darf keinerlei Druckabfall anzeigen. 

Druck ablasse n, inde m die Entlüfter schraube 11b 11 gelöst wird. 
Rohrleitung (B) abnehmen, ferner den Stopfen (L). Federzylinder aus der Vorrichtung nehmen. 

Werkzeug 

Steckschl. 12 

Vorrichtung 2293 -T 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 433-1: Arbeiten an der Vorderachsfederung 

BESONDERE HINWEISE 

Auswechseln des· Federkörpers bzw. des Stossdämpfers 

Einbau 

Stossdäm~fer mit 1, 9 mkg anziehen. Federkörper von Hand auf den Federzylinder aufs ch r auben, dabe i kontrolli eren, ob 
die Zahl ' 59" auf dem Stopfen eingeschlagen ist. 

Auswechseln des Höhenkorrektors 

Beim Einbau den Höhenkorrektor in seinen Befestigungslöchern bis zum Ansch l ag nach vorn dr ücken und die Befest igungs 
schrauben anziehen. Kontrollieren, ob zwischen dem Grund des Ko m mandohebels und der Kugel am Korr ektor 1 - 2 mm 
Spiel vorhanden sind. 

Bodenfreiheit prüfen bzw. nachregulieren. 

Auswechseln des Federzylinders 

Kontrollier en, ob der Federkörper auf seinem Stopfen die Zahl"59" eingeschlagen aufwei st. Auf der linken Seite da s 
Vorhandensein des Zwischenringes kontrollieren. 

AUSWECHSELN DES FEDERKÖRPERS BZW. STOSSDÄMPFER S 

ANMERKUNG 

Damit die Stossdämpfer nach Austausch oder Instandsetzung geräus chl os s ind, müssen sehr grosse Sauberkeitsmassnahmen 
getroffen werden. 

1° - Arbeitsbereich sorgfältig mit Wasserstrahl abspritzen und ans ebliessend abt rocknen, dam it beim Ausban kein Wasser 
in den Kr e islauf gelangt. 

2° - Nach Ausbau des Federkörpers L agerung des Stossdä m pfers im Federzy linder u nd Federkörper mithilfe e iner 
Schmierspritze mit Alkohol reinigen. Öffnungen anschliessend m ithilfe von sehr sauberen Stopfen verschliessen 
(s. BT 9'!) 

Ausbau 

Druck im Federungssystem ablass en, indem d ie Entlüfterschraube am Druckregler geöffnet wird. 
Hebel für die Hand-Niveauverstellung in die tiefste Stellung bring en 

Federkörper vom Feden!:ylinder abschraube n (Schlüssel mit Ba nd 2223 - T, s. BT 87, Abb. 1) . 

Auf der linken Seite kon t:rolli.eren, ob der Zwi schenring mit dem F ederkörper abgenommen wurde. Mündung am Feder zylinde·r 
verstöps eln ( s . BT 89) · 

Zwischenring vom Federk i.i!·pe;· abnehmen (liJ:IJ{e Seite ) und Stossdämpfer nebst Dichtu1, g en abnehmen. Mündu ng des 
Federkörpers verstöpseln (r.;. B T 89) 

27 7 

Werkzeug 

Gabel schl. 3 

Schlüssel 2 223 - T 

Steckschl . 1 9 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 433-1: Arbeiten an der Vorderachsfederung 

Einbau 

Stossdämpfe r in den Federkörper einsetzen und m it 1, 9 mkg festziehen. Praktischerweise hält man den Federkörper 
gegen sich und zieht dann den Stossdämpfer an; wenn der Federkörper durchrutsc ht, reicht das Anzugsmom e nt aus. 
Zwischenring in den Federkörper einsetzen (linke Seite), die mit Hydraulikflüssigkeit benetzte Dichtung zwischenlegen 

ANMERKUNG: 

Um die Ventile des Stossdämpfers nicht zu verformen, ist es unerlässlich,dass das Anzugsm oment für den Stossdämpfer 
in seiner Lagerung geringer ist als das Anzugsmoment der Stossdämpfermuttern. Es muss 1, 9 mkg betragen. 
Dieses Anzugsmoment mithilfe eines Drehmomentschlüssels mit einer Einteilung von 0, 5 - 3, 2 mkg messen (erhältlich 
unter de r Nr. 2473-T) . Der üblicherweise in der Werkstatt benutzte Drehmomentschlüssel (Einteilung 1, 5 - 15 mkg) 
ist nicht genau genug. 

Federkörper auf den Federzylinder aufschrauben; er wird von Hand angezogen, Di chtung zwischenlegen, die vorher mit 
Hydraulikflüssigkeit benetzt wurde). 

Federungssystem unter Druck setzen und das Dichthalten der Anschlüsse kontrollieren. 

AUSWECHSELN DES HÖHENKORREKTORS 

Ausbau ·(s. BT 79) 

Wagenvorderteil aufbocken (Vorrichtung 2505-T, s. BT 111) . Rad und linken Vorderkotflügel, ferner das seitliche 
Schutzblech des Höhenkorrektors abnehmen . 

Druck im Federungssystem ablas sen, indem die Entlüfterschraube am Druckregler geöffnet wird. Hebel für die Hand
Niveauverstellung in die t iefste Lage bringen 

Anschlüsse am Höhenregler in der folgenden Reihenfolge abschliessen: 

a) Rückflussrohr (7) 

b) Zuflussrohr (8) der Federzylinder (unterer Anschluss ) 

c) Zuflussrohr (9) des Höhenkorrektor s (oberer vorderer Anschluss). 

d) Auslassrohr (10) des Korrektors (obere hintere Verbindung). Dieses Rohr muss sofort am Anschluss des Rückfluss 
rohres (7) angeschlossen werden, weil sonst der Behälter leerläuft {Schlüssel 22 1 9-T oder 2221-T, s. BT 61, Abb. 3). 

Mündungen der Leitungen am Korrektor wie an den Leitungen sofort nach dem jeweiligen Abschli essen verstöpseln 
(s . BT 89). 

Höhenkorrektor mit seinem Halteblech abbauen {Schlüssel 1623-T, s . BT 87, Abb. 3) 
Halteblech vom Korrektor abnehmen 

Werkzeug 

Steckschl. 19 

. Gabelschl. 8 

Vorrichtung 2505-T 
Steckschl. 8, 12 und 14 

Gabelschl. 8 

Schlüssel1623 - T 
Steckschl. 12 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 433 - 1: Arbeite n an der Vorderachsfederung 

Einbau (s. BT 7ß und 80) 

Halteblech a m Korrektor befestigen; die Seite mit den Langlöchern kommt auf die Korrektorseite, wo zwei A nschlüs.se 
vorhanden sind. Befestigungsschrauben anziehen (Sprengring unter dem Kopf) · 

Höhenkorrektor einset zen. Befestigungsschrauben einschrauben, aber noch nicht festziehen (Unterlegscheibe und Sprang-
ring unter dem Kopf). - · 

Die Leitung in folgender Reihenfolge am Korrektor anschliessen: 

a) Abflussrohr (10) des Korrektors. Anschluss sofort bewerkst elligen (Schlüssel 2219-T oder 2221 - T , s. BT 6,1, Abb. 3), 

b) Zuflussrohr (9) für den Korrektor, 

c} Zuflussr ohr (8) der Feder zylinder, 

d) Rückflu:ssrohr (7) 

Höhenkorrektor in seinen Löchern ganz nach vorn stossen. Befestigungsschrauben anzi~hen (Schlüssel 1623,:T, s. BT 87, 
Abb. 3) 
Kontr ollie ren, ob zwischen der Kugel am Korrektor und dem Grund des Kommandohebels 1mm Spiel ist (s. BT 80, . 
Abb. 1). Andernfalls die Kommandostange (11) verschi eben und ·Klemmflansch (12} auf dem St abilisat or wieder anziehen, 

Motor anlassen. Fede rungssystem unter Druck setzen und Dichthalten der Anschlüsse kontrollieren. Rad anmontieren. · 
Wagen zum Boden ablassen (Vorrichtung 25 05-T, s. BT 111}. Befestigungsschraube des Rades mit 15 - 20 mkg anz iehen. 

Bodenfr eiheit prüfen bzw. nachstellen (s. Arb. ID 433 -0} 

Seitliche s Schutzblech für den Korrektor a nbringen. Kotflügel anbauen. 

AUSWECHSELN DES FEDERZYL INDERS 

Ausbau (s. BT 79) 

Kotflügel abnehmen: Wagenvorderteil aufbocken (Vorrichtung 2505 - T, s. BT 111) . Rad abnehmen. 

Druck im Federungssystem ablas sen, ·indem die Entlüfterschraube am Druckregl er gelör3t wir d . Hebel für die Hand-N iveau
verstellung in die tiefste Lage bringen, 

Federkörper abschrauben (Schlüssel mit Band 2223 - T , s. ·BT 87, Abb. 1). 
~ontrollieren, ob a n der linken .Wagenseite der Zwischenring m it de~ Federkörper abgenommen ·wur de. 
Öffnungen am Federzylinder und am Federkörper verstöpseln (!? . BT 89). . 
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Werkzeug 

St eckschl. 12 

Schlüssel 22 19 -T oder 2221 - T 

Schlü ssel 1623-T 

Gabelschl. 8 
Vorric htung 2505 - T 

Steckschl. 8, 12 und 14 

Vorric htung 2505 -T 

Ga bel schl. 8 

Sc hlüssel 2223-T 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 433-1: Arbeiten an der Vor derachsfederung 

Zuflussrohr am F ederzylinder abschliessen (Schlüssel 2219-T oder 2221 - T s . BT 61, Abb. 3). Öffnungen am Rohr und 
am Federzylinder verstöpseln ( BT 89) 

Seitliches Schutzblech für den Korrektor abnehmen 

Schlauchbinder zur Befestigung der Dichtmanschette (1) am Zylinder und am Winkelhebel mit Kugel (2) abnehmen . 
Falls erforderlich, muss die Manschette von Flüssigkeit geleert werden, die sich in ihr befindet . Dann die Manschette 
auf beiden Seiten abnehmen und auf dem Rückflussrohr befestigt lassen. 

Verbindungsbügel (3) aus seinen Löchern am Kugelteller (2) aushängen und Kolbenstange aus dem Zylinder ziehen, wobei 
die Querlenker möglichst weit hinabgedrückt we,rden müssen. 

Gegenmuttern (4) lockern und die Klemmschrauben·.{S} zur Befestigung des Zylinders ausschrauben. 
Federzylinder abnehmen 

Einbau (s. BT 79} 

Federzylinder anbringen. Dichtmanschette (1) auf dem Zylinder anbringen und Gummiband auf der Manschette anbringen, 
wobei der Zylinder in der Hand gehalten wird. 

Zylinder einsetzen; die Ausnehmungen müssen den Befestigungsschrauben gegenüber liegen, Stutzen des Ölausflusses an 
der Dicl_ltmanschette nach dem Rückflu ss-Nylonrohr ausrichten, 
Ligarex-Schlauchbinder auf den Gummiring setzen ( Ligarex- Zange 2483- T, s, BT 17, Abb. 2) 

Federzylinder befestigen. Klemmschrauben (5) in ihren Ausnehmungen am Federzylinder mässig stark fest ziehen. 
Kontermuttern (4} anziehen 

Kolbenstange (6) mit dem Verbindungsbügel (3) im Zylinder und dem unteren Ende am Winkelhebel anbringen, indem 
die Querlenker. so tief wie möglich herabgedrückt werden. Kontrollieren, ob der Gummiring auf der Dichtmanschette ( 1} 
sitzt. Prüfen, ob die Kugel {2) an Ort und Stelle ist. Die Enden des Verbindungsbügels in ihren Löchern am Winkelhebel 
einhängen. · 

Dichtmanschette (1) auf dem Winkelhebel anbringen. 
Gummiring anbringen. Ligarex~Schlauchbinder setzen (Ligarex- Zange 2483-T, s. BT 17, Abb. 2) 

Zuflussrohr am Federzylinder anschliessen, Anschluss festziehen (Schlüssel 22 19-T oder 2221-T, s . BT 61, Abb. 3) 

Federkörper von Hand auf den Federzylinder aufschrauben. Auf der linken Seite kontrollieren, ob der Federkörper mit 
dem Zwischenring ausgestattet ist. 

ANMERKUNG: 

Die vorderen Federkörper tragen auf dem Stopfen die Ziffer 11 5911 eingeschlagen. 

Werkzeug 

Schlüssel 2219-T ode r 2221-T 
Gabelschl. 8 

Gabel- und Steckschl. 12 

Ligarex-Zange 2483-T 

Gabel- und Steckschl. 12 

Ligarex-Zange 2483 - T 

Schlüssel 2219 - T oder 222 1- T 
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44 

AR HEITSVQ RGAN G Nr. liJ L{:l- l: ill·beiten an der Vorderach sft!d<,• J·tm g 

-.----------- ----- - ------- ---- ------------------------.--- -------- - ---- -
1\-JotoJ · in Gang s c lzL•n . LGntlüfterschraube am D1·uck r egler wieder anziehen und F ederungssystem unter Druck setzen. 
Di chthallen der Anschlüsse kontrollieren. 

· Seitliches Schutzblech, das R ad und den Kotflügel anbauen. 
Wagen auf den Boden abl assen. Radschraube m it 15 - 20 mkg anziehen. 

AUSWECHSELN DER DICHTMANSCHETTE BZW. DER KOLBENSTANGE DES FEDER ZYLINDERS 

Ausbau (s. B T 79) 

Kotflügel abbauen. Wa gen vorn aufbocken (Vorrichtung 2505-T, s. BT 11 1). 
R ad abnehmen. 

Druck im Federungssystem a blassen, indem die Entlüftersch r aube am Druckregler gelöst wird. Den Hebel für die Hand
N iveauvers tellung in die tiefste Stellung bringen. 

Seitliches Schutzblech abnehmen" 

Spannbänder an der Dichtmanschette (1) auf dem F ederzylinder und am Winkelhebel bei der Kugel (2) lösen. F alls erforder
lich, die Mansch ette von ihren Sit z en am Winkelhebel und am Zylinder abnehmen; sie bleibt a m Rückflussrohr . 

Verbindungsbügel (3) aus seinen Löc her n am Winkelhebel aus hängen und die Kolbenstange herausz ie hen, während die 
Querlenker ganz nach unten gedrückt we rden. 

Einbau (s . BT 79) 

Dichtmansc hette ( 1) auf dem Federzylinder anbringen und Gummiring daraufsetzen . L igarex-Schlauchbinder am Gummi
stulpen setzen (Ligarex- Zange 2483 - T , s . BT 17, Abb. 2) 

Kolbenst ange (6), mit dem Verbindungsbügel (3i ausgerüstet, in den Zylinder bzw. in die Kugelführung des Win kelhebels 
e inführ en, indem die L enkerarme ganz tief herabgedrückt werden. Kontrollieren, ob der Gummiring auf der Dichtmanschette 
(1) vorhanden ist, e benso die Anwesenheit der Kugel (2) überprüfen. Die E nden des Verbindungsbügel s in ihren Löchern 
am Winkelhebel einhängen. 

Dichtmanschet te (1) am Winkelhebel bei der Kugel (2) anbr ingen . 
Gummiring aufs etzen. L i garex-Schlauchhand setzen (Li'gar ex- Zange 24 83-T, s . BT 17, Abb. 2) 

Motor :in Gang s e t zen. Entlüfterschraube a m Dr uckregler festziehen und Hydrauliksystem unter Druck setzen. Dic hthalten 
der Anschlüsse kontrollieren. 

Seilieb es Schutzblech; Rad und Kotflügel a nbauen. Wagen auf den Boden abl assen. Hadschraube m it 15 - 20 mkg an ziehen 

Werkzeug 

Steckschl. 8, 12 und 14 

Vorrichtung 2505-T 

Gabelschl. 8 

Steckschl. 8 

Ligarex-Zange 2483-1' 

Ligar ex-Zange 2423-'1' 

Stec kschl. 8, 12 und 14 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 433- 3 Arbeiten an den Federungsorganen 

BESONDERE HINWEISE: 

Ins tandsetzen des vorderen Stossdämpfers 

Diese Stossdämpfer waren auf den Muttern mit den Buchstaben A V gekennzeichnet. 
Sei t Januar 62 s ind sie nicht mehr gekennzeichnet. Anzugsmoment der Muttern auf den Stehbolzen = 2, 2 mkg. 

Ins tandsetzen des hinteren Stossdämpfers 

Diese Stossdämpfer waren beim ID 19 vom Typ Limousine auf den Muttern mit den Buchs t aben AR 1 gekennzeichnet. 
Seit J anuar 62 sind sie durch einen angedrehten ·Bund am unteren Sechskant auf Zylinderseit e gekennzeichnet. Beim lD 19 
vom Typ Break ist die Mutter auf Zylinderseite mit AR2 markiert. Anzugsmoment der Muttern auf den Stehbol zen = 2, 2 mkg 

Instandsetzen des Federzylinders 

Der Di chtungsschild ist auf den Kolben abgestimmt. Wenn eines von beiden Baute ilen ausgetauscht werden muss , darf nur 
ein Baut eil derselben Toleranzklasse verwendet werden (eingravierte Ziffer auf der F l äche des Schildes und auf dem Kol-
benboden) . · 
Die F ilzdichtungen müssen vor E inbau einige Stunden in hydraulisch e F lüssigkeit eingetaucht werden. 

Falls nur leichte Kratzer am Kolb en festzustellen sind, ist ein l eichtes Abschleifen mit Schmirgelleinen Nr. 600 zulässig. 
Zylinder auf seiner Mutter mit 2 mkg fe stziehen. 

Ins tandsetzen des Höhenkorrektors 

Im Bohrl och des Körpers, parallel zu dessen Achse, findet sich ein Stahldraht, der nicht ausgebaut werden darf. 
Die Anbringung der Gummiteller muss erfolgen, während sämtliche Teile in hydraulische Flüssigkeit e ingetaucht sind. 
Anzugsmoment der Betätigung am Schieber = 0, 5 mkg. Anzugs moment der Betätigung entgege ngesetzten Mutter am Schie
ber = 0, 25 mkg. 

INSTANDSETZEN DES VORDEREN STOSSDÄMPFERS 

ANMERKUNG: 

Diese Stossdäm pfer waren auf den Muttern mit den Buchst aben " AV" gekennzeichnet. Seit Januar 62 sind s ie nicht mehr 
gekennzeichnet. 

Ausbau (s, BT 79, Abb , 3) 

Dämpfer an seiner, dem Federkörper zugewandte n Mutter {26) i n den Schraubstock spannen. Mutter (27) abschrauben, d ann 
das Ventilplättchen (28), den Dämpferkörper (29 ), sowie die Ventilplättchen (30) und (31) abnehmen. Mutter (26) vom Bolzen 
abnehmen. 

Bauteile reinigen und mit Press luft abblasen. 

Einbau (s . BT 79, Abb. 3) . 

WICHTIG: 

Dieser Arbeitsgang erfordert grosse Sorgfalt, die Teile müssen vollkommen sauber sein und vorbereitet sein, ·wie nach 
steh end beschrieben. 

Werkzeug 

St eckschl. 19 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 433-3 Arbeiten an den Federungsorgauen 

I) Dämpferkörper: 

Die Flächen, auf denen die Ventile ·zur Auflage kommen, müssen vollkommen glatt sein. Es ist möglich, Spuren von 
"Eindrücken", hervorgerufen durch den Durchfluss der Flüssigkeit oder durch die Messlehre zu beseitigen, indem man 
den Dämpferkörpe r auf einem Schmirgelleinen abreibt. 
E in mit Alkohol getränktes Schmirgelleinen Nr. 400 zu Beginn nehmen und zulet zt ein Leinen Nr. 600. 

Wenn die beiden F lächen des Dämpferkörpers nach diesem Arbeitsgang nicht vollkommen eben und glatt sind, ihn nicht 
wiede r verwenden. Löcher mit einer kleinen Bürste reinigen. 

2) Muttern: 

Es ist vorteilhafter, nur Muttern zu verwenden, die nicht vorbehandelt sind. Auf jeden Fall müssen Grate, die eventuell 
bei m Gewindesc hneiden der Mutte r (auf Seite der Ventilpl ät tchen) verursacht wurden, beseitigt werden; indem m an die 
Mutter auf einem mit Alkohol getränkten und auf einer Richtpl atte aufgel egten Schmir gelleinen Nr. 600 abreibt. · 
Ausserdem müssen die Muttern eine genügende Auflage auf den Ventilplättchen haben; nach obigem Arbeitsgang muss 
auf der Mutter ein glattes Auflager von etwa 9- lOmm vorhanden sein. 
E in zu grosses Auflager könnte die Ventilplättchen verformen. 

3) \'en tilplättchen: 

Die Plät tchen s ind leicht , doch mit dem Auge nicht e rkennbar, gewölbt. 
\'entilplättrhen ganz l eicht auf einem mit Alkohol angefeuchteten und auf einer Richtplatte aufliegenden Schmirgelleinen 
N1·. GOO, um die Seite festzustellen, auf welcher das Auflage r zur Mitte erfolgt, abreiben, (konvexe Seite), Das Ventil
plättc hen ,,·ird mit der konvexen Sei te gegen die Fläche des Stossdämpferkörpers eingebaut, 

Die Zusammensetzung des Stossdämpfers muss so sein, wie in den Abs. 3 und 3.A angegeben. Stärke der Ventilplätt chen 
mit dem Mikrometer oder notfalls mithilfe einer sehJ:' guten Schieblehre messen, 

4) Stehbolzen: 

P rüfen, ob die Gewinde nicht dur ch zu fe s tes Anziehen verlä ngert sind. Andernfalls Stehbol zen auswechseln. Gewinde 
mithilfe einer Feilenbürste reinigen. 
Prüfen, ob der zylindrische Teil des Stehbolzens keine Kratzer aufweist. Nur K;a t zer von geringer T iefe könne n be
seitigt werden. Man muss eine gut polierte Fläche erzielen. 

Mutter (27) auf kürzest en Gewindeteil des Bolz ens aufschrauben b is die äussere Fläche der Mutter mit dem Bolzenende 
gleichsteht. Prüfen, ob das Gewinde von der entgegengesetzten Seite her nicht sichtbar ist, andernfalls weiter einschrauben. 
Das Ganze an der Mutter festhalten und einen Finger unter den Stehbolzen halten, um ihn am Drehen zu hindern, Die Teile 
i n folgende r Reihenfolge anbringen: 

Ventilplättchen (28) , St ärke 0, 30mm (Markierung III). 
D ämpferkörper (29). 
Ventilplättchen (30), Stärke = 0, 03mm. 
Ventilplätt chen (31), Stärke= 0, 20mm (Markierung (II). 
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Werkzeug 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 433 - 3 : Arbeiten an den Federungsorganen 

ANMERKUNG: 

Ventilplättchen in hydraulische Flüssigkeit tauchen, sie ankleben und dabei genau auf dem Stehbolzen zentrieren. 
Prüfen, ob sie tatsächlich auf dem glatten T eil des Stehbolzens zentriert sind. 
Mutter (27 ) mit 2 - 2, 2 mkg festziehen. Dieses Anzugs m oment nicht überschreiten (Drehmomentschlüssel 2473 -T) 

ANMERKUNG: 

Die gesamten Ventilplättchen für e inen Stossdämpfer sind bei unserem Ersatzteillager unter der Nr . DS 436 - 07a 
erhältlich. 

INSTANDSETZEN DES HINTEREN STOSSDÄMPFERS 

ANMERKUNG: 

Bei den ID 19 vom Typ Limousine waren diese Stossdämpfer durch die au! die Muttern eingeschlagenen Buchstaben 
"ARI" gekennzeichnet. Ab .Januar 62 sind s i e durch einen angedrehten Bund an de r Mutter zur Zylinderseite gekenn
zeichnet . 
Di e hinteren St ossdämpfer beim Typ Break tragen auf de r Mutter auf Zylinderseite die Markierung "AR2". 

~(s.BT82) 

Stossdämpfer mit Sechskantmutter (38) oder (51) auf Federkörperseite im Schraubstock festhalten. ·Mutter (9) oder (45) 
abschrauben. 

a) Ventilplättchen (39) und (44), Körpe r (40) , Scheiben (41), Ventilplättchen (42) und (43) abnehmen. Mutter (38) ab 
schrauben (Wagen vom T yp Limousine) (s . Abb. 3). 

b) Ventilplättchen (46) und (47}, Körper (48), die Scheiben (49), das Ventilplättchen (50) .abnehmen. Mutter (51) ab
schrauben (Wagen vom Typ Break) (s. Abb. 4 ). 

Teile in Alkohol reinigen. Mit Pressluft abblasen, 

Einbau (s. BT 82) 

WICHTIG: 

Die für den vorderen Stossdämpfer gemachten Angaben müssen auch fü r den hinteren Stossdämpfe r genau befolgt werden. 

Wagen vom Typ Limousine : 

Vorgeh en, wie in obigem Abs . 3 vorgesehen. 

Teile in folgender Reihenfolge anbringen: 
Die beiden Ventilplättchen {39) und (44) , Stärke = 0 , 3mm (Markierung III, s. ANMERKUNG) 
Den Körper (40) 
Die beiden Ventilplättchen (41), St ärke = 0, 03mm 
Das Ventilplättchen (42}; Stärke = 0, 20mm (Markierung II) 
Das Ventilplättchen (43), Stä rke= 0, l5mm (Markierung I). 

Werkzeug 

Drehmomentschl. 24 7 3 - T 
Nuss 19 

Ste ckschl. 19 
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ARB.EITSVORGANG Nr. ID 433 - 3 : Arbeiten an den Federungs organen 

ANMERKUNG (Wagen vor Mai 57) 

10 Die Stossdämpfer dieser Ausführung können abgeändert werden; die gesamten Ventilplättchen für einen 
Stossdänipfer sind bei unserem Ersatzteillager _unter der Nr . DS 43 6- 07 erhältlich. Ventile in der ange 
gebenen Reihenfolge einbauen. Die Ventilplättchen mit grossem Durchmesser tragen die Markierung 
I, II oder III. . 
Gleichzeitig müssen die beiden hint eren Stossdämpfer des Wagens abgeänder t werden. 

2° Falls ein Federkörper, de r mit einem Stossdämpfer geliefert wurde, auszuwechseln ist, muss der 
andere Stossdämpfer ausgewechselt: oder ein Sat z Ventilpl ättchen neuer Ausführung eingebaut werden. 

Ebenfalls muss man, wenn ein Stossdämpfer auszuwechseln ist, den anderen ebenfalls oder aber die 
Ventilplättchen auswechseln. 

Wagen vom Typ Break 

Teile· in folgender Reihenfolge anbringen: 

Das Ventilplättchen (46), St ärke =· 0, 20mm (Markierung II) 
Das Ventilplättchen (47), Stärke = 0, 30mm (Markierung III) 
Den Körper (4 8) 
Die beiden Scheiben (49), Stärke = 0, 03mm 
Das Ventilplättchen (50), St ärke = 0, 20mm (Markierung II) 

INSTANDSETZEN DES FEDERZYLINDERS 

Ausbau (s. BT 86, Abb. 1) 

Kolben (14) des -Zylinders abnehmen, 
Zylinder mithilfe der Spannbacken MR- 3407-30 (s . BT 88, Abb. 3 ) amTeil " b", Mutter nach ob en, im 
Schraubstock· festhalten . Schraubstock sehr mässig festziehen, um Oval b ildung d(!S Zyl inders zu ver
meiden. 
Teller (15) zur Halterung der Filzdichtung (16) m it hilfe eines Schraubenziehers abnehmen. 
Dieser Teller ist nur auszubauen wenn er beschädigt ist . Filzdichtung a bnehmen. 

Z ylinde r umdrehen und Mutter ( 17) im Schraubstoc k mithilfe der Spannbacken MR- 3407-30 festz iehen 
(s . BT 88, Abb . 3) 
Schraubstock nur mässig, die Mutter nur mit 2 mkg festziehen, . 
Zylinder von Mutter l osschrauben (Rohrzange benutzen, die am Wuls t der Zufühn·erbindung angesetzt wird) 
Anlegscheibe ( 18) für Dichtung und Dichtung ( 19) abnehmen. 

Teile sorgfältig reinigen. Mit Pressluft abblasen. 

Werlaeug 

Holzspannbacken 
MR-3407-30 

Holzspannbacken 
MR - 3407- 30 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 433-3 : Arbeiten an den Federungsorganen 

Einbau (s. BT 86, Abb. 1) 

Teller (15) zum Festhalten der Filzdichtung unter der Pumpe auf Mutter (17 ) einbauen (Einbauhülse benutzen) 

Gummidichtung (19) vorher mit hydraulischer Flüssigkeit anfeuchten und in Anlaufscheibe (18) der Dichtung 
einsetzen. · 

WICHTIGE ANMERKUNG: 

Die Anl aufscheibe (18) für die Dichtung ist auf den Kolben (14) abgestimmt . Wenn eines dieser Teile auszuwecheln 
ist, muss das Gesamtteil Zylinder-Kolben ausgetauscht oder ein Teil derselben K ategorie eingebaut werden: 
Zahl auf Anl aufscheibe eingraviert und auf Kolbenkopf eingestanzt. 
Mit hydraulischer F lüssigkeit getränkte Filzscheibe (16) in Mutter einsetzen. 

ANMERKUNG: 

Die Filzdichtungen dürfen erst eingebaut werden, nachdem sie einige Stunden in hydraulischer Flüssigkeit gel egen 
haben. 

Insgesamt Anlaufscheibe und Dichtung im Zylinder anbringen (s. Abb. zur Orientierung) 
Mutter (17) anschrauben, ohne festzuziehen. 

Kolben einbauen 

ANMERKUNG: 

Falls nicht allzu tiefe Kratzer vorhanden sind, ist ein leichtes Bearbeiten m it Schmirgelpapier Nr. 600 zuläss ig. 

Sorgfältig reinigen und mit Pressluft abblasen. 

Kolben m it hydraulischer Spezialflüssigkeit anfeuchten und ihn in den Zylinder einsetzen, 

Zylinder an Mutter (17) im Schraubstock festhalten (Holzspannbacken MR-3407-30) Schraubstock mässig fes t anziehen. 
Zylinder in Mutter mit 2mkg festziehen. Eine Rohrzange benut zen, die am Wulst der Zuführverbindung angesetzt 
wird. Ebenfalls Drehmomentschlüssel benutzen (Schlüssel 2472 - T). Dieses Anzugsmoment ist von grosser Bedeutung. 
Es muss eingehalten werden, um einen guten Sitz der Anlaufscheibe für die Dichtung zu gewähdeisten und ent-
weder e in Rupfen des Kolbens im Zylinder, oder einen grösseren Flüssigkeitsverlust zu vermeiden. 
Darauf achten, dass der Kolben bei diesem Arbeitsvorgang n icht herunterfällt. Gleiten des Kolbens kontrollieren, 
ebenso Dichthalten des Gesamtteils Kolben- Zylinder (s. ff. Abs.) 

KONTROLLE DES FEDERZYLINDERS AUF DER PRÜFBANK 

Um diesen Arbeitsvorgang durchzuführen, muss die Prüfbank so vorbereitet sein , wie BT 125 zeigt. 
P r üfbank 2290-T 

Zylinder mit seiner Kolbens tange ausgerüstet auf Vorrichtung bringen (Vorrichtung 2293 - T, s . BT 134) 
Deckel (L ), versehen mit Dichtung, aufsetzen 
Ende der Stange in Aussparrung der Vorrichtung l egen. 
Zuführöffnung des Zyl inders mit Öffnung, "a" der Pumpe mithilfe des Rohrs (B) verbinden 

Werkzeug 

Einbauhülse 
Aussen- ~ 60 
Innen - ~ 44 
Höhe 10 

Spannbacken MR - 3407-30 

Drehmomentschl. 2472 - T 

P r üfbank 2290-T 

Vorr ichtung 2293-T 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 433-3: Arbeiten an den F-eder ungsorganen 

Entlüftungsschl)aube "b" der Prüfbank festziehen und pumpen, um Druck auf 40 kg/cm 2 ansteigen zu lassen.M anometer 
beobachten . Es darf keinen Druck abfall anzeigen. · 

Druck durch Lösen der Entlüfterschraube "b" senken. 
. Rohr (B) abnehmen. Stopf en (L) abnehmen , Zylinder aus Vorric htung nehmen. 

INSTANDSETZEN DES HÖHENKORREKTORS (Wagen vor F ebrua r 60) 

Ausbau (s . BT 86 , Abb. 2) 

Blechdeckel (1) und (2) abnehmen, indem m a n Pressluft in den Ans chluss (A) für das Rückflussrohr einbläs t . 
Wenn einer von beiden Deckeln sitzen bleibt , wird ein Stopfen D - 391 - 63 (s . BT 89) in d ie J:Vlündung eingeschraubt, die dem 
betreffenden Deckel am nächsten liegt, und mittels eines kle inen Schraubenziehers der Deckel heruntergehebel t. St öpsel 
abschrauben. 

Mutte r (3) für die Membranbleche vor dem Korrektor abschrauben . 
Membranscheibe (4), die Membrane (5) und das innere Membranblech (6) abnehmen. 
Schieber und hintere Membranbleche gemeinsam abnehmen. 

Schieberkopf (7) in den Schraubstock spannen und die Kontermutter (8) des Schieberkopfes abschrauben. 
Schieberkopf abnehmen. Jetzt auch die Unterlegscheibe (9), das äussere Membranblech (10), die Gummimembrane (11) 
und da s innere Membranblech ( 12) abbauen, · 

Baut eile sorgfältig reinigen. Mit Pressluft abblasen , 

ANMERKUNG: 

Parallel zur Achse ·des Korrektorkörpers befindet sich eih Bohrloch und in diesem ein Stahldraht, der nicht ausgebaut 
werden darf. · 

~inbau (s . BT 86, Abb. 2) 

Hintere Membr anbleche einbauen: 

Auf dem längeren Gewindeteil des Schiebers (13) d ie innere Membranscheibe. (12}, die vorher in Hydraulikflüssigkeit 
getauchte Gummimembrane (11 ), das äussere Membranblech {10) u nd die Unterlegs che ibe (9) anbringen. 
Schiebekopf (7) aufschrauben und mit 0, 5 mkg anziehen (das M!'!mbranblech darf n icht verformt werden). Kontermutter {8) 
aufschrauben (niedere Mutter)· 

Schieber mit Hydraulikflüssigkeit benetzen und in den Korrektorkörper einführen (s. zwecks Örientierung die Abb. 2), 
und zwar so, dass der Schieber kopf auf der Seite des Anschlusses (B) ist . 

Auf der anderen Schieberseite da s inne r e Membranblech (6), die Gummimembrane (5) nach E intauchen in Hydraulik
flüssigkeit und schliesslich das äussere Membranblech (4) anbringen. 
Mutter (3) mit 0, 25 mkg anziehen. 
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Werkzeug 

Steckschl. 8' 

Gabel s chl. 8 

Gabelschl. 8 

Steckschl . 8 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 433 -3 : Arbeiten an den Federungsorganen 

Korrektor in hydraulische F lüs sigkeit eintauchen. Betätigung au srichten, inde m man Ges am tteil Schieber und Teller 
dreht (s. Abb. 1) . Gummiteller (5) und (11) in die Nuten des Korrektorkörpers einsetzen. 
Verschlussstopfen auf Verbindungen und Rücklaufrohr e insetzen. 

Korrektor aus F lüssigkeitsbad herausnehmen. Sofort Halteteller (1) und (2) aufsetzen: sie mit der Hand einführen. 
Anbringen unter der Presse vollenden (e in leichter Druck genügt) (Dorn MR-3 045-80, s . BT 88, Abb. 1) 

INSTANDSETZUNG DES HÖHENKORREKTORS (Wagen ab Februar 60) 

Ausbau (s. BT 86, Abb. 4 und 5) 

Vordere Dichtgummischeibe (21) abnehmen. Ring (22) zum Festhalten des Gummitellers (23) abnehmen. Falls 
erforderlic h, einen VerschlussstopfenD 391 -63 auf d ie dem Ring am nächsten, gelegene Öffnung aufschrauben 
und Ring mith ilfe eines Schraubenziehers abheben. · 

Vordere Mutter (24) zur Halterung der Teller abschrauben. 
Blechteller (25), Gummiteller (23) und Blechteller (26) abnetunen. 

B lechteller (27) von R ing (28) abnehmen. Vorgehen, wie in obigem Abs atz 25 angegeben . 
Gummiteller ( 29) aus Schlitz des Korrektorkörpers herausnehmen. 
Insgesamt Schieber und hintere T eller vom Korrektor abnehmen. 

Betätigung (30) in Schraubstock nehmen und Kontermutter (31) abschrauben. 
Von Schieber (32) die B etätigung (30), den Gummiteller (27). d i e Scheibe (33), den Blechte ller (34), den Gummite ller 
(29) und den Blechteller (35) abnehmen. 

Teile sorgfältig in Alkohol reinigen und mit Pressluft a bblasen. 

ANMERKUNG: 

In dem im Korrektorkörper ·gebohrten Loch befindet sich, parallel zur Achse, ein Stahldraht, de r nicht ausgebaut 
werden darf . 

Einbau (s. BT 86, Abb. 4 und 5) 

Hintere Teller einbauen: 

Auf das Ende des Schiebers (32), dessen Gewindeteil am längsten is t, folgende Teile aufsetzen: Blechteller (35). 
Gummiteller (29) (vorher in hydr aulischer Flüssigkeit getaucht), Teller (34), Scheibe (33) und Gummiteller (27) 
Betätigung für Schieber (33) e inschrauben, sie mit 0, 5mkg festziehen. 
Kontermutter (31) festziehen. (Die dünnste Mutter) 

Werkzeug 

Dorn MR - 3045 -80 

Steckschl. 8 

Gabelschl. 8 

Gabels chl. 8 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 433-3: Arbeiten an den Federungsorganen 

Schieber mit hydraulischer Spezialflüssigkeit anfeuchten-und in Korrektorkörper einsetzen (s, BT 86, Abb. 1 zwecks 
Ausrichtung des Schieberkopfes) 

· Auf vorderes Ende des Schiebers (32) das Membranblech (26), den Gummiteller (23) (vorher in hydraulische Flüssigkeit 
eingetaucht), Membranblech (25) aufsetzen und Mutter (24) mit 0

1 
25 mkg festziehen. 

Korrektor in hydraulische Flüssigkeit eintauchen und Schiebekopf ausrichten (s . BT 86, Abb. 1), indem man das Gesamt
teil Schieber und Membranen dreht. 
Gummiteller (23) und (29) in die Korrektornuten einsetzen und Ringe (22) und (28) auf die Gummiteller (23) und (29) 
montieren. 
Verschlussstopfen auf jede der Korrektoröffnungen (s . BT 89) aufsetzen. 

K orrektor aus F lüssigkeit herausnehmen und Gummiteller (21) und (27) auf die Ringe (22) und (28) bringen, 
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Werkzeug 

Steckschl. 8 
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3 

4 

5 

6 

7 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 433-4 : Arbeiten am vorderen Stabilisator 

AUSWECHSELN DES STABILISATORS 

Ausbau (s. BT 79 und 80) 

Wagenvorderteil aufbocken (Vorrichtung 2505 - T , s . B'r 1 11), Vorder r äder, Ersatzrad mit sei':ler Halterung, Vorderkot flügel, 
sowie die seitlich en und unteren Schutzbleche abnehmen. · 

Druck im Federungssystem ablassen; hierfür die Entlüfterschraube am Druckregler lösen und den Hebel für die Hand
Niveauverst ellung in die tiefste Stellung bringen. . 

Zuführr ohr (9) zum Korrektor am Verteilerblock abschliessen. 
Rückflussrohr (10) des Korrektors a m Vierwegestück des Rückflussrohres zum Druckregler abschliess en. 
Rückflussrohr (7) am Korrektor abschliessen. Zuflussrohr (8) zur Vorderachsfederung am Vierwegeanschluss (Wagen 
ab F ebruar 58) bzw. Dreiwegeanschluss (Wagen bis Februar 58) abschliessen (Schlüssel 2219-T, s . BT 61, Abb. 3), 
Öffnungen an den Leitungen, a m Korr ektor je nach Massgabe des Abschliessens verstöpseln (s . BT 89) 

Schraube an der Befestigungsschelle (12) des Stabes (11) zum Korrekt or auf dem Stabilisatorstab l ösen. Schrauben a n den 
Klem mschellen (·14) für die Einstellhülsen (15) lösen; Einstellhülsen (15) abschrauben, damit der Stabilisat or von den 
Radaufhängungen gelöst wird. 

Befestigungsschrauben am Korrektor und di esen selbst abnehmen, nebst seinem Halteblech und den nach A bs . 3 ab
geschlossenen Rohren, Betätigungsstange (20) abnehmen, 

Geräuschdämpfungsfedern abnehmen (Wagen a b Juni 58). 
Befestigungsbügel (21) a n den Lagern des Stabilisators, Lagerdeckel ( 16), Beilegscheiben (22} und Nylon- Lagerschalen 
(23) abnehmen. Stabilisator nach der linken Wagenseite zu herausnehmen. 

Einbau (s. BT 79 und 80} 

Stabilisatorstab einstellen (s . Arb. ID 433-0} 

St abilisator m it der Radaufhängung ver binden (Wagen vor Februar 62) : 

Einstellhülsen (15) anschliessen. 
E inige Gewindegänge weit die Hülse (15) nebst den Kl emmstücken (14) auf dem Kugelbol zen (95 ) am Winkelhebel auf
schrauben. Dann das Hülsengewinde am Zugbolzen des St abilisators zum Greifen bringen. Dasselbe geschieht an der 
ander en Wagenseite. 

Werkzeug 

Vorrichtung 2505 - T Steckschl. 8, 12 ur"~ 
14 

Gabel schl. 8 

Schlüssel 2219- T oder 2221 - T 

Gabel- und Steckschl. 12 

Steckschl. 12 
Gabelschl. 8 

Steckschl. 12 
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9 

10 

11 

ARBEITSVORGANG Nr. ID 433-4: Arbeiten am vorderen Stabilisator 

Gleichzeitig 'rechte und linke Hülse einschrauben bis man zwischen den Achsen der Kugelbolzen des Stabilisators und des 
Kipphebels ein Mass 11111 von 198mm rechts und 199mm links erhält. 
Schellen festziehen. · 
Der Schlitz der Schelle muss dem Schlitz der Hülse &egenüberstehen. 

Einstellhülsen für Stabilisatorstab anschliessen: (Wagen ab Februar 62) 

a) Wagenvorderteil a ufbocken, Höhenhandverstellung in 11 Niedrig!.Stellung 

b) ~echte Hülse (15) auf Gewindeende des Kugelbolzens des Stabilisatorstabes bis 5mm vor Gewindeende des Endstückes 
einschrauben. 

c) Endstück (39) des Federungshebels an der Achse mit Hülse in Kontakt bringen, 

d) Hülse (15) um eine Umdrehung einschrauben. Prüfen, ob die Gewinde r ichtig gefasst haben. Abstand zwischen Achse 
de·s Kugelbolzens des Stabilisators und Achse des Kugelbolzens des Hebels messen, Man muss ein Mass "1" vori 
198mm erhalten (s. BT '(9). 

e) Wenn dieses Mass nicht erzielt wird, Hülse des Kipphebels abnehmen, Stellung der Hülse am Endstück des Kugelbol 
zens des Stabilisators ändern und die unter c) und d) angegebenen Arbeitsvorgänge neu beginnen. 

f} Hülse so verschrauben, dass am Endstück des Kugelbolzens für den Stabilisator die gleiche Anzahl von Gewindelängen 
wie am Endstück (39) des Kugelbolzens des Federungshebels an der Achse zum Eingriff ·kommt. 

g) Linke Hülse (15} am Endstück (39) des Kugelbolzens des Federungshebel s einschrauben. 

h} Gewinde der Hülse (15} auf Endstück des Kugelbolzens für den Stabilisatorstab zum Fassen bringen. 

i} Hülse so verschrauben, dass ein Mass 11111 von 199mm entsteht . 

j) Schellen (14) der rechten und linken Hülse festziehen. Der Schlitz der Schellen muss ungefähr dem Schlitz der Hülsen 
gegenüberstehen. 

Höhenkorrektor einbauen: 

a) Kugelbolzen (18) der Stange (11) für Kor r ektorbetät igung in Bohrung des Lagerdecke ls (16) einsetzen, 

b} 

c) 

Insgesamt Korrektor und Rohre aufsetzen, Rohr (8) an Zuführverbindung der vorderen Federung anschliessen, 
Rohr (10) für Auslass an Vierwege- Verbindung für Rücklauf zum Behälter anschliessen, Rohr (9) für Zufuhr des 
Korrektors zum Verteilerblock anschliessen, Rohr (7} für Rücklauf zum Korrektor anschliessen (Schlüssel 2219 - T 
oder 2221 - T, s. BT 61, Abb, 3}, 

Korrektor befestigen, wobei Kugelbolzen in Betätigungshebel (19) eingesetzt wird, Schrauben festziehen (flache Un
terlegscheibe und Sprengring unter Schraubenkopf) (Schlüssel 1623 - T , s, BT 87, Abb. 3}, 

Grobeinstellung der Höhen vornehmen (s , Arb, ID 43 3- 0) , 

Vorderräder anmontieren, Wagen auf Boden abstellen (Vorr ichtung 2505 - T, s . BT 111), Radbefestigungsschrauben mit 
15 - 20 mkg festziehen, 

Werkzeug 

Steck- und Gabelschl, 12 

Steck-und Gabelschl. 12 

Schlüssel 2219- T oder 
Schlüssel 2221 - T 
Schlüssel1623-T 

Gabelschl. 7 - 8 

·vorrichtung 2505- T 
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14 

15 
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17 
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20 
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23 

ARBEITSVORGANG Nr. ID 433-4: Arbeiten am vorderen Stabilisator 

Federungssystem unter Druck setzen und Dichthalten der Anschlüsse kontrollieren. Hebe l für die Hand-Niveauverste llung 
in die normale Stellung "route" bringen (gegenüber der we issen Farbmarkierung). 

Bremsen entlüften (s . Arb. ID 453-0) (an F ahrzeugen ab Februar 58) 

Einstellen der Bodenfreiheit (s. Arb. ID 433 - 0) 

Hand-Niveauverstellung einr egulieren (s. Arb. ID 437 - 0) 

Seitliche und untere Schutzbleche, die Vorderkotflügel, die Befestigungss tange für das E rsatzrad und das Ersatzrad einbau- , 
en. 

AUSWECHSELN DER STABILISATOR-LAGERSCHALEN 

Ausbau (s . BT 79 und 80) 

Wagen vorn aufbocken (Vorrichtung 2505-T, s. BT 111) 
Ersatzrad nebst Halterung, Vorderkotflügel, Vorderräder und seitliche Schutzbleche abnehmen. 

Schrauben an den Klemmstücken (14) der Verbindungshül sen (15) lösen. Hülsen (15) abschrauben, damit der Stabilisator 
von der Radaufhängung gel öst wird . 

Befestigungsbügel {21) für die Stabilisatorlager abnehmen, d ann die Lager deckel (16), die Zwischenscheiben (22) und 
die Lagerschal en (23) . 

Einbau (s. BT 79 und 80) 

Beide untere Lagerschalen {23) in ihre Lager einlegen, die längere Seite dem Motor zugekehrt und d ie Nase im zugehöri
gen Schlitz. Stabilisatorstab in die Lagerschalen einlegen. 

Rechtes Stabilisatorlager einstellen (s. Arb. ID 433 - 0) 

Seitenspiel des Stabilisators kontrollieren. dieses muss "k" =: 0, 5 mm zwischen dem Anschlagring (24) und der unteren 
Lagerschale des linken Lagers {23) betragen, wobei der r echte Anschlagring (25) an den L agerschalen des r echten Lagers 
anliegen muss. Notfalls ist der linke Ansc hlagring (24) so zu verstellen, dass das richtige Spiel erzielt wird. 

Werkzeug 

Steckschl. 8, 12 und 14 

Vor richtung 2505 - T 
Steckschl. 8 , 12 und 14 

Gabel- und Steckschl. 12 

Steckschl. 12 

Steckschl. 12 
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25 

26 

27 

28 

29 

30 

ARBEITSVORGANG Nr. ID 43 3- 4: Arbeiten am vorderen Stabilisator 

Einstellen des •linken Stabilisatorlagers (s. Arb. ID 433-0) 

Die Lagerdeckel ·(16) wieder abnehmen. Lagerschalen (23) mit Grafitfett einfetten und in die Lagerdeckel einsetzen. 
· Befestigungsbügel (21) bzw. deren Muttern mit 1, 2 mkg anziehen (Sprengring). 

Reibungsdrehmoment des Stabilisators nachprüfen: dieser muss sich mit einem Aufwand von 4 - 6 .kg am Kugelgelenk 
bewegen lassen; andernfalls ist die Stärke der Beilegscheiben (2'2) an den Lagern entsprechend zu verändern. 

Stabilisator an der Radaufhängung ansehEessen (s . Arb. lD 433- 4 Abs. a) 

Grobeinstellung der Bodenfreiheit vornehmen (s. Arb. ID 433-0) 

Vorderr äder anbauen, Wagen ablassen (Vorrichtung 2505-T, s. BT 111). Radschraube-n mit 15 bis 20 mkg anziehen: 

Endgültige Einstellung der Bodenfreiheit (s. Arb. ID 433 - 0) 

Seitliche Schutzbleche, die Kotflügel, das Ersatzrad mit seiner Halterung anbau en, 
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Steckseht 12 

Vorrichtung 2505 - T 

Steckschl. 8, 12 und 14 
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15-23 

19 

2 

3 

4 

ARBEITSVORGANG Nr.. ID 434- 1 Arbeit en an der Hinterachsfederung 

BESONDERE HINWEISE : 

Auswechs eln des Höhenkorrektors 

Bodenfreiheit prüfen und notfalls nachstellen (s . Arb. ID 433 - 0). 

Auswechsel n des F ederzylinders 

Die Kolbenstange lässt sich nur dann aus-und einb'auen, wenn die L öcher für den Verbindungsbügel genau parallel zueinan
der stehen und der Lenkerarm ganz nach unten gedrückt ist. Die hinteren Federelemente s i nd durch die auf den Stopfen 
eingeschlagene Zahl "26" gekennzeichnet; Federelemente v on H and auf die Federzylinder verschrauben. 

Au s wechsel n des Dichtstulpens b zw. der Kolb enstange 

S. obige Ab s. 15 und 23. 

AUSWECHSELN DES HÖHENKORE!.EKTORS 

Ausbau (s. BT 81) 

Wagen hinten aufbocken (Vorrichtung 2505-T, s. BT 111 ). 
Linken hinteren Kotflügel und zugehöriges Rad abbauen. Seitliches Schut zblech abnehmen. 

Druck im Federungssystem ablassen. E ntlüft ers chraube am Dr uckregl er lösen und den Hebel fü r die Hand - Niveauverstellung 
in die t iefs te Stellung bringen; 

Rohrleitung in fö lgender Re ihenfol ge am Korrektor abschliessen: 

a) das Rückflussrohr {15), 

b) das Abflussrohr (16) des K orrektors. Sofort dieses Rohr wieder am Anschluss des Rückflussrohres (15) anschlies sen, 
weil sonst Flüssigkeit ausläuft; 

c ) die Zufuhrl eitung {17) zum Korrektor, 

d) die Verbindungsleitung (18) zwischen Korr ektor und Federzylinde r (Schlüssel 2219 -T oder 2221-T, s . BT 61, Abb. 3), 
Öffnungen an den Rohren, sowie am Korr e ktor verstöpseln. (s. BT 89) 

Befestigungsschrauben des Korrektors abnehm en. Diese Schrauben sind am Vorderende des Radkastens und im Inneren 
des Kofferr aumes erreichbar. 

Werkzeug 

Vorrichtung 2 505- T 
Steckschl. 8- 14 

G abel schl. 8 

Schlüssel 221 9-T 
oder 2221 - T 

Steckschl. 12 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 434-1 Arbeiten an der Hintera,chsfederung 

Einbau {s. BT 81) 

Rohrleitungen in-folgender Reihenfolge am Korrektor anschliessen: 

a) das Verbindungsrohr {18) zwischen Korrektor und Federzylinder 

b) das Zuflussrohr {17) zum Korrektor 

c) Ablaufrohr (16) am Korrektor 

d) Rückflussrohr (15) 

Befestigungsschr auben für den Korrektor einschrauben und festziehen (Sprengring unbar dem Kopf), 

Motor anlassen, Federungssystem unter Druck setzen, Dichthalten der Anschlüsse kontrollieren, 

Hinterrad anbauen. Wagen auf Boden abl assen und Rad schraube mit 15 - 20 rokg anziehen. 

Bodenfreiheit prüfen und erforderlichenfalls nachregulieren (s. Arb. ID 433 -0). 

Seitliches Schutzbl ech und Kotflügel anbauen, 

AUSWECHSELN DE S FEDERZYLINDERS 

Ausbau (s, BT 82) 

Wagen hinten aufbocken (Vorrichtung 2505 - T , s , BT 111), Kotflügel und Hinterrad abnehmen, 

Druck im Federungssys tem ablassen, indem die Entlüfterschraube am Druckregler -gelockert wird. Hebel für die Haqd
Niveauverstellung in die t iefste L age bringen. 

Zuflus srohr (1) am Federzylinder abschliessen (Schlüssel 2219-T oder 2221-T, s , BT 61, Abb, 3) , 
Öffnungen am Rohr bzw. am Zylinder verstöpseln (s,. BT 89) 

Schlauchbinder der Dichtmanschette {2) am Zylinder und aro Rückflussrohr (3) abnehmen. · 
Falls erforderlich, die Manschette von dort befindlicher F~üssigkeit entleeren. Rückflu.ssr ohr (3) vom Dichtstulpen (2) ab
nehmen, 

Kolbenstange (4) ausbauen:. 

a) Verbindungsbügel (5) abnehmen. 

b) Schlauchbinder für die Befestigung der "Manschette (6) am Pufferträger (7) abnehmen, 
Dichtmanschette nach hinten abnehmen, 

Werkzeug 

Schlüssel 2219-T oder 
2221-T 

Steckschl . 12 

Steckschl. 8-14 

Vorrichtung 2505-T 
Steckschl, 14 

Gabelschl, 8 

Schlüssel 2219 - T Oder 
2221-T 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 434-1 Arbeiten an der Hinterachsfederung 

c) Kolbenstange (4) vom Pufferträger (7) abnehmen. Sie lässt sich vom Pufferträger nur abnehmen, wenn die Löcher für 
den Verbindungsbügel (5} genau parallel zueinander stehen. 

d) Dichtstulpen (2) am Federzylinder abnehmen und die Kolbenstange nebst den Manschetten (2) und (6) abbauen. 

Federkörper nebst Dämpfer (8) vom Federzylinder abschrauben (Schlüssel mit Band 2223-T, s . BT 87, Abb. 1). Öffnung 
des Feder zylinders verstöpseln (s . BT 89). 

Halteblech für den Zylinder abnehmen, den Feder zylinder nach vorn abnehmen. 

Federkörper zerlegen; 

a) Stossdämpfer (8) abschrauben und zerlegen, Reihenfol ge und Montagesinn d ieser Bauteile genau beachten (s . Abb, 3} . 

b) Bauteile sorgfältig in Alkohol reinigen. 

c) Darauf achten, dass die Kolbenstange im Federzylinder ve rbleibt. 

Einbau (s. BT 82) 

ANMERKUNG: 

Die hinteren Federkörper haben auf ihrem Stopfen die Zahl 11 2611 eingeschlagen ("37" beim Fahrzeug vom Typ Break} . 

Stossdämpfer (8) einbauen. Reihenfolge und Montagesinn der Bauteile beachten (s. Abb. 3} . 
Mutter (9) mit 2, 2mkg anziehen und Dämpfer in den Federk örper einsetzen. 
Federkörper i n der Hand halten und fest gegen s i ch drücken. Däm.pfer mit 1, 9 mkg anziehen, 
Das Anzugsmoment ist gross genug, wenn der Körper in der Hand dur chzur utschen beginnt. 

Kolbenstange vor ber eiten (4): 

a) Dichtungsstulpen (2) auf der Kolbenstange anbringen und so ausrichten, dass der Stutzen für das Rückflussrohr senk 
recht zum Durchgangsloch für den Verbindungsbügel steht , 

b) Dichtstulpen (2) auf dem geriffelten Teil der Kolbenstange anbringen und einen Ligarex-Schlauchbinder setzen (Ligarex
Zange 2483- T, s . BT 17, Abb.2}. 
Gummiring (10) zwischenlegen. 

c ) Gummiring (14) auf dem Dichtstulpen (2) anbringen. L igar ex- Schlauchbinder setzen (Zange 2483 - T, s , BT 17, Abb, 2) . 

d) Dichtmanschette (6) auf der Kolbenstange befes tigen. 

Federzylinder in seiner Halterung an der Karosseri e anbringen , Halteblech einsetzen, Befestigungsschraube anziehen 
(Unterlegscheibe und Sprengring unter dem Kopf), 

Federkörper auf dem F ederzylinder aufset zen und von Hand anziehe n, Zuflussrohr (1) am Federzylinder anschliessen 
(Schlüssel 221 9- T oder 2221 - T, s. BT 61, Abb. 3}, 

Werkzeug 

Schlüssel mit Band 2223 - T 

Steckschl. 8 

Steckschl. 19 

L igarex- Zange 2483-T 

Steckschl. B 

Schlüssel 2219- T oder 
2221 - T 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 434-1 Ar beiten an der Hinterachsfederung 

Kolbenstange einbauen: 

a) Vorderes Ende des Federzylinders und des Kolbens und den Dichtstulpen· (2) sorgfäl tig mit Alkohol abwaschen, 

b) Lenkerarm in seine tiefste Stellung bringen, Kolbenstange (4) in den Kolben einführen und dann in ihre Führung am 
Pufferträger (7), wobei der Stutzen für das Rückflu-ssrohr ai:n Stulpen (2) nach oben zeigen muss , 

c) Kontrollieren, ob die Kolbenstange richtig auf der Kugel (11 ) aufsit zt. Lenkerarm anheben; die Kolbenstange darf dabei 
nicht aus ihrer Führung am Pufferträger herausgleit en. 

d) Dichtmanschette (6) anbringen. Dafür sorgen, dass die Durchgangslöcher für den Verbindungsbügel übereinander 
stehen, Ligarex-Schlauchbinder setzen und kontrollie r en, ob der Gummiring {12) vorhanden ist (Zange 2483-T, s. BT 
17, Abb, 2), 

e) Verbindungsbügel (5) einsetzen, wobei die längere Seite im Pufferträger (7 ) s i tzt. Bügelende gegen den Puffertr·äger 
(7) zu umschlagen {s. Abb, 2), -

f) 

g) 

Gummiring (13) über das Rückflussrohr (3) ziehen. Rückflussrohr { 3) in den Stutzen der Dichtstulpe {2) einführen. 
Gummiring (13). anbringen und Ligarex-Schlauchbinder setzen (Zange 2483 -T, s . BT 17, Abb, 2 ), 

Dichtstulpe (2) auf dem Federzylinder anbringen. Gummiring (14) anbringen und Ligarex-Schlauchbinder setzen 
(Zange 2483-T, s. BT 17, Abb, 2), 

Rad anbauen. Wagen ablassen (Vorrichtung 2505-T, s. BT 111). 

Motor anlassen. Federungssystem unter Druck setzen und das Dichthalten der Ans chlüsse kontrollieren, Kotflügel anbauen, 

AUSWECHSELN DER DICHTSTULPE bzw, DER HINTEREN KOLBENSTANGE 

Ausbau (s. BT 82) 

Wagen hinten aufbocken (Vorrichtung 2505-T, s . BT 111 ). K otflügel und Hint errad abnehmen. 

Druck im Federungssystem ablassen, inde m die E ntlüfte r schraub e am D ruckregl er gelockert wird. Hebel für die Hand
Niveauverstellung in die tiefste Stellung bringen. 

Schlauchbinder zur Befestigung des Dichtstulpans (2) am Federzylinder und am Rückflussrohr ( 3) ab nehmen, gegebenenfalls 
den Stul pen von Flüssi gkeit entleeren. Rückflussrohr {3) v om Stulpe n (2) abschliessen. 

Werkzeug 

Ligarex - Zange 2483 - T 

Ligarex-Zange 2<183 - T 

Ligarex-Zange 2483 - T 

Vorrichtung 2505 -T 

Gabelschl. 8 
Steckschl. 14 

Vorrichtung 250 5- T 
Steckschl. 14 

Gabelschl, · 8 
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ARBEITSVORGANG Nr. lD 434-1 Ar beiten an der Hinterachsfederung 

Kolbenstange (4) ausbauen: 

a) Verbindungsbügel (5) abnehmen. 

b) Schlauchbinder zur Befestigung der Dichtmanschette (6) abnehmen. Manschette (6) nach hinten abnehmen. 

c) Kolbenstange (4) vom Pufferträger (7) abheben. Sie lässt sich nur ausbauen, wenn die Durchgangslöcher für den Ver
bindungsbügel (5) gerrau parallel zueinander stehen. 

d) Dichtstulpen (2) am Federzylinder abnehmen und die Kolbenstange (4) nebst den Manschetten (2) und (6) herausnehmen. 

Dichtmanschette (6) von der Kolbenstange (4) abnehmen. 
Schlauchbinder (4) abnehmen und Manschette (2) herunternehmen, 

Einbau (s. BT 82} 

Kalbenstange ( 4) vorbereiten: 

a) Dichtstulpen (2) auf die Kolbenstange aufsetzen und so ausrichten, dass der Stutzen für das Rückflussrohr senkrecht 
zum Durchgangsloch für den Verbindungsbügel steht. Dichtstulpe {2) auf dem geriffelten Teil der Kolbenstange an
bringen und einen L igarex-Schlauchbinder setzen (Ligarex-Zange 2483-T, s, BT 17, Abb. 2); Gummiring (10) zwischen
legen. 

b) Gummiring (14) auf der Dichtstulpe (2) anbringen, Dichtmanschette (6) des Pufferträgers an der Kolbenstange (4) be
festigen. 

Kolbenstange in den Federkörper einbauen (s. Abs. 23, gl. Arb, ). 

Rad und Kotflügel anbauen. Wagen ablassen (Vorrichtung 2505-T, s. BT 111). 

Entlüfterschraube am Druckregler anziehen. 

Werkzeug 

Ligarex - Zange 2483-T 

Vorrichtung 2505-T 
Steckschl, 14 

Gabelschl. 8 
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ARBEITSVORGANG Nr. lD 434- 4 : Arbeiten am hinteren Stabilisator 

BESONDERE HINWEISE 

Auswechseln des Stabilisators 

Spiel zwischen St abili sator und hint eren Lagern gl eichmässig ve.rteilen. 

Grobeinstellung und endgültige Einstellung der B odenfreiheit vornehmen. 

Auswechseln der Betätigungsstange für den Höhenkorrektor 

Grobeinstellung und endgültige Einstellung der Bodenfreiheit vornehmen. 

AUSWECHSELN DES STABILISATORS 

Ausbau (s. BT 81) 

Druck im Federungs system ablassen, indem die Entlüfterschraube am Druckregler geöffnet wird; Hebel für die Hand
ver stellung des Niveau s in die tiefste Stellung bringen. Wagen hinten aufbocken (Vorrichtung 2505-T, s. BT 111). 

Schutzblech fü r den Höhenkorrektor abbauen (bei den Wagen des Typs ID Confort muss dafür die Rücklehne des Fond
sitzes abgenommen werden). 

Klemmstück (9) des K ommandost abes (10) zum Höhenkorrektor am Stabilisator l ösen. 
Klemmflansche (11) fü r den Stabilisator abnehmen und den Stabilisator ausbauen. 

E inbatl (s. BT 81) 

Stabilisator e insetzen, Spiel zwi schen Stab und hintere n Lagern gl eichmässig auf beide Seiten verteile n, Klemmflansche 
{11) anbringen und ihre Befe stigungsschrauben anziehen. 

Seitliches Schutzblech für den Korrektor abnehmen und die Grobeinstellung der Bodenfreiheit vornehmen (s. Arb. ID 433-0). 

B odenfreiheit endgültig e instellen (s. Ar b. ID 433-0) 

Schutzblech für den Korr ektor und ebenso das seitliche Schutzblech anbauen. 

AUSWECHSELN DER BETÄTIGUNGSST ANGE FÜR DEN KORREKTOR 

Ausbau (s. BT 81 ) 

Druck abl assen, indem die Entlüfterschraube am Druckregl er geöffnet wird, und den Hebel für die Handniveauverstellung 
in die tiefste Stellung brinl?en. 

Werkzeug 

Gabel schl. 8 
Vorrichtung 2505-T 

Steckschl. 8 

Gabel -und Steckschl. 12 
Steckschl. 19 und 21 

St eckschl. 19-21 

Gabel -und Steckschl. 8 

Steckschl. 8 

Gabelschl. 8 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 434 -4: Arbeit en am hint eren Stabilisat or 

Hinteres Wagenende aufbocken (Vorrichtung .2505 -T, s . BT 111) . Linken Hinterkot flüge l und linkes Hinterrad abba uen, 
Schutzblech für den Höhenkor rektor und das seitliche Schutzbl ech abnehmen. 

Klemmst ück (9) des Betätigungsstabes (10) am Stabilisator lösen. 

Mutter (12) an Betätigungss t ange (13) für den Höhenkorrektor sowie d ie Betät igungsstange (13) s elbs t abnehmen . 

Dichtungsstück an der Mündung des Radkastens abnehmen und Bet ätigungsstab (10) fÜr den Höhenkorrektor nach aussen 
vom Wagen abbauen. Dichtungsstulpen vom Stab abnehmen. 

E inbau (s . BT 81) 

Dichtstulpen auf dem Betätigungs s tab (10) anbringen und de n Betätigung sst ab einset zen. 

Klemmstück (9) am Stabilisator anbringen und den Betätigungshebel (14) für den Höhenkorrekt or an de r Betätigungsstan ge 
(13) für den Höhenkorrektor anschliessen. 

Befestigungsmutter n anschrauben, aber nicht festziehen . 

Grobeinstellung der Bodenfreiheit vornehmen (s; A rb. ID 433 -0) 

Hinterrad und Kotflügel anbauen und Wagen auf den Boden ablassen (Vorrichtung 2505 -T, s . BT 111) 

Endgülti ge Höheneinstellung durchführen (s. Arb. ID 433 -0) 

Schutzblech für de n Höhenkorrektor und das s eitliche Schutzble ch anbauen, 

Werkzeug 

Vorrichtung 2505 -T Steckschl . 14 

Steckschl. 7, 8 und 12 

Vorrichtung 2505-T Steckschl. 14 

St eckschl. 8 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 437-0: Einregulieren der Hand-Niveauverstellung 

EINSTELLUNG (s. BT 83) 

Hebel für die Handverstellung in die normale Stellung "reute" bringen und dann einstellen: 

a) Für vorn auf der vorderen Verbindungsstange (20) ein L och "a'' suchen, womit der Abstand "b" zwischen 7, 5 und 
9 mm wird (s, Abb. 1). Erforderlichenfalls das Segment (23) in seinen Langlöchern entsprechend verstellen, 

b) Für hinten auf der hinteren Verbindungsstange (21) ein Loch "a" suchen, womit der Abstand "d" zwischell; 8 und 
9, 5 mm wird (s , Abb. 2) . Erforderlichenfalls die Gewindemuffe (31) s o verstellen, dass dieses Mass erzielt wird. 

Wenn der Wählhebel in der Tiefst ellung, soll das Mass "e" zwischen 10 und 15 mm betragen (zwischen der oberen · 
Längsträgerabdeclmng und der Kugelunterkante des Wählhebel s (22). Gegebenenfalls clen Wählhebel (22) nachbiegen. · 

Prüfen der Betätigungshebel für die Höheneinstellung 

a ) Vorn: Kontrollieren, ob das Spiel"f" vorhanden ist, w enn der Höhenkorrektor auf vollem Einl as s steht (Hebel (34) 
ganz nach vorn stossen) und das Spiel"g", wenn der Korrektor auf vollemAuslass steht (Hebel (34) ganz nach hinten 
gestellt) · 

Falls e rforderlich, die vordere Verbindungsstange (20) nachstellen. 

b) Hinten: Kontrollieren, ob das Spiel"h" vorhanden ist, wenn der Korrektor auf vollem E inlass steht (Hebel (35) 
ganz nach vorn gestellt) und das Spi el "i", wenn der Korreh-tor auf vollem Auslass steht (Hebel ( 35) ganz nach 
hinten gestellt) . Notfalls an den Muttern (3 6) und (37) nachstellen, 

Vordere und hintere Bodenfreiheit nachkontrollieren; notfalls nachregulieren (s . Arb. ID 433 - 0) 
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Werkzeug 
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.ARßtErfSVORGANG Nr. ID 437-1 Auswechseln der Hand -Niveauverstellung 

BESONDERE HINVifEISE 

Au sbau 

Verbindungsstangen n ach vorn aus dem Wagen ausbauen (Durch gangslbch hier für ). 

E inbau 

Segment so einbauen, dass die Befestigungsschrauben in der Mitte der L a n gl öcher :s itzen. Wählhebel in Normalstellung 
("rollte") bringen. 

E instelle n des Wählhebels (s. BT 83}: 

Abstand 11 b11 = 7, 5 - 9mm . Die E instellung erfolgt, indem ein pass endes Loch "a " auf der vorderen Verbindungs stange 
(20) gesucht wird. Wenn notwendig, das Segment entspreche nd in seinen L anglöcher n verstellen. 

Der Abstand "d" = 8 - 9, 5mm. Die Einstellung erfolgt, indem e in passendes Loch "a" auf de r hinteren Verbi ndungsstange 
gesucht wird, Wenn notwendig, an der Muffe (31) nachstellen. 

Abstand "e" = 10- 15mm zwischen dem Längsträger und der Kugel des Wählhebels (Hebel i n de r tiefsten Stellung) . 
Wenn nötig, den Wählhebel nachbiegen. 

Einstellen der Kommandohebel der Kc;>rrektoren : 

Kontrollie r en, ob zwischen der Mutter an der Betätigungsstange des Höhenkorrektors und der Betätigungsstange Spiel 
besteht, wobei der Schi eber auf vollem Ein- oder Auslass steht. Wenn notwendig, die Mut tern an der Stange verstellen. 

AUSBAU (s. BT 83) 

Linke Wagenseite hochbocken. 

Linke Kotflügel. und linke Räder abnehmen. Seitliche Schutzbleche für die Höhenkorrektoren abnehmen. 

Splint an der Verbindungsachse (19) für die v ordere Verbindungsstange (20} und die hintere Verbindungsstange (21} am 
Wählhebel abnehmen. Verbindungsstangen und Achse {19} abnehmen. 

Befestigungsschrauben des Se gmentes (23} am Seitenblech abschrauben und das Segment abnehmen, 

Mutter (24) an der Befestigun gsschraube für den Winkelhebel (25} abschrauben. 

Winkelhebel (25) und das Segment (23) zusammen abnehmen. Wählhebel (22) vom Halteblech (27), das mit der Karosserie 
verschweisst i st, abnehmen. 

Mutter (28} abschrauben und die vordere Verbindungsstange (20) von der Quers tange (29) abnehmen. Vor dere Verbindungs 
stange (20) und den Dichtstulpen (30) abnehmen. 

Ver bindungsniet an de r Muffe (31} für d ie hintere Verbindungsstange und die hintere Querstange (32} abnehmen. 

Muffe (31) abschrauben und abnehmen. 

- .. ··-·~- -··- --- - ···- --·- ··--·---··-- ·----,- --··--- ·-

Werkzeug 

Steck schl. 8, 12 und 14 

Steckschl. 8 

Steckschl . 8 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 437-1: Auswechseln der Hand-Niveauverstellung 

Vorderende de'r hinteren Verbindungsstange (2 1) in das dafür vorgesehene Loch einführen, 

Hintere Verbind~ngsstange (2 1) nach vorn aus dem Wagen ausbauen, 

Untere Abdeckbleche des linken Längsträgers abnehmen. 

EINBAU (s. BT 83) 

Hintere Verbindungsstange (21) durch das Loch für die vordere Verbindungsstange (20) einführen, dann (durch die 
Öffnung im Oberteil des Längsträgers) in die Nylonlagerschalen ( 33) und durch das Loch des hinteren Abscl:llussbleches 
des Längsträgers führen. 

Muffe (31) auf das hintere Ende der hinteren Verbindungsstange (21) aufschrauben, und zwar bis ungefähr zur Hälft e 
des Stangengewindes, 

Muffe (31) an der hinteren Qu"erstange (32) anschliessen. Niet provisorisch einsetzen. 

Dichtstulpen (30) au'fsetzen. Vordere Verbindungsstange (20) an der vorderen Qu.erstange (29) anschliessen. Mutter (28) 
anziehen. 

Winkelhebel (25) am Halteblech anbringen und Wählhebel (22) nebst dem Segment (23) in die Öse des Winkelhebels (25) 
\md in das Loch des Haltebleches (2 7) einsetzen, · 

Vorderende des Wählhebels (22) zum Anachlag am seitlichen Trägerblech bringen. Mntter (24) anziehen. 

Segment (23) mit den beiden Befestigungsschrauben befestigen; diese sollen in der Mitte der beiden L anglöcher sitzen 
(Unterlegscheibe und Sprengring unter dem Kopf). 

Wählhebel (22) i~ die Normalstellung ("raute") bringen (gegenüber der weissen Farbn1arkierung); 

Vordere Verbindungsstange (20) und hintere Verbindungsstange (21) am Winkelhebel ( :~5) anschliessen. Verbindungsachse 
( 19) setzen, und zwar jeweils durch das dritte Loch der Verbindungsstangen. 

E instellen der Niveauverstellung: 

a) 

b) 

c) 

Vorn: Ein Loch "a" in der vorderen Verbindungsstange (20) aussuchen, womit d~r Abstand "b" = 7, 5 bis 9 mm wird 
(s. Abb. 1). Falls notwendig, ist das Segment (23) in seir).en Langlöchern so zu versetzen, dass der gewünschte 
Abstand entsteht, · 

Hinten: Ein Loch "a" in der hinteren Verbindungsstange aussuchen, womit der Abstand "d" = 8 bis 9, 5 mm wird 
(s. Abb. 2). Falls notwendig, die Gabelmuffe (31) so verstellen, dass das gewünochte Mass erzielt wird. Niete 
einsetzen. · · 

Splint auf der Achse {19) zur Verbindung der Stangen (20} und (21) mit dem Wink<~lhebel (25) anbringen. Hintere 
Verbindungsstange an den Stellen, wo sie in den Nylonlagerschalen li;i.uft (33), einfetten (Abschmierfett). . 

Untere Abschlussbleche am Längsträger anbauen, 
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Werkzeug 

Steckschl. 8 

Steckschl. 8 



304 

16 

17 

18 

d) 

ARBEITSVORGANG Nr~ ID 437-1: Auswechseln der Hand-Niveauverstellung 

Wenn der Wählhebel (22) in der tiefsten· Stellun9, ist, muss zwischen der oberen Längsträgerab deckung und der Unter
kante Kugel des Wählhebels (22) ein Abstand "e ' von 10 bis 15 mm vorhanden sein (s. Abb. 1) 

Falls notwendig, i s t der H ebel (2 2} nachzubi e gen, damit dieser Abstand er r e icht wird. 

Prüfung der r ichtigen Einstellung der Betätigungshebel für die Höhenkorrektor en: 

a) 

b) 

Vorn: Kontrollieren, ob ein Spiel "f" best eht, wenn der Höhenkorrektor ganz auf Einlass steht (Hebel (34} ganz nach 
vorn gestellt), und ein Spiel "g", wenn der Korrektor ganz auf Auslass steht (Hebel ( 34) ganz nach hinten gestellt) . 
Notfalls an der Verbindungsstange (20) nachstellen. Gegenmutter anziehen. 

Hinten: Kontrollieren, ob ein Spielraum "h" besteht, wenn der Höhenkorrektor ganz auf Einlass steht (Hebel (35) 
ganz nach vorn gelegt), .und ein Spiel"i", wenn der Korrektor ganz auf Auslass 'steht (Hebel (35) ganz nach hinten 
gestellt) . Wenn notwendig, die Muttern (36) und (37} verstellen. 

Räder und Kotflügel anbauen. Wagen auf den Boden ablassen. R adschrauben mit 15 - 20 mkg anziehen. 

Seit liche Schutzblec he für die Korrektoren e insetzen. 

Werkzeug 

Steckschl. 12 und 14 

Steckschl. 8 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 440-0 : Einstellarbeiten an der Lenkung 

BESONDERE HINWEISE: 

Einstellen der Seitenlage 

Abstand " c" zwischen der Mittelachse des unteren Hebels für die L enkübertragung und der Mittelachse des Lenkr itzel s = 
1 22,5 (s. BT 93) . 

Einst ellen der winkelrechten Lage 

Wagenvorderteil aufbocken (Lagerdeckel der Lenkung nicht angezogen) , Lenkung dann zunächst nach rechts und dann nach 
links drehen und die Schrauben an den Lagerdeckeln festziehen, 

Einstellen der Vorspur 

Vorspur = 1 - 3mm; sie wird an der Einst ellhülse d~ r Spurstange (rechts) nachges tellt (recht es Rad angehoben). Eine Vier 
telumdrehung de r rechten Einstellhülse ergibt eine Anderung der Vors pur um ca, lmm . 

Einst ellen des Eins chlagwinkels 

Radeinschlag = 45 ~ ~ Grad; die Einstellung erfolgt links am Anschlagstopfen und r ec hts an d~r Anschlagschraube für den 
Hebel der linken Lenltübertragung. Nach korrekter Einstellung dürfen die Räder ni cht an de n inneren Schut zbl echen str eifen. 

EINSTELLEN DE R SEITENLAGE DER LENKUNG (s. BT 93) 

Wagen vorn aufbocken (Vorrichtung 2505-T, s. BT 111) . 

Deckel de s Instrumententrägers abnehmen, Klemmschraube (4) an der Rohrschelle (5) lösen (s. BT 91) (Schlüssel 1994- T , 
s . BT 91, Abb. 3). 
Befestigungsschrauben für die Lagerdeckel der Lenkung abnehmen. 

Lenkung in ihren Lagern so verstellen, dass zwischen der Mittelachse des unteren Lenkübertragungshebels und der Mittel 
achse des Lenkritzel s der Abstand "c" = 122, 5 entsteht. Dieses Mass muss parallel .. zur Lenkung gemessen werden, 
wie BT 93 , Abb . 2 zeigt. 

Lagerdeckel wieder aufsetzen und Befestigungsschrauben einschrauben, aber ohne s i e anzuziehen (Sprengring unter den Kopf) 

EINSTELLEN DER WINKELRECHTEN LAGE DER LENKU NG (s. BT 91). 

Bei aufgebocktem Wagenvordert eil und lockeren Lagerdeckeln das Lenkrad mehrmals rasch nach rechts und dann nach links 
drehen. Befestigungsschrauben für die Lagerdeckel anziehen. ' 

Werkzeug 

Vorrichtung 2505-T 

Steckschl. 12 
Schlü ssel 1994- T 

Steckschl. 12 

Steckschl. 12 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 440 - 0 : Einstellarbeiten an der Lenkung 

Feder (3) zusammendrücken (Federspannvorrichtung 1991-T, s. BT 91 , Abb. 1). Wenn die Feder {3) ganz zusammenge
drückt ist (Windungen sollen aufliegen), die Klemmschraube (4) der Rohrschelle (5) anziehen (Schlüssel 1994-T, s. BT 91, 
Abb. 3). 
Prüfen, ob kein Spiel mehr besteht, indem abwechselnd nach oben und unten am Lenkrad gezogen bzw. gedrückt wi rd. 
Deckel für den Instrumententräger anbringen und die Befestigungsschrauben anziehen (Napfscheibe unter dem Kopf). 

EINSTELLEN DER VORSPUR (s. BT 90) 

ANMERKUNG : 

Für diese Arbeit muss die normale Bodenfreiheit eingestellt sein. 

Messung mittel s einer normalen Einrichtung, wie sie im Handel üblich sind, vornehmen. 
In Höhe der Achse den Abstand zwischen den Felgenhörnern (hinten) messen.und mittels Kreide die Stellen anzeichnen, a n 
denen gemessen wurde. 
Räder um eine halbe Umdrehung dreh en und jetzt vorn den Abstand zwischen den angezeichne ten Punkten messen. 
Die Räder müssen Vorspur aufweisen. 
Die Differenz der gemessenen Werte muss 1 - 3 mm betragen. 

Zwecks Nachstellung der Vorspur wirp der Wagen vorn aufgebockt (Vorrichtung 2505-T, s. BT 11 1). Klemmschrauben an der 
Einstellhülse (34) l ockern und dle Hülse ve r drehen. Vorsichtig verstellen (eine Viertelumdre hung verändert die Vorspur 
um ca. ~mm). · 

Wagen auf den Boden ablassen. Vorspur nochmals, wie oben beschrieben, nachprüfen. 
Einstellhülsen so ausrichten, dass die Klemmschraube auf ungefähr zoo genau gegenüber dem Schlitz in der Einstellhülse 
liegt. Kontrollieren, ob das Kugelgelenk der Spurstange nicht verspannt ist. Muttern an den Klemmschrauben mit ca. 
1 mkg anziehen. Lenkung nach rechts und links einschlagen und kontrollieren, ob zwischen den Klemmschrauben und der 
vorderen Traverse bzw. dem Luftleitblech am Kühler genügend Platz vorhanden i st. 

EINSTELLEN DES RADEINSCHLAGES (s. BT 90) 

ANMERKUNG: 

Der Radeinschlag soll auf 42 ° eingestellt werden, damit eine übermässige Beanspruchung der Frontantriebsgelenke ver
hütet wird. Nach dem Einstellen dürfen die Räder die seitlichen Schutzbleche nicht berühren. 
De r Einschl ag des linken Rades wird am Anschlagstopfen (17) und der des rechten Rads an der Anschlagschraube (33) einge
stellt. 

Vordere Kotflügel abnehmen. 

Wagen vorn anheben und Lenkrad nach einer Seite einschlagen, dann Wagen wieder ablassen. 

Einstellen, indem entweder am Stopfen (17) oder an der Schraube (33) verstellt wird. Gegenmuttern (16) bzw. (37) anziehen 
(Schlüssel 1854-T, s. BT 92, Abb. 4). 

-- ---- ti''- -- - -----

Werkzeug 

Federspannvorrichtung 1991- T 
Schlüssel 1994- T 

Vorrichtung 2505-T 

Steckschl. 12 

Gabel-und Steckschl. 12-14 

Schlüssel 1854-T 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 441-1 Auswechseln des Lenkrades 

BESONDERE HINWEISE 

Stellung des Lenkritzels (am Elastikgelimk) durch einen Farbklecks gegenüber dem Schlitz des Gelenkflansches bei· "a" 
kennzeichnen (s. BT 90, Abb, 3). · 

Nach dem Einbau kontrollieren, ob beim Niederdrücken und Hoc~ziehen des Lenkrades kein Spiel mehr besteht. 

AUSBAU (s. BT 91). 

Batt erie und Batterietrog anbneh1nen. 

Stellung des Lenkritzels durch einen Farbklecks gegenüber dem Schlitz des Gelenkflans ches bei "a" kennzeichnen (s .. BT 90, 
Abb, 3). · . 

Deckel des Instr uml!ntenträgers abnehmen. 

Lenkrad s o stellen, dass die Klemmschraube (4) an der Rohrschelle (5) gelöst werden kann. Klemmschraube (4) lösen 
(Schlüssel 1994-T, s. BT 91 , Abb, 3), 

Klemmschraube (38 ) für den Anschluss der Lenksäule am Elastikgelenk (10) abnehmen. Lenksäule abziehen (s. BT 90, 
Abb. 3). 

Das konische Klemmblech (39) den Federteller (41), die Feder (3), · den Federteller (40) und die Schelle (5) abnehmen. 

EINBAU (s. BT 91) 

Lenksäule mit der Rohrschelle (5). dem Federteller (40), der Feder (3), dem Federteller (41) und dem ko~ischen Klemm
blech (39) versehen. Lenksäule in ihre Lagerung am Armaturenbrett einführen. 

Keilverzahnung der Lenksäule in das Elastikgelenk (10) einführen und die Farbmarkier ung (bei "a"), 'die gegenüber dem 
Schlitz des F lansches liegen soll (s. BT 90, Abb. 3), beachten. Klemmschraube (38) 'in der Nute der L enksäulenkeilverzahnung 
anbringen und Mutter anziehen (Sprengring unterlegen). 

Feder (3) zusammendrücken (Federspannvorrichtung 1991-T, s. BT 91, Abb.1). 
Feder bis zum Aufsitzen der Windungen zusammenpressen und die Klemmschraube (4) an der Rohrschelle (5) anziehen· 
(Schlüssel 1994- T, s. BT 91, Abb. 3), . . . 

Kontrollieren, ob beim abwechselnden Niederdrücken und Anheben des Lenkrades kein Spiel mehr besteht. 

Deckel für den Instrument enträger einsetzen. Befestigungsschrauben anziehen (Napfscheibe unter dem Kopf). 

Batterietrog anbringen, Batterie einsetzen und anschliessen. 
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Werkzeug 

Steckschl. 12 

Schlüssel 1994-T 

Steckschl. 12 

St eckschl. 12 

Federspannvorrichtung 1991-T 
Schlüssel 1994-T 
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ARBEHSVORGANG Nr. ID 442-1 Auswechseln der Lenkung 

BESONDERE HINWEISE: 

E i nbau 

Lenkung einsetzen, Schrauben an den Lenkungslagernhoch nicht anziehen, Lenkung so ve rset zen, dass zwischen der Mittel 
achse des unteren Lenkungsübertragungshebels und der Mittelachse des Lenkritzels ein Abstand "c " = 122, 5 be-
steht (s. BT 93), 

Die äussere Hülse des elastischen Lagers der linken Spurstange so verstellen, dass zur Mittelachse des Lenkritzels ·hin 
der Abstand "d" = 275mm entsteht, wobei die Lenkradspeiche horizontal stehen soll. 

Bei aufgebocktem Wagenvorderteil das Lenkrad n ach rechts und dann nach links drehen, damit di e Lenkung gegenüber dem 
Lenkrad richtig zu liegen kommt. Befesti gungsschrauben an den Lagern der Lenkung anziehen. 

Vorspu r und Radeinschl~g einstellen (s. Arb, ID 440- 0), 

AUSBAU (s . BT 90 und 91) 

Ersat zrad und linken vorderen Kotflügel abbauen. Wagen vorn aufb ocken (Vorrichtung 2505-T, s. BT 111 ). 

Batterie und Batterietrog abnehmen. 

Deckel für den Instrumententräger abnehmen, Klemmschraube (4) an der Rohrschelle (5) lösen (Schlüssel 1994 - T , s . BT 91 , 
Abb, 3). . 

Elastikgelenk (10) vom Lenkritzel (11) abkuppeln. 

Lenkhe bel (1) von ihren Übertragun gsachsen abnehmen. 

Lagerdeckel der Lenkung abnehm en. 

Lenkung abnehmen und nach l inks aus dem Wagen nehmen. 

EINBAU (s. BT 90 und 91) 

Lenkung von links in den Wagen einlegen. 
L enkung i n ihren Lagern anbringen. Lagerdeckel aufsetzen und deren Schrauben nur l eicht anziehen (Sprengring unter dem 
Kopf). 
L enkung in ihrer Lagerung so ver stellen, dass die Mittelachse des Lenkritzel s von der Mittelachse des l inken Lenkübertra
gungsh ebels einen Abstand' "c" = 122, 5 bekommt (s. BT 93, Abb, 2) 
Lenkhebel (1) auf ihren Achsen anbringen; dabei müssen die Muttern n ach aussen zeigen. Muttern mit 2, 5 mkg a nziehen. 

··- -·--·. ---·---- --- - --

Werkzeug 

Vorricht ung 2505- T 
Gabel-und Ste ckschl. 12-1 4 

St eckschl. 12 

Schlüssel 1994 - T 

St e::kschl. 12 

Steck schl. 14- 16 

Steckschl. 12 

Steckschl. 14-1 6 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 442-1 Auswechseln der Lenkung 

Lenkritzel (ll) ' so drehen, dass die Aussenhülse (12) des-Elastiklp.gers der linken Spurstange von der Lenkritzelmittelachse 
einen Abstand von " d" 275mm bekom~t (s. BT 93) . 

. ANMERKUNG: 

E ine Differenz von mehr als 1mm führt zu einer merkbaren Verstellung der Lenkradspeiche. 

Lenkradspeiche, nach links gerichtet, horizontal stellen. 
Elastikgelenk (10) mit dem Lenkritzel (11} verbinden. 
Feder (3} bis zum Aufsitzen der Windungen zusammendrücken (Federspannvorrichtung 1991-T, s. BT 91, Abb. 1}. Dann die 
Klemmschraube (4) der Rohrschelle (5) anziehen (Schlüssel 1994-T, s . BT 91 , Abb. 3) . 

Lenkung drehen, damit die Winkelstellung der Lenkung richtig wird. 
Befestigungsschrauben für die Lagerdeckel anziehen. · 

Kontrollieren, ob beim abwechselnden Hochziehen und Niederdrücken des Lenkrades k~in Spiel mehr besteht. 

Instrumententrägerdeckel anbringen. 

Batterietrog anbringen. Batterie einsetzen und anschliessen. Wagen auf die Räder abla.ssen. 

Wenn der Wagen seine normale Bodenfreiheit hat: 

a) Vorspur einstellen (s . Arb. ID 440-0). 

b) Radeinschlag einstellen (s. Arb. ID 440 - 0), 

Vorderen linken Kotflügel und Ersatzrad einbauen. 
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Werkzeug 

Steckschl, 12 
Federspannvor r i chtung 1991-T 
Schlüssel 1994- T 

Steckschl. 12 

Steckschl. 12 

Gabel- und Steckschl. 12 - 14 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 442-3 Instandsetzen de r Lenkung 

BESONDERE HINWEISE: 

Ausbau 

Die Kugelgelenke der Spu r stangen können nicht ausgebaut werden, so dass die komplette Spurstange auszuwechseln ist. 

Wenn die Kugelgel enke in gutem Zustand sind, darf die Spurstange beim Reinigen nicht in die Reinigungsflüssigkeit einge
taucht werden, weil sonst die Gelenke kein Fett mehr aufweisen. 

Einbau 

An der rechten Spurstange die Einstellhülse zu gleichen Teilen an der Spurstange wie am äusseren Gelenkkopf verstellen, 
bis zwischen der Mittelachse des Gelenkes und der Mittelachse des inneren El astikgelenkes der Abstand "e" = 402mm ent
steht (s. BT 90}. 

E instellen des Lenkritzel s: 
Bei völlig fettfreien Bauteilen und einem Anzug der Mutt er mit 5 mkg (Vorrichtung 1 998-T} darf das zulässige Längsspiel 
0 - 0, 03mm betragen. 

Kontermutter an Zahnstangengelenk mit 7 mkg anziehen (Sicherungsblech}. 

Kontermutter am Schiebestück mit 4 mkg anziehen und nicht wieder lockern, um den Splint einsetzen zu können. 

AUSBAU (s. BT 90) 

Lenkung in den Schraubstock s :·annen (Vorrichtung 1999-T, s. BT 93, Abb. 1). 
Linkes Schlauchband am linken Dichtstulpen (13} abnehmen. Stulpen abnehmen, damit die Vorrichtung angebracht werden 
kann. 

Spurstangen und Spurstangenschiebestück abnehmen: 
Muttern und Achsen (14) abnehmen und die Spurstangen vom Schiebestück (15} abbauen. 
Mutter abschrauben und das Schiebestück (15) vom Mittelbolzen abnehmen (Abzieher 1967-T, s . BT 92, Abb. 2). 

Mittelbolzen ausbauen: 

Kontermutter (1 6) lösen und Anschlagstopfen (17) fü r die Einstellung des Radeinschlages sowie die Kontermutter (16) ab 
schrauben (Schlüssel 1854-T, s. BT 92, Abb. 4). 
Lenkung ganz nach links einschlagen und die Zahnstange mittels der Schneide der Vorrichtung 1999-T (s. BT 93, Abb. 1) 
festlegen. (Die Mutter des Mittelbolzens ist mit 7 mkg angezogen; wenn der Bol zen auf das Gehäuse aufschlägt, wi rd dieses 
beschädigt). 
Verschlussstopfen (18) des Gehäuses abnehmen, ferner die Ligarex-Schlauchbinder der Dicbtstulpen, den rechten Dicht
stulpen (19) und die Dichtbleche. 
Feder (20), Gummihülse (21) und den Gleitstein (22) abnehmen. 
Sicherungsblech an der Mutter (23) zurückschlagen und Mutter abschrauben. (Schlüsseleinsatz 1987- T, s. BT 92, Abb. 3). 
Zentralbolzen (24) von der Zahnstange abnehmen (Abzieher 1966-T, s. BT 92, Abb.l). 

Werkzeug 

Vorrichtung 1999-T 

Steckschl. 16 - 21-23 
Abzieher 1967-T 

Schlüssel 1854-T 
Einsatz 1987 - T 
Abzieher 1966-T 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 442 - 3: Irrstandsetzen der L enkung 

Splint de r Mutter (25) zur Einstellung des Stössels abnehmen. Mutter (25) abschrauben (Schlüssel MR- 3691 - 70, s. BT 96, 
Abb. 2). ferne r die Feder (26) und den Stössel (27) ab nehmen. 
Zahnstange he r ausnehmen. · 

Lenkritzel ausbauen: 
Verschlussdeckel (28) abnehmen. Metall der Mutter (29) aus dem Schlitz des Ritzels entfernen. Mutter (29) abschrauben. 
Dichtungskabel (30) abnehmen. 
Ritzel ausbauen, indem es an seinem Ende mit dem Bronzehammer herausgeschlagen wird, Aufpassen, dass die Kugeln des 
Kugellagers (31) nicht verlorengehen, 

Zwischenrin g (32) abnehmen. Aussenring des Lagers (31) und das Kugellager (36) herausschlagen. 

Anschlagschraube (33) für den Radeinschlag nebst ihrer Kontermutter abschrauben (37), Linken Di chtstulpe.n (13) abnehmen. 

Spurstangen zerlegen: 

a) Muttern abschrauben. Lenkhebel (1) von den Spurstangen abnehmen {Abzieher 1964- T und Druckstück 1968- T, s , BT 64, 
Abb, 2), Gummi-und Nylon- Kapseln abnehmen. 

b) Einstellhülse (34) von der r echten Spurstange abschrauben. 
c) Elastiklager (35) unter de r Presse ausbauen (Montagedorn MR - 3676 -11 0, s , BT 92, Abb. 5). 

ANMERKUNG: 

Die Kugel gelenke der Spurstangen können nicht ausgebaut werden. So müssen notfalls die kompletten Spurstangen ausge
wechselt werden. Wenn die Kugelgelenke noch in gutem Zustand sind, dürfen die Spurstangen beim Reinigen nicht ganz in 
di e Reinigungsflüssigkeit eingetaucht werden, weil sonst die Gelenke entfettet werden. 

Lenkung aus dem Schraubstock nehmen. Bauteile reinigen. 

E INBAU (s . BT 90) 

Spurstangen zusamme nbauen: 

a) Elastiklager (35) unter der Presse in die Nabe der Spurstange einsetzen (Montagedorn MR-3676-110, s . BT 92, Abb. 5). 
Kontrollieren, ob das Elas tiklager auf beiden Seiten gleichmässig aus der Nabe herausschaut. 

b) Auf der rechten Spurstange die Einstellhülse (34) nebst ihren Klemmstücken anbringen. Die Hülse gleichmässig sowohl 
auf der Spurstange als auch auf dem Stangenkopf aufschrauben, bis zwischen der .Mittelachse des Spurstangengelenkes 
und der Mittelachse des Silentblockgelenkes der Abstand "e" = 402mm erreicht ist , . Muttern an den Klemmstücken 
leicht anziehen. · 

Werkzeug 

SchlÜssel MR - 3691-7 0 

Steckschl. 19 

Steckschl. 12 

St eckschl. 21 
Abzieher 1964-T 

Druckstück 1H68-T 
Montagedorn MR-3676-110 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 442-3 : Instandsetzen der Lenkung 

c) Ansebliessen der Lenkhebel: 

Ein wenig Abschmierfett in den Ringraum zwischen Kugelbolzenschaft tmd Gehäuse einfüllen. 
Nylonkapsel aufsetzen. Kugelbolzen an seinem Konus sorgfältig entfetten. Gummikapsel aufsetzen. Lenkhebel (1) an
bauen. (Es gibt einen linken und einen rechten Hebel, deshalb Montageriahtung beachten)·. Mutter mit 4 mkg· anziehen 
und versplinten. 

Lenkritzel einstellen (s. BT 90 und 97) 

ANMERKUNG: 

Bei der Durchführung dieser Arbeit müssen alle Bauteile völlig fettfrei sein. 

a) Aussenring des Kugellagers (31) unter der Presse eindrücken. 

b) Unteres Kugellager ·(32) in Lenkung einsetzen. (Einbaurichtung beachten)~ Lenkritz-el ohne die Kugeln des hinteren 
Kugellagers (31) einbauen und Mutter (29) anschrauben, Einstellscheibe (32) (s. BT 90, Abb. 3) zwischen Mutter und 
Kugellager legen. Ritzel im Schraubstock festhalten und mässig fest anziehen, Mutter (29) mit 5 mkg festziehen 
(Drehmomentschlüssel2471 -T', s. BT 7, Abb, 2). 

c) Lenkung auf eine Vorrichtung bringen (Vorrichtung 1999-T, s . BT 93, Abb. 1), wobei Lenkungsritzel nach unten gerich
tet wird, Ritzel drehen und es dabei nach unten ziehen, um Einbau der Kugeln zu gestatten. Eine neue Kugel von 6mm 
~(Kugel für oberes Kugellager (31) in Mittelpunkt des Ritzels legen und Vorrichtung 1997-T (ausgerüstet mit Messuhr 
2437 - T mit flachem Fühlstift) auf Lenkung setzen (s. BT 97, Abb, 1). Die Messuhr muss mit 6mm vorgespannt sein. 

Der Fühlstift wird auf die am Ritzelende angebrachte Kugel gelegt und der grosse Zeiger auf Null gestellt, während 
die Stellung des Zählwerkzeigers markiert wird. Annahme: zwischen 7 und 8. 

d) Messuhrträger und auf dem Ende des Lenkungsritzels angebrachte Kugel abnehmen, Lenkung von Vorrichtung nehmen. 
Mutt er (29) und Betätigungsritzel von Lenkung abnehmen. 

e) Lenkung auf Vorrichtung bringen (Vorrichtung 1999-T, s. BT 129, Abb. 1), Ritzel dabei nach unten gerichtet. Die 
1 3 Kugeln des Kugellagers (31) um das Antriebsritzel legen. Die Kugeln müssen trocken eingebracht werden. 
Das so vorbereitete Ritzel in Lenkung einsetzen. Vorrichtung vom Ritzel nehmen. Mutter {29) anziehen, und zwar so, 
dass das Antriebsritzel sich ohne Spiel frei. dreht. 

Werkzeug 

Steckschl, 21 
Vorrichtung 1998-T 

Drehmomentschlüssel 2471-T 
Nuss 1 9 

Vorrichtung 1 999 - T 
Messuhrträger 1997-T 
Messuhr 2437 -T 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 442-3: Irrstandsetzen der Lenkung 

f) Die Kuge1 •von 6mm ~ {s, Abs. b) im Mittelpunkt des Ritzels anbringen und Vorrichtung 1997-T, ausgerüstet mit Mess
uhr, auf Lenkung bringen {s. BT 93, Abb, 2). 
Kleinen Zeiger der Messuhr in die Stellung bringen, die er in Abs. b) eingenommen hatte, dann Fühls tift der Messuhr 
in Kontakt mit der Kugel auf dem Ritzelende bringen und Umdrehungen und Teilumdrehungen zählen, z, B . 4, 28mm 
Unter den bei unserem Ersatzteillager erhältlichen Einstellscheiben eine sol che aussuchen, die der oben bestimmten 
Stärke entspricht. Bei dem gewählten Beispiel mü sste die Scheibe DS 442-346 eingebaut werden. 

g) Messuhrträger und die auf dem Ritzelende angebrachte Kugel abnehmen. 
Mutter {29), Antriebsritzel und Kugeln des Kugellagers (31) von Lenkung abnehmen, (Vorrichtung 1996 -T benut zen). 

h) Kugeln des Kugellagers (31) und Kugellager (36) mit Fett einstre ichen (Kugellagerspezialfett). 
Einstellscheibe (32) (s . BT 90, Abb, 3) auf Ritzel bringen. 
Ritzel einfetten und in Lenkungsgehäuse einsetzen (Kugellagerspezialfett). 
Ritzel in Schraubstock befestigen, mässig fest anziehen. Mutter (29) mit 5 mkg anziehen {Drehm omentschlüssel 2471-T, 
s . BT 7, Abb, 2). 

i) Kontrollieren, ob Ritzel frei und ohne Spiel im Lenkungsgehäus e dreht. Andernfalls die St är ke der Scheibe {32) ent
sprechend ändern. 

j ) Unter dem Ritzelende gegenhalten und Metall der Mutter in Nut des Ritzels einschlagen. Blechstopfen {2 8) mit Fett 
füllen und einbauen (Kugellagerspezialfett). 

Zahnstange einbauen (s. BT 90) 

Lenkung in Schraubstock festhalten (Vorrichtung 1999-T, s. BT 93, Abb, 1). 
Während Zahnsta:nge mit Ritzel im Eingriff ist, Stössel (27), die Feder (26 ) und die Mutter (25) anbringen •. Mutter anziehen 
und um eine Sechstelumdrehung wieder lockern; ordnungsgemässes Funktionieren der .Zahnstange überprüfen. Gegenüber 
einer Lücke in der Kronenmutter ein Loch von 2mm ~ in das Lenkgehäuse bohren und die Mutter (25) versplinten. (Schlüssel 
MR-3691-70, s . BT .96 , Abb. 2), 

Linken Dichtstulpen (13} anbringen. 

Mittelbolzen einbauen: 

a) Bolzen (2 4) durch die Öffnung im Gehäuse einbringen, nachdem der Konus des Bolzens vorher entfettet wurde. 

b) Gl eitstein {22) auf dem Bo.lzenkonus aufsetzen. 

c) 

d) 

. . 
Konusse zusammenpressen, indem man mittels eines Rohres auf die Bolzennabe schlägt. 
Gleitstein {22) abnehmen. Sicherungsblech aufsetzen und die Mutter (23) mit 7 mkg anziehen (Schlüssel1987-T, s. BT 
92, Abb, 3). Sicherungsblech umschl agen. Die Zahnstange während des Anziehans der Mutter mittelsder Schneide an 
der Vorrichtung 1999-T festhalten (s . BT 93, Abb. 1). · 

Durch die . Öffnung für den Mittelbolzen im Gehäuse 50 gr Abschmierfett von der Lenkritzelseite her einfüllen. 
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W erkzeug 

Vorrichtung 1997-T 

Drehmomentschl. 2471 - T 
Nuss 19 

Einsatz 1987-T 
Vorrichtung 1999-T 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 442 - 3 : Insta ndsetzen der Lenkung 

Gum mihülse (21), Feder (20} und die Abdeckble che anbringen; die E n den der l e tzteren s itzen im l inken Dichtstulpen (13} . 
R-echten Gummistul pen (19) anbringen und über die anderen Enden der Dichtble che s treifen. 
L igarex-Schlauchbinder für die beiden Dichts tulpen setzen (Zange 2483-T, s. ET 17, Abb. 2} . 

Rechten Verschlussstopfen (18} einsetz en, dazu die Ge genmutte r {16) (Schlüssel 1854- T , s . BT 92, Abb. 4) und den tink<m 
Anschl ags topfen (17) . 
Anschlagmutter (33 ) für die Einstellung des Radeinschla ges nebst Kontermutter e inschrauben, aber nicht festziehen. 

Zahnstangenschiebestück (15) und Mutter anbringen. Mutter mit 4 mkg anziehen. 
Dabei beachten, dass das Schiebestück parall el zur Längs achse der Lenkung bleiben muss. Mutter vet·splinten; nic ht mehr 
lockern, um den Splint einsetzen zu können. 

Spurstangen am Schiebestück (15) anschliessen (s. Abb. 4 zwecks Orient i erung) . Bol zen (14) einführen, Muttern mit 3, 5 mkg 
a nziehen und versplinten. 

Werkzeug 

Liga t·ex - Zangt! 3-Wa - T 

Schl ül;Sel 185-1.-T 
Steeksch l. 13 

Steckschl. :n 

Steckschl. l G 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 433-1: Arbeiten an der Lenkübertragung 

BESONDERE HINWEISE 

Ausbau 

Die Lage der Lenkung in ihren Lagern durch e inen Farbklecks (bei 11 b 11
, s. BT 93} kennzeichnen und di e Lenkung mit der 

Lenksäule vorsichtig ablassen, bevor die Lenkübertragung ausgebaut wird. 

Einbau 

Wenn die Reparatur durch den Austausch der Karosserie, des Karosserievorderteils oder den Zusammenbau einer repa
rierten Karosserie notwendig wurde , muss die Winkel stellung der Lenkung neu eingestellt werden (s. Abs. 11). 
Wenn nur die Lenkübert ragung ausgewechselt wird, werden die beim Ausbau vorgefundenen Beilegscheiben ·wieder ver
wendet. 

Beim Wiedereinbau der Lenkung sind die beim Zerlegen angebrachten Kennzeichen zu beachten. 

Vorspur und Radeinschlag kontrollie ren und einstellen (s. Arb. ID 440-0} 

Auswechseln der unteren Lenkübertragungshebel (im Wagen} 

Mutte rn anziehen: 
Mutter des unteren Kugellagers anz iehen und durch Einschlagen ihres Metalls sichern. 
Mutter des oberen Kugellagers mit 6 mkg anziehen, dabei den Lenkhebel drehen; dann Mutter wieder lockern und mit 
2 bis 3 mkg endgültig anziehen; durch Einschlagen des Mutternmetalles sichern. 

Wenn der Ausbat! der Lenkübertragung erforderlich wurde, weil ein Kugel gelenk in seiner Funktion gehemmt is t , dann 
m üssen auch die anderen Kugelgelenke an der Lenkübertragung u nd am Vorderachskörper diesbezüglich untersucht werden. 

AUSWE CHSELN DER LENKÜBERTRAGUNG 

~usbau (s. BT 91 und 94) 

Ersatzrad nebst seiner Halterung ausbauen. 

Wa gen vorn aufbocken (Vorrichtung 2505-T, s. BT 111}. L inken vorderen Kot flügel abnehmen. Vorder rad jener Seite 
abnehmen, auf der de r Lenkstock aus zutauschen ist. 

Batterie abschliessen und herausnehmen. Batterietrog ausbauen. 

Deckel des Intstrument enträgers abnehmen. L enkrad so drehen, dass sich die Klemmschraube (4} de.r Rohrsche lle (5 ) 
lösen lässt. Schraube l ösen (Schlüssel 1994-T, s. BT 91 , Abb . 3) 

Stellung der Lenkun g in ihren Lagern durch einen Farbklecks (bei "b", s . BT 93} kennzeichnen. 
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Werkzeug 

Steckschl. 12 

Steckschl. 12 

Schlüssel 1994 - T 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 443 -1: Arbe iten an der L enkübertragung 

Lenkhebel (1) von unterer Lenkübertragung der betreffenden Wagenseite (42) abschliessen . 

Lagerdeckel der Lenkung abnehmen. Gesamte Lenkung mit der Lenksäule zusamm e n la ngs am nach unten ablassen, da bei 
aufpassen, dass das Lenkrad nicht beschädigt wird. · 

Äussere Spurstange (43) vom Lenkhebel des Vorderachskörpers a bnehmen (Abzieher 1964 -T m it Druckstüc k 1968-T 
s. BT 64, Abb. 2) 
Gummikapsel (44) und Nylonkapsel (45) abnehmen. 

Befestigungsschraube (46) des Lenkstockes am Längstrltger abschrauben. Lenkübertragung nebst äusserer Spurstange 
abnehmen, Die Beilegscheiben (48) an Lenkübertragung nicht verlier en. 

Einbau (s, BT 91 und 94) 

Lenkübertragung nebst äusserer Spurstap.ge einsetzen. Befestigungsachse (47) der Lenkübertragung einöl en und einsetzen. 
Scheibe und Mutter dieser Achse einsetzen, aber nicht festziehen. 

Stellung der Lenkübertragung einregulieren (s. BT 95): 

ANMERKUNG: 

Diese Einstellarbeit muss nur durchgeführt werden, wenn die Karosser ie ausgetauscht bzw . de r e n Vorderteil oder die 
Kaross~rie repariert wurde. Sie muss vor dem Anbau der Vorder r adaufhängung e r folgen . Wenn nur di e Lenkübertragung 
ausgetauscht wird, sind die beim Ausbau vorgefundenen Beilegscheiben (48 ) wieder zu verwenden. 

a) Bestimmung der Scheibenstärke für die bei "f" anzubringenden Sche i ben: 
Da die Stellung der Lenkübertragung mit+ 30' toleriert ist, m uss eine exakt wirkende Einstellvorrichtung angewendet 
werden (Vorrichtung 1995.:T, s. BT 95).: Vorrichtung so anbringen, wie es auf BT 95 gezeigt i st , Beilegscheiben (48) 
nach Bedarf zwischen der Befestigung der Lenkübertragung und dem Längs träger anordnen, 

b) Wenn die Beilegscheiben (48) angebracht sind, die Schraube (46) anziehen (Sprengr ing unter der Mutter) . 
Mutter der Achse (47) anziehen. 
Einstellung nochmals prüfen (Vorrichtung 1995-T). Stärke der Beilegscheiben notfalls ändern. 

Äussere Spurstange (43) am Vorde r achskörper anschliessen. Nylon. und Gummika psel anbringen. Mutter mit 4 mkg an
ziehen und ve rsplinten, 

Lenkung einbauen: 

a ) Lenkung in ihre Lager einsetzen und dabei die Farbmarkierungen, die beim Ausbau angebracht wurden (bei " b" auf BT 
93) .beachten. L agerdeckelschrauben einse tzen, aber nicht fe s tzie hen (Sprengr ing unter dem Kopf) . 

b) Feder (3) zusammendrücken (Feders pannvorrichtung 1991- T, s . BT 91, Abb. 1) . Wenn die Windungen aufsitzen, die 
Klemmschraube (4) der Rohrschelle (5) anziehen (Sc hlüssel 1994-T, s. BT 91, Abb. 3) 
Kontrollie r e n, ob kein ' Spiel mehr vorhande n ist, wenn da s L enk rad a bwechselnd nach oben gezogen und nach unten 
gedrückt wird. 

Deckel des Ins trumentenbretts anbringe n. Schraub en fe stziehen (Napfscheiben unter dem Kopf). 

Werkzeug 

Steckschl. 14 und 16 

Ste ckschl. 12 

Stecks chl. 21 
Abzieher 1964-T 
Drucks tück 1968 - T 

Steckschl. 12 
Rings chl. 2 6 

Vorrichtung 1995 - T 

Ste ckschl. 12 
R ingschl. 26 

Steckschl. 21 

Federspannvor richt ung 19 91 - T 
Schlüssel 1994 -T 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 443 -1: Arbeiten a n der Lenkübertragung 

c) L enkung dr.ehen, damit sie winkelgerecht zu liegen kommt, Befestigungsschr auben an de n Lagerdeckeln fes tziehen. 

Batterietrog .einbauen. Batterie einsetzen und anschliessen, 

Das Vorderrad (bzw, die Vorderräder) anbauen. Radschraube mit 15 - 20 mkg anz iehen, 
Wagen auf den Boden ablassen (Vorrichtung 2505-T, BT 111) 

Vorspur einstellen (s . Arb. ID 440-0) 

Radeinschlag einstellen (s. A rb. ID 440-0) 

L inken vorderen Kotflügel anbauen, ferner die E rsatzradstütze und das Reserverad, 

AUSWECHSELN DES UNTERE N HEBELS FÜR DIE LENKÜBERTRAGUNG (im Wagen) 

Ausbau (s . BT 94) 

Kotflügel an der betreffenden Reparaturseite abnehmen. 
Wagen vor n aufbocken (Vorrichtung 2505-T, s. BT 111), Rad abnehmen . 

Oberen Lenkhebel ( li von der Le nküber t ragung (42) a bschliessen. 

ANMERKUNG: 

Falls der linke Hebel ausgewechselt werden muss, ist auch die Batterie nebs t ihrem Trog auszubauen. 

Übertr agungsachse ausbauen. 

a) Gummihülse '(49) zum Schutz der unteren Mutter abnehmen. 

b ) Das zum Zweck.e der Sicherung nach aussen ge schlagene Metall der Mutter nach innen drücken; Mutter (50) heraus 
schrauben (Schlüssel 1989-T, s. BT 96, Abb. 1), 

c) Hebel (42) zusammen mit dem Aussenring des Kugellagers (51) und den Kugeln des oberen und unteren Lagers heraus-
ne hmen , · · 

Das zu Siche rungszwecken nach aussen geschlagene Metall der oberen Mutte r (52) nach innen drücken. 
Obere Mutter (52) abschrauben (Schiüssel 1988- T s . BT 96, Abb. 3). 
Aussenring des oberen Kugellagers abnehmen. 

Einbau (s. BT 94) 

Lenkübertragungshebel einbauen: 

ANMERKUNG: 

Bei den Wagen nach Januar 61 wurde de r Einbau der unteren Mu tte r und der Lenkübertragungshebel geändert (s. Abb. 2). 

Es ist möglic h , einen neuen unteren Hebel-für die Lenkübertragung in ein altes Gehäuse einzubauen: alte Mutter (50) und 
a lte Dichtung (49) einbauen, Es ist möglich, jedoch nur zur zeitweiligen Abhilfe e iner P anne, e inen alten unte ren Lenk
übertragungehebei in ein neues Gehäuse einzubauen: neue Mutter (55) und neue Dichtung (54) einbauen. 

Werkzeug 

SteckschL 12 
Stecksc~. 12 

Vorrichtu~g 2505 - T 
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Gabe l - und Steckschl. 12 und 14 

Vorrichtung 2505-T 

Steckschl. 14 und 16 

Schlüssel 1989-T 

Schlüssel 1988-T 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 443 - 1: Arbeiten an der Lenkübertragung 

a) Auf der Achse des neuen Hebels des Schutzgummi (49), die untere Mutter (50) mit ihrer Filzdichtung und dem Aussen
ring des unteren Kugellagers (51) anbringen. 

b) Die Ringnut am Zapfen des unteren Lenkübertragungshebels mit Fett ausfüllen (Antar Card~x Hypoid, ode r notfalls 
Abschmierfett). In dieser Nut 14 Kugeln unterbringen. Auss enring (51) des Kugellagers über die Kugeln streifen, und 
zwar mithilfe der Mutter {50). dam it d ie Kugeln am Platz gehalten werden . 

c) Danach den Hebelzapfen senkrecht in sein Gehäuse e inführen. Aussenring mittels der Mutt er {50) vollends in die Ge
häusebohrung eindrücken, dann die Mutter abnehmen und den Aussenr ing m ittels des Rohres 1990-T (s. BT 96, Abb. 4) 
ganz einpressen. 
Mutter (50) einschrauben, festziehen (Schlüs sel 1989-T) und durch Einschlagen des Metalles sichern. 

d) Schutzgummi (49) richtig einsetzen. 

Oberes Kugellager einbauen: 

a ) Aussenring des oberen Kugellagers m it Fett füllen {Antar Cardex Hypoid oder, falls dieses Fett nicht vorrätig ist, 
auch Abschmierfett) und 14 Kugeln in den Ring einlegen. 

b) Aussenring m it seinen Kugeln in das Gehäuse einsetzen. 

c) Die mit ihrem Dichtfilz versehene Mutter {52) aufs chrauben, unt er Drehen des Hebels m it 6 mkg anziehen (Schlüssel 
1988- T). 
Mutter wieder lockern und erneut mit 2 bis 3 mkg anziehen . Muttern durch Einschlagen des Metalles sichern . 

Oberen L enkhebel { 1) auf der Lenkübertragungsachse {42) anschliessen. Mutter mit 2, 5 mkg anziehen. 

Rad anbauen. Wagen ablassen. Radschr aube mit 15-20 mkg anz iehen. Kotflügel anbauen. 

ANMERKUNG: 

Wenn der Eingriff notwendig wurde, weil ein Kuge lgelenk nicht mehr ordnungsgernäss funktionierte, ebenSo bei maximalem 
Verschleiss , ist die Tüchtigkeit der Kugel gelenke an der anderen Lenküber tragungsseite sowie der Kugelgelenke an den 
Lenkhe beln der Vorderachskörper gleichfalls zu überprüfen. 

~· --· - ---· -- - ----·--·-...·---

Werkzeug 

Rohr 1990 - T 
Schlüssel 1989 - T 

Schlüssel 1988- T 

Steckschl. 14 und 16 



12 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

ARBEITSVORGANG Nr. ID 443- 3: lnstandset:~en der Lenkübertragung 

BESONDERE HINWEISE 

Beim Einbau die· obere Mutter mit 6 mkg anziehen, dabei den L enkübertragungshebel drehen, damit die Kugellager 
richtig sitzen. Dann die Mutter wieder lösen und erneut mit 2 - 3 mkg anziehen. 

Wenn der Eingriff notwendig war, weil das Gelenk des unteren Lenkübertragungshebels nicht funkt ionstüchtig war, ist 
die Funktion der Kugelgelenke an der anderen Seite der Lenkübertragung und am Lenkhebel des Vorderachskörpers zu 
untersuchen. 

AUSBAU (s. BT 94) 

Schutzgummi (49) abnehmen 

Das nach aussen geschlagene Metall der unteren Mutter (50) nach innen drücken und die Mutter abschrauben (Schlüssel 
1989-T, s. BT 96, Abb. 1) 

Unteren L enkübertragungshebel (42) nebs t der äusseren Spurstange (43), weiter den Aussenring des unteren Lagers (51) 
abnehmen . Aufpassen, dass keine Kugeln verloren gehen. 
Aussenring des L agers (5 1), d ie untere Mutter (50), den Schutzgummi (49) vom Hebelzapfen (42) abnehmen 

Das nach aussen geschlagene Metall der oberen Mutter (52) zurückdrücken und Mutter a b schrauben (Schlüssel 1988-T, 
s. BT 96, Abb. 3) 

Aussenring (53) des oberen Kugellagers abnehmen 

Bauteile reinigen 

EINBAU (s. BT 94) 

Aussenring des oberen Kugellagers (53) einsetzen. Obere Mutter (52) einschrauben, bis ihre Oberkante noch ca. 1 mm 
über der Oberkante des Lenkstockgehäuses steht. 
In das Lenkübertragungsgehäuse 20 'Gramm Fett einfüllen (Antar Cardrex Hypoid, oder, falls solches nicht vorrätig ist, 
auch Abschmierfett). 

Die 14 Kugeln in den R ing des oberen Kugellagers (53) einlegen nnd einfetten. 

Über den unteren Lenkübertragungshebel (42) den Schut zgummi (49), die untere Mutt €>r (50) und den Aussenring·des unteren 
Kugellagers (51) streifen · 
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Werkzeug 

Schlüssel 1989-T 

Schlüssel 1988 -T 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 443-3 : Irrstandsetzen der Lenkübertragung 

Unteren Lenkübertragungshebel (42) in den Schraubstock spannen, Lager ring (5 1) leicht über d ie un tere R ingnut des 
Hebelzapfens führen und die 14 Lagerkugeln eiiifUrl:en;mit Fett einst reichen. Ebenso die unt e r e Mutter (50) an ihrer 
Anlagefläche am Aussenring (51) einfetten. Ring auf dem Hebelzapfen in die richtige Lage bringen (Kugeln in die R ingnut). 

Lenkübertragungsgehäuse festhalten und den Hebel (42) in seiner v9rbereite ten F orm in das Gehäuse einführen. 
Aussenring (51) festhalten und Mutter (50) einschrauben. Erforderlichenfa lls ein R ohr nehmen, um den Aussenr ing richtig 
im Lenkübertragungsgehäuse anbringen zu können (Rohr 1990-T, BT . 96 Abb. 4) 
Mutter (50) durch Einschlagen des Metalls sichern . . Schutzgummi (49) r icht ig einsetzen. 

Obere Mutter (5.2) mit 6 mkg anziehen und dabei den unteren Hebel drehen (Schlüssel 1998-T, s . BT 96, Abb. 3) . Mutter 
wieder lo'Ckern und erneut mit 2 - 3 mkg anziehen. Mutter durch Umschlagen des Metalls sichern 

ANMERKUNG: 

Wenn der Eingriff notwendig wurde, weil das Kugelgelenk des unt e r en Lenkübertragungshebels klemmt e, ist die Funktion 
der Kugelgelenke an der anderen Lenkübertragungsseite und der Kugelgelenke an den Vorderachskörpern zu überprüfen. 
Dasselbe ist bei übermässigem Verschleiss des Kugelgelenkes durchzuführen. 

Werkzeug 

Montagedor n 1990-T 

Schlüssel 1998-T 
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ARBEITSVORGANG Nr, ID 451-0: Einstellarbeiten an der Bremse 

BESONDERE HINWEISE 

Einstellen des Bremskörpers 

Spiel der Bremsplatten nachstellen, Feststellschraube· des hinteren Winkelhebels l ösen und Bremskörper ausrichten 

Einstellen der Höhe: Die Bremsbeläge müssen vorn an der Bremsscheibe um ca. 1 mm abstehen 

Einstellen der hinteren Bremsbeläge 

Vor r ichtung 2115 -T (s. BT 106 ) benützen 

EINSTELLEN DES BREMSKÖRPERS (s. BT 99 und 100)" 

Mehrmals den Handbremshebel betätigen, um das Spiel aus der Bremse zu nehmen 

Bremskörper ausrichten: 

a) Klemmschraube (39) für die Achse (40) so weit lösen, dass letztere leicht in ihrer Kugel (43) gleitet. 

VORSICHT: E in zu weites Lösen der Klemmschraube kann zum. Herausfallen des Klemmstückes · (42) führen. 

b) Kontrollieren, ob der Schlitz im Kugel bolzen senkrecht steht. 

c) Bremse mittE:ls des Handbremshebels anziehen und verriegeln. Schraube (39) anziehen, damit die Achse (40) feststeht 

d) Kontrollieren, ob die Aussenfläche der Achse (40) genau mit der Innenfläc he des Bremskörpers bei " c" (s. BT 99, 
Abb. 2) abschliesst. Klemmschraube (39) der Ach,se (40) mit 4 mkg anziehen 

e) Schraube (39) mittels eines Drahtes, der durch die Löcher in den Köpfen der Schraube {39) und der unteren Befestigun gs -
schraube des Trägers (41) gezogen wird, sich ern, und zw~r so, dass sich die Schraupen n icht lockern können · 

Einstellen de r Höhe d es Bremskörpers 

An den Muttern der Stütze (6) für die vordere Bremskörperaufhängung so verstellen, dass die Bremsbeläge von den 
Bremsscheiben vorn um ca. 1 mm abstehen (s . BT 99, Abb, 1) 
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Werkzeug 

Steckschl. 14 

Gabel- und Steckschl. 21 mm 
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ARBEITSVORGANG ~r. ID 451-0: Einstellarbeiten an den Bremsen 

ZENTRIERUNG DER HINTEREN BREMSBELÄGE 

Vorrichtung 2115-T oder 2117-T (s. BT 106) benutzen .. 

Bremstrommel-Druchmesser fe s tstellen: 

Vorrichtung in die Bremstrommel einsetzen, so dass die beiden Mitnehmerstifte (A) in die entsprechenden Löcher der 
Bremstrommel eingreifen. . 
Vorrichtung mithilfe zweierSchrauben von 6 mm Gewindedurchmesser und 1 mm Steigung an de r T rommel befestigen. 
Mit dem Fühlstück (B) eine volle Umdrehung beschreiben und dann d ie Feststellschraube (C) anziehen 

Bremsbeläge einstellen: 

Vorrichtung 2117-T auf dez: Achsnabe aufsetzen, so dass deren Mitnehmerstifte in die entsprechenden Löcher der Vor
richtung eingreifen. Schraube (D) einsetzen und festzie he n, .. damit die Vorrichtung samt- der vorher gefundenen Einstellung 
auf der Nabe gedreht werden kann. 
Bremsbacken mittels der Einstellnocken so verstellen, dass das Fühlstück (B) die Bremsbeläge auf dem gesamten 
Umfang berührt 

ANMERKUNG: 

Es ist notwendig, die Vorrichtung 2117-T zum Zentrieren der B remsbeläge beim ID 19 Break zu verwenden. Es ist jedoch 
möglich~ die alte Vorrichtung 2115-T in die Vorrichtung 2117 -T · zu ändern. (Unsere Technische Abteilung befragen) 

Werkzeug 

Vorrichtung 2117-T 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 451-1 : Arbeiten an der Vorder radbremse 

BESONDERE HINWEISE 

Auswechseln der Bremsbeläge 

Ausbau 

Zum Auswechseln der Bremsplatten an der linken Bremse müssen die Batterie und der Batterietrog, abgenommen werden 
ebenfalls Lichtmaschine, das Stahlrohr und die Wasserschläuche. . ' 
Bremsplatten von der Bremsscheibe entfernen, indem der Schlüssel 2129-T dem Wagenende zu gedreht wird. 
(Falls notwendig, Entlüftungsschraube lösen). 
Die Platten sind auszuwechseln, wenn die Belagstärke weniger als 3mm beträgt. 

Auswechseln des Bremskörpers 

Ausbau 

Kühler. und vordere Tragtraverse des Motors abnehmen. 

Wenn es notwendig sein solte, die Schwenkachse des Bremskörpers auszubauen, i st eine Schraube von 10 mm Gewinde 
durchmesser und 1, 25 mm Steigung zu verwenden. 

Einbau 

Bremskörper einstellen (s. Abs. 8 und 9). Handbremszüge einstellen (s. Arb. ID 454-0). Bremsen entlüften (s. Arb. ID 
453- 0) 

AUSWECHSELN DER BREMSBELÄGE 

Ausbau (s. BT 99 und 100) 

Wagen vorn aufbocken (Vorrichtung 2505-T, s. BT 111) 

ANMERKUNG: 
. . 

Für das Auswechseln der Bremsplatten an der linken Bremse sind die Batterie und deren Trog abzunehmen. Licht-· 
maschinenstrebe abschliessen und Lichtmaschine gegen die Wasserpumpe bringen, Kühler entleeren, unteren Kühl
was serschlauch auch abschliessen; Stahlrohr abnehmen. 

Abheben der Bremsplatten (s. BT 101) 

Gabel 2128-T ansetzen. Schraube leicht anziehen, damit die Klinke für die Spieln.achstellun(l; abgehoben wird. Dicht 
stulpen für die Gelenkwelle (Durchgang am Längsträger) vom Längsträger abheben und den Winkelschlüssel 2129-T 
in das Loch "a" des Bremskörpers einführen. 
Schlüssel am linken Bremskörper im Sinne des Uhrzeigers, am rechten Bremskörper entgegen dem Uhrzeigersinn 
drehen. Falls notwendig, Entlüftungsschraube der Bremstragplatte lösen. 

WICHTIG: . 
Während des Losmachens der P latten aufpassen, dass der Bremsschuh am Stössel bleibt. (andrücken); der freigegebene 
Stössel käme mit der Achse für Handbremsbetätigung in Konflikt, und der ganze Bremskörper müsste ausgebaut und 
zerlegt werden. 
Winkelschlüssel abnehmen. Ausklinkgabel abnehmen. 

Werkzeug 

Vorr-ichtung 2505 - T 

Steckschl. 12 

Gabel 2128 - T 

Winkelschlüssel 2129-T 

Gabel 2128-T 
Winkelschl. 2129-T 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 451-1: Arbeiten an der Vorderradbremse 

Bremsplatte vom Bremsschuh abnehmen 

(Wagen 'VOr Februar 58): 

Splint an der Achse (13) für die Spannfeder (14) entfern-en. Achse (13) und Feder (14) abnehmen. 
Bremsplatte lösen und abnehmen (Schlüssel 2127~T, s. BT 101) 

(Wagen ab Februar 58): 

So vorgehen, wie in Abs. 4 geschildert 

Bremsplatte vom Bremskörper abnehmen. 
Gegenmutter lösen, Blockierschraube (12) lösen und Schraubenträger (11) und Blockierschraube (12) abnehmen. 
Bremsbeläge lösen und abnehmen (Schlüssel 2127-T, s. BT 101) 

ANMERKUNG: 

Kratzer auf den Bremsbelägen stellen keine Gefahr dar. Die Beläge müssen aber trocken und auch ohne jede Spur von Öl 
sein. Die Beläge brauchen erst ausgewechselt zu werden, wenn s i e dünner als 3 mm sind 

~in bau (s. BT 99 und 100) 

Bremsplatte am Bremskörper anbringen. 
Bremsplatte der Gegenseite anbringen. 
Schraubenträger (11) nebst der Blockierschraube (12) und deren Gegenmutter einbauen. Schraubenträger so aus richt en, 
dass die Spitze der Schraube in das konische Loch der Bremsplatte greift. 
Schraube {12) anziehen, dann mittels der Gegenmutter sichern. 

Bremsplatte auf dem Bremsschuh anbringen 

a) (Wagen vor Februar 58): 

Bremsplatte auf dem Bremsschuh anbringen. Achse (13) und Feder (14) einsetzen. Erforderlichenfalls die Achs e (13) 
ausrichten, dann versplinten. 

b) (Wagen ab Februar 58): 

So vorgehen, wie in Abs. 5 geschildert 

Mehrmals die Handbremse betätigen, damit sich das richtlge Spie l an den Bremspl atten einstellt 

Bremskörper ausrichten (s. BT 99 und 100) 

a) Klemmschraube (39) an der Achse (40) so weit lösen, dass die Achse l e icht im Kugelgelenk (43) gleiten kann 

VORSICHT: 

Wenn die Klemmschraube zu weit herausgedreht wird, kann das Druckstück (42) h erunterfallen. 

b) Kontrollieren, ob der Schlitz des Kugelbolzens senkrecht steht 

c) Bremse anziehen, indem am Bremshebel (4) gezogen wird. Klemmschraube (39) an zi ehen, damit die Achse (40) 
fixiert wird. 

Werkzeug 

Schlüssel 212 7-T 

Gabel- und Steckschl. 8 mm 
Schlüssel 212 7 -T 

Gabel- und Steckschl. 8 

Gabel schl. 14 

Stecks chl. 14 mm 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 451 - 1: Arbeiten an der Vorder radbremse 

d) 'Kontrollieren, ob die Stirnfläche der Achse mit der Innenfläche des B r emskörpers bei " c" (s. Abb. 2) bündig is t . 
Schr aube mitte ls E isendrahtes sichern, der durch die Löcher in den Köpfen der Schrauben (39) und (51) so hin
durchgezogen wird, dass sich d i e ' Schrauben nicht l ocker n können. 

Höhe des Bremskörpers einstellen: 

Mutter und Gegenmutter der Stürze (6) so einstellen, dass die Bremsbeläge vorn· leicht über d ie Bremssche ibe hinaus 
stehen: ungefähr 1 mm (s. Abb. 1) 

Rad anbauen . Wagen auf den Boden ablassen 

AUSWECHSELN DES BREMSKÖRPERS 

Ausbau (s. BT 99 u nd 100) 

Kühlwasser ablassen (Wasser m it Gefrierschutzmittel darin aufbewahr en) . 
Kühler und vordere Motor-Tragtrave rse abnehmen (s . Arb. ID 133-1) 

Luftschacht für d ie Bremskühlung abnehm en . Verbindungsseil {1 ) zwischen den beiden Vorderradbremsen ausbauen; 
Bremsseil an de n Hebel (4) und (5) aushängen (an der linken Bremse) 

Bremsplatten abnehmen (Schlüssel 2127 - T, s. BT 101, Abb. 2) 

Zufluss leitung zu r Bremse und Verbindungs leitung zwischen beiden Vorderradbr.emsen (linker Bremskörper ) oder d ie 
Verbindungsleitung (rechter Bremskörper) absc hliessen (Schlüssel 22 19- T, s . BT Gl, Abb. 3). Öffnungen am Brems
körper bzw. an der Leitung verstöpseln (s. BT 89) 

Sicherungsdra-ht für die Klemmschraube (39) an dem Kugelgelenk (43) entfernen . 
Schraube (39) l ösen; s ie darf nicht zu weit h erausgeschraubt werden, damit das Klemmstück (42) nicht herausfällt.. 
Splint an der Achse (40) entfernen. 
Gelenkachse (40) aus dem Bremskörper nehmen. Falls sie sehr fest s itzt, kann s ie m ittel s einer Schraube von 10 m m 
Gewindedurchmesser und 1, 25 mm Steigung abgezogen· werden. 

Bremskörper abn ehm en, indem er nach vorn gekippt wird 

E inbau (s. BT 99 und 100) 

B r emskörper in den Wagen setzeri und di e Gelenkachse (40) in die Bohrung des Bremskörpers und in die Gelenkkugel 
(43) e inführen, wobei das Splintloch senkrecht stehen muss. 

Zufluss-und Verbindungsleitung am Bremsschuh (linker Bremskörper) bzw. d ie Ve rbindungs l eitung anschliessen 
(rechter Bremskörper) (Schlüssel 2219- T oder 222 1 -T , s. BT 61 , Abb. 3 ) 
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Werk!:eug 

Steckschl. und Gabelschl. 
21 

Gabel- und St eckschl. 12 

Gabel - und Steckschl. 7 

Schlüssel 221 9-T oder 
2221-T 

Steckschl. 14 

Schlüs sel 2219-T oder 
2221-T 
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326 ARBEITSVORGANG Nr. ID 451- 1: Arbeiten an der v ·orderradbremse 

19 Bremsplatten einsetzen (Schlüssel 2127-T,- s. BT 101, AJ;>b. 2) 
Werkzeug 

20 Verbindungsseil (1) zwischen den Vorderradbremsen einsetzen und Bremsseil (3) an den Hebeln (4) und(5) anschliessen 
(linker Brems körper) · 

21 Seitenstellung des Bremskörpers einstellen (s. Arb. ID 451-0) 

22 Vordere Motoraufhängungstraverse und den Kühler einbauen (s. Arb. ID 133~1} 

23 Einstellen der Höhe des Bremskörpers (s. Arb. ID 451-0) 

24 Einstellen des Bremszuges und des Verbindungsseiles (s. Arb, ID 454-0} 

25 Kühlerwasser bei laufendem Motor auffüllen. 

26 Vorderradbremsen entlüften (s , Arb . . m 453 -0) 

., 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 451 -3: Arbeiten an der Vorderradbremse 

BESONDERE HINWEISE 

Ausbau 

Zum Abnehmen der Gummiringe in den Bremszylindern verwende man einen Haken aus Messingdraht von 2mm-~,dessen Ende 
abgepl atte t ist. 

Zum Reinigen der· B auteile keine ä tzenden M ittel benützen, weil diese Aluminium angreifen . 

Einbau 

Die Bremskolben dürfen weder Kratzer noch Spuren von Kratzern oder Stossverletzungen aufweisen, sonst sind sie aus
zuwechseln. 

Der Stössel für den Spielausgleich im linken Br emskör.per hat R echtsgewinde, der ents prechende Stössel des recht en 
Bremskörpers hat L inksgewinde; man darf sie also nicht ve r wechseln. 

Seitenspiel des Bremsschuhes .= 0, 2 - 0 , 3 mm. Maximale s Seitenspiel der Achse für die mechanis che Bremsbetätigung = 
0 ,5 m m. . 

An Wagen vor Februar 58, dürfen keine Aluminium- Bremsplatten verwendet werden; Rückzugfedern für die Bre msschuhe 
nicht entfernen. 

INSTANDSET ZEN DES BREMSKÖRPERS 

Ausbau (s . BT 99 und 100) 

B remsschuh (15)· so weit wie m öglich zurückdrücken . G abel 2128-T ansetz en und die Schraube leicht anziehen, damit 
die Sperrklinke f.ür den Spielausgleich angehoben wird. Schlüssel 2129-T in das Loch "a" am Brems körper einführen (s . BT 
101) und beim linken Bremskörpe r im Uhrz-eigersinn, beimrechtenBremskörper gegen den Uhrz eigersinn-drehen 

Bremsplatten abba uen: 

a) ,Am Bremsträger: 
G egenmutter lös en. Blockierschraube (12) lösen und den Schraubenträger {11) nebst Schraube abnehmen. Brems~ 
platte herausnehmen (Schlüssel2133-T, s. BT 101) · 

b) Am Bremsschuh: (Wagen vor Februar 58): 
Splint entfernen und die Achse (13) sowie die Feder (14) abnehmeri . . Bremsplatte herausnehmen (Schlüssel 2133-T, 
s. BT. l01) 
(Wagen· ab Februar 58): 
So vorgehen, wie unter a)_ beschrie ben 

Rückzugfeder (16) des Hebels (4) abnehmen (dazu einen Arm der Federzange 2110-T, benütz~n (s. BT 103, A bb, 2) 

Rohrleitung nebst Entlüfterschraube (am rechten Bremskörper ) abnehmen .(Schlüssel 2219-T oder 2221-T, s. BT 61, 
Abb. 3 ) 

Bremst räger umdrehen. Halteschraube (17) für die Feder des Verriegelungsdaumens (18) herausschrauben . 
Verriegelungsdaumen (1 8) mit dem Führungsrohr (19), dem Stössel (20). den Federn (2 1) und (22) s owie der Scheibe (23) 

au sbauen (s. BT 100, Abb. 1). Aufpassen, dass von diesen kleinen Teilen nichts verloren geht. 

Werkzeug 

Gabel 2128- T 
Schlüssel 21 29-T 

Gabelschl. 8 
Schlüssel .2133-- T 

Schlüssel 2133-T 

Federzange 2110-T 

Schlüssel 2219-T oder 
222 1-T 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 451-3: Arbeiten an der Vorderradbremse 

Bremsträger u~ndrehen. Gegenmutter (24). l ösen und die Achse (25) der Sperrklinke (26) abnehmen . Klinke, Gegen 
mutter und Halteblech (50) für die Entlüfterleitung (am recht en Bremsträgerhebel) abnehmen 

Haltebügel (27) für die Rückzugfedern (28) des Bremsschuhes abnehmen. (Feder dabe i mittels eines Eisenhakens nach 
aussen ziehen) . Feder langsam zurückgehen lassen, damit die bearbeit eten Flächen des Bre.msschuhes wie des Brems 
trägerhebels nicht zerkratzt werden. Die Büchsen (29), die der Halterung der Bügel (2"7) für die Federn (28) -di enen, 
abnehmen (bei Wagen vor Februar 58) · 

Schrauben (30) zur Halterung der Führungsbleche (31) des Bremsschuhes (15) herausschrauben. Führungsbleche (31) 
und die Beilegbl-eche (32). am Bremsschuh abnehiil:en . 
Bremsschuh mit seinen Federn von oben aus dem .Bremsträger h ebel nehmen (Sperrad (33) und die Stössel (34 und 35) 
dabei zusammen gegen die Achse des Bremshebels (4) drücken). 
Sperrad mit Stössel zusammen abnehmen 

Federr ing (36) !Ur die Achse des Bremshebels (4) abnehmen, weiter die untere Scheibe bzw. die unteren Scheiben (37). 
Bremshebel (4) und Winkelhebel (5) abnehmen (am linken Brems körper). 
Bremshebel {4) und die Kapsel zwischen Bremshebel und Bremsträgerhebel abnehmen (am rechten Bremskörper) 

Exzenterbüchse {8) für die Einstellungdes Bremshebels (4) abnehmen. 
Schraube (38) für d ie Aufhängung der Rückzugfeder des Bremshebels (4) herausschrauben 

Schraube {39) lösen, Achse (40)· und das Haltestück (41} ausbauen. Schraube (39) abschrauben, Klemmstück (42) und 
Gelenkkugel (43) vom Haltestück (41) iibn ehmen. 

Nadellager {44) aus dem B r em strägerhebel ausbauen (Dorn mit Schulter) 

Bremsschuh zerlegen: 

a) ·Stifte (45) fü r die Rückzugfeder (28} des Bremsschuhs herausnehmen. Federn abnehmen (Wagen vor Februar 58) 

b) Bolzen (46) für Kolbenanschlag ausbauen und Kolben (47) abnehmen 

c) Qummiringe (48) aus den Zylindern n ehmen (Haken aus Messingdraht mit abgeflachtem E nde, ca. 2 mm Durchmesser). 
Aufpassen, dass die Zylinder nicht zerkratzt werden. 

d) Sicherungsdraht (49) von den Anschlagbolzen (46} abnehmen. 

Bauteile sorgältig r e inigen. Dazu kein Mittel auf Laugenbas is verwenden, da dies;"'---~luminium angreifen. 

·- --- - - ·-------- ---

. .., 
.1:/ 

1 

Werkzeug 

Gabelschl. 21 

Sprei zzange 

Steckschl. 10 

Dorn mit Schulter 19, 5 ~und 
50 mm Länge bzw. 25, 5 mm ~ und 
150 mm Länge 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 451 - 3 : Arbeiten an der Vorderradbremse 

EINBAU (s. BT 99 und 100) 

Bremsschuh zusammenbauen (s, BT 100, Abb, 4 und 5) 

Dieser Arbeitsgang muss in einem Behälter mit ausreichend hydraulischer Flüssi gkeit durchgeführt werden, um di e Kol
ben in die Gleitschuh e bei eingetauchtem Zustand der Teile mo.nt ieren zu können. 

a) Bremsschuh (15) und die Bremskolben (47) in Alkohol reini gen. Mit Pressluft abblasen. 

b) Die mit Bremsflüssigkeit benetzten Dichtungen (48) in den Nuten der Bremsschuh::ylinder anbringen. 

c) Kolben bis zu 2/3 ihrer Höhe .in die Zylinder des Bremsschuhes ein setzen. De r über den Bremsschuh hervorstehende 
Teil (a) muss 8 - 1 Omm betragen. 

ANNrERKUNG: 

Die Kolben dürfen weder Spu ren von Stossverletzungen noch Kratzer aufweisen, sonst sind sie auszuwechseln. 

d) In jede der Öffnungen für die Zuführ-oder Entlüftungsrohre eine Dichtung einsetzen und StopfenD 391 - 63 aufset zen 
(s . BT 89). 

e) Den so vorbereiteten Bremsschuh aus dem Behälter nehmen und mit Alkohol reinigen. Mit Pressluft abblasen, 

f) Sicherungsdrähte (49) in die Anschlagbolzen (46) einsetzen und die Bolzen (46) u nd die Kolben (47) einbauen. 

Nachstellvorrichtung zusammenbauen (s. BT 100, Abb. 2 und 3) 

a ) Sperrad (33) überprüfen. Wenn die Zähne beschädigt sind, i st das Sperrad auszutauschen. 

b ) Stössel (34) . und (35) überprüfen. Innenstössel (34) ganz in den Aussenstössel (35) einschrauben. Baut eile mit Grafit
fett einreiben (dazu muss der Grafit pulverför mig sein und nicht schuppenförmig). 

ANMERKUNG: 

Der Stössel im linken Bremskörper hat Rechtsgewinde und der Stössel i m r echten Bremskörper Linksg!ilwi nde; l etzteres 
ist durch eine kleine Nut am glatten Stösselteil gekennzeichnet. · 

Bremsträgerhebel vorbereiten (s. BT 99 und 100) 

a) 

b ) 

c) 

Nadellager (44) einfetten (Kugellagerfett) und einb auen (Dorn mit Schulter). 
Die Unterkante des oberen Nadellagers muss 0, 3mm gegenüber der Bohrung "b", welche den Stössel aufnimmt, über
.stehen. Di.e obere Fläche des unteren Kugellage r s muss sich in ·einem Abst and von 16mm vom anderen Kugellager 
befinden. 

Einstellen des Seitenspiels des Bremsschuhes (s. BT 99, Abb. 2). Bremsschuh (15) zur Hand nehmen und an eine 
der Flächen des Bremskörpers halteT). · · · · 
Mit der Fühllehre das Sp,iel zwischen Bremsschuh und Bremskörper an der anderen Seit e m essl!n. 
Auf beiden Seiten des Bre msschuhes eine Beilegscheibe (32) unter den vom Ersatzteillager gelieferten anbringen, wo
mit das Spiel auf 0, 2 - 0, 25mm reduziert wird, 

E instellen des Spiels am Bremshebel der mechanischen Bremse. 
Auf den Bremshebel H) entweder den Übertragungshebel (5) .(linker Bremskörper) oder den Blechteller (rechter 
Bremskörper) ~ufsetzen. 

329 

Werkzeug 

Dorn mit Schulter, 
kleiner ~von 19, 5mm und 
50mm Länge, grosser ~ 25, 5mrn 
und 150mm L änge 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 451 -3: Arbeiten an der Vorderradbremse 

Achse des Hebels (4) in den Bremsträgerhebel e insetzen. Eine untere Sche ibe (3 7) und den Feder ring (36) anbringen. 
Achse nach oben drücken und mittels einer Fühllehre das entstandene Spiel zwischen Winkelhebel (5) (linker Brems
körper) bzw. des Kapselbleches (rechter Körper) und dem Körper selbst m es sen. Dies es Spiel darf höchstens 0, 5 m m 
bet ragen, wenn sich die Achs e noch frei drehen lässt. 
Man stellt dieses Spiel her, indem eine Scheibe (37) von 0, 5 mm Stä rke zwischen der unteren Scheibe und dem Fede rring 
(36) eingebau t wird. 

Brem skörper in den Schr aubstock spannen, (Schutzback en verwenden)·. Sperrad (3'3) nebst den Stösseln (34) und (35) in 
den Bremskörper einse tzen, wobei die Nase des Stös s e ls in die Vert iefung der Achse für de n Bre m shebel (4) einrasten 
muss. 
Brems s chuh (15) in den Bremskörper einsetzen. Die einzelnen Bauteile während des Zus ammenbaus mit e inem kleinen 
Schr aubenzieher führen. 
Die in Abs. 17 b) gefundenen Beilegbleche (32) und die Führungsstücke (31) einsetzen. Die Schrauben (30) für die Platten 
(31) einschrauben. · · 

Bremsschuh (15) horizontal gegen den im Schraubstock eingespannten B r em:;;körper halten. 
R ückzugfeder (28) des Bremsschuhes eins etzen und d ie Stiftschraube (45) für die Federaufhängung e insetzen (Wagen 
vor Februar 58). · 
Hülse (29) auf ihren Sitz am Brem sträger hebel aufsetzen. Feder (2 8) ver m ittels eines Stahlhakens herausziehen . 
Haltebügel (27) für d ie Feder (28) .anbringen . Da sselbe geschieht mit der zweiten Feder. 

Sper rklinke (26) anbringen, dabei das Halteblech (50) für das E ntlüfterrohr (rechter Brem s körper) zwischen Brems
trä gerhebelund Gegenmutter (24) einsetzen. Schraube (25) ganz leicht anziehen, Gegenmutter (24) festziehen. Das 
seitliche Spiel an der Klinke soll zwischen 0, 03 und 0, 05 mm betragen. 

Verriegelungsdaumen (18) in seine Führungshülse (19 ) setzen, nachde m er m it Grafitfett eingerieben wurde. In die 
Bohrung d es Verriegelungsdaumens den Stössel (20) einsetzen, wobei s e ine ebene Seite der Feder zugekehrt s ein m u s s, 
ferner die Stösselfeder (21), ·das Plättche n (23) für die Stösselfeder, die F eder (22) für den Verriegelungsdaumen. 
Alle genannten Bauteile sind vor dem E inbau m it Grafitfett einzureiben. Das Ganze in den Bremskörper e inführen, und 
zwar so, dass d ie runde• Seite de s Verriege lungsdaumens nach oben zeigt und die Sperrklinke in der Gabel des Daumens 
lie gt. F ede r zusa mmendrücken und die Halteschraube (17) in den B r e m s körper und das L och in der Führungsbüchse 
einschrauben. Schraube fes t ziehen. 

Exzenterbüchse (8) .für d ie Einstellung des Bremshebel s anbringen. Schraube einsetzen, abe r nic ht anziehen (Spreng
r ing). Mehr mals den B r em shebel (4) betätigen und kontrollieren, ob die Sperrklinke ansprkht; d ie Klinke muss 
s tets in das Sperrad einrasten und der Verriegelungsdaumen nach jedem Passier en eines Zahnes exakt e inrasten. Ist 
das nic ht der F all, so muss die Feder am Verriegelungsdaum en ersetzt und das ordnungsgernässe Gleiten des Daumens 
in seiner Führungsbüchse überprüft werden. 
Ebenso die Gel enkigkeit des Sperrklinkenhebel s überprüfen. 

Werkzeug 

Spreizzange 

Gabel- und Stecks c hl . 10 mm 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 451-3: Arbeiten an der Vorderradbremse 

Einstellen der Exzenterbüchse für den Bremshebel 

a) Kontrollieren, ob der Verriegelurigsdaumen (18) exakt in einer Zahnlücke des Sperrades einrastet, wenn der .Brems
schuh nicht am Bremsträgerhebel anliegt (mehrmals den Bremshebel betätigen, damit der Bremsschuh nach innen 

·rückt). Schlüssel 2129-T (s. BT 101) in das Loch· "a" des Bremskörpers einführen und kontrollieren, ob er in das 
Sperrad (33) eingreift. Schlüssel drehen, damit ein Zahn des Sperrades gegen den Verriegelungsdaumen stösst. 
Währenddem den Bremshebel (4) nach aussendrücken (in dem Sinne, dass der Hebel an der Exzenterbüchse zum 
Anliegen kommt). Jetzt ist der Sperrkl inkenhebel am selben Zahn des Sperrades im Eingriff wie der Verriegelunge
daumen (s. BT 100, Abb. 1). Im selben Augenblick muss die Exzenterbüchse so eingestellt werden, dass zwischen 
BPemshebel (4) und Exzenterbüchse 0, 1 - 0, 4 mm Spiel vorhanden ist. Schraube festziehen, Schlüssel abziehen. 
Jetzt am Bremshebel betätigen und prüfen, ob bei einem vollständigen Anzug des Hebels die Klinke um genau einen 
Zahn des Sperrades weite r rückt. Auch prüfen, ob der Verriegelungsdaumen um eine Zahnlücke weiterrückt; andern 
falls muss die Einstellung der Exzenterbüchse (8) wiederholt werden. 

b) Bremsschuh (15) nach innen drücken und wieder ganz zurückgehen lassen (Schlüssel 2129-T und Gabel 2128-T, s . 
BT 101) . Der Bremsschuh muss bis zum Anliegen am Bremskörper zurückgehen. 

Schr aube (38) zum Einhängen der Rückzugfeder (16) des Bremshebels einschrauben. Rückzugfeder (16) einbauen. Zuerst 
an der Sc hraube (38) und dann am Stift des Bremshebels (4) einhängen (einen Arm der F ederzange 2110-T, s . BT 103, Abb. 
2, verwenden) 

Entlüfterrohr nebst Entlüfterschraube am rechten Bremskörper anbauen (Schlüssel 2219-T oder 2221-T, s. BT 61, Abb. 3) 

Gelenkkugel (43) in das Haltestück (41) einsetzen . Achse (40) in ihre Bohrung am Bremsträgerhebel einführen und Kugel
gelenk nebst Haltes tück auf der Achse (40) anbringen. Klemmstück {42) und Schraube (39) anbringen 

Bremsplatten einbauen (s. BT 100, Abb. 2) 

a) Am Brems.körper (bei allen Wagen) und am Bremsschuh (an den Wagen ab Februar 58) Bremsplatte einsetzen. 
Schraubenträger (11) und Klemmschraube (12) anbringen. Schraubenträger so ausrichten, dass die Spitze der 
Schraube ( 12). in die konische Vertiefung der Bremsplatte eingreift. Schraube (12) und Gegenmutter .anziehen 

b) Am Bremsschuh (Wagen vor Februar 58). . 
Bremsplatte einsetzen . Acbse (13) in ihre Bohrung einführen und die Feder {14) wie d ie Achse selbst richtig an
bringen. Feder (14) m it dem Schr aubenzieher anheben und sie so gegen die Achse (13) stossen lassen. 
Splint anbringen. 

ANMERKUNG: 

An den Wagen, vor Februar 58, dürfen unter keinen Umständen Leichtmetall:Bremsplatten an den Bremsschuhen 
verwendet werden. 
Die Rückholfedern der Bremsschuhe dürfen nicht in Fortfall kommen . 

Werkzeug 

Schlüssel 2129-T 
Gabel 2128-T 

Federzange 2110-T 

Schlüssel 2219-T 
oder 2221-T 

Gabelschl. 8 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 451-3 Arbeiten an der Vorderradbremse 

DICHTIGKEIT DER BREMSTRAGPLATTEN 

Ausbau 

Bremstragplatten ausbauen (s. Arb. ID 451-1) 

Bremsschuhe aus Bremstragplatten ausbauen (s. BT 99 und 100) 

a) 

b) 

c) 

d} 

e) 

f) 

Bremstragplatte so im Schraubstock festhalten, dass das Gesamtteil Einstellrad (33} und Stössel (34 und 35) senkrecht 
steht (wie Bremstragplatte auf BT 100, Abb. 2 und 3. dargestellt ist). · 

Schraube (17) abschrauben und Gesamtteil Verriegelungsdfmmen (18}, Führungsrohr (19}, Stössel (20}, Federn 
(21 und 22) und Plättchen (23) herausnehmen. Aufpassen, dass man diese kleinen Teile nicht verliert. 

Wagen vor Februar 58: 
Achsen (27) zum Einhängen der Rückholfedern (28) des Bremsschuhes abnehmen. (Mit Hilfe eines Hakens aus Stahl
draht ziehen). Feder langsam zurückkommen lassen, um Kratze r auf den geschlüfenen F lächen des Bremsschuhes 
und der Bremstragplatte zu vermeiden. Halteringe (29) für die Achsen (27) zum Einhängen der Federn (28) abnehmen. 

Schrauben (30) abschrauben, Führungsplaketten·(31) des B remsschuhes, die Einstellscheiben (32) und den Brems
schuh herausnehmen. 

Prüfen, ob die verschiede~en Teile, die auf der Bremstragplatte verbleiben, in gutem Zustand sind. Sie, falls 
notwendig, auswechseln. 

Die beiden Stössel (34 und 35) so fest wie möglich ineinander verschr auben. 

Bremsschuh zerlegen: 

a) Achsen (45) zum Einhängen der F edern (28) abnehmen und F'edern (28) her ausnehmen (Wagen vor Februar 58), 

b) Druckstange (46) für Kolbenanschlag und Kolben (47) abnehmen. 

c) Gummiringe (48) aus Zylindern nehmen (Haken aus Messingdraht von 2mm ~ mit abgeflachtem Ende). Aufpassen, 
dass Zylinder nicht zerkratzt werden. 

d) Teile mit Alkohol reinigen, Mit Pressluft abblasen. 

e) Sorgfältig den Zustand der Oberfläche von Kolben und Zylinderbohrungen am Bremsschuh prüfen. 
Falls Spuren von Schlägen, Festfressen oder Rost vorhanden sind, Teile auswechseln. 

Einbau 

Bremsschuh zusammenbauen: 

Dieser Arbeitsgang muss in einem Behälter mit genügend neuer hydraulischer Flüssi gkeit vorgenommen werden, um die 
Kolben in den Bremsschuh einbauen zu können, wenn alle Teile eingetaucht sind. 

--------------------------------------------

Werkzeug 
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ARBEITSVORGANG Nr. m 451-3: Arbeiten an der Vorderradbremse 

a) Dichtringe (48) in die Nut en der Bremsschuh-Zylinder einsetzen 

b) 

c ) 

d) 

e) 

Kolben (47) .bis zu 2/3 ihre r Höhe in die Zylinder des Bremsschuh s ein setzen 
Der aus dem Bremsschuh her vorragende Teil des -Kolbens (47) muss dann "a" = 8 -10 mm betragen 

Tn ·jede der Öffnungen, die in die Zuführ- oder Entlüftungsrohre einmünden, eine Dichtgarnitur einbauen und einen 
StopfenD 391-63 aufsetzen (s.BT 89) 

Bremsschuh aus dem B ehälter nehmen und mit Al kohol reinigen. Mit Pressluft abblasen 

Seegerringe ( 49) auf die D r uckst angen ( 46 ) für Kolbenanschlag a ufsetzen und Druckstangen ( 46) in die K olben einbauen 

Bremsschuh auf Bremstragplatte einbauen (s. BT 99) : 

a ) Bremstragplatte im Schraubst ock festhalten, wie in Abs. 29a) angegeben und Bremsschuh in Tragplatte einsetzen. 
Die verschiedenen Teile während ihrer Einbringung mit einem Schraubenzieher führen 

b) Einstellscheiben (32) des Bremsschuhs anbringen. Dieser muss ein Seitenspiel von 0, 20 - 0, 25 mm haben 

Führungsplaketten {31) einbauen und Halterschrauben (30) für die P laketten festziehen 

c) Bremsschuh (1 5) gegen die Tragplatte bringen, wobei diese, so wie BT 100, Abb. I zeigt, horizontal im Schraub 
stock gehalten wird 

d) Wagen vor Februar 58: 

Rückholfedern {28) des Bremsschuhs einhängen und die Schraub en (45) zum Einhängen der Federn festzi ehen 

Haltering (29) für die Achse der Feder in seine A us kerbung an der Tragpl att e ei nsetzen, Feder (28) ziehen, i ndem 
man sie mithilfe eines Hakens aus Stahldraht fasst und Achse (27) fü r die Feder anbringen. In gleicher Wei se bei 
der ande ren Feder vorgehen 

Verriegelungsdaumen ( 18) in seinen vorher mit Grafitfett .eingesch mierten Führ ungsring (19) eins etzen. In Bohrung des 
Verriegelungsdaumens (18) Stössel (20) (flaches Teil auf Federseite), Feder (21) 'des St össels, Plättchen (2 3) und Feder 
(22) des Verriegelungsdaumens (18), nach oben ausgerichtet , sowie Einrastung in Gabel des V erriegelungsdaumens 
eingerastet, einbr ingen 

Feder (22) zusammenpressen und Schraube (17) für den Anschlag der Feder (22) in Tragplatte und das L och des Führungs 
rings (19) einführen. Schraube (17) festziehen (s. BT 100, Abb. 1) 

Bremstragpl atten am Wagen anbr ingen: 

a) Br em sschuhe gegen die Bremstragplatten halten und di e Bremstragplatten ohne die Plaketten e inbauen. Achse (40) 
in Bohrung der Bremstragplat te und in Kugelb ol zen (43), wobei das Durchgangsloch des Splints senkrecht stehen 
muss 
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Werkzeug 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 451-3: Arbeiten an der \'orderradbr emse 

b) Zuführrohr und Verbi ndungsrohr am Bremsschuh der linken Bremstragplatte und ebenfalls Verbindungsrohr 
des Bremsschuhs der rechten Tragplatte anschliessen (Schlüssel 2219-T oder 2221 -T, s. BT 61, Abb. 3) 

c) Eine Entlüftungsschraube mit einem Schlauch auf die rechte Tragplatte aufsetzen. Das Ende des Schlauchs taucht 
man in einen Be hälter 

d) Plaketten und Bremstragplatte n montieren. Schraubenträgerstifte ( 11), versehen mit ihren Schrauben ( 12) und 
Kontermuttern anbringen. Stifte ( 11) so ausrichten, dass die Schrauben ( 12) i n die konische Aussparung einer jeden 
Plakette eindringen. Schrauben (12) und ihre Kontermuttern festziehen · 

Plaketten nicht auf Bremsschuhe montieren 

e) Entlüftungsschraube öffnen und linke Bremstragplatte gegen Bremsscheibe s tos.sen, was zur Folge hat, dass die 
K<!llben (47) vollständig in die Zylinder des Bremsschuhs hineingleiten 

In gleicher Weise bei der rechten Bremstragplatte vorgehen. Entlüftungsschraube an der rechten Bremstrag
platte festziehen 

f ) Brem splaketten auf Bremsschuhe einbauen. Vorgehen, wie in Abs. d) angegeben (Wagen ab Februar 58) 

Bremsplaketten anbringen, Achsen (13) und Federn (14) m ontieren. Achsen (13) ausrichten, um ihre Sicherungs 
s plinte anzubringen (Wagen vor Februar 58) 

Betätigungs - und Verbindungsseil an Bremstragplatten anschliessen 

Vordere Traverse für Motorhalterung und Kühler anbringen (s . Arb, ID 133-1) 

Seiteneinstellung und Höhe der Bremstragplatten einstellen (s. Arb. ID 451-0) 

Betätigungs- und Verbindungsseil für Handbremse (s. Arb. ID 454-0) 

Kühler bei l aufendem Motor auffüllen 

Bremsen entlüften (genau vorgehen, wie Arb. ID 453-0 angibt) 

Werkzeug 

Schlilssel22 19-T oder 2221-T 

Gabel- u. Steckschl. 8 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 451-4 : Arbeiten an der Hinterradbremse 

' BESONDERE HINWEISE 

Auswechseln der Bremsbacken 

Damit die Bremsen gleichmässig ziehen, sind unbedingt gleichzeitig die Bremsbacken an beiden Hinterrädern 
auszutauschen. 

Auswechseln des hinteren Bremstellers 

Hierfür empfiehlt sich der Ausbau der Hinterradaufhängung (s . Arb. ID 420-1), damit beim Wiedereinbau die Wälz ... 
lager unter der Presse in die Nabe eingesetzt werden können 

Die Wellendichtung muss mit einem Abstand "b" = 4, 5 mm von der Aussenkante des Le~kerarmes eingebaut werden 

Brems.en entlüften (s. Arb. ID 453 -0) 

AUSWECHSELN DER BREMSTROMMEL 

1 
Ausbau 

Wagen hinten aufbocken (Vorrichtung 2505 -T, s. BT 111) 

Kotflügel und ~ad abnehmen 

Befestigungsschrauben für die Bremstrommel abschrauben. Bremstrommel abnehmen 

Einbau (s. BT 102) 

Muttern für die Exzenternbüchsen (42) lösen. Sicherungsblech zurückschlagen 

Bremsbacken zentrieren (Vorrichtung 211"7 - T, s , BT 106) . 

Muttern für die Exzenterbüchsen ( 42) anziehen. Sicherungsblech umschlagen 

ANMERKUNG 

Es ist notwendig , die Vorrichtung 2117 -T zu benutzen, um die Bremssegmente bei ID 19 Typ Break zu ~entrieren. 
Es ist allerdings möglich die alte Vorrichtung 2115-T in 21.17 -T abztiä~dern. (Unsere Techn. Abtl~. befragen) 

Bremstrommel auf der Nabe anbringen. Anlauffläche der Trommel am Achskörpel' leicht einfetten, Befestigungs -
schrauben für die Bremstrommel einschrauben und festziehen · 

Rad anbauen 

Wagen zum Boden ablassen. Radschraube mit 15 - 20 mkg anziehen. Kotflügel anbauen 

Werkzeug 

Vorrichtung 2505 -T 

Steckschl . 14 

Steckschi 16 
Vorrichtung 2115-T 

Steckschl . 14 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 451-4: Arbeiten an der Hinter r adbremse 

AUSWECHSELN DER BREMSBACKEN DER. HINTERRADBREMSE 

Ausbau (s. BT 102) 

Wagen hinten aufbocken (Vorrichtung 2505-T, s. BT 111). Kotflügel und Rad ab nehmen. Befestigungsschrauben filr die 
Bremstrommel abnehmen. Brem str ommel abnehmen nachdem m an ihren Sitz auf de r N abe markiert hat 

Rückzugfeder (35) filr die. Bremsbacken aushängen. (Federzange 2110 -T , s. BT 103) 

Federteller (36) der Federn (37) abnehmen, ind~m m an sie um 90° dre ht, um .sie von den Haltestiften zu l ösen . Halte 
stifte (38) mittels. de r Federzange 2110-T (s . BT 103, Abb. 2) halten 

Sicherungsblech (41) zurückschlagen und die Muttern an den Lagerbolzen (40) abschrauben 
Sicherungsblech (41) abnehmen und die Bremsbacken mitsamt den Exzenterbüchsen (42) abnehmen 
Exzenterhülsen (42) aus den Bremsbacken nehmen 

ANMERKUNG 

Wenn die Bremsen gleichmässig ziehen s olle n, ist es unerlässlich, die Bremsbacken an beiden Rädern auszutauschen 

~ (s.BT 102) 

Exzenterhülsen (42) in die Bremsbacken einlegen 
Bremsbacken auf dem Bremsteller anbringen, wobei die Backe mit dem längeren Br emsbelag vorn sitzt . Sicherungs
blech (41) a ufsetzen. Muttern aufschrauben, aber noch nicht anziehen 

Die Haltestifte (38). di e F ede r n (37) und di e Federteller (36) anbrinp;en 
Die Federteller werden dadurch auf den Haltestifte n verriegelt, indem s i e um 90o gedreht werden (Werkzeug 3556-T, 
s. BT 101, Abb . 5) (Stifte (38) mittels der Federzange 2110-T a nha lten) · 

Rückzugfeder (35) für die Bremsbacken einhängen (Federzange 2110 -T , s. BT 103) 

Bremsbeläge zentrie ren (Vorrichtung 2117-T, s. BT 106) 

ANMERKUNG 

Es is t notwendig, die Vorrichtung 2117 -T· zu benutzen, um die B remss egmente bei ID 19 TYP Break zu zentrieren. 
Es ist alle rdings möglich die alte Vorrichtung 2115 -T in 2117-T abzuändern. (Unsere Techn. Abtlg. befragen) 

Bremstrommel aufsetzen; dabe i die gemacht en Markierungen beachten. Anlagefläche de r Trommel · am Achskörper 
l e ic ht einfette n 
Befestigungsschrauben für die Bremstrommel anziehen 

Rad anbauen. Wagen auf den Boden ablassen (Vorricht ung 2505 -T, s . BT 111), Radschraube m it 15 bis 20 mkg anziehen 

Kotflügel anbauen 

Werkzeug 

Vorrichtung 2505-T 

Federzange 211 0-T 

Federzange 21 10 -T 

Steckschl. 16 

F ederzange 2 l l 0-T 

F ederzange 21l0-T 

Vorrichtung 2l15-T 

V or richtung 2505 -T 
Steckschl. 14 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 451-4: Arbeiten an der Hinterradbremse 

AUSWECHSELN DES BREMSTELLERS FÜR HINTERRADBREMSE 

. Ausbau (s. BT 102) 

Wagen hinten aufbocken (Vorrichtung 2505 -T, s . BT 111 ). Kotflügel, Rad und Bremstl'ommel abnehmen . 

Radnabe abbauen (s . BT 70) 

ANMERKUNG 

Für diese Arbeit empfiehlt sich der Ausbau der Radaufhängung (s. Ar b . ID 420-1), damit beim Zusammenbau die Wälz
lager (20) und (2 2) unter der Presse eingesetzt werden können . 

a) 

b) 

c) 

d) 

Nach Abbau der Radaufhängung diese in den Schraubstock spannen (Vorrichtung MR -3053-90, s . BT 73) . 

Abdeckblech ( 1 7) abnehmen. Bremstrommel sperren, indem die Einstellnocken für die Bremsbacken angezogen 
werden, und Mutter (18), das Sicherungsblech und die Scheibe (19) abnehmen , 

Einst ellnocken für die Bremsbacken wieder lösen und Bremstrommel abnehmen 1 nachdem ihre Stellung auf der 
Nabe markiert wurde. 
Lagerzapfen ausbauen (Abzieher 2018-T, s. BT 74) 

e) Wellendichtung (26), Abstandshülse (21) und die Beilegscheibe (50) abnehmen, falls l etztere vorhanden ist 

Gelenkleitung für die Hinterradbremse am Bremszyl inder des Rades abschliessen (Schlüssel 22 19-T oder 2221 -T, 
s. BT 61 , Abb. 3). Öffnungen am Radbremszylinder und an der Gelenkrohrleitung verstöpseln (s. BT 89). Brems
teller abbauen (Schlüssel 1677 -T, s. B'f 54, Abb . 4) 

Bremsteller zerlegen (s . BT 102) 

a) Rückzugfede·r (3 5) für die Bremsbacken abnehmen (Federzange 21 10-T, s . BT 103) 

b) Federteller (36) abnehmen, indem man sie eine Viertelumdr ehung dreht, (Werkzeug 3556 -T, s . BT 101, Abb. 5 ) 
ferner die Federn (37) und die Haltestifte (38) 

c) Muttern an den Bremsbacken-Lagerbelzen (40) abschrauben, das Sicherungsblech, die Bremsbacken und die 
Exzent.:n··iJüchsen (42). Lagerbolzen (40) aus dem. Bremstener herausschlagen 

d) Radbremszylinder abbauen 

e ) Einstellnocl;r~n (48) für die Bremsbacken ausnieten und abnehmen (Mont agevorrichtung MR-3354 - 40, s . BT 105) 

~ (s . BT 102) 

Bremsteller zusammenbauen: 

a) Einstellnocken (4.8) einsetzen und deren Achsen vernieten (Montage -Vorrichtung 3354 -40, s. BT 105) 

b) L agerbol zen (40) mitte-l~ eines Bronzehammers einsetzen 

c) Radbremszylinder anbauen (Sprengring unter dem Kopf der Befestigungs schraubel 

Werkzeug 

Vorrichtung 2505 -T 

Steckschl. 14 
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Vorrichtung MR - 3053-90 

Steckschl. 36 

Abzieher 2018-T 

Schlüssel 2219-T oder 222 1 -T 

Federzange 2110 -T 

Steckschl. 31 

Steckschl. 12 

Vorrichtung MR-3354 -40 

V orrichtung MR - 3354 -40 

Steckschl. 12 
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f) 

ARBEITSVORGANG Nr. ID 451 - 4: Arbeiten an der Hinterradbremse 

Exzenterbüchsen (42) an den Bremsbacken anbringen. Bremsbacken leicht einölen und auf die Bolzen (40) setzen, 
Sicherungsblech (41) aufsetzen und die Muttern nur ganz leicht anziehen 

Haltestifte (38), Federn (37) und F ederteller (36} anbringen, indem letztere um eine Viertelumdrehung gedreht 
und so auf dem Haltestift verriegelt werden (Werkzeug 3556-T, s. BT 101, Abb. 5) und· so auf dem Haltestiftverr iegelt 
werden. 
Rückzugfeder (35) für die Bremsbacken einhängen (Federzange 2110-T, s, BT 103) 

Bremsteller einbauen. Befestigungsschrauben anziehen (Spr engring unter dem Kopf) (Schlüssel 1677 -T, s . BT 54, . 
Abb. 4) 
Gelenkrohrleitung am Radbremszylinder anschliessen (Schlüssel 22 19-T oder 2221 -T, s. BT 61, Abb. 3) 

Distanzhülse (21 ) und die Beilegscheibe (50), die beim Au sbau vorgefunden wurden, einsetzen (s. BT 70) 

Wellendichtung (26) so einbauen, dass sie von der Aussenfläche des Lenkerarmes cien Abstand "b" = 4, 5 mm hat, 
Prüfen, ob die Dichtungslippe auf dem Anschlagring (30) für das Kugellager: (22) frei von Kratzern und Beulen ist; 
andernfalls ist die Dichtung auszuwechseln · 

Nabe aufsetzen u~d über den Kugellagern (20) und (22) montieren. Scheibe (19), das Sicherungsblech einsetzen und 
Mutter (18) anziehen. Verschlussdeckel ( 17) anbringen 

Bremsbacken zentrieren, indem an den Einstellnocken und an den Exzenterbüchsen verstellt wird (Vorrichtung 2117 -T, 
s. BT 106). Muttern an den Lagerbolzen für die Bremsbacken festziehen und das Sicherungsblech umschlagen 

ANMERKUNG 

Es ist notwendig, die Vorrichtung 2117-T zu benutzen, um die Bremssegmente b ei ID 19 Typ Break zu zentrieren. 
Es ist allerdings möglich die alte Vorrichtung 2115-T in 2117 -T abzuändern. (Unsere Techn. Abtlg, befragen) 

Radaufhängung in den Wagen ·einsetzen, falls sie abgenommen wurde (s. Arb. ID 420 - 1) 

Bremstrommel anbauen. (Beim Ausbau gemachte Markierungen beachten). Rad anbauen. Wagen zum Boden ablassen. 
(Vorrichtung 2505 -T, s , BT 111) und Radschrauben mit 15 b is 20 mkg anziehen. Kotflügel anbauen 

Hinterradbremsen entlüften (s. Arb. ID 453-0) 

AUSWECHSELN DES-RADBREMSZYLINDERS 

Ausbau 

Wagen hinten aufbocken (Vorrichtung 2505-T, s . BT 111). Kotflügel und Rad abbauen. Befestigungsschrauben an der 
Bremstrommel abschrauben. Bremstrommel abnehmen, nachdem man ihren Sitz auf der Nabe markiert hat) 

Bremszuflussl eitung vom Radbr emszylinder abschliessen (Schlüssel 2219-T oder 22 21-T, s . BT 61, Abb. 3) 
Öffnungen am Zylinder und am Rohr verstöpseln (s. BT 89) 

Werkzeug 

Federzange 2110-T 

Schlüssel 1677 -T 
Schlüssel 2219 -T oder 2221 -T 

Steckschl. 36 

Vorrichtung 2115 -T Stecks chl. 21 

Vorrichtung 2505 -T Steckschl. 14 

Vorrichtung 2505 -T 

Schlüssel 2219 -T oder 2221 -T 
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Rückzugfeder für die Bremsbacken abnehmen (Federzange 2110-T, s. BT 103) 

Befestigungsschrauben des Radbremszylinders abschrauben und den Zylinder abnehmen 

Radbremszylinder zerlegen (s. BT 102}: 

Entlüfterschraube, die Dichtmanschetten (45). die Kolben (46) und den Gummiring (47) abnehmen. Die Dicht u ngen (49) 
von den Kolben (46) abnehmen; dazu einen Messingdraht verwenden, der an einem E nde abgeflacht ist . 

Einbau 

Zusammenbau des Radbremszylinders (s, BT 102) 

Bauteile reinigen, Ausschliesslich Alkohol benützen 

Sicherungsring ( 47) einsetzen 

Dichtungen (49) auf den Kolben (46) anbringen, Kolben (46) mit Bremsflüssigkeit ben,3tzen und in den Radbremszylinder 
einbauen, nachdem man sich vergewissert hat, dass .die Kolben weder Spuren von K 1·atzern aufweisen noch rupfen 

Dichtmanschetten (45) aufsetzen und Entlüfterschraube einschrauben 

Radbremszylinder in den Bremsteller einsetzen. Befestigungsschrauben anziehen (Sprengring unter dem Kopf) 

Rückzugfeder für die Bremsbacken einhängen {Federzange 2 110-T s, BT 103) 

B1·emszuflussleitung am Radbremszylinder anschlie ssen (Schlüssel 2219 -T oder 2231 -T, s . BT 61, Abb. 3) 

Bremsleitungen entlüften (s. Arb. ID 453-0) 

Anl agefläche der Bremstrommel an der Nabe leicht einfetten 

Bremstrommel a ufsetzen. Befestigungsschrauben anziehen 

Rad anbauen 

Wagen auf den Boden abl assen (Vorrichtung 2505 -T, s . BT 111) Radschraube mit Hi bis 20 mkg anziehen. Kotflügel 
anbauen 

Werkzeug 

Federzange 2110 -T 

Steckschl. 12 

Steclcschl, 10 

Steckschl. 10 

Steckschl . 12 

Federzange 2110 -T 
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Schlüssel 221 9 -T oder 2221-T 

Vorrichtung 2 505 -T 
Steckschl. 14 
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ARBEITSVORGANG Nr.ID 453-0: Einstellungen und Kontrollen an der hydraulischen Bremse 

BESONDERE HINWEISE 

Entlüften der Bremsleitungen 

a) Bei Wagen der Serie zwischen Februar 58 und August 61 werden die Bremsen bei laufendem Motor (Leerlauf) und 
bei Handniveauverstellung in Normalstellung entlüftet. 

1. Massnahme: Entlüften der Leitungen. 2. Massnahme; Entlüften des Haupt):lremszylinders (s. Abs. 7 und 8) 

b) Wagen der Serie ab August 61: 

1. Massnahme: Entlüften des Kreislaufs für die Hinterradbremse, Wagen hinten aufgebockt, Handniveauverstellung 
in "Hoch" -Stellung, bei laufendem Motor. 

2. Massnahme: Entlüften des Kreislaufs für die Vorderradbremse, Handniveauverstellung in "Ni edrig" -Stellung, 
bei laufendem Motor. 

c) Wagen vom Typ Break: Bremsen entlüften, Wagen hinten aufgebockt, Handniveauverstellung in Normalstellung, 
bei laufendem Motor. 

Einstellung der Bremskraftverteilung: (Wagen vom -Typ Brea):c) 

Kontrolle und Einstellung der .Brems·kraftverteilung können erfol~en, ohne die hydraulische Betätigung auszubauen. 
Die in Abs. 24 angegebene Montage durchführen. Der Abstand "a' zwischen der Rollenachse und der Achse des 
hinteren Bremschiebers muss zwischen 13,' 5 und 14mm liegen bei einem Druck im Verteiler von 50 kg/cm2 
(s, BT 108 E). 

Kontrolle des Warnlichtschalters: 

Aufleuchten der Prüflampe : bei einem Druck zwischen 80 und 55 kg/cm2 
Erlöschen der Prüflampe : ~ei einem Druck zwischen 55 und 85 kgf cm2 

Einstellen der Pedalhöhe: (Wagen der Serie vor August 61): 
0 . 

Einstellschraube (3) so betätigen, dass der Abstand " a" = 156-o, 5mm beträgt (s. BT 107) 

ENTLÜFTEN (Wagen, vor Februar 58) 

Bremsflüssigkeitsbehälter ganz' auffüllen und das Niveau desselben beobachten; je nach Bedarf ergänzen , 

Biegsamen Schlauch auf dem Entlüfterrohr für die Vorderradbremsen anbringen (das Entlüfterrohr sitzt am rechten 
Bremskörper). Dieser Schlauch wird in einen, zweckmässigerweise durchsichtigen Behälter gesteckt, der bereits 
Bremsflüssigkeit enthält. 

Entlüfterschraube l ösen (Schlüssel 2141-T, s. BT 101, Abb. 4 oder Gabelschlüssel 9) . 

Durch eine Hilfskraft das Bremspedal betätigen lassen. Bedec!_emTritt auf das Pedal entleert sich eine bestimmte 
Flüssigkeitsmenge aus dem Rohr, welche die in den Leitungen befindliche Luft mit sich reiset . 

D as wird so lange fortgese'tit, bis s ich keinerlei Luftblasen m ehr am Austritt des R ohres zeigen , 

In diesem Augenblick wird das Bremspedal ganz unten festgehalten und, solange noch der Schlauch in die Flüssigkeit 
getaucht ist, die Entlüfterschraube festgezogen: 

Schlauch vom Entlüfterrohr abnehmen , 

Wagen hinten aufbocken (Vorrichtung 2505-T, s. BT 111) 

Gummikapsel an den Entlüfterschrauben der Hinterradbremsen abnehmen und genau so vorgehen, wie eben beschrieben, 
und zwar zunächst am rechten Radbremszylinder und dann am linken Radbremszylinder. Dabei nicht vergessen, 
Bremsflüssigkeit am Behälter nachzufüllen (Spezialbremsflüssigkeit), 

Werkzeug 

Schlüssel 2141-T 

Ga bel schl. 8 Vorrichtung 2505-T 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 453-0: Einstellungen und Kontrollen an der hydraulischen Bremse 

Dichtigkeit kontrollieren. 

H ier für das Bremspedal so stark wie möglich ca. 30 Sekunden bis 1 Minute l ang niederdrücken. Wenn der Gegendruck 
am P edal über- diese Zeit anhält, ist das B remssystem dicht; wenn im Gegensatz d a zu der Druck langsam oder 
schneller n ac hlässt, ist an einem An schluss oder an ·einem Rohr eine Undichtigkeit vo rhanden·. 

Gleichzeitig den Bremsbeh älter beobachten: Wenn Flüss igke it·zurückgedrückt wird, ist der Dichtring im Bremshaupt
zylinder u ndicht . D ann muss sofort die Instandsetzung dieses B auteiles vorgenommen werden (ID 453 -3) . 

Wagen auf den Boden ablassen. 

ANMERKUNG 

Es gibt im Handel Geräte, welche ein sch nelleres Entlüften gestatten und sehr gute Ergebnisse zeitigen . Ihre Verwen
dung is t sehr zu empfehlen. 

ENTL ÜFTEN (Wagen von Typ L i mousine zwischen Februa r 58 und August 61) , 

ANMERKUNG 

Wenn der Weg des Bremspedals anorma l ist, müssen die Kreisläufe entlüftet und die Einstellung der Segmente der 
Hinterradbremse überprüft werden , 

Vorderen Kreislauf entlüften: 

a) Wagen in Hochstellung bringen u nd Motor anhalfen . 

b) Biegsamen Schlauch auf dem Entlüfterrohr für die Vorderradbremsen anbringen (dieses s itzt am rechten Brems 
körper). Diesen Schlauch t au c ht man in •einen . zweckmässigerweise durchsichtigen Behälter , der ber eits etwas 
Bremsflüssigkeit enthält . 

c) Entlüfter~chraube lösen (Schlüsse l 2141- T , s . B T . 101, Ab b . 4 oder Gabel s chl üssel 9) und Bremspedal ganz 
niedertreten b is der Wagen vorn ganz in Niedrigst e llung kommt , 

Hauptbre mszylinder entlüften: 

Bei geöffneter vorderer Bremsentlüfterschraube das Bremspedal durch einen Gehilfen betätigen lassen . Bei jedem 
Bremsstoss entweicht eine gewisse Menge F lüssigkeit aus dem Rohr und reisst so die Luftbl äschen mit. Pedal 
weiterhin betätigen b i s kein Luftbl äschen mehr aus dem Roh r- tritt. 

In diesem Augenblick bei durchgetretenem Pedal und Ende des Rohrs in die Flüssigkeit eingetaucht, Entlüfterschraube 
anziehen . (Schlüssel 2141 - T, s . BT 101, Abb. 4 oder Gabel schlüssel 9). 

Hinteren Kreisla uf entlüften : 

a) 

b} 

Wagenhinterteil aufbocken (Vorrichtung 2505-T, s . ,BT 11 1) . 

Gummikappen zum Schutz der Entlüfterschrauben der hinteren Radzylinder abnehmen und dieselben Arbeitsgänge 
wie in obigem Abs. 8) am hinteren rechten und dann am hinteren linken Bremszylinder durchführen. 

c) Nicht vergessen , da.s Niveau im Brem sbehälter herzustellen (Hyd raulische Spezialflüs s igkeit) . 

Kontrolle des D ichthaltens: 

Pedal 30 Sekunden b is 1 Minute lan g so stark wie möglich durch tr e t en: 

a) Wen n das P edal widersteht, ist das Dichthalten in Ordnung. 

Werkzeug 

Schlüssel 2141-T oder 
Gabel schl. 9 

Schlüssel 2141 - T oder 
Gabel schl. 9 · 

Vorrichtung 2505 -T 

Gabelschl. 10 
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b) Wenn das Pedal mehr oder weniger schnell nachgibt, besteht eine Undichtigkeit an einer Verbindung oder an 
einem Rohr, 

c) 

d) 

Wenn die Flüssigkeit in den Behälter zurückgedrängt wird, ist der Teller des Hauptbremszylinders undicht und 
man muss dieses Teil instandsetzen (s. Arb. ID 453-3), 

wenn man, nachdem man· das Spiel der vorderen Bremstragplaketten nachgestellt hat, die hinteren Exzenter richtig 
eingestellt sind und der Wagen eine Zeitlang ruhig stand, beim Dur chtreten ~es Bremspedals einen ziemlich 
langen Weg, sowie ein "elastisches" Pedal festgestellt, dieses aber bei erneuter Betätigung normal erscheint, . 
so muss die Dichtigkeit der vorderen Bremstragplatten hergestellt werden (s. Arb. lD 451-3, Abs. 28-40), 

ENTLÜFTEN (Wagen ab August 61) 

Kreislauf der Hinterradbremse entlüften; 

a) Wagenhinterteil aufbocken (Vorrichtung 2505-T, s. BT 111). 

b) Gummistopfen abnehmen und biegsames Rohr an hinterer, rechter Entlüfterschraube anbringen. 
Schraube für Entlüftung der Bremse lösen, ebenfalls Entlüfterschraube des Druckreglers. 

c) Motor anlassen und im Leerlauf drehen lassen, Bremsbetätigung ganz durchtreten und Handniveauverstellung 
in "Hoch'!. Stellung bringen. · 
Flüssigkeit ablaufen lassen bis kein Bläschen mehr aus dem Entlüfterrohr austritt. Entlüfterschraube festziehen. 

d) Motor anhalten, Bremsbetätigung loslassen. Entlüfterschraube des Druckreglers lösen , 

e) Die gleichen Arbeitsvorgänge auf der linken Seite durchführen und Wagen auf Boden absetzen (Vorrichtung 2505-T, 
s; BT 111), 

Kreislauf der Vorderradbremse entlüften: 

a) Handniveauverstellung in "Niedrig'!.. Stellung bringen. Ein biegsames Rohr auf Entlüfterschraube der rechten 
Bremstragplatte aufsetzen und Entlüfterschraube l ösen. 

b) · Motor anlassen und im Leerlauf drehen lassen, Entlüfterschraube des Druckreglers festziehen. 

c) Bremsbetät igung ganz durchtreten und Flüssigkeit ablaufen lassen, bis kein Luftbläschen mehr aus dem Ent
lüfterrohr austritt. Entlüfterrohr festziehen. 

d) Bremsbetätigung loslassen. 

Handniveauverstellung in "Hoch'.!. Stellung bringen, Niveau im Behälter für Federungs- und Bremsflüssigkeit herstellen 
und Handniveauverstellung in Normalstellung bringen. Motor anhalten. 

ENTLÜFTEN DER BREMSLEITUNGEN (Wagen vom Typ Break) 

WICHTIGE ANMERKUNG 

Die Entlüftung der Bremskreisläufe darf nicht unter Druck erfolgen, um keine Schaumbildung der Flüssigkeit und 
somit Lufteinschlüsse im Kreislauf hervorzurufen. 

Wagenhinterteil aufbocken (Vorrichtung 2505 -T). 

Werkzeug 

Vorrichtung 2505 -T 

Gabelschl. 8 

Gabelschl. 8 

Gabelschl. 8 

Vorrichtung 2505-T 

Gabelschl. 9 

Vorrichtung 2505-T 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 453-0 Einsiellungen und Kontrollen a n der hydraulischen Bremse 

Druck senk~n und Hebel für Niveauhandverstellung in Normalstellung bringen. 

Einen Schlauch auf Entlüfterrohr für vorderen rechten Bremszylinder aufs etzen. Schlauchende in Flüssigkeitsbehälter 
eintauchen lassen. 
Gummischutzstopfen der Entlüfterschraube der hinteren Zylinder anbringen. Einen Sc hlauch auf jede hintere Entlüftungs 
schraube aufsetzen. Ende der Schläuche in einen durchsichtigen Behälter tauchen, in dem schon etwas hydraulische 
Flüssigkeit vorhanden ist, 

Vordere Entlüftungsschraube lösen (Schlüssel 2141-T, s . BT 101, Abb, 4) (Wagen vor September 60). 
Hintere Entlüftungsschrauben lösen. 

Entlüfterschraube des Druckreglers festziehen. Bremspedal mit Hilfe eines Gewichtes von ungefähr 10 kg niederhalten. 
Motor anlassen. Flüssigkeit ablaufen lassen bis kei n Luftbläschen m ehr austritt. In diesem Augenblick Entlüfterschraube 
festziehen. Entlüfterrohre abnehmen. Motor laufen lassen, um Kreisläufe unte r Druck zu setzen. Bei Niveauhandver
stellu"ng in "Niedrigstellung" etwas Flüssigkeit hinzufügen, wenn der Stand zu niedJ:ig ist. D adurch wird ein Lufteintritt 
in den HD-Kreislauf vermieden. Dichthalten der Entlüfterschr auben prüfen, indem man Pedal ganz d urcht r itt. Diesen 
Dr uck ungefähr 1 Minute aufrechthalten, 
Motor abstellen.· 

Gummischutzkappen auf die hinteren Entlüfterschrauben aufsetzen. 

Wagen auf Boden ablassen (Vorriphtung 2505-T, s. BT 111). 

· ' 

Motor anl assen. Stand im Behälter für hydraulische F lüssigkeit herstellen (Niveauvers tellhebel in "Hochstellung" }. 

ANMERKUNG: 

Wenn man nicht das nötige Material zur Verfügung hat, um die 4 Bremszylinder gie ichzeit ig zu entlüft en, s o nimmt man 
sich Achse für Achse vor. 

E INSTELLUNG DES BREMSKRAFTVERTEILERS (Wagen vom Typ B reak) (s . BT 108 E) 

Um diesen Arbeitsgang durchzuführen, muss die Prüfbank so v orber eitet sein, wi e BT 125 zeigt. 

Vor de r en , linke n Kotflügel _und seitliches Absc hirm blech fü r Fede~ungsmechanismus abnehmen. 

Niveauverstellheb~l in 11 Niedrigstellung11 bringe n. 

Oberes Rohr der D re.i.wegeverbindung, welches· vorn und über dem linken L ängsträger angeb racht i st, abschliessen und 
an Öffnung " a " der Prüfbankpumpe mit Hilfe des Rohres (B} oder ej.nes_ Rohrs atzes (A) und (B) ans c hlies sen. 

P edalboden abnehmen, 

Werkzeug 

Schlüssel 2141 - T oder 
G abels chl. 9 

Schlüssel 2141 - T 
oder Gabelschl, 9 

Gabelschl, 10 

Vorrichtung 2505-T 

Prüfbank 2290- T 

Gabel. - und Steckschl. 
8 -12- 14 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 453-0 : Einstellungen und Kontrollen an der hydraulischen Bremse 

Einstellen der Bremskraftverteilung: 

a) 

b) 

c) 

d) 

e) 

f) 

Pumpen, um Druck auf ungefähr 100 kg/cm2 ansteigen zu lassen, und einige Tropfen hydr aulische F lüssigkeit 
auf Stange (8) des Verteilerkolbens bringen. 

Druck durch Lösen der Entlüfterschraube "b" der Prüfbankpumpe senken. 

Pumpen, um Druck auf ungefähr 50 kg/cm2 ansteigen zu lassen und Abstand " a" zwischen Rollenachse (52) und 
Achse des Schiebers (53) für die hintere Bremse feststellen. 

Pumpen, um Druck auf ungefähr 100 kg)cm2 ansteigen zu lassen und Entlüfterschraube 11 b 11 der Prüfbank ganz 
langsam l ösen bis ein Druck von 50 kg(cm2 erreicht ist. Erneut Abstand "a" fes tstellen. 

Mittel der beiden Masse nehmen. Dieses muss zwischen 13, 5 und 14rnrn liegen. Andernfall s auf St ange f8) e inwir 
ken. 

Druck durch Lösen der Entlüfterschraube 11b 11 der Prü~bankpurnpe senken. 

Pedalboden wieder anbringen. Similibezug und Gummistopfelides Bremsknopfes anbringen. 

Rohr (B) vom Zuführrohr des Verteilerzylinders abschliessen , und dieses Rohr an die Dreiwegeverbindung anschliessen. 

Seitliches Abschirmblech zum Schutz des Fede.rmechanisrnus und linken, vorderen Kotflügel anbauen. 

Bremsen entlüften (s. Abs, 14 und ff. gl. Arb.) 

EINSTELLUNG EINES STOPLICHTSCHALTERS (Wagen vom Typ B reak) (s. BT 108 E und 108 F) 

Pedalboden freimachen. 

Gummischutz (1) abnehmen, Schraube (2) und B remsknopf (3) abschrauben. 
Schrauben zur Befestigung des Pedalbodens und des Gaspedalträgers abschrauben. Schrauben zur Befestigung des 
Trägers für die hydraulische BetätigungamBoden abschrauben und Boden abheben. 

Stoplichtschalter einstellen (Wagen vor Oktober 61) (s. BT 108 E) 

Bei sich in Ruhe befindlicher Lamelle des Schalters auf Schraube (25) einwirken, um ein Spiel "j' ' von 0, 4 - 0, 6rnm 
zwischen Schraubenende und Lamelle zu erhalten. Kontermu-tter (26) festzi ehen. 

Stoplichtschalter einstellen (Wagen nach Oktober 61) (s. BT 108 F) 

a ) P r üflampe am Schalter anschliessen. 

b) Einstellschraube (25 ) betätigen bis P rüflampe erlischt. 

c) Dann Einstellschraube um genau eine Umdrehung a nschrauben und Kontermutter sicher n. 

ANMERKUNG: 

Die Schraube muss selikr echt zur Mitte der L amelle s t ehen (s. Abb, 3). Falls notwendig, äusseres Ende des Übertra
gungshebels biegen. 

Werkzeug 

Gabelschl. 9 

Gabel - und Steckschl. B-1 2-1 4 



34 

35 

36 

37 

38 

39 

40 

41 

42 

43 

44 

45 

ARBEITSVORGANG Nr. 453-0: Einstellungen und Kontrollen an der hydraulischen Bremse 

Boden auflegen. Durch das zu diesem Zweck im Boden vorgesehene Loch von 16mm ~ eine Montageschraube durch
führen, um Träger und Bremsventilblock zu verbinden. Schrauben zur Befestigung des Blocks amBoden anbringen 
(Sprengringe) . 

Boden befestigen (Unterlegscheibe und Sprengring). ·Träger für Gaspedal anbringen ·(Sprengring)J Teppich-Plüsch
unterlage am Pedal boden befestigen. 

Bremsknopf (3) anbringen. Fräskopfschraube (2) anziehen und unt er gleichzeit igem Festhalten der Schraube 
Knopf (3) abschrauben und ihn gegen Schra ubenkopf sichern. 

Garnitur für Pedalboden anbringen, 
Gummiteppich und Gummischutz für Bremsknopf anbringen. 

KONTROLLE EINES WARNLICHTSCHALTERS (im Wagen) 
(Wagen vom Typ Limousine ab August 61) 

Wagenvorderteil aufbocken (Vorrichtung 2505-T, s . B:T 111) und Rad, Kotflügel und seitliches Abschirmblech abnehmen. 

Prüfbank vorbereiten, wie BT 125 zeigt , 

Druck senken, Entlüfterschraube des Druckreglers lösen, Niveauverstellhebel in " Niedrig'.!. Stellung bringen und 
einige Bremsstösse abgeben. 

Zuführrohr für Sicherheitsschieber abschliessen und seine Öffnung verstopfen. · 
Zuführöffnung des Sicherheitsschiebers mit Öffnung ~'a" der Prüfbankpumpe mithilfe des Rohrs (A) oder des Rohr 
satzes (A) und (B) verbinden. 

Kabel der Prüflampe vom Warnlichtschalter abschliessen. Eine Prüflampe (12V) zwischen Stecker des Warnlicht
schalters und Plusklemme der Batterie schalten. Die Birne muss aufleuchten. 

Entlüftungsschraube "b" der Prüfbank festziehen und pumpen, um Druck allmählich bis zum Erlöschen der Prüf
lampe ansteigen zu lassen. Das Erlöschen muss zwischen 60-85 kgfcm2 erfolgen. 

Dr uck bis 100 kg/cm2 ungefähr ansteigen lassen, dann Entlüftungsschraube " b" et was lösen, um Druck allmählich 
zu senken. Die Birne muss bei einem Druck zwischen 85 und 60 kg/cm2 aufleuchten . . 

Wenn die beiden in obigen Absätzen 43 und 44 gefundenen Werte ausserhalb der angeführten Grenzen liegen, muss der 
Warnlichtschalter ausgewechselt werden. 

Werkzeug 

Vorrichtung 2505 - T 

Gabel- und. Stecks chl. 
8-12-14 

Prüfbank 22 90 -T 

Gabelschl, 8 

Gabelschl. 9 
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ARBEITSVORGANG Nr .. JD 453-0 : Einstellungen und Kontrollen an der hydraulischen Hremse 

Druck durch Lösen der Entlüfterschraube "b" der Prüfbank senken. Rohr (A) des Sicherheitsschiebers abschliessen 
und ZufUhrrohr anschliessen. Kabel der Prüflampe an Stecker des Warnlichtschalters anschliessen. 

Seitliches Abschirmblech, Kotflügel und Vorderrad auf der linken Seite anbauen und Wagen auf Boden ablassen. (Vor
richtung 2505-T, s, BT 111) •. 

KONTROLLE DES WARNLICHTSCHALTERS (bei ausgebautem Warillichtschalte'r) (s. BT 108 G) 

(Wagen vom Typ Break) 

Um diesen Arbeitsgang durchzuführen, muss die Prüfbank vorbereitet sein, wie BT 125 zeigt. 

Öffnung "r" des Warnlichtscl!alters an Öffnung "a" der Pumpe mit. Hilfe des Rohres (H) anschliessen. 
Grünen und blauen Stecker des Kabelbündels an Klemmenmit entsprechender Farbe der Prüfbank anschliessen, 
Klemmen des elektrischen Kabelbündels an Plus-und Masseklemme einer 6 V -Ba:tterie anschliessen. 
Mit Hilfe des gelben Kabels Stecker "s" des Warnlichtschalters an die freie Klemme der Prüfbank anschliessen. 
Die Kontrolla~pe muss aufleuchten, andernfalls ist der Warnlichtschalter defekt. 

Entlüftimgsschraube "b" anziehen und pumpen, um Druck allmählich bis zum Verlöschen der Kontrollampe ansteigen 
zu lassen, . 
Das Erlöschen der L a mpe muss zwischen 55 und 85 kgfcm2 erfolgen. 
Pumpen, um einen Druck von ungefähr 100 kg/cm2 zu erhalten, dann Entlüfterschraube "b" leicht lösen, um Druck all- · 
mählich. zu senken. Die Birne muss bei eiQem Druck zwischen 85 und 55 kg/cm2 aufleuchten. · 
Auss~rhalb dieser Druckgrenze ist der Warnlichtschalter auszuwechseln, 

Druck durch Lösen der Entlüfterschraube "b" senken, Batter ie abschliessen, Elektrisches Kabelbündel und Rohr (H) 
abschliessen, 

ANMERKUNG: 

Es ist möglieh, diesen Arbeitsgang im Wagen durchzuführen, 

EINSTELLEN DER HÖHE DES BREMSPEDALS (Wagen des Typs Limousine der Serie vor Augus t 61) 

Einstellschraube (3) so verstellen, dass man ein Mass. "a" = 156 ~O 5 mm von Unterka nte Bre mspedal (ohne Gummi
garnitur) bis Oberkante Filzmatte unter der Gummimatte erhält (s. t3T 107). 

Werkzeug 

Gabelschl. 9 

Vorrichtung 2505-T 
Gabel-und Steckschl. 8-1 2-14 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 453-1 Arbeiten an der hydraulischen Bremsbetätigung 

BESONDERE 'HINWEISE 

Auswechseln des Pedalwerks 

Höhe der Pedale (s. BT 107) 

Bremspedal "a" = 156 ~ ~. 5 mm von Pedalunterseite (bei abgenommenem Pedalgummi) bis Oberkante des :F'ilzbelages 

unter der Gummimatte. 

Kupplungspedal "b" = 148 ~ ~ mm, Mass unter gleichen Bedingungen genommen wie beim Bremspedal. 

AUSWECHSELN DES HAUPTBREMSZYLINDERS 

Ausbau 

Einen Dorn von lOmm mit konischem Ende in Öffnung des Behälters für Bremsflüssigkeit einführen, um Durchgang der 
Flüssigkeit nach Ausbau des H auptbremszylinders zu verstopfen. Bei Wagen vor Februar 58 Druck ablassen, Entlüfter
schraube des Druckreglers l ösen und Handverstellhebel für Niveaueinstellung in "Niedrigstellung" bringen. 

Das bzw. die Zuführrohre für Hauptbremszylinder ab~chliessen. 

Verbindungsrohr zu den Vorderradbremsen vom Hauptbremszylinder abschliessen. (Schlüssel 2219-T oder 2221-T s. BT 61, 
Abb. 2) 

Vordere Verbindung am Hauptbremszylinder etwas l ösen (Wagen vor Februar 58). 

Verbindungsrohr an den Hinterradbremsen vom Hauptbremszylinder abschliessen. (Schlüssel 2219-T oder ·2221-T, s. BT 61 , 
Abb. 3). 

Befestigungsmutte rn abschrauben und Hauptbremszylinder von seinem Träger nehmen. 

Einbau 

Hauptbremszylinder auf seinen Träger bringen und Befestigungsmuttern anziehen (Sprengr ing zwischenlegen). 

Verbindungsrohr für die Hinterradbremse an Verbindungsettick am Hauptbremszylinder anschliess.en (Schlüssel 2219-T 
oder 2221-T} · · 
Vordere Verbindung d~s Hauptbremszylinders festziehen (Wagen vor Februar 58) 

Werlaeug 

Konischer Dorn 
lsl~iner ~ 6m~ 
grosser ~ lOmm 
Länge 25 
Gabelschl. 8 

Gabelschl . 14 
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Schlüssel 2219-T oder 2221-T 

Steckschl. 19 

Schlüssel 2219-T oder 2221-T 

Steck-und Ringschl. 12 

Schlüssel 2219-T oder 2221-T 
Steikschl. 19 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 453..:1 Arbeiten an der hydraulischen Bremsbetätigung 

Verbindungsrohr für Vorderradbremse an Verbindungsstück am Hauptbremszylinder anscbliessen (Schlüssel 2219-T oder 
2221-T~ s.BT 61, Abb. 3) 

Das bzw. die Zuführrohre am Hauptbremszylinder anschliessen. Dorn vom FlüssigkeitsbehiÜter abnehmen. 

Bei Wagen der Serie ab Februar 58.Kreisläufe unter Druck setzen. 

Leitungen entlüften (s. Arb. ID 453- 0) 

AUSWECHSELN DES PEDALWERKS 

(Wagen vor August 61) 

Ausbau (s. BT 107) 

Kupplungsseil (1) von Übertragungshebel (2) an der Pedalach~e abschliessen: Kontermutter entsichern und Einstell
schraube (3) des Pedals lösen. Ende des Kupplungsseils aus Übertragungshebel (2) aushängen. 

Gashebelgestänge von Pedal (4) abnehmen. Splint abnehmen und insgesamt Dämpfer und Kabel vom Gaspedal abnehmen. 

Kabel von Stoplichtschalter abschliessen. 

Die beiden Muttern (5) zur oberen Befestigung des Pedalwerks und des Trägers für den Hauptbremszylinder abschrauben. 

Gummidichtstulpen vom Seitenblech der Motorausbuchtung abziehen und Pedalwerk abnehmen. 

Einbau (s. BT 107) 

Pedalwerk anbringen, die beiden Schrauben (6) zur unteren Befestigung (Sprengring unter Kopf) und die beiden Muttern (5) 
zur oberen Befestigung auf Seite des Trägers für den Hauptbremszylinder (Sprengring) anbringen. 
Schrauben und Muttern festziehen. Dichtstulpen an Öffnung des Seitenbleches der Motorausbuchtung anbringen. 

Kupplungsseil (1) an Übertragungshebel (2) anschliessen. 

Pedalhöhen durch Verstellen der Einstellschraube (3) regulieren: 
Beim Bremspedal ein Mass "a" = 156 + g 5 mm von Unterkante Pedal (ohne Gummigarnitur) bis Oberkante Filzmatte 
unter der Gummimatte. - ' 

Beim Kupplungspedal ein Mass "b" " 148 ~ ~ mm unter den gleichen Bedingm1gen genommen. 

Kontermuttern der Einstellschrauben für die Pedale sichern. 

Werkzeug 

Schlüssel 2219-T oder 2221-T 

Steckschl. 12 

Steckschl. 8 

Steckschl. 12 

Steckschl. 12 

Gabelschl. 12 · 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 453 -1 Arbeiten an der hydraulischen Bremsbetätigung 

Betätigungsstange (7) des Hauptbremszylinders einstellen, damit kein Spiel zwischen seinem vorderen Ende und dem 
Boden der Bohrung des Kolbens (2) besteht (s. BT 108). Kontermutter (8) sichern. 

Betätigungsstange (9) des Stoplichtschalters durch Verstellen der Mutter (1 0) einstellen. Kabel an Klemmen des Stoplicht
schalters anschliessen. 

Gashebelgestänge an Pedal (4) anschliessen, 

AUSWECHSELN DER HYDRAULISCHEN BREMSBETÄTIGUNG (Wagen vom Typ Break ) 

Ausbau (s. BT 108 E und 108 F) 

Druck absenken. Behälter für hydraulische F lüssigkeit entleeren. Vorderen linken Kotflügel abnehmen, 

Linkes Federelement abnehmen (Schlüssel mit Spannband 2223-T, s. BT 87, Abb. 1) 

Pedalboden freimachen. 

Gummischutz {1) abnehmen, Schraube (2) und Betätigungsknopf (3) abschrauben. Schrauben zur Befestigung des Bodens 
von Gashebelträger und die Schrauben zur Befestigung des Trägers für die hydraulische Betätigung am Boden abschrauben. 

Kabel vom Stoplicht- und Warnlichtschalter abschliessen. 

Muttern der Stehbolzen zur Befestigung der Verbindungsflansche abschrauben. Hydr:aulische Bremsbetägigung abnehmen. 

Z erlegen 

Kabelbündel des Bl ockes und des Warnlichtschalters abnehmen. (Schlüssel 2219-T, s. BT· 61, Abb. 4), 

Warnlichtschal ter ausbauen. 

Stoplichtschalter ausbauen, 

Zusammenbau 

Stoplichtschalter einbauen. 

Kabelbündel an Bl ock und Warnlichtschalter anschliessen, Warnlichtschalter anbringen, Dichtungsplakette zwischenlegen 
und Verbindungspl akette festziehen (neue'· Gummirin ge einbauen). Sprengring unter Schraubenköpfe bringen. Verbindungen 
festziehen (Schlüssel 2219-T oder 2221-T s , BT 61, Abb, 4) 

349 

Werkzeug 

Gabelschl. 16 

Gabel-und Steckschl. 7 

Gabel-und Steckschl. 12-14 

Schlüssel mit Spannband 2223 - T 

Ringschl. 8, Länge 100 

Schlüssel 22 19-T 

Ringschl, 8 

Steckschl. 8 

Steckschl. 7 

Schlüssel 2219 - T 
Ringschl. 8 
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ARBEITSVORGANG Nr. 

Stoplicht einstellen (s. Abs. 33 und 33 A,- Arb. ID 453 -0) 

Einbau (s. BT 108 E und 108 F) 

ID 453 - 1 Arbeiten an de r hydr aulischen Brems betätigung 

Hydraulische Bremsbetätigung aufs-etzen Nacheinander auf die St ehbolzen aufsetzen: eine Dichtplakett e (prüfen, ob alle 
Dichtungen an Ort und Stelle sind,) den Verbindungsflansch, eine D ichtplakette und Verbindungs flansch de s Kabelbündel s 
(neue Gummiringe einbauen). Muttern festziehen (Sprengring). Dichtstul pen anbringen. 
Linkes Federelement anbringen; prüfen, ob Abstandshülse vorhanden, sie von Hand anschrauben. 
Behälter auffüllen (hydraulische Spezialflüssigkeit). 

Motor anlassen. Kreisläufe unter Druck setzen. Prüfen, ob Bremsen funktio nier en ; h ier zu auf Knopf (3) tr eten. Dicht
halten der Verbindungen prüfen. 
Motor anhalten. 

Stecker anStop-und Warnlichtschalter anschliessen. Pedalboden anbringen. 
Durch das hierfür im Boden vorgesehene Loch von 16mm ~ e ine Montageschraube führen, um das Gesamtteil Tr äger 
und Block zusammenzubringen. 
Schrauben zur Befestigung des Blockes amBoden anbringen (Sprengringe) 

Boden befestigen (Flachscheiqen und· Sprengringe). Gaspedalträger anbringen (Sprengring) 

Filzbelag am Pedalboden befestigen. 

Bet ätigungsknopf (3) anbringen. Mutter (2) mit Fräskopf festz ie hen. B etätigungsknopf l osschrauben und ihn ge gen den 
Sc hraubenkopf sichern. 

Gummi auf Bremsknopf a ufbringen. 
Vorderen linken Kotflügel anbauen. 
Bremsen entlüften (s.Arb. ID 453-0) 

DIC HTHALTEN DER SCHIEBER DES BREMSVENTILBLOCKS (Wagen vom Typ B r e ak ) 

Ausbau (s, B T 108 E und lOB F ) 

Dr uck senken. Be hält er für hydraulis che Flüssigkeit en tle er en. 

Pedalbod.e n freimachen, 
Gummi s chut z (1) a bnehmen, Schraube (2) und Betätigungsknopf (3 ) absch r auben . Schrauben zur B efe stigung de s Bode ns 
vom Träger für da s Gaspedal und d ie Schra uben zu r Befe stigung de s T rägers für di e hydr aulische Bet äti gung a m Boden 
abschrauben. Hinteres Teil des Wagenbodens hochheben, Boden für St ange (4) des Bet ätigungsknopfs her aus zie hen und 
Boden abnehmen, 

Werkzeug 

Gabel s chl. 8 
R ingschl. 8, L änge 100 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 453-1 Arbeiten an der hydraulischen Bremsbetätigung 

Pedal (5) so hoch wie möglich heben. Verbindungsblatt (6), welches die Verteilerroll<m trägt abnehmen: Blatt um ungefähr 
900 um seine Betätigungsachse schwen.ken lassen, um die abgeflachten Teile der Achr;e (7) aus den Haken des Blattes 
herausheben zu können. 

ZU BEACHTEN: 

Achse (7) nicht auf Schraube (8) drehen, aa sonst die Einstellung des Bremsventilblockes gestört würde. 

Verteilerpl atte (9) abnehmen. 
Die Enden der Rückhalteplatte (10) aus dem Plat tenoberteil herausgleit en l assen. Verteilerplatt e (9) und Rückhalteplatte (1 O) 
abnehmen , 

Verbindung (11 ) am Verteilerzylinder abschrauben (Schlüss~l 2219- T, s . BT 61, Abb. 3) 

Befestigungsschrauben (12) des ·Warnlichtschalters abschrauben. 

Befestigungsschrauben des Bremsventilbl ockes am Träger abschrauben. Da die Schraube s i ch teilweise unter de m Brems
ventilblock befindet, kann sie nur abgeschraubt wer den, wenn man den T r äger hochhebt. 

Insgesamt Träger und Bremsventilblock s oweit wi e möglich nach vorn schwenken und mit Hilfe einer Scheibe festhalten. 
Stüt zteller (14) abnehmen, falls notwendig, sie mit Hilfe eines Hol z stückes l ösen, mit dem man l ei cht auf den Aussenr and 
d er Teller kl opft. · 
Gummiteller {15) von den Stahlteller n abheben. 

Teile sorgfältig-reinigen. Nur Alkohol verwenden, 

Einbau (s , BT 108 E und 108 F) 

Gummiteller (15), vorher mit hydraulischer Flüssigkeit 'anfeuchten und in die Stützteller (14) einsetzen. 
Gummihülsen (1 6) auf E nde des Verteilerschiebers aufsetzen, selbst wenn diese Hül sen beim Ausbau nicht vorhanden waren, 
Stützt eller s o wie oben vorbereitet, anbringen. 

Filzdichtungen (51) auf Block anbri l].gen (Wagen ab Oktober 61), 

Prüfen, ob die Au:t1.a geflächen des Bremsventilbl ockes (17) und des Träger s (18) sauber sind. 
Insgesamt Träger und Bremsventilbl ock auf Verteile rb!ock anbringen. Vorder:e BefeBtigungsschraube anbringen und v on 
Hand anschr auben. Schrauben mit Fräskopf anziehen. Ebenfall s die beiden anderen Schrauben (Sprengring). (Schl üssel 
1623- T, s. BT 87, Abb. 3). 

Rückhalteplatte (1 0) auf Schieberenden anbringen. Verteilerplatte (9) montieren, Rollenträgerblatt (6) an s eine Betäti
gungsachse (7) anhängen. · 

Warnlichtschalter befestigen (Sprengring) , 

Werkzeug 

Schlüssel 2219- T 

Schlüssel 1623- T 

Steck schl. 12 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 453-I Ar beiten an der hydraulischen Bremsbetätigung 

Pedal {5) anbringen 
Verbindung {11) auf dem Bremsventilblock anbringen 
Behälter mit hydraulischer Spezialflüssigkeit auffüllen (Schlüssel 2219-T, s. BT 61, Abb. 3) 

Motor anlassen. Kreisläufe unter Druck setzen. 
Dichthalten der Verbindungen prüfen. Bremsventilblock unterstützen 
Auf Pedal (3) treten, um Funktionieren der Bremsen zu überprüfen, Motor anhalten 

Pedalboden anbringen, nachdem man sich vergewissert hat, dass die Stecker richtig im Stop- und Warnlichtschalter 
sitzen. 
Durch das im Boden hierfür vorgesehene Loch von 16 mm ~ eine Montageschraube führen, um das Gesamtteil Boden 
und Bremsventilblock zu verbinden. Befestigungsschrauben des Blocks am Boden anbringen. (Sprengring) 

Boden befestigen (Flache Unterlegscheibe und Sprengring) . Träger für Gaspedal anbringen. 

Garnitur auf Pedalboden anheften. 

Pedal {3) montieren. Schraube mit Fräskopf {2) anziehen. Betätigungspedal abschrauben und gegen Schraubenkopf 
sichern. · 

Gummiknopf (1) für Bremspedal anbringen 

AUSWECHSELN DES BREMSVENTILBLOCKS {Wagen vom Typ Break) 

Ausbau {s. BT 108 E und 108 F) 

Druck senken und Höhenhandverstellhebel auf "Niedrig" bringen 
Hydraulische Bremsbetätigung abnehmen (s. Abs . 23 - 28, gl. Arb.) 

Pedalboden vom Träger für die hydraulische Bremsbetätigung abnehmen. Die beiden Gelenkschrauben des Brems
pedals und Pedal abnehmen. Rollenträgerblatt {6) um eine Vierteldrehung schwenken und aus seiner Betätigungs-
achse {7) herausnehmen. · · 

Verbindung des Zuführrohres der Federungsflüssigkeit vom Bremsventilblock abschliessen {Schlüssel 2219-T, s. BT 
61, Abb 3). Schrauben zur Befestigung des Bremsventilblockes {32) abnehmen. 

Werkzeug 

Schlüssel 2219-T 

Steckschl. 12 

Steckschl. 12 

Steckschl. 8 
Schlüssel 2219-T 



AR HEilSVORGANG Nr. Arbeiten an der h~·draulischen Bre msbe tiHigung 

..... -·······-·· .. ----r .... ·---·····---·-· ... -·--·-------

(i5 

66 

67 

67 A 

68 

69 

70 

F.inba'! (s. BT 108 E oder lOB F) 

Bremsventilblock (32) anbringen und ·Befestigungsschrauben anschrauben (Sprengringe). . 
Rollenträgerbl att (6) anbringen und Bremsventilblock ausrichten, um einen richtigen Sitz der Rollen auf der Verteiler 
platte (9) zu gewährleisten. Befestigungsschrauben des Bremsventilbl ocks anziehen. 

Pedal (5) anbringen und Gelenkschrauben anziehen, P r üfen, ob Pedalgelenk normal funktioniert: Schieber (37) in 
Anschlag bringen, indem man auf Pedal (5) drückt . Beim Nachlassen des Drucks müssen die Schieber das Pedal in 
Huhes tellung zurückbringen. 

Bre msvent ilblock einstellen (s. BT 108 E oder 108 F, Abb. 2) 

a) Um diesen Arbeitsvorgang durchzuführen, muss die P rüfbank vorberei tet sein, wie BT 125 zeigt 

b ) Mithilfe des Rohrs (B) Öffnung "a" der Pumpe mit Bremsventilblock verbinden, Entlüftungsschraube "b" der 
Prüfbank festziehen. 

c) Pumpen, damit Druck auf ungefähr 100 kg/cm2 ansteigt und einige Tropf-en hydraulische Spe zialflüssigkeit auf 
Stange (8) des Verteilerkolbens bringen . . 

d) Druck durch Lösen der Entlüfterschraube "b" senken. 

e) Pumpen , um Druck auf ungefähr 50 kg/cm2 zu bringen und Abstand "a" zwischen R ollenachse (52) und Achse des 
Schiebers (37) für die Hinterradbremse feststellen. 

f) Pumpen, um Druck auf etwa 100 kg/cm2 ansteigen zu lassen und sehr langsam Entlüfterschr aube 11 b 11 der Prüf
bank l ösen bis noch ein Druck von 50 kg/ cm2 vorhanden ist. E rneut Ab stand "a" feststellen. 

g) Das Mittel der beiden Masse nehmen. Es muss zwischen 13, 5 und 14mm liegen. Andernfalls auf Stange (3) 
einwirken. 

h) Druck du.rch L·ösen der Entlüfterschraube "b" der Prüfbank senken 

i) Rohr (B) vom Bremsventilblock abschliessen. 

Zuführrohr für Flüssigkeit für hintere Federung am Bremsventilblock anschliessen (Schlüssel 2219-T, s . BT 61, Abb. 3) 

Bremsbetätigung an Leitungsbündel am Wagen e.nschliessen; Kabel an Kl emmen des Stop- und Warnlichtschalter s an
schliessen. 

Pedalboden <:.uf Träger für die hydraulische Bremsbetätigung anbringen 

DICHTHALTEN DES BREMSVENTILBLOCKS (Wagen vom Typ Break) 

Ausbau (s. BT 108 F') 

Hydraulische Br~sbetätigung abnehmen (s, Abs . 23-28, gl. Arb,) 

35 3 

Werkzeug 

Steckschl. 8 

Steckschl . 12 

Prüfbank 2290- T 

Ga belschl. 9 

Schlüssel 22 19-T 
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75 

76 

77 

78 

79 

80 
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81 

82 

ARBEITSVORGANG Nr. ID 453 -1 Ar beiten an der hydraulischen B remsbet ätigung 

Pedalboden vom Träger der hydraulischen Bremsbetätigung abnehmen. D ie beiden Gelenkschrauben des Brems
pedals abschrauben und Pedal abnehmen. Rollenträgerblatt (6) um eine Vie r teldrehung schwenken und es aus seiner 
Betätigungsachse (7) herausnehmen. 

Verbindung des Zuführrohres der Federungsflüssigkeit vom Bremsvent ilblock t r ennen (Schlüssel 221 9-T, s . BT 61, 
Abb. 3) . Befestigungsschrauben (32) des Bremsventilblocks abschraube n und Block abnehme n. 

Block im Schraubstock festhalten (Spannbacken aus Blei benut zen). Betätigungsachse ( 7) und Führ ungsst opfen (39) 
abnehmen. Insgesamt Betätigungsstange (8), Feder (40) und Teller (41) abnehme·n . 

Dichtung zwischen Stopfen und Verteilerkörper abnehmen und Gummiring (42) her ausnehmen . (E inen kleinen 
Messinghaken benutzen) . 

Teile in Alkohol reinigen und mit Pressluft abblasen. Wenn der reibende Teil der Betät igungsstange (8) unwes entliche 
Reibungsspuren aufweist, so ist ein leichtes Abreiben mit in Alkohol getr änktem Schmir gelleinen Nr. 600 zuläss ig. 
Ansebliessend reinigen und mit Pressluft abblasen. Führungss topfen ebenfalls überprüfen und falls not wendig . 
auswechseln. · 

Einbau (s. BT 108 F) 

Gummiring (42) vorher mit hydraulischer Flüssigkeit anfeucht en und in die Nut des Führungsstopfens (39) einsetz en. 
(E inen Dorn aus Messing oder poliertem Holz benutze n). Dichtung zwischen Ventilkörper und St opfen am Stopfen 
(39) anbringen. (Einbauricht1.1ng beachten). 

Vorher mit hydraulischer Flüssigkeit angefeuchtete Betätigungsstange (8), Stützteller(41 ) und F eder (40) a nbringen 
(neue Feder m ontieren). Äusseres Ende der Betät igungsstange in den Führungsstopfen (3 9) einsetzen und das Ganze 
in dem Ve rteiler einbauen. Führungsstopfen mit 2-2, 5 mkg anziehen (Zylinder im Schraubstock festhalten, Spann
backen aus Blei benutzen). Betätigungsachse (7) auf Stange (8) aufschrauben. 

Bl ock auf Träge r der Bremsbet ätigung anbringen und Befestigungsschrauben anschrauben, ohne fes t zuziehen (Spreng
ringe). Rollenträger blat t (6) montieren und Block ausrichten, um eine richtige Auflage der Rolle n auf der Verteiler
platte (9) zu gewährleisten. Schrauben zur Befest igung des Blocks anziehen. 

Pedal (5) anbringen und Gelenkschrauben festziehen. Prüfen, ob Pedalgelenk nor mal fu nktioniert; durch E inwirke n 
auf P edal (5) Schieber (37) in Anschlag bringen. Bei Nachlassen des . Drucks, müssen die Schieber das Pedal in 
Ruhestellung zurückbringen. 

Brems ventilblock einstellen (s. Abs. 67, gl. Arb. ) 

Zuführrohr der Flüssigkeit für hintere Federung am Bremsventilblock anschliessen. (Schl üssel 2219-T, s . BT 61, 
Abb. 3) 

Bremsbetätigung am Wa gen anbringen, Kabel an Klemmen des Stop- und Warnlicht s chalters anschliessen. 

Pedalboden anbringen. 

Werkzeug 

Schlüssel 2219- T 
Steckschl. 8 

Steckschl. 26 

Stecks chl. 26 

Steck schl, 8 

Steckschl. 12 

Schlüsse l 221 9- T 



83 

84 

85 

86 

87 

H8 

89 

90 

91 

92 

93 

ARBEITSVORGANG Nr. ID 453- 1 Arb~iten an der hydraulischen Bremsbetätigung 

AUSWECHSELN DER HYDRAULISCHEN BREMSBETÄTIGUNG (Wagen ab August 61) 

Ausbau (s. BT 107 A) 

Druck senken. Entlüfterschraube des Druckreglers lösen und Niveauverstellung in "Niedrig" -Stellung bringen, 

Verbindungen der Metall-Leitungen von Betätigung abschliessen. Die beiden Schrauben (26) und (27 ) zur Befestigung de1· 
Betätigung abschrauben. 

Insgesamt Träger (22) für Betätigung und Stössel (21) abnehmen, Gummirohre von Betätigung abschliessen und ver
stöpseln. Betätigung abnehmen, 

Einbau (s. BT 107 A) 

Betätigung aufsetzen und Gummirohre für Rücklauf zum Behälter anschliessen. Schelle des vorderen Rohrs anziehen. 
(Schutzhülse). Verbindungen der Metall-Rohrleitungen an Betätigung anschrauben. 

Insgesamt Stössel (21) und Träger (22) für Betätigung anbringen. Schrauben (26) und {27) zur Befestigung der Betät i gung 
anziehen (Sprengringe). Verbindungen der Rohrleitungen mässig fest anziehen. 

Bremspedal durch Einwirken auf Schraube (12) so einstellen, dass sich ein Spiel " b" zwischen 0, 05 und 0, 50mm ergibt. 
Kontermutter (11) festziehen, 

Bremsen entlüften (s. Arb. ID 453-0). 

AUSWECHSELN DES WARNLICHTSCHALTERS 

Ausbau 

Druck senken. Entlüfterschraube des Druckreglers lösen. Wagen in "Nied r ig" -Stellung bringen. 

Ersatzrad und vorderen linken Kotflügel abnehmen. 

Seitenblech zur Abschirmung des Federungsmechanismus abnehmen. 

Zuführkabel fü r Warnlichtschalter abschliessen und Warnlichtschalter abnehmen. 

Einbau 

Warnlichtschalter auf Sicherheitsschieber anbringen, einen vorhe r mit hydraulische r Flüssigkeit angefeucht eten neuen 
Gummiring zwischenle gen. Zuführkabel an Warnlichts chalter anschliessen. 

Werkzeug 

Gabelschl. ·3 

Gabelschl, 9 
Steckschl. 12 

Gabelschl . 9 
Steckschl, 12 

Gabelschl, 12 

Gabelschl. 8 

Steckschl. 8 - 14-1 6 

Steckschl. 8 

Gabelschl. 1 9 

Ga bels chl. 1 9 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 453-1 Arbei ten an der hydraulischen Bremsbetätigung 

Seitliches Abschirmblech,., vorderen linken Kotflügel und Ersatzrad anbringen. 

Motor anlassen, Entlüfterschraube des Druckreglers wieder anziehen, um Kreisläufe unter Druck zu bringen. 

AUSWECHSELN DES SICHERHEITSSCHIEBERS 

Ausbau 

Druck senken. Entlüfterschraube des Druckreglers lösen. Wagen in "Niedrig~Stellung bringen. 

Ersatzrad, linken vorderen Kotflügel und Seitenblech zur Abschirmung des Federungsmec hanismus abnehmen. 

Zuführkabel des Warnlichtschalters abschliessen. Vom Sicherheit sschieber das Zuführrohr zur hinte r en Federung 
(untere Verbindung auf Aussenseite), das Zuführrohr für die hydraulische Bremsbetätigung {untere Verbindung auf Mo
torseite), das Zuführrohr für HD (obere Verbindung auf Motorseit e), das Zuführrohr der vorderen Federung (obere 
Verbindung auf Aussenseitel und das Gummirohr für Rücklauf zum Behälter abschliessen. Rohr mündungen, s owie die 
des Sicherheitsschiebers verstöpseln. 

Schrauben zur Befestigung des Sicherheitsschiebers abnehmen und Schieber herausnehmen. 

Einbau 

Sicherheitsschieber unter die Haltelaschen der hinteren Bremsrohre stecken. Befestigungsschr auben anziehen (Sprang
ring). 

An Sicherheitsschieber, das Gummirohr für Rücklauf zum Behält er, das Zuführ rohr für v order e F ederung (obere 
Verbindung auf Aussenseite). das Rohr für HD-Zulauf {obere Verbindung auf Mot orsei te), das Zuführrohr für die 
hydraulische B remsbetätigung (untere Verbindung auf Motorseite), das Zuführr ohr für h inte r e. Federung (unt ere Ver
bindung auf Aussenseitel und da s Zuführkabel für Warnlichtschalter anschli esse n. 

Motor anlas sen, Entlüfterschraube des Druckregler s wieder anziehen, Kre i s läufe unter Druck setzen und Höhenhand
verstellung in "Normal"-Stellung bringen. Dichthalten der V erbindungen kontrollieren. 

Seitenblech zur Absc hirmung des Federungsmechanismus, linken K otflügel und Ersatz r ad anbri nge n. 

Werkzeug 

St eckschl . 8 -1 2-14 

Gabelschl. 8 

Gabelschl. 8 

Steckschl. 8 - 12 -14 
Gabelschl . 9 

Steckschl. 8 

Gabelschl. 9 
Stec k s chl. 8 

Steckschl. 8 -1 2 -1 4 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 453 - 1: Arbeiten an der hydraulischen Bremsbetätigung 

AUSWECHSELN DES PEDALWERKS (Wagen ab Augus~ 61) 

Ausbau (s. BT 107 A) 

Druck senken. Entlüft erschraube des Druckreglers l ösen und Niveauverstellung in "Niedrig" Stellung bringen. 

Die vier Verbindungen der Metall-Rohrleitungen der Bremsb etätigung abschliessen. 

Die beiden Schrauben (26) und (27) zur Befestigung der Bremsbetätigung und die Schraube (28) zur Befestigung des 
Pedalwerks losschrauben. 
Kabel vom Stoplichtschalter abschliessen. Haltelaschen hochheben und Kabe l des Pedalwerks herausziehen., 

Insgesamt Stössel (2 1) und Träger (22) für die hydraulische Bremsbetätigung abnehmen. 

Kupplungspedal durch einen Gehilfen durchtreten lassen und einen Keil zwischen Kupplungsgehäuse und Betätigungs 
stange für die Ausrückgabel stecken. 

Kupplungsseil des Betätigungshebels am Pedalwerk abschliessen. Konte rmutter (8)' entsichern und Gewindehülse (9) 
zur Einstellung des Kupplun·gs.seils abschrauben. (s. BT 41) 

Muttern (23) zur Befestigung des Pedalwerks abschrauben: 

a) Untere recht e Mutter : Rohr für HD- Austritt des Druckregler s vom Verbindun gsrohr zum Sicherheit sschieber 
abschliessen, um Durchgang des Schlüssels zu erleichtern. 

b) Obere Muttern: L uftschacht vom Wärmetauscher für Heizung/Entfrostung abschliessen und Federe lement fü r 
vordere linke Federung abnehmen, . um Durchgang des Schlüssels zu e rleichtern (Schlüssel mit Spannband 
2223-T, s. BT 87, Abb. 1 und Schlüssel 2431 - T, s. BT 61, Abb. 1) 

c) Mutter zur Befestigung der Haltelasche des Z!lführrohres für den Sicherheit sschieber abnehmen. Diese Mutter 
hält ebenfalls das Pedalwerk fest. 

Pedalwerk abnehmen. 

Einbau (s . BT 107 A) 

Prüfen, ob Dichtgarnitur (Polyurethan) des Pedalwerks vorhanden und in gutem Zustand i st. Andernfalls eine neue. 
aufkleben (Bostick o. ä) 

357 

Werkzeug 

Gabelschl. 8 

Gabelschl. 17 - 21 

Ringschl. ;2 

Schlüssel mit Spannband 
2223-T 

Schlüssel 24 31- T 
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A RBEITSVO RGANG Nr. ID 453-1: Arbeiten an der hydraulischen Bremsbetätigung 

Pedalwerk aufsetzen. Haltelasche des Zuführrohrs für den Sicherheitsschieber anbringen. Mutt ern (23) a n 
schrauben (Flachscheiben und Sprengringe). Ebenfalls Schraube (28) zur Befestigung des Pedalwerks. Muttern und 
Schrauben festziehen (Schlüssel 2431-T, s. BT 61, Abb. 1) 

Bremsbetätigung aufsetzen. Verbindungsstücke der Metall- Rphrleitung anschliessen. Gesamtteil Stössel und Träger 
für Bremsbetätigung anbringen. Schrauben zur Befestigung der Bremsbetätigung anziehen, 

Kupplungsseil an Betätigungshebel am Pedalwerk anschliessen. Einhängachse anbringen und versplinten. 
(Flache Unterlegscheibe zwischen Seilende und. Splint) 

Kabel an St oplichtschalter anbringen 

Verbindungen der Rohrleitungen an der Bremsbetätigung mässig fest anziehen. Rohr für HD- Austritt des Druckreglers 
an Zuführrohr des Sicherheitsschiebers anschliessen. 

Einstellhülse des Kupplungsseils anschrauben und Betätigung einstellen (s . Arb. ID 314- 0) 

Federelement für vordere l inke Federung anbringen und von Hand anschrauben 

Biegsamen Schacht an Wärmetauscher für Heizung/Entfrostung anschliessen. 

Bremsen entlüften (s. Arb 4 53-0) . 

W erkzeug 

Gabel- und Stecks chl. 12 

Ringschl. 12 Schlüssel 24 7 

GabelschL 9 
Steckschl. 12 

Gabelschl. 9 

Gabelschl. 17-21 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 453-3 : Arbe ite n an der hydraulis chen Brem s betätigung 

BESONDERE HINWEISE 

Instandsetzung des Pedalwerks 

Einbau des Gaspedals (s. BT 27) 

Lagerschraube mit Grafitfett einstreich en. Zwischen dem Gewindeteil der L agerschraube und dem Eintr itt der Achse 
in den Pedalhalter muss ein Abstand " b" von 0-lmm vorhanden sein; zwischen dem Peda llager und der Kontermutter 
auf der Lagerschr:aube ein Abstand " c" von 0, 2-1, 7mm. 

INSTANDSETZEN DES HAUPTBREMSZYLINDERS (Wagen ab F e bruar 58) 

Ausbau (s . BT 108, Abb . 2) 

Sicherungsd r aht (12 ) zum Sperren de s Kolbens ( 13) abnehmen; dabei den Kolben abfangen, damit die unter der Sp<mnung 
der Feder ( 14) stehende!~ Baut.eile nicht herausgeschleudert we1•den. 

Anschlagscheibe (15), den Kolben (1 3) m it dem Dichtring (16), der Kolbendicht ung (17) und der Feder (14) nebs t c!em 
Federtelle r (18) her ausnehmen. 

Ver teilerkör p e r (19) vom Hauptzylinder abbauen. 'Dichtung (20) vom Verteilerkörper a bnehmen, dann den St opfen (2 1) 
absch1·auben, d i e Feder (22), die Dichtung (23) und den Schieber (24) mit der Scheibe (25) und dem Sich e1·rungsdraht 
(26) ausbauen. · 
Scheibe (25) und Sicherungsdr aht (26 ) vom Sch ieber (24) abnehme n. 

Dic:ht l'ing (16 ) vom Kol ben (13) abnehmen . 

Reinigunli_ 

Alle Bauteile werden in Alkohol gereinigt , notfalls auch in ganz sauberer Brem s flüssigkeit, aber in keinem anderen 
P r·odukt. 

Hauptbremszylinder und Verteiler dürfen weder Spuren von Rost noch Stossverletznngen aufweisen. Ist das nicht der 
Fall, so sind sie unbedingt attszuwechse ln . 
Prüfen, ob die Durchgänge " d, e, f, g, h, i, j" nicht verst~pft sind. 

Alle Bauteile in ganz saubere Bremsflüssigkeit einl egen. 

E inbau (s. BT 108, Abb. 2) 

Sicherungsdraht {26) und Scheibe (25) auf dem Schieber anbringen und alles zusai:nmen in den Verteilerkör per (19) 
einsetzen. 

35 9 

Werkzeug 

Stecks chl. 12 und 26 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 453- 3: Arbeiten an der hydraulischen Bremsbetätigung 

Dichtung (23) auf dem Gewindestopfen (2l). aufsetzen, ferner die Feder (22) einsetzen und den so ausgestatteten 
Stopfen (21) in den Verteiler einschrauben. 

D ichtung (20) einlegen und den Vert eiler am Hauptzylinder befestigen. Schrauben anziehen (Sprengring unter dem Kopf) 

Feder {14) mit dem Federteller (18), die Gu=i.kolbendichtung (17), den Kolben (13) nebst der Gummidichtung (16), 
der Scheibe {25) und dem Sicherungsdraht (12) einbauen. 

INSTANDSETZEN DES HAUPTBREMSZYLINDERS {Wagen vor Februar 58) 

Ausbau (s. BT 108, Abb 1) 

Sicherungsdraht {1) für den Kolben {2) abnehmen; letzteren aber festhalten , damit die Bauteile nicht durch die Feder (3) 
herausgeschleudert werden . 

Anschlagscheibe (4), Kolben (2), Kolbendichtung (5). Feder (3) und das als Ventil dienende Bauteil (6) abnehmen. 

Den Anschluss fü r die Zufuhrleitung sowie die Anschlüsse (7) und (8) und d ie Gummidichtung {9) abnehmen. 

Dichtring (10) vom Kolben (2) abnehmen . Ventil ( 11) aus seiner Führung nehmen 

Reinigen 

Alle Bauteile sind in Alkohol zu reinigen. Falls kein Alkohol vorrätig ist, kann auch ganz saubere Bremsflüssigkeit 
genommen werden, aber kein anderes Produkt. 

Der Hauptzylinder darf keinerlei Rostansatz oder Spuren von Stossverletzungen aufweisen. Ist das aber der Fall, so 
ist er auszutauschen. Kontrollieren, ob die Durchgänge 11 a 11 "b" und " c " nicht verstopft sind. · 

Alle Bauteile in ganz saubere Bremsflüssigkeit legen. 

Einba~ (s . BT 108, Abb. 1) 

Dichtung (9) einsetzen. Ventil { 11) in seinen Sitz legen und alles zusammen (6) einsetzen. Feder (3), Kolbendichtung 
{5), den Kolben {2) mit der Dichtung (10) anbringen. Anlaufscheibe (4) und Sicherungsdraht {1) einsetzen. 

Den Anschluss. für die Zuleitung nach Unterlegen einer Kupferdichtung festziehen. Anschlüsse {7) und (8) nach Unter 
legen einer Kupferdichtung auf jeder Seite des Anschlusses (8) einbauen. 

Werkzeug 

Steckschl. 26 
Steckschl. 12 

Steckschl. 19 und 21 

Steckschl. 19 und 21 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 453 - 3 : Arbeiten an der hyd raulischen Bremsbetätigung 

INSTANDSETZEN DES PEDALWERKS (Wagen vor August 61) 

Ausbau (s. BT 107) 

Gaspedal ausbauen (s. BT 27): 
Gegenmutter (12) lösen, Lagerschraube {13l herausschrauben und das Gaspedal (10) abnehmen. 

Muttern (10) für die Einstellung der Druckstange (9 ) des Stopschalters abschrauben. 
Befestigungsschrauben des Stopschalters und diesen selbst abnehmen. 

Dichtmanschette abnehmen. 
Befestigungskeil für das Kupplungspedal auf der Pedalachse abnehmen. 
Pedalachse abnehmen, ferner die Federn, die Pedal e unddie Zwischenhülse. 

Hülsen (11) aus dem PedalhaUer und dem Bremspedal herausdrücken (einen D orn mit Schulter verwenden). 

Gegenmutter (8) an der Druckstange (7) zum Hauptzylinder lösen, Druckstange l osschrauben und herausnehmen. 

Einbau (s. BT 107) 

Hülsen (11) unter der Presse in den Pedalhalter und in das Bremspedal einpressen (Dorn mit Schulter) (s. obigen Abs. 24). 

Am Pedalhalter folgende Bauteile anbringen: Bremspedal , Feder für das Bremspedal, Zwischenhülse, Feder für das 
Kupplungspedal, das Kupplungspedal, indem die vorher einge ölte Achse in jedes dP.r genannten Teile eingeführt wird. 

Keil für das Kupplungspedal einsetzen. Mutter anziehen (Unterlegscheibe). Federenden an den Pedalen einhängen. 

Stopschalter einbauen: 
Stopschalter an der Druckstange (9) einhän gen, Einstellmuttern (10) aufschrauben, Befestigungsschrauben einsetzen und 
anziehen (Sprengring unter dem Kopf). 
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Werkzeug 

Gabels chl. 17 

Gabel-und Steck schl. 7 

Steckschl. 12 

D orn m it Schulter, 
kleiner ~ " 17, 5mm und 
30mm Länge, grosser ~ = 21, 5 
und 1 20 Länge 

Dorn mit Schulte r 

Steckschl. 12 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 453-3: Arbeiten an der hydraulischen Br emsbetätigung 

Gaspedal einbauen (s. BT 27): 

L agerschraube (13) mit Grafitfett einreiben und mit der Gegenmut te r (12) versehen. Lagerschraube in das Lager (14) 
des Gaspedals einschrauben und dabei die Masse ''b" • 0 - 1mm bzw. "c" • 0, 2 - 1, 7mm beachten. Gegenmutter (12) 
anziehen. 

Druckstange (7) für den Bremshauptzylinder nebst seiner Gegenmutter (8) am Gabelstück (12 ) des Bremspedals an
schrauben. 

INSTANDSETZUNG E INES HINTEREN RADZYLINDERS 

Ausbau (s. BT 102) 

Entlüftungsschraube, Staubschutzteller (45), Kolben (46) und Sicherungsring (47) abnehmen. 

Gummiringe (49) von den Kolben (46) abnehmen, Einen a n eilwm Ende abgeflachten Messingdraht benutzen. 

Teile reinigen. Nur in Alkohol. 

E inbau (s. BT 102) 

Sicherungsring (47) einsetzen. 

Gummiringe (49) auf Kolben (46) anbringen. Kolben (46) mit Spezialflüssigkeit anfeuchten und in Radzylinder einsetzen, 
nachdem man kontrolliert· hat, ob sie keine Kratzer aufweisen oder festgefressen sind. 

Staubschutzteller (45) und Entlüftungsschraube anbringen. 

INSTANDSE TZUNG DES SICHERHEITSSCHIEBERS (Wagen ab September 61) (s. BT 108 A) 

Ausbau 

Sicherheitsschieber in Schraubstock nehmen. Warnlichtschalter (1 9) abnehmen und Gummiring (20) herausnehmen. 

Stopfen (2 6) abnehmen und Gummiring (23) herausnehmen. 

Feder (24), Anlegscheibe (22) und Schieber (25) abnehmen. Sicherungsring (21) von Schieber abnehmen. 

Teile mit Alkohol reinigen, sie mit Pressluft abblasen. 

Werkzeug 

Gabelschl. 17 

Steckschl. 10 

Steckschl. 1 0 

Gabelschl. 19 

Gabelschl. 19 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 453-3 Arbeiten an der hydraulischen Bremsbetätigung 

Einbau 

Sicherungsring (21) in Nut des Schiebers (25) einsetzen. Schieber (25) mit hydraulischer Flüssigkeit anfeuchten und den 
kürzeren Teil des Schiebers in den Körper des Sicherheitsschiebers einsetzen. 

Anlegscheibe (22) und Feder (24) anbringen. 

Stopfen (26) anbringen, Gummiring (23) mit hydraulischer Flüssigkeit anfeuchten und zwischenlegen, 

Warnlichtschalter (19) einbauen, Gummidichtring (20) mit hydraulischer Flüssigkeit anfeuchten und zwischenlegen, 

Kontrolle auf der Prüfbank nach Instandsetzung (s. BT 108 D) 

Warnlichtschalter kontrollieren: 

a) 

b) 

c.) 

d) 

e) 

f) 

Prüfbank vorbereiten, wie BT 125 zeigt. 

Öffnung (d) für Zufuhr des Sicherheitsschiebers mit Öffnung "a" der Prüfbankpumpe verbinden und zwar m it Hilfe 
des Rohres (B). . 
Öffnungen (e), (f) und (h) mit Hilfe von Stopfen (V) verschliessen. 

Stecker des Warnlichtschalters mit Plus-Klemme einer Batterie verbinden und Prüflampe zwischenschalten. 
Körper des Sicherheitsschiebers an Masse-Klemme der Batt erie anschliessen, Die Lampe muss aufleucht en. 

Entlüfterschraube 11b 11 der Prüfbank festziehen und pum pen, um Druck allmähli ch bis zum E r löschen der Prüflampe 
ansteigen zu lassen, Das Erlöschen muss zwischen 55 und 8 5 kg / cm2 stattfinden. 

Druck bis ungefähr 100 kg/cm2 ansteigen lasse n und dann d ie Entlüfte rschraub•~ "b" etwas lösen, u m .Druck allmählich 
zu senken, Die Lampe muss bei einem Druck von 85 - 55 k g/cm2 aufleucht en. . 

Wenn die bei d) und e) gefundenen Werte sich ausserhalb der angeführt en Grenzen befinden, so muss der Warnlicht 
schalte r ausgewechselt werden. 

Kontrolle de s Dichthaltens: 

a) 

b) 

Zuführöffnung (d) des Sicherheitsschiebers mit Öffnu~ "a" der Prüfbankpumpe ve r binden und zwar mit Hilfe des 
Rohres (B). Öffnungen (e), (f) und (h) mit Hilfe von Stopfen (V ) vers chlies s en. 

Entlüfterschraube der ~rüfbank festziehen, um Druck auf 7 0 kg/c m 2.ans teigen zu lassen, 
Diesen Druck· eine Minute lang aufrechterhalten, Danach darf durch Offnung (g) kein Druckverlust erfolgen, Ander n 
falls is t der Schiebe r auszuwechseln, 
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Werkzeug 

Gabel schl. 1 9 

Gabel s chl. 19 
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ARBEITSVORGANG . Nr. ID 453-3 Arbeiten an der hydraulischen Bremsbetätigung 

Funktion skontrolle: 

a) 

b) 

c) 

d ) 

e) 

Öffnung (d) für Zufuhr des Sicherheitsschiebers mit Hilfe des Rohrs {A) mit Öffnung "a" der Prüfbankpumpe ver
binde n. 
Öffnung (e) m it Hilfe eiQe s Stopfens (V) verschliessen. 

Entlüfterschraube 11 b 11 der Prüfba~k festzi ehen und pumpen, um Druck allmählich ansteigen zu lassen. Bei einem 
Druck unter oder gleich 90 kgjcm muss ein Flüssigkeitsaustritt a n den Öffnungen {f ) und (h) erfolgen. 

Entlüfterschraube " b" etwas lösen, um D~ck allmählich zu senken. Bei einem Druck übe r oder gleich 70 kg/c m 2 
darf kein Flüssigkeitsaustritt mehr an den Öffnungen {f) und (h) erfolgen. 

Wenn der bei b) vorgefundene Wert über 90 kg/cm2 liegt, mus s die Stärke der Anlegscheibe (22) der Feder (24) 
verringert werden. 

Wenn der bei c) vorgefundene Wert unte r 70 kg/cm2 liegt, muss die Stärke der Anlegscheibe (22) der Feder {24) 
erhöht werden {s . BT 108 A, Abb. 2). 

INSTANDSETZEN DER HYDRAULISCHEN BREMSBETÄTIGUNG (Wagen a b September 62) 

Be tätigung im Schraubstock festhalten. Mit Hilfe von 2 Schraubenziehern den Ring {8) abheben. Gummischutz {14) und 
Blechtelle r (13) abnehmen • . 

Seegerring (11 ) abnehmen und Gesamtteil Schieber (6), Feder (7 ), Teller (10) urtd Sicherungsringe ·(12) und (9) he r aus
nehmen. Unteren Sicherungsring (1 2), Teller (1 O) und oberen Si cherungsring (9) vom Schieber (6) abnehmen. 

Verbindungsrohr (16) für Rücklauf nebst Dichtung (15) abnehmen. 

BetätigWlg umdrehen. Verbindungsrohr (17) für Auslass abnehmen. 

Stopfen (1 ) abnehm en u nd Dichtring (2) herausnehmen. 

Feder (3), Anlegscheibe (4) und Schieber (5) herausnehmen. 

Teile in Alkohol reini gen, sie mit Pressluft abblasen. 
Da die Schieber auf die Büchse a bgestimmt s ind, kann man s ie nicht auswechseln, s ondern man muss die gesa mte 
Betätigung auswechseln. 

Werkzeug 

Gabelschl. 10 

Gabelschl. 12 

Steckschl. 32 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 453-3: Arbeiten an der hydraulischen Bremsbetätigung 

Einbau 

Schieber (5) mit .hydraulischer Flüssigkeit anfeuchten und in Körper einsetzen. Anlegfleheibe (4) und Feder (3) anbringen. 

Gummiring (2) mit hydraulischer F l üssigkeit anfeuchten und anbringen und Stopfen (1) anschrauben. 

Rohrverbindung (17) für Auslass anbringen. Kupferdichtung (18) zwischenlegen. 

Betätigung umdrehen. Oberen Sicherungsring (9) auf Schieber (6) aufsetzen. Nacheinander Teller (10), Sicherungsring 
(12) und Feder (7) auf Schieber (6) montiet•en. Den so vorbereiteten und mit hydraulischer Flüssigkeit angefeuchteten 
Schieber in Körper einsetzen . Seegerring (11) anbringen. · 

Blechteller (13) auf Schieber (6) anbringen. Gummischutz (14) montie ren und Ring (8) anl:1ringen. 

Ver bindungsrohr (16) für Rücklauf montieren. Kupferdichtung (15) zwischenlegen. 

Kontrolle auf der Prüfbank nach Instandsetzung 

Dichthalten der Betätigung kontrollieren (s. BT 108 B) 

a) Prüfbank vorbereiten, wie BT 126 zeigt 

b) 

c) 

d) 

e) 

f) 

g) 

h) 

i) 

Öffnung "a" der Prüfbankpumpe mithilfe des Rohrs (B) mit Zuführöffnung eines Bremsdruckspeichers verbinden 
(Typ B reak) · 
Betriebsöffnung des Bremsdruckspeichers an "T" ~Verbindung mithilfe des Rohrs (Y) und des Rohrs (G) anschliessen 
(T-Verbindung erhältlich unter Nr . 2296-T) 

Die beiden anderen Öffnungen der T- Verbindung mithilfe der Rohre (B) an die Zufuhröffnungen (f) und (z) der 
Bremsbetätigung anschliessen. 

Die beiden Öfnungen (d) und (e) für die Verbindung zu den Bremsen mithilfe der Stopfen (V) verschliessen. 

Öffnung (h) für Auslass der Betätigung mithilfe eines durchsichtigen Rohres an die Prüfbank anschliessen. 

Entlüfter schraube "b" der Prüfbank festziehen und pumpen, um Druc k bis 100 kgfcm2 ungefähr anste igen zu lassen. 

Meh rere Male auf (P) einwirken, um Betätigung zu entlü~ten. Das in f) angebrachte .Rohr abnehmen. 

Pumpen, um einen D~uck von 140 kg/cm2 zu e rhalten. Manometer beobachten; nach einer Minute muss der Druck 
noch über 120 kg/cm liegen oder ihm gleich sein, und man darf keinen Austritt an der Ausl assöffnung (h) und 
auch nicht a n der Öffnung (i) für Rücklauf feststellen Anqernfalls ist die Betätigung auszuwechseln. 
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Werkzeug 

Steckschl. 32 

Gabelschl. 12 

Gabelschl. 10 

Prüfbank 2290 -T 

Verbindung 2296 -T 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 453-3: Arbeiten an der hydraulischen Bremsbetätigung 

Funktionskontrolle der Betätigung (s. BT ·108 C) 

a) Prüfbank vorbereiten, wie BT 125 zeigt . 

b) Die gleichen Arbeitsgänge wie in den obigen Absätzen 61 b), c), d), f), du r chführen . 

c) 

d) 

e) 

Zuführöffnung (d) der Vorderradbremsen an Manometer (M -3) und Zuführöffnung (e) der Hinte r radbr emsen 
an Manometer (M 2} mithilfe von 2 Rohren (B) verbinden. 

Entlüfterschraube "b" der Prüfbank festziehen und pumpen, um Druck auf ungefähr 100 kg/cm2 anste igen zu lassen. 
(Manometer M 1} 

Bei (P) auf Betätigung einwirken und die Manometer ( M 2 ) und (M 3) beobachten. Der Druck muss zunächst bei 
Manometer (M 3) ansteigen und um ungefähr 5 kgfcm2 höher liegen als der auf Manometer (M 2) abgel esene Dr uck. 
Mit Druck auf Betätigung nachlassen (aufhören bei (P) einzuwirken) und der Druck muss auf den Manomete rn (M 2) 
und (M 3) auf Null fallen. 

ANMERKUNG 

Es kann vorkommen, dass die be.iden Manometer (M 2) und (M 3) nach einer gewissen Benutzungszeit n icht mehr so 
genau ansprechen. In diesem Fall raten wir, eine doppelte Ablesung vorzunehmen, indem man nacheinander eine jede 
der Öffnungen (d) und (e) der Betätigung auf jeden der Manometer (M 2) und (M 3) ansehEesst und dann das Mittel de r 
beiden Ablesungen nimmt. 

INSTANDSETZEN DES PEDALWERKS (Wagen ab September 61) 

Ausbau (s. BT 107 A) 

Stoplichtschalter (13) ausbauen 

Mutter (7) lösen u nd Schraube (8) zur Befestigung des Hebels (9) für die Kupplungsbetätigung abschrauben. 
Abstandshülse (29) und Hebel (9) abnehmen. 

Rückholfeder (24) für Bremspedal abnehmen 

Insgesamt Pedalachse und Kupplungspedal (1) herausschlagen (Dorn mit Schulter benutzen) 

Bremspedal {10) Scheibe (30) und Feder (5) abnehmen 

Ringe (Calcar}' des Pedalträgers und des Bremspedals herausschlagen (Dorn m it Schulter, s. Abs . 66) 

Ringe in Pedalträger und Bremspedal e insetzen (Dorn mit Schulter, s. Abs. 66) . Sie müssen mit der unte r en 
Fläche des Lagers für die Pedalachse bündig sein: 

Werkzeug 

Prüfbank 2290-T 

Steckschl. 7 
Gabel u nd St ecksc hl. 12 

Dorn und Schulter 
kleinen ~ = 18L = 15 
grossen ~ = 21L = 120 

Dorn mit Schulter 

Dorn mit Schulter 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 453-3: Arbeiten an der hydraulischen Bremsbetätigung 

Insgesamt Achse und Kupplungspedal (1) in Pedalwerk einsetzen und nacheinander auf Achse die Feder (5), die Scheibe 
(30) und das B1·emspedal (10) bringen. 

Feder (5) zusammenpress en und Hebel (9) für Kupplungsbetätigung anbringen. Schraube (8) und Abstandsring (28) 
anbringen und Mutter (7) festz iehen (Flachscheiben (())unter Schraube und Mutter). 

Wenn das Kupplungspedal gegen das Lager des Pedalträgers anÜegt, muss das Spiel "j" des Bremspedals zwischen 
0, 2 und 0, 3mm liegen. Andernfalls den Hebel (9) entsprechend verschieben. 

Rückholfeder (24) für Bremspedal anbringen. 

Stoplichtschalte r anbringen und einstellen: 

a) Stoplichtschalte r (13) einbauen (Flache Unterlegscheibe unter die Mutter) 

b) Klemmen de s Schalters mit einer 12 V - Batterie verbinden und Prüflampe von 12 V - 15 W zwischenschalten. 

c) P rüfen, ob Schalter richtig :funktioniert. 
Während die Schraube (12) 'Zur Einstellung des Bremspedals gegen den Pedalträger im Anschlag is t , Schraube (14) 
einschrauben bü;; die Prüflampe aufleuchtet. Dann Schraube um 2 Umdrehungen lösen und Kontermutter (15) sichern. 

Prüfen, ob Dichtgarnitur (Polyurethan) vor handen und in gutem Zustand ist. Andernfalls eine solche unt er das Pedal
wer·k kleben (Bostickleim o. ä . ) . 
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Werbeug 

Gabel-und-Steckschl. 12 

Steckschl. 7 

Gabels chl. 8 

Gabelschl. 8 
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ARBEITSVORGANG .Nr. ID 453-3: Arbeiten a n der hydraulis chen Brems betätigung 

Ins ta nds e tzen der hyd r aulischen Bremsbetätigung (Wagen vom Typ Break) 

BESONDERE HINWEISE 

Die Schieber sind auf ihre Büchsen abgestimmt. S ie be im Ausbau markieren. Bei den Wagen ab Oktober 61 sind die 
dash-pots ebenfalls auf ihre Büchsen a bgestimmt. · 

Wenn die Schieber keine tiefen Kratzer aufweisen, so ist e in leich tes Abreiben mit in Alkohol getränktem Schmirgel 
leinen N r. 600 gestattet. Es ist des öfteren vorzuziehen, den Bremsventilbock aus:auwechsel n . (Innerer D r uckverlust 
m öglich). 

Gummihülsen auf Schieber enden au fset zen, auch wenn diese Hülsen beim Ausbau nicht vorhanden wa ren . (Wagen vo r 
Oktober 61) 

Wenn Reibungsspuren auf dem Sc hieber des Bremsventilblocks vorhanden s ind, so ist ein leichtes Abreiben mit in 
Alkohol ge tauc htem Schmirge lleinen Nr. 600 statthaft. 
Wenn Reibungsspuren auf dem Führungsstopfen sichtbar sind, so muss dieser ausgewechselt werden. 
Anzugsmoment des Stopfens = 2 - 2, 5 mkg. 

Stoalichtsc halter einstellen: Spiel zwischen Ende der Einstellschraube und Lamelle muss 0, 4 - 0, 6mm betragen. 
(Wagen vor Oktober 61) 
War nlich t schalter überprüfen. (s. Arb ID 45 3- 0}. 

Die Einstellung der Bremskraftverteilun g erfolgt am Wagen. (s . Arb. ID 543-0). 

Gummische ibe so auswählen, dass man ein Spiel 11111 = 2mm e rhält (s. BT 108 E . Abb. 1) (Wagen vor Oktober 61) 

INSTANDSETZEN DER HYDRAULISCHEN BR EMSBETÄTIGUNG {Wagen vom T yp B reak) 

Ausbau (s . BT 108 E oder 108 F) 

Pedal (5) abnehmen. 

Rollenträgerblatt (6) abnehmen: Gestänge um 90° um seine Betätigungsachse (7) schwenken lassen, um die a bge
flachten Teile der Achse und d ie Haken de s Blatts in Übereinstimmung zu bringen . Verteilerplatte (9) abnehmen: 
Rückhaltepla kette herausnehmen. 

Leitungsbündel des Warnlichtschalters (22) vom Brem skraftve rteiler und Bremsventilblock abschliess en (Sch lüssel 
22 19-T, s . BT 61, Abb. 3} Dichtungsplakette a bnehmen. 

Warnlichtsc halte r abnehmen. Ebenfalls Stoplichts chalte r (24), l etzteren nur, wenn er in schlechtem Zustand ist. 

Bremsverte iler (32) abnehmen . 
Bremsvent ilblock {17) vom Gehäuse a bnehmen. 
Stü tzteller (14), Gummitelle r (15) und Zwisc henstücke (16) abnehmen (Wagen vor Oktober 61) 
Filzs cheiben {44) abnehmen. {Wagen ab Oktober 61) 

.. ;., 

Werkzeug 

Ste cks chl. 12 

Sc hlüssel 22 19- T 
oder 2221 -T 

Ste c kschl. 8-10 
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ARBEITSVORGANG N.r. m 453 - 3: Arbeiten an der hydr~ulischen Bremsbetätigung 

Stopfen (33) abnehmen. (Verbindungsachse im Schraubstbck halten, Spannbacken aus Blei benut zen) (Schlüssel MR-3691 -
50, s. BT 108 E, Abb. 3) 
Federn (34) und Fedet· telle t· (35) abnehmen. Ebenfalls d ie Schieber (36) und (37) und diese in ein Aufsteckbrett setzen. 
Um die Teile nicht zu verwec hseln , hält man e ine besUmmte Reihenfolge be im Ausbau ein. 

T e ile reinigen. Mit Pressluft abblasen, insbes ondere die Durchlauflöcher für die Flüssigkeit. 

Einbau (s. BT 108 E oder 108 F ) 

J eden Sc hieber vorher mit hydraulis cher FlüSsigkeit anfeuchten und in den entsprechenden Zylinder einbauen (Reihen
folge des Ausbaus beac hten) 

ANMERKUNG 

Falls die Schieber keine allzutiefen Kratzer aufweisen, ist ein l eichtes Abreiben mit Schmirgelleinen Nr . 600 gestattet, 
welchesvorher m it Alkohol getränkt wurde . Reinigen und mit Pressluft abblasen. Es ist oft vorteilhafter, den Brems.
ventilblock wegen eines möglichen inne r enDruckverlustes auszuwechseln. 
Stützteller (35) für Federn, Federn (34) und Stopfen (33). versehen mit ihren Dichtungen {38) einbauen. Stopfen m it 
2-2, 5 mkg anziehen. {Sc hlüssel 'MR - 3691-50, s. BT 108 E, Abb. 3) 

Wagen der Serie vor Oktober 61 : (s. BT 108 E ) 

Bremsventilblock umdrehen. Gummiteller (15) mit hydraulischer F lüssigkeit anfeuchten und in die Stützteller (14) 
einsetzen. · 

Gummihülsen ( 16). mit ihrem Sc hlitz gegenüber dem Loch für F lüssigkeitsrücklauf ste hend, auf Schieberenden aufsetzen, 
auc h wenn beim Ausbau keine Hülsen vorhanden waren. 
Stützteller ( 14) anbringen. 
Prüfen, ob die Auflagefläche des Ventilblocks und des Trägers sauber sind. 
Ventilblock am Träger (18 ) befestigen. Die beiden Senkkopfschrauben anziehen, da nn die beiden anderen Schraube n 
anbr ingen und festziehen. (Sprengringe) 

Wagen der Seri e ab Oktober 61 (s. BT 108 F): 

Bremsventilblock umdrehen, Filzteller {51) anbringen. Prüfen, ob die Auflageflächen des Ventilblocks und des 
Trägers sauber sind. Ventilblock am Träger befestigen. 

Werkzeug 

Aufsteckbrett 
MR-3053-210 
Schlüssel MR-3691 -50 

Schlüssel 3691-50 

Steckschl. 12 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 453-3: Arbeiten an der hydraulischen Bremsbet ätigung 

Bremskraftverteiler vorbereiten: 

a) Betätigungsachse (7), Führungsstopfen (39), Betätigungsstange (8), F eder (40) und Federteller (41) abnehmen. 

b) Dichtung des Stopfens (39) und Gummiring (42) abnehmen; für l etzeren einen kle inen Messinghaken benutzen. 

c) Teile reinigen und mit Pressluft abblasen. 
Wenn auf dem reibenden Teil der Stange Reibungsspuren vorhanden s ind, so ist e in leichtes Abreiben mit Schmirgel
leinen Nr. 600 gestattet, welches m an vorher mit Alkohol tränkt. Reinigen und mit Pressluft abbl asen. 

d) Führungsstopfen (39) ebenfalls überprüfen; ·falls Abnutzungsspuren vorhanden, ihn auswechsel n. 

e) Gummiring (42) mit hydraulischer F lüssigkeit a nfeuchten und in Nut des Führungsstopfens (39) setzen; da zu einen 
Dorn a us Messing oder poliertem Holz benutzen. Dichtung auf Stopfen (39) bringen. 
Druckstange (8) mit hydraulischer Flüssigkeit anfeuchten und auf sie den Sicherungsring {13) den Stützteller {41) 
und die Feder (40) aufsetzen. (Letztere ist bei jedem Ausbau auzuwechseln). 
Stange in Bohrung des Führungsstopfens einsetzen. Das Ganze in den Verteiler einsetzen. Führungsstopfen mit 
2- 2, 5 mkg fest z iehen (Zylinder in Schraubstock festhalten, Spannbacken aus Blei. benutzen). 
Betätigungsachse (7) auf Druckstange (8) verschrauben. 

Verteiler in Gehäuse einsetzen. Schrauben anschrauben, ohne fest ziehen (Sprengring) 

Rückhaltplatte (10) auf Schieberende.n {36) und (37) anbringen. Verteilerpl atte (9) anbringen. 
Rollenträgerblatt (6) in seine 'Betätigungsachse (7) e insetzen. 
Verteilerzylinder mithilfe des Rollenträgerblatts ausrichten, damit die Rollen richtig auf der Verteilerplatte 
aufliegen und das Rollenträgerblatt .s ic h parallel zur Achse der Verteilerplatte bewegt. Schrauben zu-r Befestigung des 
Verteilerzylinders anziehen. 

Pedal (5 ) montieren, Schrauben fest:;::iehen. Prüfen, ob Pedalgel enk richtig funktioniert: Pedal drücken und Schieber 
in Anschlag br ingen. Bei Nachlassen des Drucks müssen Schieber und Pedal in ihre. Ruhestellung zurückkommen. 

Stoplichtschalter (24) anbringen, Mutter festziehen (Sprengring) 

Stoplichtschalte r e instellen {Wagen vor Oktober 61) 

Pedalende biegen, damit Schraube (25) senkrecht zum Pedal und ihr äusseres Ende senkrecht zur Achse dieses 
Pedals steht. Spiel zwischen Schraubenende und Pedal einstellen. 
D ieses Spiel muss "j" = o, 52'_ 0, lmm betragen. Kontermutter (26) fes tziehen 

Werkzeug 

Gabelschl. 5 

Steckschl. 8 

Steckschl. 8 

Steckschl. 12 

Gabelschl. 8 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 453 - 3: Arbeiten an der hyd:r:aulischen Bremsbet ätigung 

Stoplichtschalter einstellen (Wagen ab Oktober 61) 

a) Prüflampe an Schalter anschlie ss en. 

b) Einstellschraube betätigen, bis Prüflampe erlischt. 

c) Dann Einstellschraube um genau 1 Umdrehung verschrauben und Kontermutter sichern. 

Warnlichtschalter überprüfen (s . Arb. ID 453-0) 

Leitungsbündel anschliessen . Dichtungsplakette von 1, 4mm Stärke, versehen mit neuen Gummiringen, zwischenlegen. 
Schrauben festziehen. (Sprengring) 
Ve rbindung zum Verteilerzylinder und den Warnlichtschaltern festziehen {0, 4-0, 6 mkg) 

Warnlichtschalter befestigen, Schrauben anziehen (Sprengring) 

Bremskraftverteilung einstellen (s. Arb. ID 453-0) 

Pedalboden auf Betätigung aufsetzen. (Wagen vor Oktober 61) Ihn mit einigen Schrauben befestigen. Peda lweg messen: 
Dieses Spiel"l" darf maximal 2mm betragen. Unter den von unserem Ersatzteillager gelie fe rten Scheiben s ol che 
aussuchen, die diesem Mass entsprechen. 
Darauf achten, dass man keine Scheibenstärke wählt, welche das Pedal zu stark mit den Schiebern in Anschlag bringt. 

Boden abnehmen. Scheiben anbringen. Boden aufsetzen, um Pedalspiel zu prüfen 

Boden abnehmen. Provisorisch P edal (3) und Haltesdhraub e (2) montieren. 

·' .... . 

Werkzeug 

Schlüssel 2219-T 
oder 2221-T 

Steckschl. 8 oder 10 

Steckschl. 8 

Prüfbank 2298-T 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 453 - 4: Auswechseln eine r Gelenkleitung für Hinterradbremse 

BESONDERER HINWEIS 

Beim Einbau müs sen die Leitungen kräftig in die Anschlussachse eingeführt werden, damit ke ine Risse für spätere 
Bruchgefahr enstehen und die Gewinde in den Anschlüssen nicht beschädigt werden. 

AUSBAU (s. BT 81} 

Wagen hinten aufbocken (Vorrichtung 2505-T, s . BT 111} . Hinteren Kotflügel und d ie Schutzbleche (seitlich und unten) 
abnehmen 

Anschluss (1} (auf der linken Seite ) von der Zuflussleitung (2) zur Hinter radbremse und vom Verbindungsrohr (3) zur 
rechten Bremse abschliessen (Schlüssel 2219-T oder 2221-T, s . BT 61, Abb. 3) 
Ver bindungsleitung (3} zur linken Bremse (auf der rechten Wagenseit el von der Gel enkleitung (4) abschliessen. Öffnunge n 
der Leitungen und Anschlüsse verstöpseln (s . BT 89) 

Gegenmutter lösen und die Halteschraube (5) an der Gelenkleitung (6) abschrauben. 
Befestigungsschr auben für die Halterung (7) am hinteren Abdeckblech des L ängsträgers abschrauben. 
Hinteres Ende der Gelenkleitung.aus der Halterung (8) auf dem Lenkerarm nehmen 

Gelenkleitung {4) am Radzylinder abschliessen {Schlüssel 2219 -T oder 2221-T, s. BT 61, Abb . 3). Leitung abnehmen. 
Mündung im Radbr e m szylinder verstöps e ln (s . BT 89) 

E INBAU (s. BT 81) 

Achse (6) Gelenkleitung in den Lenkarm einführen. Halteschraube (5) anbr ingen, sie mässig stark a nziehen und mit 
Gegenmutter sichern 

Halterung (7) auf dem hinterenAbdeckblech des Längsträgers befestigen. Schrauben anziehen (Sprengring unter 
dem Kopf) 

Gelenkleitung (4) am Radbremszyl inder anschliessen. Verbindung mässig s t ark anziehen (Schlüssel 2219- T oder 
2221 - T, s. BT 61, Abb. 3) 

Verbindungsleitung {3)(rec ht e Seite ) zwischen den beiden Bre msen an de r Gel enkleitung (4) ans chliessen {Schlüssel-
2219-T oder 2221-T, s. BT 61, Abb. 3) 

Werkzeug 

Vorrichtung 2505-T 
Stecksc hl. 8 

Sc hlüssel 2219- T ode r 
2221 - T . 

Stec kschl. 5 und 8mm 

Schlüs sel 22 19- T oder 
2221 - T 

Stec kschl. 5 und 8 

Ste c kschl. 8 

Sc hlüssel 2219-T oder 
22 21-T 
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ARBE ITSVQRGANG Nr. ID 453-4: Auswechseln einer Gelenkleitung für Hinterradbremse 

WICHTIGE ANMERKUNG 

Dabei sollen die'Rohrleitungen kräftig in die Anschlussachse eingeführt werden, damit Risse für späteren Bruch an den 
Rohren und die Beschädigung der Ans chlussgewinde verhütet werden. 

Bremsen entlüften (s. Arb, ID 453-0) 

Dichthalten der Anschlüsse überprüfen 

Abdeckbleche (unteres und seitliches ) anbringen. Rad anbauen und Wagen zum Boden ablassen (Vorrichtung 2505 - T, 
s. BT 111). 
Radschraube mit 15 - 20 mkg anziehen. Hinteren Kotflügel anbauen 

Werkzeug 

Vorrichtung 2505 -T 
Steckschl. 8 und 14 

37 3 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 454-0: Einstellen der Handbremse 

HANDBREMSVERRIEGELUNG EINSTELLEN (s. BT 109) 

Prüfen, ob das Bogenstück (14) leicht im Riegelstück (18) gleitet, andernfalls den Bogenstückträger in seinen Lang
löchern verstellen, 

a) Gegenmutter (12) lösen und an ·der Schraube (13) verstellen, um die Länge der Druckstange (11) zu verändern, 
wenn die Klinke (10) ganz in den Bremsgriff gedrückt ist. 

b) Wenn der Handbremshebel in der Stellung "Bremse angezogen" sich rlicht ve.rriegelt, Schraube (13) in der 
Klinke (10) abschrauben und sich vergewissern, ob die Druckstange (11) nicht aus ihrer Führungsbohrung "b" 
herausgeglitten ist; andernfalls wird vorgegangen, wie es in (Arb. ID ~54-1, Abs. 7-14, beschrieben ist). 

HANDBREMSZUG EINSTELLEN (s, BT 110) 

Batterie und Batterietrog abnehmen. 

Handbremse ganz lösen und das Mass "a" mittels eines Bandmasses messen, das .von vorn unter der Getriebe
traverse hindurchgeführt· wird. Dieses Mass "a" soll 60mm betragen. Man erzielt diesen Abstand durch Verstellen 
der Gewindehülse (24); Kontermutter (23) mit 4, 5 mkg anziehen 

VERBINDUNGSSEIL EINSTELLEN (s. BT 110) 

a) Wenn der Handbremshebel ganz gelöst ist, muss der Bremshebel (2) den Anschlag (27) noch eben berühren; 
andernfalls die Gegenmutter (28) lösen und die Mutter (29) so verstellen, dass sich der Hebel (2) eben vom 
Anschlag (27) löst. Mutter (29). mässig stark anziehen, damit der Bremshebel (2) gerade den Anschlag (27) 
berührt. 

b) Bremsplatten lösen (Gabel 2128-T und Schlüssel 2129-T, s. BT 101) und mehrmals die Handbremse betätigen, 
damit das Spiel der Bremsplatten nachgestellt wird. . 

c) Kontrollieren, ob d ie Bremshebel (2) und (25) die Anschläge (27) gerade eben noch berühren und ob. bei "c" 
kein Spiel besteht; andernfalls die Einstellung des Handbremszuges (3) wiederho l en (s. ·Abs. 4, gl. Arb. ) 

Werkzeug 

Steckschl. 12 

Stecks chl. 7 

Gabel- und Steckschl. 12 

Gabelschl. 21 

Gabel- und RingschL 12 

Gabelschl. 2128-T 
Schlüssel 2129-T 



10 

14 

15 

24 

33 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

ARBEITSVORGANG Nr.m 454-1: Arbeiten an der mechanischen Bremsbet ätigung 

BESONDERE iHNWEISE 

Auswec hseln des Handbremshebels 

Beim E inbau die Klinke gegen den Handbremsgriff dr ücken, damit ve rhindert wir d, dass die Dr u ckstange aus ihrem 
Führungsloch gleitet. (an ·der Sperrklinke} 

Einstellen der Entriegelung: Klinke ganz niederdrücken und die Einstellschraube für die Drucks tange so lange ver
stellen, bis det• Handgriff entriege lt ist, 

Handbremszug einstellen (s. Arb. ID 454-0). 

Auswechseln der Sperrklinke 

Hierfür mus s der Handbremshebel ausgebaut werden. 

Auswechseln des Bogenstückes. 

Klinke gegen den Handbremsgriff drücken, vgl. Abs. 10 Bogenstück um eine halbe Umdrehung verdrehen, um es 
abzunehmen. 

AUSWECHSELN DES HANDBREMSHEBELS 

Ausbau (s. BT 109-110). 

Handschuhkasten und das Mittelblech des Armaturenbrettes abnehmen (Gummianschlag fü r den Handschuhkastendeckel 
nicht verlieren).· 

Zuers t das obere und dann das untere Blech des Armat ur enbr ettes abnehmen, zuletzt den unt er en Wulst des Armaturen
brettes. 

Kugelknopf a m linken Lüftungshebe l abschrauben und das · Lüftungsgrill abnehmen. 

Dichtungsgarnitur für die Luftführung abnehmen. Befestigungsschraube für die Luftführung am Armaturenbrett 
abschrauben und abnehmen, indem sie nach hinten abgezogen wird. 

Ersatzrad und linken vorderen Kotflügel abnehmen . 
Seitliches Schutzblech links vorn abnehmen 

Gegenmutter (23) an der Gewindehülse (24) lösen und die Hülse ( 24} bis zur völligen Entspannung des Seils (3) ver
s tellen; dies geht von Hand 

Splint (4) des Befestigungsbolz.ens (5) des Zugseils (3} abnehmen und Bolzen herausdr ücken. 

Splint (6) für die Lagerschraube (7) des Handbremshebels abnehmen. Mutter (8) abs chrauben, indem die Schraube (7) 
festgehalten wird, Schrau~e (7) . abnehmen · 

Handbrem s hebel abnehmen, indem er nach unten abgezogen wir d. Aufpas sen, dass die Hül se (9) nicht verloren geht . 

375 

Werkzeug 

-··. \ 

Steckschl. 7, 12und14 

Steckschl. 21 

Steckschl. 14 und 17 
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ARBEITSVORGANG NI'. ID 454-1: Arbeiten an der mechanischen Bremsbetätigung 

Einbau (s. BT 109 und 110). 

Klinke (10) ganz in den Handbremsgriff hineindrücken, damit bei der Wiedermontage die Dr uckstange (11 ) am Heraus
gleiten aus ihr er F ührungsbohrung gehindert wird. Gegenmutter (12) lockern und Einstellschraube (13) für di e Druck
stange (11) möglichst we it herausschrauben. 

Handbremshebel über das Bogenstück (14) hinweg einführen. Mithilfe eines Hakens·den Handbrems zug (3) nac h hinten 
ziehen und den Bolzen (5) zur Verbindung von Zug ,und Handbr ems hebel einsetzen. Splint (4) in den Bolzen (5) setzen. 

Lagerschraube (7) für den Handbr emshebel einsetzen. Schraube festhalten und Mutter (8) anziehen sowie versplinten (6) 

Funktionieren der Handbremse prüfen: 

Wenn die Handbremse im angezogenen Zustand sich nicht verriegelt, die Einstellschraube (13) in der Klinke (10) 
herausschrauben und kont rollieren, ob die Druckstange ( 11) nicht aus ihrer Führung geglitten ist. Wenn die Stange 
tatsächlich nicht in ihrer Führung ist, m üssen die Arbeitsgänge ab Abs . 7 wiederholt werden. 
Klinke (10) wieder freilassen. Handbrem se anziehen, dann muss sie sich verriegeln, selbst wenn man die Klinke (1 0) 
betätigt. 

E ins tellen des Entriegelns: 

Klinke (10) ganz in den Handbremsgriff hineindr ücken und die Schraube (13) für die Einstellung der Druc kstange (11) 
hineinschrau ben, bis die Bre m se ve rriegelt ist. 
Funkt ionieren der Handbremse n ochmals überprüfen und Gegenmutt er (12) festziehen . 

Eins tellen des Handbremsseils. 

Handbremse ganz lösen und das Mass "a" mittels eines Bandm a sses messen, das vorn unter der Traverse für das 
Getriebe hindurchgeführt wird. Dieses Mass muss 11 a 11 = 60mm b.~tragen . 
Man erhält dieses Mass, indem man die Gewindehülse (24) verstellt. Gegenmutter (23) mit 4, 5 mkg anziehen . 

Luftführungsschacht einsetzen und di e Befestigungsschrauben am Arm aturenbrett anziehen (Unterlegscheibe und 
Sprengring unter dem Kopf) . Dichtungsgar nitur einsetzen. 

Luftführ ungsgrill einsetzen. Obere Befestigungsschraube anziehen (Unterlegscheibe unter dem Kopf) und ebenfalls 
untere Befestigungsschraube anziehen (Napfscheibe unt e r dem Kopf) Kugelknauf auf den Hebel für die Belüftung 
aufschrauben. 

Unteren Wulst am Armaturenbrett einsetzen und die Befestigungsschrauben anziehen (Napfsch eibe unter dem Kopf). 

Unteres Bl ech für das Armaturenbrett einsetzen und die Befestigungsschraube anziehen (Napfscheibe unter dem Kopf). 

~ - - --···-- ------ -- - · - - ·---- - - ------- ---- - - --- -

Werkzeug 

Steckschl. 7 

Stec kschl.l7 

Steckschl. 7 

Gabelschl. 21 

Steckschl. 8 
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ARBEITSVORGANG Nr. m 454-1 Arbeiten an der mechanischen Bremsbetätigung 

Oberes Blech 'fi.\r das A rmaturenbrett einsetzen und die Befestigungsschrauben anziehen (Napfscheibe unter dem Kopf). 

Handschuhkasten anbringen und Befestigungsschrauben anziehen. 

Mittelstück des Armaturenbrettes einsetzen und die Be.festigungsschrauben anziehen (Gummianschlag für den Hand
schuhkastendeckel auf dem Kopf der oberen Befestigungsschraul;>e), 

Linkes seitliches Schutzblech anbringen. L inken vorderen Kotflügel ansetzen. Ersatzl'ad anbauen. 

AUSWECHSELN DER SPERRKLINKE. 

Ausbau (s. BT 109). 

Handbremshebel ausbauen (s. Abs. 1 ff . gl. Arb.) 

Kontermutter (12) lösen und Einstellschraube (13) für die Dr.ucks tange (11) abschrauben 

Mit einem Bohrer von 4, 5mm Durchmesser die Nietung am Lagerbolzen (15) für die Sperrklinke (10} entfernen 
(s . Abb . 4 bei "a") . Lagerbolzen (15) abnehmen. 

Feder {16) von der Dr uckstange (11) aushängen, Druckstange durch das Führungsloch in der Klinke herausnehmen 
·und die Klinke abnehmen. 

E inbau (s. BT 109) 

Druckstange (11) nach vorn halten und die Klinke (10 ) in den Handbremsgriff einlegen . 
) 

Verbindungsbolzen (15) einsetzen (Montagerichtung beachten) . Mithilfe eines Körners mit 900 - Spitze den Bolzen im 
Handbremsgriff vernieten. 

Druckstange (11) durch das Führungsloch in der Klinke einführen. Feder {16) an der Druckstange (11} einhängen. 

E instellschrau be (13) für die Verriegelungsdruckstange nebst ihrer Gegenmutter {12) in die Klinke (10) einschrauben. 

Handbremshebel einbauen. (s . Abs . 10 ff. gl. Arb.) 
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Werkzeug 

Steckschl. 7, 12 und 14 

Steckschl. 7 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 454 - 1: Arbeiten an der mechanischen Bremsbetätigung 

AUWECHSELN DES BOGENSTÜCKES 

Ausbau (s . BT 109) 

Sperrklinke {10) gegen den Handbremsgriff drücke n. 

Splint vom Lagerbolzen (17) des Bogenstückes (14) abnehmen. Bolzen abnehmen, ferner die F edern zwischen 
Bogenstück und dessen L agerung abnehmen. 

Handbremse kräftig anziehen. Bogenstück um 180° drehen und nach unten abziehen. 

E inbau (s . BT 109) 

Handbremse kräfti g anziehen und das Bogenstuck (14) .in den Handbremshebel einführen (Anschlagnase nach oben) 
und in seine richtige Lage drehen. 

Verbindungsbolzen { 17) in die Halte rung für das Bogenstück einführen, dann zuerst die eine F ede r, das Bogenstück 
und s chliesslich die zweite F:eder e.insetzen. Bolzen ve rspl inten. 

Handbremse ent riegeln. Funktion der Handbremse und ihre Einstellung überprüfen, notfa lls nachregulieren (s. Arb. 
ID 454- 0) . 

AUSWECHSELN DES HANDBREMSZUGES 

Ausbau (s. BT. 109 und 110) 

Ersatzrad, vorderen linken Kotflügel, Batterie nebst Batte r ietrog und seitliches linkes Schutzblech abnehmen. 

Durch eine Hilfskraft den Bremshebel (2) rechts in der Stellung für die angezogene Handbremse fes thalten la s s en. 
Bowdenzug- Hüllenende am Hebel (25) aushängen und das andere Zugende am Hebel (26) abschliessen. 

Handbremsseil nebst Zughülle aus der F ührung am Längsträger nehmen. 

Splint (4) vom Bolzen (5) für das Zugseil (3) am Handbremshebel entfernen; Bolzen und Seil abne hmen. 

Gegenmutter (23) an der Gewindehülse {24) lösen und die Hülse völlig herausschraube n. 
Seil mit Hülle, F edern und Gewindehülse abnehmen. 

Gegenmutter (23) von der Gewindehülse (24) a bschrauben und Hülse vom Seil (3 ) ab ziehen. 

-~- - -· "~ ---- - ------ ------ - --- -

Werkzeug 

Gabel- und Ste cksc hl. 
8, 12 und 14 

Gabels chl. 2 1 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 454-1: Arbeiten an der mechanischen Bremsbetätigung 

E.inbau (s. BT' 109 und 110) 

Gewindehülse (24) über dem Seil (3) anbringen und Geg~nmutter (23) aufschrauben . 

Das Seil zusammen mit seiner Hülle, den Federn und der Gewindehülse in den Wagen setze·n. Gewindehülse (24) einige 
Gänge weit einschrauben. 

Seilzug am Handbremshebel anschliessen; Verbindungsbolzen (5) einsetzen und -versplint en. 

Seil mit Hülle in seine Führung am Längsträger einführen. Du rch eine Hilfskraft den Bremshebel (2) am rechten Brems
kör per in der Stellung für die angezogene Bremse festhalten lassen; Bremsseil (3) am Bremshebel (26) anschliessen 
und die Hülle am Bremshebel (25) des linken Bremskörpers .. 

Handbremszug und Verbindungsseil einstellen (s. Arb. ID 454-0) 

Seitliches linkes Schutzblech, den Batterietrog, die Batterie, den linken vorderen Kotflügel und das Ersatzrad einbauen. 

AUSWECHSELN DES VERBINDUNGSSEILES 

Ausbau (s. BT 110) 

Kühlwasser ablassen; Wasser, das Frostschutzmittel enthält, aufbewahren. Kühler und vordere Traverse für die 
Motoraufhängung abbauen (s . Arb. ID 133- 1) 

Muttern ( 28) und (29) für die Einstellung des Verbindungsseiles ( 1) abschrauben. Seilende (1) vom Bremshebel der 
rechten Bremse (2) abschliessen. Zughüllen aus den Halterungen an den Bremskörpern nehmen. Seil nebst Hülle 
nach rechts aus dem Wagen abbauen. 

Einbau (s. BT 110) 

Seil mit Hülle von rechts her in den .Wagen einsetzen. Beides ·nacheinander in die Bohr ung am rechten Breniskörper, 
in die Löcher der Halterung für das Getriebe und schliesslich in d ie Bohrung am linken Bremskörper einfäd-eln. 

Mittelteil des Seile s ( 1) nach hinten ziehen und die Enden der Hülle an ihrer richtigen Stelle anbringen. 
Seil am rechten Bremshebel (2) und am linken Bremshebel (26) a nschliessen.Muttern ( 28) und (29) aufschrauben. 

Vordere Motoraufhängungstraverse und den Kühler einbauen (s. Arb. ID _133-1) 

rüfen und notfalls nachstellen 

Kühlwasse r bei laufendem Motor auffüllen. 
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Werkzeug 

Gabelschl. - und Steckschl. 
8 , 12 und 14 

Gabel- und Stecks chl. 12 

Gabel- und Stecks chl. 12 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 454-3: Ins tandset zen der Handbremse 

AUSBAU (s. BT 109) 

Hülse (9) an der Handbremshebelbefe·stigung abnehmen. 

Sperrklinke (10) ausbauen: 

a) Mit ·einem Bohre r von 4, 5mm 9 die Vernietung an dem Bolzen (15) bei "a" (s . Abb. 4) entfernen. Bolzen 
a bnehmen. 

b) Gegenmutter (1 2) lösen und die Einstellschraube (13) nebst Gegenmutt e r (12 ) abschrauben. 

c) Riegelstück (18) nach oben kippen und Klinke abnehmen 

Riegelstück (18) ausbauen : 

a) Splint am Verbindungsbolzen (19) des Riegel stückes entfernen. Scheibe (20) und Bolzen (19) abnehmen. Beileg
scheibe (21) nicht verlieren . 

b) Riegelstück und Druckstange zusammen abnehmen. Druckstange (11) vom Riegelstück (18) abziehen. 

Rückzugfeder (16) für die Verri egelung ausbauen. 

EINBAU (s. BT 109) 

Feder (16) in den Handbremshebel setzen. 

Klinke (10) einsetzen und Verbindungsbolzen (15) anbringen, aber noch nicht vernieten . 

Riegelstück (18) einbauen: 

a) Druckstange (11) mit dem Riegelstück (18) verbinden und beides zusammen in den Handbremshebel einsetzen, 
wobei das Ende der Druckstange in d ie Bohrung 11 b11 der Klinke einzuführen ist . 

b) Ver bindun gsbolzen (19) einsetzen und die Beilegscheibe (21}, die Scheibe (20) anbringen und den Bol zen (19) ver
splinten. 

c) Feder (16) an der Druckstange (11) einhängen~ 

Sper rklinke (10) ganz in den Handbremsgriff eindrücken und den Verbindungsbol zen (15) für die Klinke im Hand
br emsgriff vernieten (b'ei " a" in Abb. 4). 

Hülse (9) einölen und in die Lagerung fUr den Handbremshebel einset zen 

Werkzeug 

Steckschl. 7 



Nr. des 
Kabels 

2 

3 

4 

5 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
9 

12 
13 
14 
15 
16 
17 
19 
20 
22 
23 

ARBEITSVORGANG Nr. ID 510- 1 Einbau der elektrischen Anlage 

EINBAU DER E LEKTRISCHEN ANLAGE 6 VOLT (FRANKREICH) (s. BT 123 und 121) 

BEZEI CHNUNG D E R B AUTEILE 

Vorde r er rechter Scheinw erfer 
Vorderer linker Scheinwerfer 
Horn für Stadtfahrt 
Starktonhor n 
Blinker vorn rechts 
Blinker vorn links 
L ichtmaschine 
Lichtmaschinenregler 
Batterie 
Verte ile r 
Scheibenwischermotor 
Stoplicht schalter 
Zündspule 
Blinkgeber 
Rheostat fü r Armaturenbeleuchtung 
Instrl!mentenanzeige 
Armaturenbeleu cht ung 

Kabel
bündel 

Bezeichnung des Kabel s 

2<1 
25 
2ß 
27 
28 
29· 
30 
31 
33 
34 
36 
41J 
44 
47 
49 
50 

Schalter für Innenbel euchtung 
Zündschloss 
Schalte r fü r Parkli cht 
Schalter für Horn und Beleuchtung 
Hintere rechte Parkleuchte 
Hintere linke Parkleuchte 
Innenbeleuchtung 
Kr aftstoffanzeige 
Blinker hinten rechts 
Blinker hinten links 
Heckleuchten, Stop-und Kennzeichenlicht 
Anlasser-Relais 
Schalter für Scheibenwischer 
Anschluss für Zubehör 
Ladekontrolleuchte 
Zeituhr 

Vorn Kle mme vorderes Standlicht am Licht-und Hornschalter (27) zu den Steckern (1) 

Klemme Abblendlicht am Licht- und Hornschalter (27) zu den Stecker n (2) 

Klemme Scheinwerfer am Licht-und Hornschalter (27) zu den Steckern (3 ) 

Klemme hinteres Standlicht am Licht~und Hornschalter (27) 
zum hinteren Stecker (24) 
zum Rheostat der Armaturenbel euchtung (20) 

Klemm e Sta rktonhorn am L icht-und Hornschalter (27) 
zum Stecker (5) 

381 

Farbe 

Rot 

Grün 

Gelb 

Malvenfarben 

Weiss 



382 

Nr. des 
Kabels 

6 

7 

8 

10 

12 

13 

14 

15 

16 

18 

20 

21 

Kabel
bündel 

Vorn 

getrennte 
Kabel 

ARBEITSVORGANG Nr. lD 510-1 Einbau der elektrischen Anlage 

Bezeichnung des Kabels 

Klemme Horn für Stadtfahrt am Licht-und Hornschalter (27) 
zum Stecker (6) 

Klemme Eingang am Licht-und Hornschalter (27) 
zur Klemme BAT am Regler (12) 
zum Pluspol des Blinkgebers (19)" 
zum Zündschloss (25) · 
zum Schalter für die Innenbeleuchtung (24) 
zum Schalter für Parkleuchte (26) 
zum Stecker (7) am Relais (41) 
zum Anschluss für Zubehör (47) 

Violette Klemme am Zündschloss (25) 
zum Schalter des Scheibenwischers (44) 
zum Stecker (8) der Kontrollampe (49) 
zum Stoplichtschalter (16) 
zum Kraftstoffmesser (22) 
zur Zündspule (17r 

Rheostat für Armaturenbeleuchtung (20) 
zum Armaturenbrett 

Klemme am Zündschloss (25) 
zur Masse . 

Klemme am Blinkgeber (19) 
zur Masse 

Zündanschluss (25) 
zur Klemme (14) des ·Relais (41) 

Gelbe Klemme am Schalter für den Scheibenwischer (44) 
zum Scheibenwischermotor (15) 

Linke Klemme am Blinkgeber (19) 
zum Stecker (16) 

Rechte Klemme am Blinkgeber (19) 
zum Stecker (18) 

Ladekontrolleuchte (49) 
zur Klemme DYN am Lichtmaschinenregler (12) 

Stecker (8) 
zur Ladekontrolleuchte (49) 

-·--- - -··-·-··---

F arbe 

Blau 

Schwarz 

Grün 
Grün 

Viole tt 

Schwarz 

Rot 

Rot 
Grün 

Grün 

Rot 

Gelb 

Violett 

Violett 

Rot 

Violett 

~ 



Nr. des 
Kabels 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

37 

Kabel
bündel• 

getrennte 
Kabel 

Lichtma
schine zum 
Regler 

Scheinwer
fer 

ARBEITSVORG~NG Nr. ID 510- 1 Einbau der elektrischen Anlage 

Bezeichnung des Kabels 

Stoplichtschalter (16) 
zum Stecker (22) hinten 

Zeituhr (50) 
zum Stecker für Zubehöranschluss (47) 

Masseanschluss am Regler 
zur Lichtmaschine 

L i chtmaschine 
zur Klemme der Erregung am Regle r (12) 

Lichtmaschine 
zur Klemme DYN am Regler (12) 

Stecker (18) am Ka belbündel vorn 
zum vorde ren rechten Blinker (5) 

Stecker (3) am Kabelbündel vorn 
zur Klemme Scheinwerfe_r für rechten vorderen Scheinwerfer (1) 

Stecker (2) am Kabelbündel vorn 
zur Klemme Abblendlicht fü r recht en v orderen Scheinwerfer (1 ) 

St ecker (1) a:m Kabelbündel vorn 
zur Klemme Standlicht vorn für vorderen rechten Scheinwerfer (1) 

Stecker (5) arn Kabelbündel vorn 
zum St arktonhorn (4) 

Stecker (6) am Kabelbündel vorn 
zum Horn für Stadtfah r t (3) 

Stecker (1) am Kabelbündel vorn 
zur Klemme Standlicht vorn für vorderen linken Scheinwerfer (2) 

Stecke r (~) am Kabelbündel vorn 
zur Klemme Abblendlicht für vorderen linken Scheinwerfer (2) 

Steck:er (3 ) am Kabelbündel vorn 
zur Klemme Scheinwerfer für vorderen linken Scheinwnrfer '(2) 

Stecker (16) 
für vorderen linken Blinke r (6 ) . 

Masse für vorderen rechten Blinker ·(5) 
zur Masse für vorderen rechten Scheinwerfer (1) 
zur Masse des Fahrzeugs · 

383 

Farbe 

Violett 

Gr ün 

Schwarz 

Gelb 

Rot 

Violett 

Gelb 

Grün 

Rot · 

Weiss 

Blau 

Rot 

Grün 

Gelb 

Violett 



384 

:Nr. des 
Kabels 

38 

40 

41 

42 

4 3 

44 

45 

4 6 

47 

50 

Kabel
bündel 

Scheinwer
fe r 

Hinten 

P rimär
kabel 

ARBEITSVORGANG Nr. .ID 510-1 Einbau de r elektrischen Anlage 

Be zeichnung des Kabels 

Masse für vorderen linken Blinker (ü) 
zur Masse fü r vorderen linken Scheinwerfer (2) 
zur Masse de s F ahrzeugs 

Gelber Stecker der Instrumentenanzeige (22} 
zum Kraftstoffanzeiger (31) 

Schalter für Innenbeleuchtung (24) 
zur Innenbeleuchtung (30) 

Linke Klemme des Blinkgebers (19) 
zum hinteren linken Blinker (34) 

Rechte Kle mme des Blinkgebers (1 9) 
zum hinte ren rechten Blinker (33) 

Stecker (22) 
zu den Heckleuchten (36) 

Stecker (4) 
zu den Heck~euchten (36) 

Schalter für Parklicht (26} 
zur hinteren rechten Parkleuchte (28} 

Schalter fü r Parklicht (26) 
zur hinteren linken Par kleuchte (29 ) 

Zündspule (17} 
zum Verteiler (14 ) 

- ~---- --· ····~-- ------· --- - - - - -·---------·· 

F arbe 

Gelb 

Schwarz 

Vi ole tt 
Weiss 

Braun 
Blau 

Violett 

Malvenfarben 

Rot 

Grün 

Rot 



Nr. des 
Kabels 

2 

3 

4 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 

ARBEITSVORGANQ Nr. ID 510-1 Einbau der elektrischen Anlage 

EINBAU DER ELEKTRISCHEN AN·LAGE ID 19 - 12 V OLT (FRANKREICH) (Wagen vor September 61 ) (s. BT 124A) 

BEZEICHNUNG DER BAUTEILE 

Rechter Scheinwerfer 
Linker Scheinwerfer 
Blinker, vorn rechts 
Blinker, vorn links 
Horn für Stadtfahrt 
Starktonhorn 
Anlasser 
Lichtmaschine 
Lichtmaschinenregler 
Batterie 
Verteiler 
Zündspule 
Stoplichtschalter 
Sicherungskasten 
Scheibenwischermotor 
Schalter am rechten Türpfosten 
Schalter am linken Türpfosten 
Anschluss für Zubehör 
Schalter für Parklicht 
Schalter für Innenbeleuchtung 

Kabel
bündel 

Vorn 

Bezeichnung des Kabels 

Relaisbetätigung (39) 
zur Zuführklemme des Si.cherungskastens {14) 
zur Klemme BAT des Lichtmas chinenreglers (9) 

Sicherungskasten (14) 
zum Zündschloss (21) 
zum Stoplichtschalter {13 ) 
zum Schalter für Parklicht (19) 
zur hinteren Verbindung 

Sicherungskasten (14) · . 
zum Schalter für Beleuchtung (25) (Zuführklemme) 

Sicherungskasten (1 4) . 
zum Schalter für Scheibenwischer (22) 

· zum Anschluss für Zubehör {18) 
zur Zeituhr (26) 

21· Zündschloss 
22 Schalter für Scheibenwischer 
2 3 Rheostat -Schalter 
24 Rote Ladekontrolleuchte 
2 5 .Schalter .. für Bel euchtung· und Horn 
26 Zeituhr · · 
2 7 Kraf tstoffanzeiger 
2a Armaturenbeleuchtung 
2 9 Blinkgeber 
3 0 Geber für Kraftstoffuhr 
31 Positi onsleuchte, rechts. 
3 2 Positionsleuchte, links 
3 3 Blinker, hinten recht s 
34 Blinker, hinten li nks 
3 5 Rechte Rückleuchte 
3 6 Linke Rückleuchte 
37 Kofferraumleuchte 
3 8 Innenleuchte 
39 Relais 

F arbe 

Grün 
Grün 
Schwarz 

Blau 
Schwarz 
Violett 
Schw arz 
Schwar z 

Rot 
Schwarz 

Gelb 
Schwarz 
Schwarz 
Rot 

385 
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Nr . de s 
Kabels 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

1 5 

16 

17 

Kabelbündel 

Vorn 

ARBEITSVORGANG Nr. lD 510-1 Einbau der elekt r i schen Anlage 

Bezeichnung des Kabels 

Schalter für Beleuchtung (2 5) (Horn für Stadtfahrt) 
zur Verbindung a m linken Kotflügel 

Schalter für Beleuchtung (25) (Star ktonhorn) 
zur Verbindung a m linken Kotflügel 

Schalter für Beleuchtung (25) {Vordere und hintere Leuchten) 
zur Verbindung am linken Kotflügel 
zur Verbindung am r echten K ot flügel 
zum Rheostat-Schalter (23) 
zur hinteren Verbindung 

Schalter für Beleuchtung {25) (Scheinwe rfer ) 
zur Verbindung am linken Kotflügel 
zur Verbindung a m rechten K otflügel 

Schalter für Beleuchtung (25) (Abblendlicht) 
zur V erbindung am linken Kotflügel 
zur Verbindung am rechten Kotflügel 

Rote Ladekontrolleu chte (24) 
zum Zündschloss (21) 
zum Kraftstoffanzeige r (27) 
zum Blinkgebe r {29 ) 
zur Zündspule (1 2) 

Relais {Zuführung) {39) 
zum Anlasserkonta kt am Zündschloss (21) 

Stoplichtschalter (13) 
zur hinteren Verbindung 

Armaturenbeleuchtung (28) 
zum Rheostat-Schalter (23) 

Lichtmaschinenregler {9) (DYN-Klemme) 
zur roten Ladekontrolleuchte (24) 

Scheibenwischermotor {15) 
zum Scheibenwischer-Schalter (22) 

Schalter für Blinkgeber (29) (linker Blinker) 
zur Verbindung am linke n Kotflügel 

Schalter für Blinkgeber (29) (rechter Blinker) 
zur Verbindung am rechten Kotflügel 

F arbe 

Blau 
Blau 

Weiss 
Weiss 

Mal venfarben 
Rot 
Rot 
Malvenfarben 
Malvenfarben 

Gelb 
Gelb 
Gelb 

Grün 
G rün 
Grün 

Violett 
Violett 
Viol e tt 
Viol e t t 
Viol e tt 

Rot 
Rot 

Rot 
Rot 

Rot 
R ot 

Ro t 
Rot 

Gelb 
Gel b 

Wei ss 
Viole tt 

Blau 
Viol e tt 



Nr. des 
Kabels 

18 

2 

7 

12 

16 

17 

20 

21 

22 

23 

5 

7 

8 

Kabelbündel 

Vorn 

Hinten 

Scheim,rerfer 

ARBEITSVORG4NG Nr. ID 510-1 Einbau der elektrischen Anlage 

Bezeichnung des Kabels 

Zündschloss (21) (Masse) 
zum Schalter für Innenbeleuchtung· ( 20) 
zur Masse 

Hintere Verbindung 
zur Innenleuchte {38) 
zur Kofferraumleuchte (37) 

Hintere Verbindung 
zur rechten Rückleuchte (35) 
zur linken Rückleuchte (3 6) 

Hintere Verbindung 
zum rechten Stoplicht (35) 
zu:rn linken Stoplicht (3 6) 

Hintere Verbindung 
zu:rn hinteren linken Blinker (34) 

Hintere Verbindung 
zum hinteren rechten BliJ?-ker (33) 

Kraftstoffanzeiger (27) 
zum Geber für Kraftstoffuhr (30) 

Schalter für Parklicht (19) 
zur linken Positionsleuchte (32) 

Schalter für Parklicht (19) 
zur rechten Positionsleuchte (31) 

Schalter für Innenbeleuchtung (20) 
zur Innenleuchte .(38) 

Verbindung linker Kotflügel 
zum Horn für Stadtfahrt ( 5) 

Verbindung linker Flügel 
zum Starktonhorn (6) 

Verbindung linker oder rechter Kotflügel 
zum linken Scheinwerfer (2) . 
zum rechten Scheinwerfer (1) 

Verbindung linker oder rechter Scheinwerfer 
zum linken Scheinwerfer (2) 
zum rechten Scheinwerfer (1) 

Far be 

Braun 
Braun 
Braun 

Schwarz 
Schwarz 
Schwar z 

Malvenfarb en 
Malvenfarben 
Malvenfar b en 

Rot 
Viol ett 

. Violett 

Weiss 
Wei ss 

Blau 
Bl au 

Gelb 
Gelb 

Grüri 
Grün 

Rot 
Rot 

Braun 
Braun 

Blau 
Blau 

Weiss 
Wei ss 

Rot 
Rot 
Rot 

Gelb 
Gel b 
Gelb 

387 



388 

Nr . des 
Kabels 

9 

16 

17 

24 

25 

26 

27 

Kabelbündel 

Scheinwe rfer 

Lichtmaschine 
zum Regler 

ARBEITSVORGANG Nr. ID 510 -1 

Bezeichnung des Kabels 

Verbindung linker oder rechter Kotflügel 
zum linken Scheinwerfer (2) 
zum rechten Scheinwerfer (1) 

Verbindung linker Kotflügel 
zum vorderen linken Blinker (4) 

Verbindung rechter Kotflügel 
zum vorderen rechten Blinker (3) 

Masse rechter (1) oder linker (2) Scheinwerfer 
zur Masse des rechten (3) oder linken (4) Blinkers 

DYN-Klemme des Reglers (9) 
zur DYN-Kle:jUIIle der Lichtmaschine (8) 

Erreger-Klemme des Reglers (9) 
zur Erreger-Klemme der Lichtmaschine (8) 

Masse des Reglers (9) 
zur Masse der Lichtmaschine (8) 

Einbau der elektrischen Anlage 

Farbe 

Grün 
Grün 
Grün 

Violett 
Violett 

Vi olett 
Violett 

Braun 
Braun 

Rot 
Rot 

Gel b 
Gelb 

Schwarz 
Schwarz 



Nr. des 
Kabel s 

2 

3 

4 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
1 3 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 

ARBEITSVORGANG Nr. ID 510-1 : Einbau der elektrischen Anlage 

EINBAU DER ELEKTRISCHEN ANLAGE ID 19 - 12 VOLT- USA (Wagen vor September 61) (s. BT 124 B) 

BEZEICHNUNG DER BAUTEILE 

Rechter Scheinwe rfer 
Linker Scheinwerfer 
Horn für Stadtfahrt 
Starktonhorn 
Blinker, vorn rechts 
Blinker, vorn links 
Lichtmaschine 
Anlasser 
Lichtmaschinenregler 
Batterie 
Verteiler 
Zündspule 
Si cherungskasten 
Blinkergehäuse 
Scheibenwischermotor 
Anlasserrelais 
Schalter, rechte Türe 
Schalter, linke Türe· 
Kontrolleuchte Blinker 
Kontrolleuchte Scheinwerfe r 
Armaturenbeleuchtung 
Kraftstoffuhr 

Kabelbündel 

Vor n 

Bezeichnung des Kabel s 

Zuführklemme für Anlasserrelais (16) 
zur Klemme B AT des Lichtmaschinenregler s (9) · ~ 
zum Sicherungskasten (13) 

Sicherungskasten (1 3) 
zum Verteilerschalter (29) 
zum Anschluss für Zubehör (31) 
zur Zeituhr (23) · 
zur Verbindung des hinteren Kabelbündels 

Siche rungskasten 
zum Schalter für Beleuchtung (24) 

Schalter für Verteiler (29) . 
zum Schalter für Scheibenwis cher {28) · 
zur Klemme am Blinkergehäuse (14) 

23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 

Zeituhr 
Schalter für Beleuchtung und Horn 
Rote Ladekontrolleuchte 
Blinkerschalter 
Rheostat für Armaturenbeleuchtung 
'Schalter für Scheibenwischer 
Schalter für Verteiler und Anlasser 
Schalter für Innenbeleuchtung 
Anschluss für Zubehör 
Rechte hintere Blinkerleuchte 
Linke hintere Blinkerleuchte 
Kofferraumleuchte · 
Schalter für Kofferraumleuchte 
Rechte Rückleuchte 
Rechtes Stoplicht 
Hinteres Kennzeichen, rechte Seite 
Linke Rückleuchte 
·Linke,s Stoplicht 
Hinteres Kennzeichen, linke Seite 
Geber für Kraftstoffuhr 
Stoplichtschalter 
Innen}euchte 

Farbe 

Grün 
Grün 
Grün 

Rot 
Schwarz 
Grün 
Rot 
Schwarz 

Schwarz 
Schwarz 

Violett 
Violett 
Schwarz 
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390 

Nr. des 
Kabels 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

Kabelbündel 

Vorn 

ARBEITSVORGANG Nr. lD 510-1 Einbau der elektrischen Anlage 

Bezeichnung des Kabels 

zur roten Ladekontrolleuchte (25) 
zur Zündspule (12) 
zum Stoplichtschalter (43) 
zur Messuhr (23) 

Klemme Stadthorn des Schalters für ·Beleuchtung und Horn (24) 
zur Verbindung Kabelbündel Scheinwerfer 

Klemme Rückleuchte des Schalters für Beleuchtung und Horn (24) 
zur Verbindung hinteres Kabelbündel 
zum Rheostaten für Armaturenbeleuchtung (27) 

Klemme vordere Leuchte des Schalters für Beleuchtung und Horn (24) 
zur Verbindung Kabelbündel Scheinwerfer 

Klemme des Schalters für Beleuchtung und Horn (24) 
zur Verbindung Kabelbündel Scheinwerfer 

Klemme Scheinwerfer des Schalters für Beleuchtung und Horn (24) 
zur Verbindung Kabelbündel Scheinwerfer 
zur Kontrolleuchte für Scheinwerfer am Armaturenbrett (24) 

Klemme Starktonhorn des Schalters für Beleuchtung und Horn (24) 
zum Kabelbündel Scheinwerfer 

Rheostat für Armaturenbeleuchtung (27) 
zur Kraftstoffuhr (22) 

Klemme des Blinkerschalters (26) 
zur Klemme des Blinkergehäuses (14) 

Blinkerklemme des Blinkergehäuses (14) 
zu r Kontro~le1,1chte fü r Blinker am Armaturenbrett (19) 

L inke Blinkerklemme des Blinkerschalters (26) 
zur Verbindung Kabelbündel Scheinwerfer 

Rechte Blinkerklemme des Blinkerschalters (26 ) 
zur Verbindung Kabelbündel Sche inwerfer 

Ma sse Armaturenbrett 
zum Schalter für Innenbeleuchtung (30) 
zum Verteilerschalter (29) 

Schalte r für Innenbeleuchtung (30) 
zum Schalter der rechten Türe (17) 

F a rbe 

Vi olett 
Vi olett 
Viol ett 
Viol ett 

Blau 
Blau 

Malvenfarben 
Malvenfarben 
Malvenfarben 

Rot 
Rot 

G rün 
Grün 

Gelb 
Gelb 
Bl au 

Weiss 
Weiss 

Rot 
Rot 

Rot 
Rot 

Rot 
Grün 

Viol ett 
Viol ett 

Braun 
Violett 

Viol e tt 
Grün 
Grün 

Rot 
Braun 



Nr. des 
Kabels 

18 

19 

20 

21 

2 

6 

17 

21 

22 

2 3 

24 

31 

32 

5 

Kabelbündel 

V orn 

Hinten 

Hinten 

Einzelkabel 

Scheinwerfer 

ARBEITSVORGANG Nr. ID 510-1 Einbau der elektrischen Anlage 

Bezeichnung des Kabels 

zum Schalter de r linken "Türe (18) 
zur Verbindung hinteres Kabelbündel 

Anlasser-Kontaktklemme des Verteilerschalters (29) 
zur BAT-Klemme des Anlasserrelais (16) 

Schalter für Scheibenwischer (28) 
zum Scheibenwischermotor (15) 

Rote Kontrolleuchte {25) 
zur DYN-Klemme des Lichtmaschinenreglers (9) 

Stoplichtschalter (43) 
zur Ve r bindung hinteres Kabelbündel 

Verbi ndung vorderes Kabelbündel 
zur Zuführldemme der Innenleuchte (44) 
zur Kofferraumleuchte (34) 

Verbindung vorderes Kabelbündel 
zur rechten Rücldeuchte (36 ) 
zur linken Rücldeuchte (39) 

Verbindung vor deres Kabelbündel 
zu r Innenleuchte (44) 

Verbindung vorderes Kabelbündel 
zum rechten Stoplicht (37) 
zum linken Stoplicht ( 40) 

Kraftstoffuhr (22) 
zum Geber für Kraftst offuhr (42) 

Linke Blinkerldemme des Blinkerschalters (26) 
zur hinteren, linken Blinkerleuchte (33) 

Rechte Blinkerklemme des Blinkerschalte.rs (26) 
zur hinteren, rechten Blinkerleucht e (32) 

Rechte (36) oder linke (39) Rücldeuchte 
. zum Kennzeichen rechts (38) oder links (41) 

Kofferraumleuchte (34) 
zum Schalter für Kofferraumleuchte (35) 

Verbindung vorderes Kabelbündel 
zum Horn für Stadtfahrt (3) 

Farbe 

Braun 

Rot 
Rot 

Gelb 
Gelb 

Rot 
Rot 

Violett 
Violett 

Schwarz 
Schwarz 
Schwarz 

Malvenfarben 
Malvenfarben 
Malvenfarben 

Braun 
Braun 

Violett 
Violett 
Violett 

Gelb 
Gelb 

Violett 
Weiss 

Braun 
Blau 

Blau 
Blau 
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Nr. des 
Kabels 

7 

8 

9 

10 

14 

15 

30 

Kabelbündel 

ARBEITSVORGANG Nr. ID 510-1 Einbau der elektrischen Anlage 

Bezeichnung des Kabels 

Verbindung vorderes Kabelbündel 
zum vorderen, linken Blinker (6) 
zum vorderen, rechten Blinker (5) 

Verbindung vorderes Kabelbündel 
zur Klemme Abblendlicht des ·rechten Scheinwerfers (1) 
zur Klemme Abblendlicht des linken Scheinwerfers (2) 

Verbindung vorderes Kabelbündel 
zur Klemme rechter Scheinwerfer (1) 
zur Klemme linker Scheinwerfer (2) 

Verbindung vorderes Kabelbündel 
zum Starktonhorn (4) 

Verbindung vorderes Kabelbündel 
zum vorderen, linken Blinker (6) 

Verbindung vorderes Kabelbündel 
zum vorderen, rechten Blinker (5) 

Masse 

Farbe 

Rot 
Rot 
Rot 

Grün 
Grün 
Grün 

Gelb 
·Gel b 

Gel b 

Weiss 
Weiss 

Violett 
Violett 

Viol ett 
Vi olett 



Nr. des 
Kabels 

2 

3 

4 

5 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 

ARBEITSVORGAN~ Nr. ID 510-1 Einbau der elektrischen Anlage 

ID 19. CONFORT MUTTERLAND (Heizung 0°) (s . BT 124C) 

BEZEICHNUNG DER BAUTEILE 

Rechte, vordere Blinkerleuchte 
Rechter Scheinwerfer 
Horn für Stadtfahrt 
Starktonhorn 
Linker Scheinwerfer 
Linke vordere Blinkerleuchte 
Anlasser 
Lichtmaschine 
Lichtmaschinenregler 
Anlasserrelais 
Batterie • 
Sicherheitsschieber 
Verteiler 
Zündspule 
Sicherungskasten 
Schalter für Deckenleuchte an vorderer, rechter Türe 
Klemme für Zubehör 
Stoplichtschalter 
Schalter für Deckenleuchte an vorderer, linker Türe 
Motor fü r Scheibenwischer 
Schalter für Parkleuchten '> 

Kabelbündel Bezeichnung des Kabels 

~~ 

Vorn Anlasserrelais (1 0) 
zum Anlasserschalter (23) 

Vorn Anlasserrelais (10) 
zur BAT-Klemme des Lichtmaschinenreglers 
zum Sicherungskasten (15) (Sicherung Nr. 1) 
zum Schalter für Beleuchtung und Horn (27) 

Lichtmaschine Lichtmaschine (8) 

(9) 

zur Erreger- Klemme des Lichtmaschinenreglers (9) 

Lichtmaschine Lichtmaschine (8) 
zur Masse des Lichtmaschinenreglers (9) 

Lichtmaschine Lichtmaschine (8) 
zur DYN-Klemme des Lichtmaschinenreglers (9) 

22 
~~3 
24 
25 
36 
27 
28 
29 
:JO 
31 
:12 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
-!0 

·schalter für Deckenleuchte am Armaturenbrett 
Schalter für Verteiler und Anlasser 
Schalter für Scheibenwischer 
Rheostat für Armaturenbeleuchtung 
Ladekontrolleuchte 
.Schalter für Beleuchtung und Horn 
Zeituhr 
Armaturenbrettbeleuchtung 
Leuchte für Brems- Warnlichtschalter 
Kraftstoff- Anzeiger 
Blinkerschalter 
Rheostat für Kraftstoffuhr 
Deckenleuchte 
Kofferraumleuchte 
Schalter für Kofferraumleuchte 
Rechte, hintere Blinkerleuchte 
Leuchte für hinteres Kennzeichen, Abblend - und Stoplicht, rechts 
-Leuchte für hinteres Kennzeichen, Abblend-und St oplich t, links 
Linke, hintere Blinkerl euchte 

F arbe 

Rot 
Rot 

Grün 
Schwarz 
G r ün 
Schwarz 

Gelb 

Braun 

Rot 
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Nr. des 
Kabels 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

Kabelbündel 

Vorn 

ARBEITSVORGANG Nr . . lD 510-1 : Einbau der elektrische n Anlage 

Bezeichnung des Kabels 

DYN -Klemme des Lichtmaschinenreglers (9) 
zur Ladekontrolleuchte (26) 

Sicherungskasten (15) (Sicherung Nr. 1) 
zur Zeituhr (28) 
zum Schalter für Scheibenwischer (24) 
zur Klemme für Zubehör (17) 

Sicherungskasten (15) (Sicherung Nr. 2) 
zur hinteren Verbindung 
zum Stoplichtschalter (18) 
zum Schalter für Verteiler (23) 
zum Schalter für Parkleuchten (21) 

Schalter für Verteiler (23) 
zur Ladekontrolleuchte (26) 
zur Kontrolleuchte für Brems-Warnlichtschalter (30) 
zum Kraftstoffanzeiger {31) 
zum Schalter für Blinker (32) 
zur Zündspule (14) 

Schalter für Deckenleuchte (22) 
zum Anlasserschalter (23) 
zur Masse Befestigung Verteiler-und Anlasserschalter (23) 

Schalter für Scheibenwischer {24) 
zum Motor für Scheibenwischer (20) 

Blinkerschalter (32) 
zur hinteren Verbindung_. 
zur vorderen, rechten Verbindung 

Blinkerschalter (32) 
zur hinteren Verbindung 
zur vorderen, linken Verbindung 

Kontrolleuchte für Brems-Warnlichtschalter (30) 
zum Sicherhe itsschieber (12) 

Stoplichtschalter ( 18) 
zur hinteren Verbindung 

Schalter für Beleuchtung und Horn (27) 
zur vorderen, linken Ver bindun g 

Schalter für Beleuchtung und Horn (27) 
zur vorder en, linken Verbindung 

Farbe 

Rot 
Rot 

Gelb 
Gr ün 
Schwarz 
Schwarz 

Blau 
Schwarz 
Violett 
Schwar z 
Schwarz 

Violett 
Viol ett 
Viol ett 
Viol ett 
Viole tt 
Violett 

Braun 
Braun 
Braun 

Gel b 
Gelb 

Blau 
Blau 
Violett 

Weiss 
Wei ss 
Violett 

Braun 
Braun 

Rot 
Violett 

Weiss 
Weiss 

Blau 
Blau 



Nr. des 
Kabels 

18. 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

12 

28 

19 

23 

Kabelbündel 

Vorn 

Hängekabel 

Hängekabel 

Vorn, rechts 

ARBEITSVORG:ANG Nr. ID 510 - 1 Einbau der el ektrischen Anlage 

Bezeichnung des Kabels 

Schalter für Beleuchtung und Horn (27) 
zur vorderen, rechten Verbindung 
zur vorderen, linken Verbindung 

Schalter für Beleuchtung und Horn (27) 
zur vorderen, rechten Verbi ndung 
zur vorderen, linken Verbindung 

Schalter für Beleuchtung und Horn (27) 
zum Sicherungskasten (15) (Sicherung Nr. 3) 

Sicherungskasten (15) (Sicherung Nr. 3) 
zur hinteren Verbindung 
zum Rheostaten für Arma turenbeleuchtung (25) 
zum Schalter für Parkleuchten (21) 

Rheostat für Armaturenbeleuchtung (25) 
zur Armaturenbrettbeleucht ung (29) 

Schalter für Parkleuchten (2 1) 
zur vorderen, rechten Verbindung 
zur hinteren. Verbindung 

Schalter für Parkleuchten (2 1) 
zur hinteren Verbindung 
zur vorderen, linken Verbindung 

Zündspule (14) 
zum Verteiler (13) 

Zubehörklemme (17) . 
zum Scheibenwis chermotor (aut omatische Rückverstellung) (20) 

Vordere, rechte Verbindung 
zur Blinkerleuchte (1) 

Vordere~ rechte Verbindung 
zum rechten Scheinwerfer (2) (Fernlicht) 

Vordere, rechte Verbindung 
zum rechten Scheinwerfer .(Abbl endlicht ) (2) 

Vordere, rechte Verbindung 
zum rechten Scheinwerfer (2) (Al::!blendl euchte - Positionsl euchte) 

Farbe 

Gelb 
Gelb 
Gelb 

Grün 
Grün 
Grün 

Malvenfarben 
Malvenfarben 

R ot 
Malvenfarben 
Malvenfarben 
Blau 

Rot 
Rot 

Rot 
Rot 
Rot 

Grün 
Grün 
R ot 

Rot 

Schwar z 
Schwarz 

Violett 
Vi olett 

Gelb 
Gelb 

Grün 
Grün 

Rot 
Rot 
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Nr. des 
Kabels 

29 

13 

16 

17 

18 

19 

24 

30 

8 

12 

13 

15 

Kabelbündel 

Vorn, rechts 

Vorn, links 

Hinten 

ARBEITSVORGANG Nr. · ID 510-1 : E inbau der elektrischen Anlage 

Bezeichnung des Ka bels 

Rechter Scheinwerfer (2) 
zum vorderen, r echten Bl inker (1) 
zur Masse 

Vordere, linke Verbindung 
zum vorderen, linken Blinker (6) 

Vordere, linke Verbindung 
zum Starktonhorn (4) 

Vordere, linke Verbindung 
zum Horn für Stadtfahrt (3) 

Vordere, linke Verbindung 
zum linken Scheinwerfer (5) (Fernlicht) 

Vor dere, linke Verbindung 
zum linken Sch einwerfe r (5) {Abblendlicht) 

Vordere, linke Verbindung 
zum linken Scheinwerfe r (5) (Abblendleuchte und Positionsleucht e ) 

Vorderer, linker Scheinwerfer (5) 
zum vorderen, linken Blinker (6) 
zur Masse 

Hintere Verbind!lng 
zur D eckenleuchte (34) 

Hintere Verbindung 
zum rechten, hinteren Blinker {37) 

Hintere Verbindung 
zum linken, hinteren Blinker (40) 

Hintere Verbindung 
zum linken, hinteren Stoplicht (39) 
zum rechten, hinte ren Stoplicht (38) 

Farbe 

B r aun 
Braun 
Braun 

Vi olett 
Vi olett 

Wei ss 
Weis s 

Bl au 
Bl au 

Gelb 
Gelb 

Grün 
Grün 

Rot 
Rot 

B r aun 
Braun 
Br aun 

Schwarz 
Schwarz 

Blau 
Blau 

Weiss 
Weiss 

Violett 
Rot 
Rot 



Nr. des 
Kabels 

21 

23 

24 

27 

28 

Kabelbündel 

Hinten 

ARBEITSVORGANG Nr. ID 510-1 Einban der elektrischen Anlage 

Bezeichnung des Kabels 

I-Untere Verbindung 
zur linken hi nteren Leuchte (39) für Kennzeichen 
zur rechten hinteren Leuchte '(38) für Kennzeichen 
zur Kofferraumleuchte (35) 

Hintere Verbindung 
zur Positionsleuchte und hinteren rechten Leuchte (38) 

Hintere Verbindung 
zur Positionsleuchte und hinteren l inken Leuchte (39) 

Schaiter für Deckenleuchte (22) 
zur Deckenleuchte {34) 
zum Schalter für Deckenleuchte an vorderer rechter Türe (16) 
zum Schalter für Deckenleuchte an vorderer linker Türe (19) 

Kraftstoffanzeiger (31) . 
zum Rheostaten für Kraftstoffuhr (33) 

Farbe 

Malvenfarben 
Malvenfarben 
Malvenfarben 

Rot 
Grün 

Grün 
Grün 

Br.aun 
Braun 

Gelb 
Gelb 
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398 ARBEITSVORGANG Nr . . ID 510-1 Einbau der elektrischen Anlage 

ID 19 CONFORT MUTTERLAND {Heizung -5°) (s. BT 124 C) 

Der ID 19 CONFORT MUTTERLAND, Heizung -5°, unterscheidet sich vom ID 19 CONFORT MUTTERLAND, Hei zung 0°, nur durch seine vordere Heizung. 
Diese umfasst einen el ektrischen Motor {41) (welcher das vordere Gebläse betätigt) und der durch e inen Schalter {44) am Armaturenbrett betätigt wird. 

Die vorderen Kabelbündel unterscheiden sich durch fol gende Einzelheiten: 

Das Zuführkabel Vi 9 führt zum Schalter {44) 
Das Kabel Mv 31 des Schalters (44) speist den Motor {41) des vorderen Gebl äses 
Das Massekabel (mit Motor verbunden) wird befestigt an vorder er Schraube des Zündspulenträgers 

ID 19 CONFORT MUTTERLAND (Heizung -15°) (s. BT 124 D, Abb.1 ) 

Der ID 19 CONFORT MUTTERLAND, Heizung -1 5°, unterscheidet sich vom ID 19 CONFORT MUTTERLAND, Heizung 0°, durch fo l gende Einzelheiten: 

1) Die vordere Heizung umfasst einen. elektrischen Motor (41), (welches das vordere Gebläse betätigt) und durch einen Schalter (44) am Armaturen
brett bedient wird. 

2) Die hintere Heizung umfasst einen elektrischen Motor (47), {welcher das hintere Gebläse betätigt) und durch einen Schalter {43) am Armaturen 
brett bedient wird. 

3) Ein Thermometer {46) ersetzt die Zeituhr des Types ID 1 9 des Tachogehäuses und am Zylinderkopf ist ein Thermometer- Fühlstift {42) mon-
~rt . 

4) Eine Zeituhr (45) vom Typ DS 19"ist am mittleren Deckel des Armaturenbretts befestigt , 

Der ID 19 CONFORT MUTTERLAND - 15° und der ID 19 CONFORT MUTTERLAND 0° haben das gleiche vordere Kabelbündel. 
Zwei HUfskabelbündel A und B sind beim ID 19 CONFORT MUTTERLANDdem vorderen normalen Kabelbündel zugegeben, um die Organe {41) - {46) zu 
speisen. 

Die hinteren Kabel bündel sind verschieden. 

Nr. des Kabelbündel Bezeichnung des Kabels Farbe 
Kabels 

32 A Kabel Vi des Verteilerschalters (23) Violett 
zum Verteilerschalter {23) Violett 
zum Schalter für vorderen Heizungsmotor {44) Violett 
zum Schalter für hinteren Heizungsmot or (43) Violett 
zum Thermometer {46) Violett 

33 A Thermometer (46) Blau 
zum Thermometer- Fühlstift (42) am Zylinderkopf Blat1 

34 A Schalter für vorderen Heizungsmotor {44) Malvenfarben 
zum Motor des vorderen Heizelementes (41) Malvenfarben 

·--·- ·- -- --- ·-- . -.... _. ___________ _ -----·-·-·- ------------
~-...... 

~ 



Nr, des 
Kabels 

35 ' 

36 

37 

38 

Kabelbündel 

Hinten 

B 

B 

B 

ARBEITSVORGANG Nr. ID 510-1 Einbau der elektrischen Anlage 

Bezeichnung des Kabels 

Schalter zum hinteren Heizungsmotor (43) 
zum Motor des hinteren Heizelementes (47) 

Zubehörklemme (17) 
zur Zeituhr (45) (Uhrantrieb) 

Kabel R (22) des Rheostaten (25) für Armaturenbeleuchtung 
zum Rheostaten (25) für Armaturenbeleuchtung 
zur Zeituhr (45) (Beleuchtung) 

Zeituhr (45) 
zur Masse an Schraube zur Befestigung des Verteiler-und Anlasserschalters (23) 

Farbe 

Rot 
Rot 

Schwarz 
Schwarz 

Rot 
Rot 
Rot-Violett 

Braun 
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400 ARBEITSVORGANG Nr. lD 510-1 Einbau der elektrischen Anlage 

lD 19 LUXE MUTTERLAND (Heizung 0°) (s. BT 124 C) 

Der ID 19 LUXE MUTTERLAND (Heizung 0°) unterscheidet sich vom ID 19 CONFORT MUTTERLAND (Heizung 0°) durch folgende Einzelheiten: 
1) Die Zeituhr (28) entfällt. 
2) Die Schalter für Deckenbeleuchtung der vorderen rechten (16) und·hinteren (19) Türe entfallen. 
3) Die Kofferraumleuchte (35) und ihr Schalter (36) entfallen. 
Infolgedessen sind die vorderen und hinteren Kabelbündel verschieden. 

a) Das Zuführkabel Ve 7 für die Zeituhr (28) entfällt. 
b) Die Deckenleuchte (34) wird durch Schalter (22) bedient und li!!gt an Masse des Mittelpfostens an. 

Das Kabel N 39 speist den Schalter (22) 
Das Kabel Mr 40 des Schalters (22) speist die Deckenleuchte {34) beim Durchgang in das hintere KabelbündeL Ersetzt das Kabel N 8. 

c) Das Kabel 21 für Zuführung zur Kofferraumleuchte (35) entfällt. 
lD 19 LUXE MUTTERLAND (Heizung -5o) (s. BT 124 D, Abb. 2) 

Der ID 19 LUXE MUTTERL AND (Heizung -5° ) unterscheidet sich vom ID 19 LUXE MUTTERLAND (Heiz ung QO) durch seine vordere Heizung. Die vorderen normalen 
Kabelbündel sind gleich. Zu diesem vorderen Kabelbündel kommt beim ID 19 LUXE -5° ein HUfsleitungsbündel C hinzu, um über einen Schalter (44) den Motor für das 
vordere Gebläse {41) zu speisen. . 

Das Kabel Vi 41 , welches an Kabel Vi 9 des Normalbündels geschaltet ist, ist am Verteilerschalte r {23) (Doppelkabel) und am Schalter (44) befestigt. 
Das Kabel Mr 42 des Schalters (44) speist den Motor (41) für das Gebläse. 
Das Massekabel (verbunden mit Gebläsemotor) wird an der vorderen Schraube des Zündspulenträgers befestigt. 

ID 19 LUXE MUTTERLAND (Heizung - 150) (s. BT 124_D, Abb,l) 

Der lD 19 LUXE MUTTERLAND (Heizung -15°) unterscheidet sich vom ID 19 LUXE MUTTERLAND {Heizung 0°} durch folgende Ei nzelheit en: 
1) Die vordere Heizung umfasst einen elektrischen Motor (41) (den das vorder e Gebläse betätigt) und dur ch einen Schalter (44) am Armaturenbrett bedient wird. 
2) Die hintere Heizung umfasst einen elektrischen Motor {47), (der das hintere Gebläse betätigt) und durch einen Schalter {43) am Armaturenbrett bedient \\'it·d, 
3) Ein Thermometer (46) ist im Tachogehäuse untergebracht und ein Thermometer- Fühlstift ist am Zylinderkopf befestigt. Der ID 19 LUXE MUTTERLAND -15L' und 

der ID 19 LUXE MUTTERLi\ND 0° haben ein gleiches Normalkabelbündel . 
Ein Biliskabelbündel A kommt zu diesem Kabelbündel hinzu, um die Organe 41, 42, 4:3, 44: und 46 zu speisen. 
Das hintere Kabelbündel umfasst das Kabel R 35, welches über den Schalter (43) den Motor (47) des hinteren Gebläses speist. 

BREAK (Luxe und Confort), FAMILIALE {Luxe und Confort), COMMERCIALE, AMBULANCE (Heizung 0°,- so, -1 5°) (s. BT 124 C und D, Abb. 3) 

Die vorderen und hinteren Kabelbündel dieser Fahrzeuge unterscheiden sich von denen beim ID 19 Luxe und Confort (bei den vers chiedenen Heizungstypen) durch 
folgende Einzelheiten: 
1) Vorderes Kabelbündel 

a ) Eine Kontrolleuchte (49) für Scheinwerfer wird durch ein zusätzliches Kabel J 18 gespeist. 
b} Da ein Bremspedal {vom Typ DS 19) nicht dem des Typs ID 19 gleich ü;t, ist das Kabel Mr 14 des War nlicht schalters (48) a nders verlegt. 

2) Durch das hintere KabelbündeL 

BEZEICHNUNG DER BAUTEILE (hinteres Kabelbündel, Modell CONFORT) (s. BT 124D, Abb. 4) 

16 Schalter für Deckenleuchte an vorderer rechter Türe 
19 Schalter für Deckenleuchte an vorder er linker Türe 
22 Schalter für Deckenleuchte am Armatur enbr ett 
31 Kraftstoffanzeiger 
33 Rheostat für Kraftstoffuh r 
34 Deckenleuchte (Typ Limousine) 
50 Hintere Deckenleuchte 

i\NMERKUNG: 

51 Hinterer rechter Blinker 
52 Hintere rechte Leuchte und Positionslicht 
53 Hinteres rechtes Stoplicht 
54 Kennzeichen-Leuchten 
55 Hinterer linker Blinker 
56 Hintere linke Leuchte und Positionslicht 
57 Hinteres linkes Stoplicht 

Bei der Heizung -15° i s t das hintere Heizelement gegen die Motorausbuchtung, ur.. Falu·zeuginnern auf der rechte n .Seite gelegt. Das Kabel H. 35 für Zuführung 
zum Motor (47) für die hintere Heizung entfällt, Es ist durch das Hängekabel R 49 ersetzt. 



Nr. des 
Kabels 

8 

1 2 

13 

15 

23 

24 

':!.7 

28 

46 

48 

Kabelbündel 

Hinten 

ARBEITSVORqANG Nr. ID 510- 1 Einb au der elektrischen Anlage 

Bezeichnung des Kabels 

Hintere Verbindung 
zur Deckenleuchte (34) am Mittelpfosten 
zur hinteren Deckenleuchte (50) 

Hintere Verbindung 
zur hinteren rechten Blinkerleuchte (5 1) 

Hintere Verbindung 
zur hinteren linken Blinkerl euchte (55) 

Hintere Verbindung 
zum hinteren rechten Stoplicht (53 ) 
zum hinteren linken Stoplicht (57) 

Hintere Verbindung 
zum hinteren rechten Rück- und Positionslicht (52) 

Hintere Verbindung . 
zum hinteren linken Rück-und Positionsl i cht (56) 

Schalter für Deckenleuchte am Armaturenbrett (22) 
zum Schalter an vorderer rechter Türe (16) 
zum Schalter an vorderer linker Türe (19) 
zur Deckenleuchte am Mittelpfosten (34) 
zur hinteren Deckenleuchte (50) 

Kraftstoffanzeiger (31) 
zum Rheostaten für-Kraftstoffuhr (33) 

Rechter hinterer Blinker (51) 
zur Masse 

Linker hinterer Blinker (55) 
zur Masse 

Leuchten (54) für hinteres Kennzeichen 
zur Masse 

Besonderheiten der Fahrzeuge AMBULANCE - 5° (s. BT 124 D, Abb.l und 3) 

Farbe 

Schwarz 
Schwarz 
Schwarz 

Bl au 
Blau 

Weiss 
Blau 

Violett 
Rot 
Rot 

Rot 
Grün 

Grün 
Grün 

Brau n 

Braun 
Braun 

Gelb 
Gelb 

Braun 
Braun 

Braun 
Braun 

Die Fahrzeuge vom Typ AMBULANCE -5° haben ein Thermometer, welches anstelle der Zeituhr vom Typ ID 19 am Tachogehäuse befestigt ist. Eine Zei tuhr 
(45) vom Typ DS 19 ist im mittleren Deckel des Armaturenbretts eingebaut und wird durch das HUfskabelbündel B gespeist (s. Abb. 1). Ein Hilfskabelbündel 
D speist die Organe (41), · (42), (44) und (46) (Abb. 3). 
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Nr. des 
Kabels 

2 

3 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 

ARBE ITSVORGANG Nr. ID 5 10- 1 Einbau der elektrischen Anlage 

ID 19 CONFORT XT EUROPA (ausser Italien und Deutschland) Heizung - 50 (s . BT 124 E ) 

BEZEICHNUNG DER BAUTEILE 

Vorderer rechter Blinker 
Rechter Scheinwerfer 
Horn für Stadtfahrt 
Starktonhorn 
Linker Scheinwerfer 
Vorderer linker Blinker 
Anlasser 
Lichtmaschine 
Lichtmaschinenregler 
Anlasserrelais 
Batterie 
Motor für vorderes Heizelement 
Sicherheitsschieber 
Rechte r Sicherungskasten 
Verteiler 
Zündspule 
Thermometer- Fühlstift (am Zylinderkopf) 
Linker Sicherungskasten 
Schalter für Deckenleuchte an vorderer rechter Türe 
Klemme für Zubehör 
Stoplichtschalter 
Schalter für Deckenleuchte an vorderer linker Türe 
Motor fü r Scheibenwischer 
Schalter für Parkleuchten 

Kabelbündel Bezeichnung des Kabels 

Vorn Anlasserrelais (1 0) 
zum Anlasserschalter (27) 

Vorn Anlasserrelais (1 0) 
zur BAT- Klemme des I.,.ichtmaschinenreglers {9) 
zum Sicherungskasten (18) (Sicherung 1) 
zum Schalter für Beleuchtung und Horn (31) 

Lichtmaschine Lichtmaschine (8) 

25 
26 
27 
28 
29 
3"0 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 

zur Erreger-Kle mme des Lichtmaschin"enre glers (9) 

Schalter für Motor des vorderen Heizelementes 
Schalter für Deckenleuchte am Armaturenbrett 
Schalter für Verteiler und Anlasser 
Schalter für Scheibenwischer 
Rheostat für Armaturenbeleucht ung 
Ladekontrolleuchte 
Schalter für Beleuchtung und Horn 
Thermometer 
Scheinwerfer- Kontrolleuchte 
Armaturenbrettbeleuchtung 
Kontrolleuchte für Brems-Warnlichtschalter 
Kraftstoffanzeiger 
Blinker schalter 
Rheostat für Kraftstoffuhr 
Deckenleuchte 
Kofferraumleuchte 
Schalter für Kofferraumleuchte 
Rechter hinterer Blinker 
Leuchte fü r Kennzeichen und Sto plicht hinten rechts 
Leuchte fü r Kennzei_chen und Stoplicht hinten links 
Linker hinterer Blinker 

Farbe 

Rot 
Hot 

Grün 
Schwarz 
Blau 
Schwar7.. 

Gelb 



Nr. des 
Kabels 

-l' 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

Kabelbündel 

Lichtmaschine 

Lichtmaschine 

Vorn 

ARBEITSVORyANG Nr. ID 510- 1 : Einbau der elektrischen Anlage 

Bezeichnung des Kabels 

Lichtmaschine (8) 
zur Masse-Kle mme des Licht~aschinenreglers (9) 

Lichtmaschine (8) 
zur DYN-Klemme des Lichtmaschinenregl ers (9) 

DYN-Klemme des Lichtmaschinenreglers (9) 
zur Ladekontrolleuchte (30) 

Linker Sicherungskasten (18) (Sicherung 1) 
zum Verteilerschalter (27) 
zum Stoplichtschalter (21) 
zum Schalter für Parkleuchten (24) 
zur hinteren Verbindung 

Linker Sicherungskasten (18) (Sicherung 2) 
zum Schalter für Scheibenwischer (28) 
zur Klemme für Zubehör (20) 
zum Motor für Scheibenwischer (23) 

Verteiler-Schalter (27) . 
zur Ladekontrolleuchte (30) 
zur Kontrolleuchte für Brems-Warnlichtschalter (35) 
zum Kraftstoffanzeiger (36) 
zum Blinkerschalter (37) 
zur Zündspule (16) 
zum Thermometer (32) 
zum Schalter des Mot ors für vordere Hei zung (25) 

Anlasserschalter (27) 
zum Schalter (2 6) für Deckenleuchte am Armaturenbrett 
zur Masse an Befest igung des Verteiler-und Anlas serschalters (27) 

Schalter für Scheibenwischer (28) 
zum Motor für Scheibenwischer (23) 

Blinkerschalter (37) 
zur hinteren Verbindung 
zur vorderen rechten Verbindung 

Blinkerschalter (37) 
zur hinteren Verbindung 
zur vorderen linken Verbindung 

Kontrolleuchte für Brems-Warnlichtschalter (35) 
zum Sicherheitss chieber (13) 

Farbe 

Braun 

Rot 

Rot 
Rot 

Blau 
Schwarz 
Violett 
Schwarz 
Schwarz 

Weiss 
Schwarz 
Schwarz 
Schwarz 

Violett 
Vi olett 
Violett 
Viole tt 
Violett 
Violett 
Viol ett 
Viol ett 

Rot 
Braun 
Braun 

Gelb 
Gelb 

Blau 
Blau 
Violett 

Weiss 
Weiss 
Viol ett 

Braun 
Braun 
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Nr . des 
Kabels 

1 5 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

Kabelbündel 

Vorn 

ARBEITSVORGANG Nr . . ID 510-1 

Bezeichnung des Kabels 

Stoplichtschalter (21) 
zur hinteren Verbindung 

Thermometer (32) 
zum Thermometer-Fühlstift .(1 7) 

Schalter für vorderen Heizungsmotor (25) 
zum Motor des vorderen Heizelement es (12) 

Schalter für Bel euchtung und Horn (31) 
zur vorder en linken Ver bindung 

Schalt er für Beleuchtung und Horn (31) 
zur vorderen linken Verbindung 

Schalter für Bele uchtung und Horn (31) 
zur Kont r olleuchte für Scheinwerfer (33) 
zum r e chten Si c4erungskasten (14) (Sicherung 6) 
zum linkeil Sicherungskasten {18) (Sicherung 3) 

Schalter fü r Beleuchtung und Horn (31) 
zum rechten Si cherungskasten (14) (Sicherung 7 ) 
zum linken Sicherungskasten (18) (Sicherung 4) 

Schalter für Beleuchtung und Horn (31) 
zum linken Sicherungskasten (18) {Sicherung 5) 

Rechter Sicherungskasten (14) (Si cherung 6) 
zur vorderen rechten Verbi ndung 

Rechter Sicherungskasten (14) (Sicherung 7) 
zur vorderen rechten Verbindung 

Linker Sicherungskasten (18) (Sicher ung 3) 
zur vorderen linken Verbindung 

L i nker Sicherungskasten (18) (Sicherung 4) 
zur linken vorderen Verbindung 

Linker Sicherungskasten (18) (Sicherung 5) 
zum Rheostaten für Armaturenbrettbeleuchtung (29) 
zum Schalter für Parkleuchten (24) 
zur hinteren Ve rbindung 

Rheostat für ArmatUrenbr ettbeleuchtung (29) 
zur Armaturenbrettbeleuchtung (34) 

Einbau der elektrischen Anlage 

Farbe 

Rot 
Violett 

Blau 
Blau 

Mal venfarben 
Mal venfaeben 

Weiss 
Weiss 

Blau 
Blau 

Gel b 
Gelb 
Gelb 
Gel b 

GrOn 
Grün 
Grün 

Malvenfarben 
R ot 

Gelb 
Gelb 

Grün 
Grün 

Gelb 
Gelb 

Grün 
Griin 

R ot 
Malvenfarben 
Blau 
Malvenfarben 

Rot 
Rot 



Nr. des 
Kabels 

2!l 

30 

31 

12 

23 

24 

29 

34 

13 

18 

19 

25 

26 

30 

35 

Kabelbündel 

Vorn 

Hängekabel 

Vorn, rechts 

Vorn, links 

ARBEITSV ORQANG Nr. ID 510 - 1 Einbau der elektrischen Anlage'~ 4Utl 

Bezeichnung des Kabel s Farbe 

Schalte r für Parkleuchten (24) Rot 
zur vorderen rechten Verbindung Rot 
zur hinteren Verbindung Rot 

Schalter für Parkleuchten (24) Grün 
zur hinteren Verbindung Grün 
zur vorde ren linken Verbindung Rot 

Zündspule (16) Rot 
zum Verteiler (15) 

Vordere rechte Verbindung Violett 
zum vorderen rechten Blinker (1) Violett 

Vorder e rechte Verbindung Gelb 
zum rechten Scheinwerfer (2) (Fernlicht) Gelb 

Vordere rechte Verbindung Grün 
zum rechten Scheinwerfer (2) (Abblendlicht) Grün 

V ordere rechte Verbin dung Rot 
zum rechten Scheinwerfer (2) (Abblend-Parklicht) Rot 

Rechter Scheinwerfer (2) Braun 
zum vorderen rechten Blinker (1) Braun 
zur Masse Braun 

Vordere linke Verbindung Violett 
zum vorderen linken Blinker (6) Violett 

Vordere linke Verbindung Weiss 
zum Starktonhorn (4) Weiss 

V ordere linke Verbindung Blau 
zum Horn für Stadtfahrt (3) Blau 

Vordere linke Verbindung Gelb 
zum linken Scheinwerfer (5) (Fernlicht) Gelb 

V ordere linke Verbindung Grün 
zum linken Scheinwerfer (5)" (Abblendlicht) Grün 

Vordere l inke Verbindung Rot 
zum linken Scheinwerfer (5) _(Abblend-Parldicht) Rot 

Linker Scheinwerfer (5) Braun 
zum vorderen linken Blinker (6) Braun 
zur Masse Braun 
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Nr. des 
Kabels 

7 

12 

13 

15 

27 

29 

30 

32 

33 

Kabelbündel 

Hinten 

ARBEITSVORGANG Nr.· ID 510-1 Einbau der elektrischen Anlage 

Bezeichnung des Kabels 

Hintere Verbindung 
zur Deckenleuchte (39) 

Hintere Verbindung 
zum hinteren rechten Blinker (42) 

Hintere Verbindung 
zum hinteren linken Blinker (45) 

Hintere Verbindung 
zum hinteren linken Stoplicht (44) 
zum hinteren rechten Stoplicht (43) 

Hintere Verbindung 
zur linken Leuchte (44) des hinteren Kennzeichens 
zur rechten Leuchte (43) des hi nteren Kennzeichens 
zur Kofferraumleuchte (39) 

Hintere Verbindung 
zur Park-und Rückleuchte hinten rechts (43) 

Hintere Verbindung 
zur Park- und Rückleuchte hinten links. (44) 

Schalter für Deckenleuchte am Armaturenbrett (26) 
zur Deckenleuchte (39) 
zum Schalter für Deckenleuchte (19) an vorderer rechter Türe 
zum Schalter für Deckenleuchte (22) an vorderer linker Türe 

Kraftstoffanzeiger (36) 
zum Rheostaten für Kraftstoffuhr (38) 

B) Besonderheiten der FahrzeugeID 19 und Break, alle Typen, ITALIEN (BT 124 F, Abb. 2) 

Diese Fahrzeuge haben keinen Schalter (24) für Parkleuchten, was folgende Änderungen mit sich bringt: 
- Kabel N 7 entfällt 
- Kabel Bl 27 ist mit den Kabeln R 29 und Ve 30 durch das Hilfskabel E verbunden, 

C) Besonderheiten der FahrzeugeID 19 und Break, alle Typen, DEUTSCHLAND (BT 124 F , Abb. 3) 

Diese Fahrzeuge haben eine elektrische und mech anische Diebstahlsi cherung (46). 
- Das mit der Diebstahlsicherung verbundene Kabel R 34 wird befestigt an der Klemme "RUP" der Zündspule (16). 
- Das Kabel Mr 35, verbunden mit de r Diebstahlsicherung wird an der Masse befestigt. 

Farbe 

Schwarz 
Schwarz 

Blau 
Blau 

Weiss 
Blau 

Violett 
Rot 
Rot 

Malvenfarben 
Malvenfarben 
Malvenfarben 

Rot 
Grün 

Grün 
Grün 

Braun 
Braun 

Gelb 
Gelb 



ARBEITSVOR9ANG Nr. ID 510-1 : Einbau der elektrischen Anlage 

D) Besonderheiten bei den Fahrzeu gen ID 19 und Break, alle Typen, NORD- UND LATEINAMERIKA (BT 1 24 F , Abb. 2 und 4) 

1) Der Schalter (24) fü r die Parkleuchten entfällt, was folgende Änderungen mit sich bringt (Abb. 2): 

- Kabel N 7 e ntfällt 
- Kabel Bl 27 ist mit den Kabe ln R 29 und Ve 30 durch das Hilfskabel E verbunden . 

2) Blinker (Abb, 4) 

a) Der Schalter (37) wird ersetzt durch einen Schalter (49) und ein Blinkergehäuse (48) die wie folgt gespeist werden: 

- Kabel Vi 9 wird befestigt an Plusldemme des Gehäuses (48) und an Kraftstoffanzeiger (36) 
- Kabel Mv 36, an Klemme "COM" des Gehäuses (48) befestigt, speist den Schalter (49) (violette Markierung an diesem Schalter 

Kabel Ve 37, an Klemme 11 REP11 des Gehäuses (48) befestigt, speist die Blinkerbil·ne (47) · 

407 

b) Die vorderen Bl:inker (1) und (6) haben eine Birne mit doppeltem Glühfaden, der als Blinker-und Vorderleuchte dient, Infolgedessen werden die Kabel R 29 
und R 30 für Zuführung zum rechten (2) und linken (5) Scheinwerfer an den Leuchten (1) und (6) befestigt. 

3) Die FahrzeugeID 19 Luxe und Confort -5°, die Fahrzeuge Break Luxe und Confort -- 5° Nordamerika und die ID 19 Confort 0° L ateinamerika.haben eine Zeit
uhr {50) am Tachogehäuse anstelle des Thermometers (32). Diese Zeituhr wird gespeist durch das Kabel Ve 8, Die Zuführkabel für das Thermometer (32) 
und den Thermometer-Fühlstift (17) entfallen. 

Die FahrzeugeID 19 Confort 0° haben keinen Motor für vordere Heizung; Die Kabel Vi 9 und Mv 17 zur Speisung des Schalters (25). und des Motors (12) entfallen. 

E) Fahrzeuge ID 19 BREAK LUXE, ALL E TYPEN, E UROPA (s. BT 124 E) 

Diese Fahrzeuge unterscheiden sich von den CONFORT-Modellen XT EUROPA durch folgende Einzelheiten: 

1) Die Schalter (19) und (22) für die Deckenleuchte an den vorderen Türen entfallen und die Speisung der Deckenleuchte (39) ist anders. 

- KabelN 3s" wird am Schalter für Deckenleuchte (26) am Armaturenbrett befestigt. (Dieses Kabel ist mit dem Kabel (7) verbunden, welches von der Sicherung 
kommt. Es ersetzt dasKabelN 7 der hinteren Verbindung). Kabel Mr 39 des Schalters (26) speist die Birne der Deckenleuchte (39), die Birne wird am 

Mittelpfosten an Masse arige"schlossen. 

2) Birne (40) für Kofferraumbeleuchtung und ihr Schalter· (41) entfallen. Infolgedessen entfällt auch Zuführkabel (27) 

3) Die Fahrzeuge vom Typ Heizung 0° und -50 haben kein The.rmometer (32) und keinen Thermometer-Fühlstift (17). Infolgedessen entfallen die Kabel Vi 9 und 
Be 16 für die Speisung dieser Organe. 

F) FahrzeugeID 19 und BREAK, ALLE TYPEN (Heizung -15°) (s. BT 124 F, Abb. 5) 

Diese Modelle h aben ke:ine Heiz~ng vorn: die hintere Heizung wird wie folgt gespeist: 
. . 

Ein kleines Verbindungskabel (F) gestattet die Speisung des Schalters für die hintere Heizung (52). Zuführkabel Vi 9 an Kabel Vi 40 und Kabel Ve 40 an Schalter (52) 
anschliessen. Kabel R 41 wird auf e:iner Seite des Schalters (52) an Mot or (51) für das hintere Gebläse angeschlossen, BezUglieh Break siehe Abb, 5, bezüglich 
ID 19 sieheBT 124 E. 

G) ID 19 CONFORT und ID 19 CONFORT (Heizung -5°) - Nordamerika 

Diese Modelle sind mit einer Zeituhr vom Typ DS 19 ausgerüstet. Das HUfskabel B geste.ttet die Zeituhr (53) zu speisen (s. Abb. 6) 
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Nr. des 
Kabels 

1 

2 

3 

4 

5 

,. 

ARBEITSVORGANG Nr . . ID 510-1 Einbau der elektrischen Anlage 

EINBAU DER ELEKTRISCHEN ANLAGE BEIM ID 19, ALLE TYPEN, MIT RECHTSLENKUNG 

(Wagen der Serie ab Februar 19 62) (Heizung vom Typ 0°) (s. BT 124 G) 

1 ·vorderer rechter Blinker Zeituhr 
2 Rechter Scheinwerfer 
3 Horn für Stadtfahrt 
4 Starktonhorn 
5 Linker Scheinwerfer 

23 
24 
25 
26 
27 
2'8 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 

Schal ter für Beleuchtung und Horn 
.Armaturenbrettbeleuchtung 
Rote Kontrolleuchte des Stoplichtschalters des Siche!heitsschiebers 
Kraftstoffanzeiger 

6 Vorderer linker Blinker 
7 Anlasser 
8 Lichtmaschine 
9 Lichtmaschinenregler 

10 Anlasserrelais 
11 Batterie 
12 Sicherheitsschieber 
13 Rechter Sicherungskasten 
14 Verteiler 
1 5 Zündspule 
16 Linker Sicherungskasten 
17 Schalter für Deckenleuchte an vorderer rechter Türe 
18 Stoplichtschalter · 
19 Zubehörklemme 
20 Schalter für Deckenleuchte an vorderer linker Türe 
21 Scheibenwischermotor · 
22 Kontrolleuchte für Scheinwerfer 

Kabelbündel Bezeichnung des Kabel s 

Vorn Anlasserrelais (10) 
zum Anlasserschalter (31) 

Vorn Anlasserrelais (10) 
zur BAT-Klemme des L ichtmaschinenreglers (9) 
zum linken Sicherungskasten (16) (Sicherung 1) 
zum Schalter für Beleuchtung und Horn (24) 

Lichtmaschine Lichtmaschine (8) 
zur Erregerklemme des Lichtmaschinenreglers (9) 

Lichtmaschine Liebtmaschine (8) 
zur Masseklemme des Lichtmaschinenreglers {9) 

L ichtmaschine Lichtmaschine (8) 
zur DYN-Klemme des Lichtmaschinenreglers (9) 

Ladekontrolleuchte 
Blinkerschalter 
Rheostat für Armaturenbrettbeleuchtung 
Verteiler-und Anlassers chalter 
Schalter für Scheibenwischer 
Schalter für Deckenleuchte 
Schalter für Parkleuchten 
Rhe~stat für Kraftstoffuhr 
Deckenleuchte 
K offerraumleuchte 
Schalter für Kofferraumleuchte 
Hinterer rechter Blinker 
Stopleuchte, Kennzeichenleuchte hinten rechts 
Stopleuchte, Kennzeichenleuchte hinten links 
Hinterer linker Blil:)ker 

Farbe 

Rot 
Rot 

Grün 
Schwarz 
Blau 
Schwarz 

Gelb 

Braun 

Rot 



Nr. des 
Kabels 

6 ' 

7 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

Kabelbündel 

Vorn 

ARBEITSVORpANG Nr. ID 510-1 E inbau der elektrischen Anlage 

Bezeichnung des Kabels 

DYN- Klemme des L ichtmaschinenregler s (9) 
zur Ladekontrolleuchte (28) . 

Linker Sicherungskasten (16) (Sicherung 1) 
zum Verteilerschalter (31) 
zum Stoplichtscha1ter (18) 
zum Schalter für Parkleuchten (34) 
zur hinteren Verbindung 

Linker Sicherungskasten (16) 
zum Schalter für Scheibenwischer (32) 
zur Zubehör-Klemme (19) 
zum Scheibenwischermotor (21 ) 
zur Zeituhr (23) 

Verteiler- Schalter (31) 
zur L adekontrolleuchte (28) 
zum Blinkerschalter (29) 
zum Kraftstoffanzei ger (27) 
zum Warnlichtschalter (26) 
zur Zündspule (15). 

Schalter für Deckenl euchte (33) 
zum Anlasser-Schalter (3 1) 
zum Blinkerschalter (29) 
zur Masse an Befestigung für Verteiler und Anlasserschalter (31) 

Schalter für Scheibenwischer (32) 
zum Scheibenwischermotor (21) 

Blinker -Schalter (29) 
zur vorderen rechten Verbindung 

Blinker-Schalter (29) 
zur vorderen linken Verbindung 

Warnlichtschalter (26) 
zum Sicherheits -Schieber '(12) 

Stoplichtschalter (18) 
zur hinteren Verbindung · 

Schalter für Beleuchtung und Horn (24) 
zur vorderen linken Verbindung · 

Schalter für Beleuchtung und Horn (24) 
zur vorde ren linken Verbindung 

Farbe 

Rot 
Rot 

Blau 
Schwarz 
Violett 
Schwarz 
Schwarz 

Weiss 
Schwarz 
Schwarz 
Schwarz 
Grün 

Violett 
Violett 
Violett 
Violett 
Vi olett 
Vi olett 

Braun 
Rot 
Braun 
Braun 

Gelb 
Gelb 

Blau 
Violett 

Weiss 
Vi olett 

Braun 
Braun 

Gel b 
Violett 

Weiss 
Weiss 

Blau 
Blau 
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Nr. des 
Kabels 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

1 2 

Kabelbündel 

Vorn 

Hängekabel 

Vorn, rechts 

ARBEITSVORGANG Nr . . ID 510-1 

Bezeichnung des Kabels 

Schalter für Beleuchtung und Horn (24) 
zur Kontrolleuchte für Scheinwerfer (22) . 
zum rechten Sicherungskasten (1 3) (Sic:herung 6) 
zum linken Sicherungskasten {1 6) (Sicherung 3) 

Schalter für Beleuchtung und Horn (24) 
zum rechten Sicherungskasten (13) (Sicherung 7) 
zum linken Si cherungskasten (16) (Sicherung 4) 

Schalte r für Beleuchtung und Horn (24) 
z um linken Sicherungskasten (16) (Sicherung 5) 

Rechter Sicherungs kasten (13) (Sicherung 6) 
zur rechten vorderen Verbindung 

Rechter Sicherungskasten (13) (Sicherung 7) 
zur vorderen re chten Verbindung 

Linker Sicherungskasten (16) (Sicherung 3) 
zur vorderen l inken Verbindung 

Linker Sicherungskasten (16) (Sicherung 4) 
zur vorderen linken Verbindung 

Linker Sicherungskasten (1 6) (Sicherung 5) 
·zuJil Rheostaten für Armaturenbeleuchtung (30) 
zur hinteren Verbindung (Doppelkabel) 
zum Schalter für Parkleuchten (34) 

Rheostat für Armaturenbeleuchtung {30) 
zur Armaturenbeleuchtung (25) 

Schalter für Parkleuchten (34) 
zur hinteren Verbindung 
zur vorderen rechten Verbindung 

Schalter für Parkleuchten (3 4) 
zur hinteren Ver bindung 
zur vorderen linken Verbindung 

Zündspule (15) 
zum Verteiler (14) 

Vordere rechte Verbindung 
zur Blinkerleuchte (1) 

Einbau der el ektrischen Anlage 

Farbe 

Gelb 
Gelb 
Gelb 
Gelb 

Grün 
Grün 
Grün 

Malvenfarben 
Rot 

Gelb 
Gelb 

Grün 
Grün 

Gelb 
Gelb 

Grün 
Grün 

Rot 
Malvenfarben 
Malven farben 
Bl au 

Rot 
Rot 

Rot 
Rot 
Rot 

Grün 
Grün 
Rot 

R ot 

Violett 
Violett 
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F arbe 
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1
., 
·' 

17 
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7 

1 ~ 

1 ~ 

15 

, . 01'11,1'('('1!1::> 

Jlinten 

\'Ol'ciere rechte Verbindung 
zum rechten Scheinwerfer (2) (Fernlicht) 

\'orrlere rechte \'erbindung 
zum rechten Scheinwerfer (Abblendlicht) (2) 

\'ot'dcre rechte Verbindung 
zum rechten Scheinwerfer (2) (Abblend-Parklicht) 

''or·derer rechter Blinker (1) 
zum rechten Scheinwerfer (2) 
zut· Masse 

Llnke hintere Verbindung 
zum \'orderen linken Blinker (6) 

Hinü!l'e linke Verbindung 
zum Starktonho1·n ( 4) 

Yol'Clere linke Verbindung 
zum Horn für Stadtfahrt (3) 

Vor·cle1'e linke Verbindung 
zum linken Scheinwerfer (5) (F ernlicht) 

\'ordere linke Verbindung 
zum linken Scheinwerfer (5)(Abbl endlicht) 

\' Ol'clel'e iinke Verbindung 
zum linken Scheinwerfer (5 ) (Abblend - Parkleuchte) 

\'or·de1·e r· linker Blinker (6) 
zum linken Scheinwerfer (5) 
zur Masse 

llintere Verbindung 
zur Deckenleuchte (36 ) 

Blinkers chalter (29) 
zum hinteren rechten Blinker (39) 

Blinkerschalter (29 ) 
zum hinteren linken Blinker (42) 

Hintere Verbindung 
zum hinteren linken Stoplicht (41) 
zum hinteren rechtenStoplicht (40) 

Gelb 
Gelb 

Grün 
Grün 

Rot 
Rot 

Braun 
Braun 
Braun 

Viol ett 
Vi olett 

Weiss 
Weiss 

Blau 
Blau 

Gelb 
Gelb 

Grün 
Grün 

Rot 
Rot 

Braun 
Braun 
Braun 

Schwarz 
Schwarz 

Blau 
B l au 

Weiss 
Weiss 

Violett 
Rot 
Rot 
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Nr. des 
Kabels 

25 

27 

28 

32 

33 

Kabelbündel 

Hinten 

ARBEITSVORGANG Nr. ID 510-1 Einbau der elektrische n Anlage 

Bezeichnung des Kabels 

Hintere Verbindung 
zur linken Kennzeichenleuchte (41) 
zur rechten Kennzeichenleuchte (40) 
zur Kofferraumleuchte (37) 

Hintere Verbindung· 
zur rechten hinteren Park-und Rückleuchte (40) 

Hintere Verbindung 
zur linken hinteren Park-und RUckleuchte {41 ) 

Kraftstoffanzeige r - (27) 
zum Rheostaten für Kraftstoffuhr (35) 

Schalter für Deckenleuchte (33) 
zur Deckenleuchte (36) 
zum Schalter ·fUr Deckenleuchte an vorderer rechter Türe {17) 
zum Schalter für Deckenleuchte an vorderer linker Türe (20) 

Farbe 

Malvenfarben 
Malvenfarben 
Malvenfarben 

Rot 
GrUn 

Grün 
Grün 

Gel b 
Gelb 

Braun 
Braun 
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EINHAU DER ELEKTRISCHEN ANLAGEID 19 GONFORT -RECHTSLENKUNG 

(Wagen ab F ebruar 1962) {Heizung. vom Typ -5o mit Frischluitumwälzer) (s. BT 124G) 

lliL! 1-;abvll>iindt•l dt•s 10 t fJ CONFOHT RECIJTSLE'\Kt:NG (Heizung - .5° mit Frischluftumwälzer) unterscheiden sich von denen des Modells mit Heizung oo nur beim 
,.o,·dt• t·<' ll J-;~1\>elhCtn d l'l. Beim n ul'mnlf:'n \·onieren Kabelbündel (Heizung 0°) kommt ein Hilfskabelbündel A h inzu, um fol gende Organe zu speisen: 

\t·. Ii<•>; 
i,;aih•ls 

34 

37 

BEZEICHNUNG DER BAUTEILE 

-l:l !\lotm· flir vorde t•t'S Gebläse 
-1-1 l ·m \\ äller· 
4il TIH~1·mometer- Fiihlstift 

Bezeichnung des Kabels 

Zufülu·kabel Vi 9 
zum Verteilerschalter (31) 
zum Schalter für \"ordere Heizung (47) 
zu m Schalter für Umwälzer (48) 
zum Thermometer (46) 

Sc halter für vorde r e Heizung (47) 
zum Motor für vorderes Gebläse {43 ) 

36 Ther mometer 
47 Schalter für vordere Heizurig 
48 · Schalter für Umwälzer 

(Das mit dem Motor verbunde ne Massekabel wird an der vorder en Schraube des Zündspulenträgers 
befestigt) · 

:\ 

A 

Schalter für Umwälzer (48) 
zum Umwälzer {44) 

Thermometer {46 ) . 
zum Thermomete r-Fühlstift (45) 

Farbe 

Violett 
Violett 
Violett 
Violett 
Violett 

Malvenfarben 
Malvenfarben 

Blau 
Blau 

Blau 
Blau 
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EINBAU DER ELEKTRISCHEN ANLAGE ID 19 CONFORT - RECHTSLE NKUNG 

(Wagen ab Februar 1962) (Heizung vom Typ -15° m it Frischluftumwäl.zer) (s. BT 12 4 H, Abb. 1} 

Das Fahrzeug ID 19 CONFORT-RECHTSLENKUNG (Heizung -15° mit Frischluftu.mwäl.zer} ist mit einer hinteren Heizung ausgerüstet. Die Kabelbündel dieses Mo
dells unterscheiden sich von denen des ID 19 CONFORT-RECHTSLENKUNG (Heizung -5° mit Umwäl.zer) nu r durch die Abdichtung. Das Kabelbündel A ist geändert . 

Das Zuführkabel Vi 34 des vorderen Heizungsschalters (47} wird Vi 38 wegen des kurzen Verbindungskabels Vi 38, welches de n hinteren Heizungsschalter (49} 
speist. 

Das hintere Kabelbündel ist geändert: 

Das zusätzliche Kapel Vi 39 des Schalters (49} speist den Motor des Gebläses für die hintere Heizung (50} und wird R 39 (s . BT 12 4 G) 

EINBAU DER ELEKTRISCHEN ANLAGE BEIM ID 19 LUXE, ALLE TYPEN, RECHTSLENKUNG (s. BT 124 G} 

Die Fahrzeuge ID 19 LUXE-RECHTSLENKUNG unterscheiden sich von den entsprechenden Fahrzeugen des Typs ID 19 CONFORT-RECHTSLENKUNG in folgende n 
Punkten: 

1} Die Schalter für Deckenleuchten an der vorderen rechten (17} und vorderen linken (20} Türe entfallen. 

2) Die Kofferraumleuchte (37} und ihr Schalter (3"8) entfallen. 

Dadurch sind das vordere und hintere Kabelbündel verschieden: 

Die Deckenleuchte (36} wird durch ihren Schalter (33} gespeist und liegt an der Masse des Mittelpfostens an. 

Kabel N 40 speist Schalter (33} 

Kabel Mr 40 des Schalters (33} speist die Deckenleuchte (36) beim Durchgang durch das hintere Kabelbündel. Es ersetzt das Kabel N 7. 

Kabel 25 für Zuführung zur Kofferraumleuchte (37) entfällt. 
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EINBAU DER ELEKTRISCHEN ANLAGE BEIM ID 19 BREAK (Luxe und Confort) - FAMILIALE (Luxe und Confort) 

COMMERCIALE (Alle Typen) (s. BT 124 G und 124 H) 

Die vorderen und hinteren Kabelbündel dieser Fahrzeuge unterscheiden sich von denen beim JD 19 Luxe und Confort nur in folgenden Einzelheiten: 

415 

1) Vorderes Kabelbündel: Da .das Pedalwerk für die Bremse (vom Typ DS 19) nicht das gleiche ist wie beim ID 19, ist das Kabel Mr 14 des Warnlichtschalters 
(49) anders verlegt (s. BT 124 G) 

::!) Hinteres KabelbündeL 

BEZEICHNUNG DER BAUTEILE des hinteren Kabel bündels der CONFORT- Modelle (s. BT 124 H, Abb. 2) 

17 Schalter fü r Deckenl euchte an vorderer rechter Türe 
20 Schalter fü r Deckenleuchte an vorderer linker Türe 
27 Kraftstoffanzeiger 
29 Schalter für Blinkerleuchten 
33 Schalter für Deckenleuchte 
35 Rheostat für Kra ftstoffuhr 
36 De ckenleuchte (bei Limousine) 
50 I-Iintere Deckenleuchte 

Nr. des Kabelbündel 
Kabels 

7 Hinten 

12 

13 

15 

25 

27 

Bezeichnung des Kabels 

Hintere Verbindung 
zur Deckenleuchte (36) am Mittelpfosten 
zur hinteren Deckenleuchte (50) 

Blinkerschalter (29) 
zum rechten hinteren Blinker (51) 

Blinkerschalter (29) 
zum linken hinteren Blinker (55) 

Hintere Ver bindung 
zum hinteren rechten S1;oplicht (53) 
zum hinteren linken Stoplicht (57) 

Hintere Verbindung 
zu den Kennzeichenleuchten (54) 

Hintere Ve rbindung 
zum rechten Rück-und Parklicht (52) 

51 Hintere rechte Blinkerleuchte 
52 Rechtes Rück-und Stoplicht 
53 Rechtes hinteres Stoplicht 
54 Kennzeichenleuchten 
55 Linker hinterer Blinker 
56 Linkes Rück-und Stoplicht 
57 Linkes hinteres Stoplicht 

Farbe 

Schwarz 
Schwarz 
Schwarz 

Blau 
Blau 

Weiss 
Bl au 

Violett 
Rot 
Rot 

Malvenfarben 
Malvenfarben 

Rot 
Grün 
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Nr. des 
Kabels 

28 

32 

33 

38 

39 

40 

Kabelbl\ndel 

Hinten 

ARBEITSVORGANG Nr, ID 510-1 Einbau der elektrischen Anlage 

Bezeichnung des Kabels 

Hintere Verbindung 
zum linken Rück-und Parklicht (56) 

Kraftstoffanzeiger (27) 
zum Rheostaten fü r Kraf~stoffuhr {35) 

Schalter für Deckenleuchte am Armaturenbrett (33) 
zum Schalter an vorderer rechter Türe {17) 
zum Schalter an vorderer linker T üre (20) 
zur Deckenleuchte am Mittelpfosten (36) 
zur hinteren Deckenleuchte (50) 

Hinterer rechter Blinker (51) 
zur Masse 

Hinterer linker Blinker (55) 
zur Masse 

Leuchten (54) für hinteres Kennzeichen 
zur Masse 

Besonderheiten der Fahrzeuge AMBULANCE (s. BT 124 H, Abb. 2) 

Eine Zeituhr (58) vom Typ DS 19 ist am mi.ttleren Deckel des Armaturenbretts angebracht und wird durch das HUfskabelbündel gespeist. 

Farbe 

Grün 
Grün 

Gelb 
Gelb 

Braun 

Braun 
Braun 

Braun 
Braun 

Braun 
Braun 
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ID 19 Luxe und Confort ID 1\1, Typ USA lD 19 Typ Nordis che ID 19 Break und ähnliche 
Lände r 

Tachobeleuchtung 2 - 706. 616 2-706.639 2- 706. 722 2-706.722 

Scheinwe r fer/ Abblendlicht 2-706. 670 12 V - 36/45 w 1 2 V -36 /45 W 2 -706. 671 
weisse Birne weisse Bi r ne 

Vordere Beleuc htung 2 - 707. 19 3 2-707.194 2-707.194 2 - 707. 1 94 

Parklicht 2 - 706. 616 ohne 2-706.639 2-706.6 39 

Rückleuchte 2-706. 620 2-706 , 604 2-706, 604 2 - 706 . 604 

Stoplic ht 2-706. 570 2 - 706, 604 2 - 706, 604 2-706,604 

Kennzeic hen-Beleuchtung 2-706.620 2- 706,704 2 - 707. 194 2- 707.194 

Vorderer Bl ink er 2-70 6. 570 2 .-706,702 2..-706.604 2- 706.604 

Hinterer Blinker 2-706. 570 2-706.703 2-706,604 2-706, 604 

Leuchte am Mittelpfosten ,1 - 5. 220 ohne ohne ohne 

Vordere Deckenleuchte ohne ohne ohne 2-706,717 

Hintere Deckenleuchte ohne 2- 706. 067 2"- 706, 067 2 - 706.067 

Kofferrau m-Leuchte ohne 1-7 07,194 1-707. 194 ohne 

Kontrolleucht e (blau) Scheinwerfer ohne 1-706. 715 1-706 •. 715 1 - 706.715 

Kontrolleuchte (g rün) Blinker ohne 1- 706. 715 ohn e ohne 

Rote Kontrolleuchte (Öl) ohne ohne ohne 1-706.704 
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2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

ARBE nsVORGAN G N~·. ID 532-1 : Auswec hsel n de r Lichtm as c hine 

AUSBAU 

Batterie ausbauen. Befestigungsanker und Abdeckblech abneh.rn en . 

Batterietrog nebst Ablaufrohr abnehmen. 

Lichtmaschinenst rebe abschliessen und abnehmen. 

Die beiden Befestigungsschrauben an der Lichtmaschine lockern. 

Lichtmaschine auf den Motor zu schwenken und den Riemen wegneh men, 

Vordere Befestigungsschraube lösen, hintere Befestigungsschraub e her aussch r auben und die Lichtmasch in e aus bauen. 

EINBAU 

Lichtmaschine einsetzen, wobei die vordere Befestigungslasche zwisc hen der Unt erlegscheib e u nd der Ku pplungs
glocke sitz en muss . 

Hintere Befestigungsschraube einsetzen (Sprengring unter dem Kopf). Vordere und h intere Befe s tigungsschraube 
leicht anziehen. 

Lichtmaschine auf den Motor zu schwenken und den Keilriemen au f der Riemenscheibe anbring en 

Lichtmaschinenstrebe einsetzen und den Riemen mäs sig fes t s pannen. Be fe s tigung s mutter für d ie Strel:: e an der Licht 
m aschine anziehen (Unterlegscheibe und Sprengring) und die B efestigun gsschrau b e der Licht maschine anziehen 

Batter ietrog einbauen, dann die Batterie und diese anschliessen. Zuganker und Spannrahmen einbauen 

Werkzeug 

Ste cks chl. 8 

Ste cks chl. 12 

Gabe l- und R ing.s ch l. 14 

Gabel- u n d R ingschl. 1-± 

Gabe l - un d Stec kschl, 12 und H 

Steckschl.. 12 



2 

3 

4 

5 

G 

7 

H 

9 

10 

11 

12 

ARBEITSVORGANG Nr, ID 532-3: Arbeiten an der Lichtmaschine 

INSTANDSETZEN DER LICHTMASCHINE DUCELLIER 7158-A 

Ausbau (s. BT' 114und 115} 

Antriebsriemenscheibe (1} abbauen, Woodruff- Keil {2} abnehm.en. 

Befestigungsschrauben (3} für die Lagerdeckel abnehmen. 

Lagerdeckel (4) auf der Antriebsseite und die Blechkappe (5) abnehmen. 

Anker (6} und die Fibersche ibe (7) an der Kollektorseite abnehmen. 

Kabelschuh (8} fü r Ausgang des P luskohlenträgers (9) abschliessen. Hinteren Lagerdeekel (10) abbauen. Kohlen (11} 
und (12) herausnehmen. 

Abdeckscheibe ( 13) für das Kugellager ( 14) im vorderen Lagerdeckel ( 4) abbauen, indem die Nietköpfe abgeschliffen 
werden. Kugellager (14} und Dichtungsscheiben (15} bzw. (16) abbauen. 

Büchse ( 17) des hinteren Lagerdeckels (10) und Verschlu ssscheibe (18) mittels eines Dornes mit Schulter herausschlagen. 

Erregerspulen ausbauen: 

a ) Anschlüsse (19) und (20) für die Erregerspulen (21) ausnieten. 

b} Verschlussblec h (22} nebst Kabelbündel (23) abnehmen. 

c) P olkerne (24) kennzeichne n und abschrauben (Schraubenziehervorrichtung MR-1601 -4 auf der Handpresse, 
s . BT 122) 

d} P olkerne (24} sowie die Spulen (21} herausnehmen und auslöten. 

Bauteile reinigen. 

E inbau (s. ·BT 114 und 115) . . 

Ankerwelle auf zwei P r ismen oder zwischen den Spitzen auf Rundlauf prüfen. 

Ankerwelle bzw. Wicklung auf Isolation prüfen. 

Kollektor nacharbeiten. Der Originaldurchm esser von 47mm darf höchstens um 2rwn abgedreht werden. 

Werkzeug 

Steckschl. 21 

Steckschl. 10 

Dorn mit Schulter 
kleiner ~ = 16, 8mm 
Länge 15mm 
grosser ~= 20mm 
Länge 150mm 

Vorrichtung MR-1601-4 

419 
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13 

14 

15 

16 

17 

18 

ARBEITSVORGANG Nr. ID 532- 3: Arbeiten a n der Lichtm aschine 

Nach dem Bear beiten die Kollektorlamellen mittels eines Sägebla ttes in Stärke der Lamellenisolation oder mit dem 
Schaber trennen. 

Die Spulen mit der Prüflampe durchprüfen. 

Mittels einer Prüflampe von 110 V oder besser noch von 220 V die Isolierung des Pluskohlenhalters (9) gegenüber 
Masse prüfen. 

Erforderlichenfalls den Kohlenhalter (9) ausniet en. 

Hinteren Lagerdeckel ausstatten: 

a) Lagerbüchse (17) in den Deckel einpre ssen (dazu einen Dorn m it Schulter verwenden) und dann den Verschlussdeckel 
(18), wobei die Filzscheibe zwischengelegt wird. Metall leicht einschl agen, damit der Verschlus sdeckel (18) ge 
sicher t wird. 

b) Pluskohlenhalter einnieten. N ieten in den Lagerdeckel (10) einfUhren, dann die IsoHerscheibe (25) und den Kohlen
halter (9) aufsetzen: 
Von der Federseite her die IsoHerhülse (2 6), die IsoHerscheibe (27) , d ie Stahlscheibe {18) aufsetzen und den Niet 
stauchen. Von der Gegenseite die Isolierhülse, das An schlussblech (30) , die IsoHerscheibe (3 1), und die St ahl
scheibe (32) aufsetzen und den Niet (33) stauchen. 

c ) Kohlen in die Kohlenhalter einsetzen. Kabel anschliessen und Schrauben nach Unterlegen eines Sprengringes unter 
der en Kopf anziehen. Kohlen dabei mittels der Federn s o festklemmen, wie d ies auf BT 115 gezeigt ist. 

E rregerspulen einbauen: 

Damit die Polkerne und die Spulen richtig im Gehäuse sitzen und ein Maximalspiel von 0, 45mm gewährleistet ist, muss 
ein Dorn von 68, 5mm ~ verwendet werden: 

a) Erregerspulen (21) in das L ichtmaschinengehäuse einsetzen. 
P olkerne {24) gernäss der beim Ausbau angebr achten Kennzeichnung einset zen und Schrauben provisorisch 
anziehen. 

b) Unter der P r esse einen Dorn zwischen den P olkernen einsetzen (Dorn MR - 1601 - 2 mit der Vorrichtung MR - 1601 - 3, 
s. BT 122). Befestigungsschrauben für die P olkerne festziehen (Schraubenziehervorrichtung MR-1601 -4 auf e iner 
Handpresse 122, verwenden). Dorn nach der Seite herausdrücken, von der er nicht eingesetzt wurde. 

c) Kabelbündel (23) in die Verschlussplatte (22) einsetzen. Rundkopfschraube 4 x 15 mit einer Unter l egschei be unter 
dem Kopf in die Platte (34} und dann in das Lichtmaschinengehäuse einführen. Kabelschuhe für Masseanschluss (20) 
und (37) mit dieser Schraube befestigen. Mutter nach Unterl egen einer Zahnscheibe anziehen . 

-- -- - ------ - - - -....- ·.------ --- ··- - - ------ ----- -

Werkzeug 

D orn mit Schulter 
kleiner ~ = 16, 8mm 
L "' 15 
grosser ~ = 20 
L 150 

Dorn MR - 1601- 2 
MR - 1601- 3 
Vorrichtung MR - 1601 - 4 

Gabel schl. 7 



1 9 

20 

21 

22 

23 

24 

ARBEITSVORGANG Nr. ID 532-3: A rbeiten an der Lichtmaschine 

d) Kabelschuhe für den Anschlus s qer Spulen (19} und {41) befestigen. Rundkopfschrauben 4 x 20 verwenden, Unter
legscheibe unter den Schraubenkopf l egen, ferner eine IsoHerscheibe (38) und die IsoHerhülse (36) aufset zen; die 
so vorber e ite te Sc hraube in die Verschlu ssplatte (34) und dann in da s Lichtmaschinengehäuse einsetzen. Auf der 
Schraube die IsoHers cheibe (35). den Kabelschuh (19) der Erregerspulen (21), den Kabelschuh des Erregerkabels 
und eine Zahnscheibe a nbringen. Mutter fes tziehen. 

e) Mit Zinn und Löt kolben die Ve rbindung zwischen den beiden Spulen herstellen. 

ANMERKUNG 

Kein zersetzendes säurehalt iges Mittel verwenden, sondern Speziallötmittel oder Baumharz. 

Vorde!·en Lagerdeckel au s statten : 

a ) Kugellager (14) mit Fett von hohem Schmel zpunkt einfetten. 

b) Im Deckel die Dich tungssche ibe (16). das Kugellager (14) und die zweite Dic htungsscheibe (15) anbringen. 

c) Abdeckscheibe {13) auf dem Lagerdeckel (14) befestigen. Ans telle de r u r sprünglich en Nieten Rundkopfschrauben 
4 X 15 mit Zahnscheiben und Mutter n ve rwenden. 

Auf de r Ankerwelle die Anlaufsc he ibe (7) und die Blechkappe (5) anbringen. Ankerwelle (6) in den hinteren Lagerdeckel 
( 10) einfüh1·en. Kohlen auf dem Kollekt or aufsetzen . Kontrollieren, ob die F edern für die Kolben richtig sitzen. 

Ankerwelle nebst Lagerdeckel in das Lic htmaschinengehäuse einset zen: Vorderen Lagerdeckel (4) auf die Ankerwelle 
(6) aufsetzen. -Beide Lagerdeckel mittels der Schrauben (3). die mit ihren Isolierstücken versehen sind, befestigen, 
unter den Muttern jeweils eine Zahnscheibe anbringen . 

Ausgangskabel ( 8) an der Pluskohle ansc hliessen. 

Keil (2) auf der Welle anbl'ingen. Antriebsr iemenscheibe (1) ·aufset zen, unter de r Mutter (40) eine Zahnscheibe 
anbringen. 

L ichtmaschine auf der Prüfbank d-urc hprüfen: Lichtmaschine ohne Regler, Erregung auf der Plus-Seite: 
Ohne Belastung und bei kalter Maschine: 6 , 5 V bei höchstens 950 U/ min. Unter Last bei kalter Maschine: 6, 5 V 
bei 2850 U/min:32 A . Unter Last und be i warmer Masc hin1:!: 6, 5 V. bei 3000 U/min: maximal 30 A. 

421 

Werkzeug 

Gabelschl. 7 

Steckschl. 7 

Steckschl. 10 

Steckschl. 21 
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25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

37 

38 

39 

ARBEITSVORGANG Nr. ID 532-3: Arbeit en an der Lichtmaschine 

INSTANDSETZEN DER LICHTMASCHINE PARIS-RHONE G.ll-R.91 

Ausbau {s. BT 116 und 11 7) 

Riemenscheibe {1) abbauen und Keil (2) abnehmen. 

Sicherungsbleche {3) umschlagen, Muttern abschrauben und die Befestigungsschrauben (4) für die Lagerdeckel (5) und 
(6) abnehmen, 

Lagerdeckel (5) nebst Anker (7) abnehmen. 

Hinteren Lagerdeckel (6) abnehmen, Kabelschuh (8) vom Pluskohlenhalter abschliessen 

Vorderen Lagerdeckel {5) von der Ankerwelle (7 ) abnehmen, e r forderlichenfalls unter der P r esse. 

Abdeckscheibe {10) nach Abschleifen der Nietköpfe abnehmen. Kugellager (11) a us dem Deckel (5) nehmen. 

Verbindung (12) der Erregerspulen (13) auslöten,. 

Kabelschuh (14) am Ende des gelben Erregerkabels auslöten. Kabel aus seiner Hülle nehmen. 

Kabelschuh für den Masseanschluss (15) der Erregerspulen abnehmen, indem der N iet (16) heraus gesc hlagen wird . 

Erregerspulen ausbauen: 

a) Polkerne (17) kennzeichnen und ausbauen (dazu die Vorrichtung MR - 1601-4 und eine Ha ndpres se benützen, s . B T 
122) 

b ) Polkerne (17) und Spulen (13) abnehmen. 

L a gerbüchse (18) im hinte r en Lagerdeckel (6) und das Ve rschlussbl ech (1 9) mitt els eines Dornes mit Schulter heraus - . 
schlagen. 

Plus- und Massekohlenhalter (20) und (21) abnehm en. 

Bau t eile reinigen. 

E inbau (s . BT 11 6 und 117 ) 

Ankerwelle auf zwei Prismen.oder .zwischen den Spitzen auf Rundlauf prüfen 

Ankerwicklung auf Isol ation prüfen . 

Werkzeug 

Steckschl. 7 

Vorric htung MR - 1601-4 

Dorn mit Schulter 
k leiner ~ "' 16, 8 
L "' 15 
grosser ~ "' 20 
L "' 15 0 
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42 

43 

44 

45 

46 

47 

ARBEITSVORGANG Nr. ID 532 - 3: Arbeiten an der Lichtmaschine 

Kollektor nachdrehen. Durchmesser, der im Originalzustand 41, 5mm beträgt, um höchstens 2mm verringern. 

Nach dem Abdrehen die Lamellen mittels eines Säge~lattes in Stärke der Isolat ion oder mit dem Schaber voneinander 
trennen. 

Erregerspulen mit der Prüflampe durchprüfen. 

Mit der Prüflampe unter 110 V oder besser noch unter 220 V die Isolierung des Plus- Kohlenhalters . (22) gegen Masse 
durchführen. 

P lus-Kohlenhalter (22) ausnieten. 

Hinteren Lagerdeckel zusammenbauen. 

a) Lagerbüchse (18) in den Deckel einpressen (Dorn mit Schul\er verwenden) und dann den Verschlussdeckel (19). 
Das Metall des Lagerdeckels zur Sicherung des Verschlussdeckels leicht einschlagen. 

b) Halt er (22) für Pluskohle einnieten. 

1. Federseite: Auf dem Rundkopfniet die IsoHerscheibe und die IsoHer hülse anbringen. Den so vorbereiteten Niet 
in den Lagerdeckel einführen; dann die IsoHerscheibe {24) die Stahlscheibe (25) und den Kohlenhalter (22) an
bringen. Niete stauchen. 

2. Anschlusseite: Flachkopfniete in den Verbindungswinkel (26), weiter in den Kohlenhalter (22), die Stahlscheibe 
(25) und in die IsoHerscheibe einführen. Lagerdeckel umdrehen. IsoHerhülse (27), IsoHerscheibe (28) und 
Unterlegscheibe {29) aufsetzen. Niete {30) stauchen . 

c) Kohlen (20) und (21) in ihre Halter einsetzen, Kabel anschliessen und die Schrauben nach Zwischenlegen von Zahn
scheiben unter den Köpfen anziehen. Die Kohlen festklemmen, und zwar mittels der Federn, wie dies auf BT 117 
gezeigt ist. 

E rregerspulen einbauen: 

Damit die richtige Lage der Polkerne und der Spulen sowie ein Maximalspiel von 0, 4 f,mm gewährleistet sind, ist ein 
Dorn von 72, 6mm zu verwenden. · 

a) 

b) 

Erregerspulen (13) in das Lichtmaschinengehäuse einsetzen. Polkerne gernäss der beim Ausbau angebrachten 
Markierungen einsetzen·und die Schrauben provisorisch anziehen. 

Dorn unter der Presse zwis chen die Polkerne drücken (Dor n MR- 1601-2 mit der Vorrichtung MR1601 - 3, s. BT. 
122 , verwenden) . Befestigungsschrauben für die Polkerne anziehen (Schraubenziehervorrichtung MR- 1601-4 auf 
der Handpre sse, Bildseite 122). Dorn nach der Seite ausdrücken, v_on der er nicht eingeführt wurde. 

Kabelschuh für das Massenkabel (15) der Erregerspulen mif dem Kabel schuh für das Massenkabel (31) des Reglers 
zusammen befestigen. Die Originalniete durch eine Rundkopfschraube mit Mutter und Sprengring ersetzen 

Werkzeug 

Dorn mit Schulter 
kleiner ~ · = 16, 8 
L = 15 
grosser ~ = 20 
L = 150 

Dorn MR-1601-2 
Vorrichtung MR-1 601-3 
Vorrichtung MR - 1601 - 4 

Steckschl. 7 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 532-3: Arbeiten an der Lichtmaschine 

Gelbes Kabel für die Erregung in seine Hülle einführen. 

Kabelschuh (14) am Ende des gel ben Kabels und weiter die Verbindung der Erregerspulen verlöten, Löt stellen sauber 
isolieren. 

ANMERKUNG 

Lagerdeckel (5 ) auf Antriebsseite zusammenbauen 
Kein zersetzendes säurehaltiges Mittel verwend~n. sondern Spezia llötmitt el oder Baumharz. 
a) Kugellager ( 11) mit Fett hohen Schmelzpunktes einfetten. 
b) Kugellager (11) in den Lagerdeckel einsetzen und die Abdeckscheibe (10) mitte l s Nieten befestigen. 

Ankerwelle (7) in den hinteren Lager deckel (6) einführen. 
Kohlen auf den Kollektor ablassen. Kontrollieren, ob die Federn (32) der Kohlen richtig sitzen. 

Anker nebst Lagerdeckel in das Lichtmaschinengehäuse einführen. Ausgangskabe l anschliessen, 
Vorderen Lagerdeckel (5) auf der Ankerwelle anbringen. Befestigungs·schrauben (4) für die Lagerdeckel (5) und (6) 
anbringen, Muttern (33) anziehen (Zahnscheibe) 

Keil (2) einlegen, Antriebsriemensch e ibe aufsetzen, Mutter (34) anziehen (Sprengr ing) 

Lichtmaschine auf der Prüfbank durchprüfen : 

L ichtmaschine ohne Regler und Erregung am Plus-Anschluss: Ohne Belastung und bei kalter Maschine: 6, 5 V bei 950 U / mi 
maximal, Unter Last und bei kalter Maschine: 6, 5 V bei 2850 U /min: 32 A unter Widerstand. 
Unter Last und bei warmer Maschine : 6, 5 V bei 3000 U /min: maximal 30 A. 

INSTANDSETZEN DER LICHTMASCHINE DUCELLIER 7256 G- 12 V 

(TYPE 11ECONOMIQUE11 
) 

Ausbau (s . BT 117 C und 117 D) 

Riemenscheibe (1) abbauen. Keil (2) abnehmen. 

Schraube (7) zur Befestigung der Lagerdeckel abschrauben. 

L agerdeckel (6), vorderen Lagerdeckel (4) mit Anker (10) abnehmen. 

ANMERKUNG 

Die beiden Halbscheiben (12) für Anschlag nicht abnehmen, sie sind auf die Welle des Lichtmaschinenankers auf-
geklebt. · 

Werkzeug 

Steckschl. 7 

Steckschl, 10 

Steckschl, 21 

Steckschl. 23 

Steckschl. 10 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 532-3: Arbeiten an der Lichtmaschine 

Kugellager ausbauen: 

a) Plakette (13) zum Versc hluss des· Kugellagerkäfigs abnehmen; hierzu ~ietköpfe ab s chleifen 

b) Kugellager (3) und die beiden Scheiben (14) abnehmen. 

ANMERKUNG 

Dieser Arbeitsgang ist nur notwendig, wenn das Kugellager ausgewechselt wird. 

Feder (21) der Masse-Kohle h e r ausnehmen, Schraube (18) für Masse abschrauben und die beiden Massekabel abnehmen. 
Schraube (25), Kohlenträger (22), Plakette (24) und Massekohle (23) abnehmen. 

Feder (31) herausnehmen, Schraube (1 5) zur Befestigung der Pluskohle (32). Flachsch e ibe (16) , IsoHerröhrchen (17} 
abnehmen und Pluskohle (32) herausnehmen. Schraube (29) zur Befestigung der Plus-Kohle abschrauben. 
Kohlenträger (26), IsoHerplakette (30). IsoHerröhrchen (27) und F l a chscheibe (28) abnehmen. 

E rregerwicklungen und Spulenkerne ausbauen: 

a) Ende des gelben Kabels (20) für Erregung am Kabelschuh abschneiden und dieses Kabel aus der IsoHer hülle (19) 
ziehen. 

b) Spulenkerne (11) und Erregerwicklungen (9) markieren und abnehmen (Schraubenzieher MR-1601-4 auf Spindelpresse 
montiert , s. BT. 122) 

Teile reinigen 

Einbau (s. BT 117 C und 117 D) 

Ankerwelle zwischen Spitzen oder auf 2 Prismen prüfen. 

Isolierung des Ankers mit Ankerprüfgerät kontrollieren. 

Kollektor nachdrehen, Den Originaldruchmesser, der 37mm·beträgt um nicht m ehr als 2mm verringern, 
Die Unrundheit darf 3/ lOOmm im Ver hältnis zu den Kugellagerauflagern nicht überschreiten. 

Nach dem Abdrehen die L amellen mittel s eines Sägeblatts in Stärke der Isola~ion voneinander trennen. Sie müssen 
im Verhältnis zum Durchmesser des Kollektors 0, 5mm zurückstehen. 

Erregerwicklungen mithilfe e iner Prüflampe oder eines Ohmmessers prüfen und den Ohmmesser an die beiden Enden 
des Induktors a nschliessen. Der Zeiger des Geräts dar f nur · einige Ohm anzeigen. Wenn der Ze iger nicht abweicht, so 
bedeutet das, dass die Wicklunge n unterbrochen sind: Wicklungen auswech s eln, 

Werkzeug 

Steckschl. 7 

Steckschl. 10 
Steckschl.. 7 

· Schraubenzieher 
MR-1601- 4 
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ARBEITSVORGANG .Nr. ID 532 -3: Instandsetzen der L ichtmaschine 

Nach Einbau die Isolierung des Pluskohlen-Trägere im Verhältnis zur Masse prüfen (Lichtmaschinenkörper) und zwar 
mithilfe einer unter 110 oder 220 Volt gespeisten Prüflampe oder eines Ohmmessers; den man zwischen Pluskohlen
Träger und L ichtmaschinenkörper schaltet: der Zeiger des Gerätes darf nicht abweichen; andernfalls sind die Isolie
rungen schlecht montiert oder schadhaft: sie kontrollieren oder auswechseln. 

Abnutzung der Kohlen prüfen; ebenfalls, ob sie richtig gleiten, Wenn ihre Länge unter Bmm ist, so sind sie auszuwechseln 

Bringen Sie einige Tropfen Öl auf die Filzscheibe (8) und in den Schmiernippel , 

Erregerwicklungen und Spulenkerne einbauen 

Um das Anbringen der Spulenkerne (11) und der Erregerwicklungen (9) in den Lichtmaschinenkörper zu gewährlei sten 
und einen Luftspalt von maximal 0, 45mm zu erhalten, benutzt man einen Dorn von 64, 6 2:. 0, 2mm ~. 

a) Wicklungen in Lich.tmschinenkörper einsetzen, Spulenkerne (11) entspr.ech end den beim Ausbau gemachten Mar
kierungen einbauen, Schrauben (5) provisorisch festziehen, 

b) Einen Dorn zwischen die Spulenkerne unter der Presse anbringen (Dorn MR-1501-2 mit Vorrichtung MR-1601-3, 
s. BT 122), Befestigungsschrauben (5) sichern. (Schraubenzieher MR-1601-4 auf gelbes Kabel (20) für Erregung 
in Hülle einführen und an. seinem Ende einen Kabelsmuh von 4mm Innen-~, versehen mit einem gelben Isolier-
röhrchen, anbringen. · 

Massekabel einbauen: 

a) Plakette (24), Massekohlen-Träger (22), Kohle (23) und Klemme (25) anbringen. Kabel der Kohle an diese Klemme 
anschliessen, Mutter festziehen (Zahnscheibe). 

b) Die beiden Massekabel (schwarz) an Befest igungsschraube (18) anbringen, Schraube in Körper einsetzen. Mutter 
festziehen (Zahnscheibe). Feder (21) anbringen, 

P lus-Kohlen einbauen: 

a) Auf den Körper die Isolierplakette (30), den Kohlen-Träger (26), die Befestigungsschraube (29), das IsoHerröhrchen 
(2 7), die Flachscheibe (28) montier e n und Mutter festz iehen (Zahnscheibe) 

b) Isolierröhrchen (17), Klemme (15), Plus-Kohlen (32) und Flachscheibe (16) einbauen; rotes Kabel fü r L ichtmaschine 
und Kohle-Kabel an diese Klemme anschliessen, Mutter festziehen (Zahnscheibe ). 

c) Feder (31) einbauen. 

L agerdeckel ( 4) zusammenbauen: 

Die beiden Sche iben (14) und das Kugellager (3) e infetten (Kugellager- Spezialfett) und e inbauen, Abschlussplakette 
(13) annieten und Nietenenden stauchen. 

Werkzeug 

Vorrichtung 
MR-1601-3 
Dorn MR-1 601-2 

Schra ubenzieher 
MR-1601-4 

Steckschl. 10 
Steckschl. 'i 

Steckschl. 7 

Steckschl. 10 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 532-3: Instandsetzen der Lichtmaschine 

Anker (10) auf Deckel (4) montieren, 

Kohl en sprei ze·n (Haken MR -415 8- 30). Gesamtteil Lager deokel {4) und Anker {10) in Lic ht maschinenkörper einbauen; 
Deckel (6) montieren. 

ANMERKUNG 

D ie beiden Deckel (4) und (6) sind durch Zapfen ausgerichtet. Befestigungsschrauben (7) anbringen und Muttern fest
ziehen (Zahnscheibe). 

Keil (2) anbringen, Riemenscheibe (1) m ontieren und Mutt er mit 4, 5 mkg anziehen (Zahnscheibe) 

Lichtmaschine auf der Prüfbank kontrollieren (ohne Regler) 

Gelbes Kabel "EXC" an rotes Kabel "DYN" und schwarzes Kabel an Masse anschliessen. 

Unbelastet und kalt unter 
Leistung kalt unter 13 V 

13 V : 1.200 U/min 
I 1 = 3,5 A bei 1,500 U/min 
I2 = 22 A bei 2, 500 U /min 

INSTANDSETZEN D ER L ICHTMASCHlliE PARIS-RHONE G 10- C 10 1 2 Volt 
(TYP 11ECONOMIQUE11

) 

~\lsbau (s. BT 117 A und 117 B) 

Antriebsscheibe (1) ausbauen, Keil (2) abnehmen. 

Sicherungsblech (8) umschlagen und die Schrauben (9) zur Befestigung der Lagerdeckel (13) und (20) abnehmen. 

Lagerdeckel (20) auf Antriebsseite nebst Anker (19) abnehmen. 

Deckel für Kohlenhalter (13) abnehmen, Kabelschuh (10) vom ·pluskohlen-Träger abschliessen 

Deckel (20) unter der Presse aus Anker (19) herausnehmen. 

Kugellager abnehmen: 

a ) Abschlussplakette (4) ausbauen; hierzu Nietenköpfe abschleifen. 

b) Kugellager (3) vom Deckel (20) abnehmen. 

ANMERKUNG 

Dieser Arbeitsgang ist n~r notwendig, wenn das Kugellager ·(3) ausgewechselt wird. 

BT 122) 

Werkzeug 

Haken MR-4158-30 

Steckschl. 10 

Steckschl, 23 

Steckschl, 21 

Steckschl, 20 

Steckschl, 8 

Schraubenzieher 
MR-1601 -4 

427 

·' 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 532 - 3: Instandsetzen der Lichtmaschine 

d) Spulenkerne (18) und Erregerwicklungen herausnehmen. 

Plus- und Massekohlen abnehmen. 

Teile reinigen 

Einbau (s. BT 117 A und 117 B) 

Ankerwelle zwischen Spitzen oder auf 2 Prismen prüfen. 

Isolierung des Ankers auf einem Ankerprüfgerät kontrollieren. 

Kollektor abdrehen. Den Originaldurchmesser der e inen Durchmesser von 36, 8mm besitzt um nicht mehr als 2mm 
verringer n. 
Die Unrundheit darf im Verhältnis zu den Kugellagerauflagern 3/lOOmm nicht übersteigen. 

Nach dem Abschleifen mithilfe. eines ·Sägeblattes oder eines Schaber s in Stärke cter Isolation(O, 75 oder 0, 80mm) die 
Lamellen voneinander trennen: 0, 5mm hinter dem ~ des Kollektors . 

Erregerwicklung mithilfe einer Prüflampe oder eines Ohmmessers prüfen: Ohmmesser an beiden Enden der Induktoren 
anschliessen, der Zeiger des Ger ätes darf nur einige Ohm anzeigen: 7- 8 Ohm. 
Wenn die Nadel nicht abweicht, so bedeutet dies, dass die Wicklungen unterbrochen sind: Spulen auswechse!ln . 

Nach Einbau die Isolierung des Kohl enträgers für Pluskohlen im Verhältnis zur Masse (Körper der Lichtmaschine) 
mithilfe einer mit 110 oder 220Volt gespiHsten Prüflampe oder eines Ohmmessers prüfen, den man zwischen 
Deckel (13) des Masse-Kohlenträgers und dem Pluskohlenträger anschliesst: der Zeiger des Ohmmessers darf keine 
Abweichung anzeigen, andernfalls ist die Isolation fal sch eingebaut oder schadhaft: auswechseln. 

Abnutzung der Kohlen und ihr einwandfreies Gleiten prüfen; wenn sie kürzer als Bmm sind, sind sie auszuwechse ln. 

Einige Tropfen Öl auf die Filzscheibe (14) und in den Schmiernippel (16) des Lagerdeckels (13) bringen. 

E rregerwicklungen und Spulenkerne einbauen: 

Um die Spulenkerne und Erregerwicklungen in den Lichtmaschinenkörper einzubauen und einen L uftspalt von 0, 45mm 
maximal herzustellen, benutzt ·man einen Dorn vori 62, 6! 0, 2mm ~ 

a) Erregerwicklungen (17) in Lichtmaschinenkörper einsetzen. Spulenkerne (18) entsprechend den beim Ausbau gemachten 
Markierungen einsetzen, Schrauben (6) provisorisch anziehen. 

W erkzeug 
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b) 

c) 

ARBEITSVORGANG Nr. ID 532-3: Instandsetzen der Lichtmaschine 

Einen Dorn unter der Presse zwischen die Spulenkerne einsetzen (Dorn MR-1601-2 m it Vorrichtung MR -1601- 3 
(s. BT 12 2) Befestigungsschrauben sichern (Schraubenzieher MR- 1601-4 auf Spind~lpresse montiert, s. BT 122). 
Dorn nach der entgegengesetzten ·seite wieder herausnehmen. 

Ende des Massekabels der Erregerwicklungen an· seinen Kabelschuh l öten, 
Gelbes Kabel für Erregung (5) in die Hülle einführen und am Ende einen Kabelschuh von 4mm ~. versehen mit 
gelbem Isolierröhrchen, festmachen . · 

~erdeckel (20) auf Antriebsseite zusammenbauen: 

Unter der Presse in Lagerdeckel (20)das:vorher eingefettete Kugellager (Spezialkugellagerfett) einset zen und die 
Plakette (4) mit Nieten anbringen, deren Köpfe gestaucht werden. 

Anker (10) unter der Presse an Lagerdeckel {20) anbringen und das Ganze in Lichtmaschinenkörper einsetzen. 

Kohlen (12) und {15) auf die Kohlenträger montieren und ihr Anschlusskabel befestigen. Prüfen, ob sie richtig gleiten. 
" DYN"-Kabel {10) mit Schraube {11) an Plus-Kohlen befestigen. 

Kohlen mithilfe der Haken MR - 4158-30 spreizen (s. BT 117 B Abb . 3) . Deckel (13) m ontieren. 
Haken abnehmen. Prüfen, ob die Kohlen am Kollektor anliegen. 

Die beiden Schrauben (9) anschrauben, Muttern festziehen und Sicherungsbleche umschlagen. 

Keil (2) anbringen, Riemenscheibe (1) montieren und Mutte r (21) mit ungefähr 4, 5 mkg· festziehen (Zahnscheibe) 

Lichtmaschine auf Prüfbank kontrollieren( ohne Regler): 

Gelbes Kabel "EXC" mit rotem Kabel " DYN" und schwar zes Kabel mit Masse verbinden 

Unbelastet und kalt unter 13 V: 1. 200 U/min · 
Leistung kalt unter 13 V: bei 1. 300 U/min 11 = 3, 5 A 

bei 2. 000 U/ min 12 = 22 A 
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Werkzeug 

Dorn MR - 1601- 2 
Vor richtung MR-1601-3 
Schraubenzieher MR - 1601-'4 

Steckschl.. 7 

Steckschl. 10 

Steckschl, 21 



430 

40 A 

46 A 

54 A 

12 A 

18 A 

24 A 

ARBEITSVORGANG Nr. ID 532-3: Irrstandsetzen der Lic htmaschine 

INSTANDSETZ EN DER LICHTMASCHlliE PARIS-RHONE G 11 - C 5 (12 Volt) 

Ausbau (s . BT 11 6 und 117) 

Siehe Abs . 25 - 37, gl. Arb. 

Einbau (s . BT 116 und 11 7) 

S iehe Abs, 38- 54, gl, Arb. ausser den folgender;t: 

D er Originaldurchmesser des Kollektors beträgt 40, 5mm, 

Einen Dorn von 7?;5mm ~ benutzen (Dorn MR- 1601-2 und Vorrichtung MR-1 601- 3 , s, BT 122) 

Lichtmaschine a uf Prüfbank kontrollieren 

L ichtmaschine ohne Regler, Erregerkabel an Lichtmaschine angeschlossen: 

Unbe lastet und kalt unter 13 V : 120Q U / min maxima l: 
Leistung kalt unter 13 V : 10 A bei 2000 U/min, 22 A bei 2000 U/min 

INSTANDSETZEN DER LICHTMASCHINE DUCELL IER 721 2 (12 Volt) 

Ausbau (s. BT . 114 und 115) 

Siehe Abs. 1-9, gl. Arb. 

Einbau (s. BT 114 und 115) 

Siehe Abs. 10- 24, gl . Arb. aus s e r den folgenden: 

Der Originaldurchmesser des Kollektors beträgt 47mm 

E ine n Dorn von 68, Smro ~benutzen (Dorn MR - 1601-2 und Vorric htung MR-1 601-3, s . BT 122) 

Lichtmaschine auf der Prüfbank kontrollieren 

Lic htmaschine ohne Regler, Erregerkabel an L i chtmaschine angeschlossen: 

Unbelastet und kalt unter 13 V : 1000 V/min maximal: 
L eistung kalt unter 13 V: 10 A bei 1250 U/min, 22 A bei 2000 U/m in 

Werkzeug 

Do r n MR- 1601-2 
Vor richtung MR-1 601 - 3 

Dorn MR~ 1601- 2 
Vorrichtung MR- 1601 -3 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 533- 1: Auswechseln des Anlassers 

AUSBAU 

Druck im Hydrauliksystem ablassen. 

Rechten Federkörper abnehmen (Spannband 2223- T, s. BT. 87, Abb. 1). Federzylinder verstöpseln (Stopfen D-434-70, 
s. BT 89). 

Federkörper verstöpseln (Stopfen D-433-82, s. BT 89). 

Abschirmblech am Auslasskrümmer abnehmen. 
Erforderlichenfalls muss dieses Blech etwas abgebogen werden, damit es nach vorn auszubauen geht. 

Kabel für Stromzuführung am Anlasser absch1iessen. 

Anl asser ausbauen: Gegenmutter lösen und die Klemmschraube um einige Umdrehungen lockern. Die beiden Stütz
klemmschrauben unter der Kupplungsglocke um einige Gewindegänge herausdrehen. Anlasser aus seiner Lagerung 
heben und nach hinten abziehen. Dabei notfalls den Anlasser etwas drehen, um den Aus bau zu erleichtern. 

EINBAU 

Die Nase des Anlassers in seine Bohrung im Gehäuse e inführ en, erforderlichenfalls den Anlasser etwas drehen, um den 
Einbau zu erleichtern: ein leichter Stoss genügt, um den Anlasser vollends zwischen den Rohrleitungen und der Karos
serie hindurch in seine Lagerung zu bringen. 

Klemmschraube und deren Gegenmutter anziehen. Den Anzug dieser Schraube nicht übertreiben, weil sonst die Nase 
des Anlassers verformt wird. 

Stützschrauben anziehen und durch Gegenmuttern sichern. 

Anlasserkabel anschliessen: Zahnscheibe unter dem Kabelschuh anbringen und Mutter festziehen 

Abschi rmblech für den Auslasskrümmer anbringen. Notfalls muss dieses Bl ech etwas verbogen werden, um sein 
E insetzen zu erleichte r n . 

Befestigungsschrauben anbringen: unter dem Kopf jeweils eine Unterlegsche ibe und einen Sprangring anbringen. 

Federkörper aufs chrauben (nach jedem Ausbau die Dichtung erneuern). 

Motor anlassen, Hydrauliksystem unter Druck setzen und das Dichthalten der Verbindung zwischen Federzylinder 
und F ederkörper kontrollieren. 
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Werkzeug 

Spannband 2223-T 

Steckschl. 12 

Steckschl. 14 

T-Schlüssel 14-17 

T-Schlüssel14-17 

Gabelschl. 12 

Steckschl , 12 und 14 

Steckschl. 12 
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ARBEITSVORGANG Nr.ro 533 -3: Arbeiten am Anlasser 

INSTANDSETZEN DES ANLASSERS DUCELLIER 6003-A 

Ausbau (s. BT 118 und 119) 

Sicherungsscheibe (1) und Beilegscheiben (2) abnehmen. 

Befestigungsmuttern (3) für vorderen und hinteren Lagerdeckel abschrauben. 

Vorderen Lagerdeckel (4) abnehmen. Anker (5) mit seiner Zwischenlagerung (6) abnehmen. Hintere Anlaufscheibe (7) 
abnehmen. Hinteren Lagerdeckel (8) vom Anlassergehäuse abnehmen, Pluskohle (9) aus ihrer Halterung nehmen und 
den hinteren Deckel (8) ganz abziehen. · · 

Ritzel (10) von der Ankerwelle (5) abnehmen. Woodruff-Keil (11) abnehmen. Zwischenlagerung (6) abnehmen. 

Hinteren Lagerdeckel zerlegen: 

a) Die Nietköpfe für den Pluskohlenhalter (12) abschleifen und Nieten herausziehen. IsoHerscheiben und - hülsen 
abnehmen. 

b) Die Nietköpfe für den Massekohlenhalter (13) abschleifen und Nieten herausziehen. Massekohle a bnehmen. 

Lagerschalen (14) am hinteren Lagerdeckel (8), an der Zwischenlagerung (6) und am vorderen Lagerdeckel (4) m ittels 
eines abgesetzten Dornes herausschlagen. 

ANMERKUNG 

Wenn die Erreger-Spulen auszubauen sind, ist es vorteilhafter, die Plus-Kohle nach diesem Arbeitsgang auszubauen. 
Anschluss-Halteblech und Kohlenkabel mit Lötkolben anwärmen und Kohle herausnehmen, indem man mit einer Zange 
am Kabel zieht. · 

Erregerspulen ausbauen. 

a) Mutter (15) abschrauben und die Zahnscheibe (16), die Stahl scheibe (17) und die abgesetzte IsoHerhülse (18) abnehmen. 

b) Die 4 Befestigungsschrauben für die Spulenkerne abschrauben (Schraubenziehervorrichtung MR- 1601-4 mit Hand
presse, s. BT 122, verwenden). 

c) Spulenkerne (19) nach dem Kennzeichnen abbauen. 

d) E rregerspulen (20) mit der Anschlussschraube (21) abnehmen. IsoHerscheibe (22 ) abnehmen. 

e) Anschlussschraube (21) auslöten. 

Werkzeug 

Steckschl. 10 

Gabel schl. 16 

Dorn m it Schulter 
kleiner ~ 15, 5 
L 15 
grosser ~ 18,5 
L 150 

Steckschl. 14 

Vorr ichrung MR -1 60 1- 4 
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ARBEITSVORGANG Nr.m 533-3; Arbeiten arn Anlasser 

!'edern des' 'BENADA" -Ritzels auswechsel n (s. BT 121 A) 

a) Die auszu~echselnde Feder von Hülse und Ritzel abhängen; notfalls abschneiden. 

b) Das Werl<zeug so, wie Abb. 6, 7 und 8 zeigen, herrichten. 

c) Neue Federn vorbereiten: die 4 Haken der Federn m ithilfe des Hebels MR -3 526-12 auseinanderspreizen so, wie 
Abb. 1 und 3 zeigen, indem man die äusseren Spiralen der Feder verformt, um di.e Federhaken in einen Abstand 
"a" von ungefähr 24mm voneinander zu bringen, (s. Abb. 2) 

d) Federn an ihren Sitz bringen (s . Abb, 4 und 5) 

1) Gewindehülse (1) auf Gewindeschaft, welcher im Schraubstock gehalten wird, aufschrauben. 

2) Federn aufsetzen, Falls notwendig, Federhaken mithilfe von 2 Schraubenziehern auseinanderspreizen, um sie 
in die Löcher der Hülse (1) einsetzen zu können. 

3) Ritzel nebst Hülse (1) auf setzen. Falls notwendig, die Haken der Federn mithilfe von 2 Schraubenziehern aus
einanderspreizen, um sie in die Löcher der Hülse (2) des Ritzels einsetzen zu können. 

4) Gesamtteil des Ritzels vom Gewindeschaft abnehmen 

e) F ederhaken anbringen (s. Abb. 4) 

1) F eder auf Vorrichtung MR-3526-13 (s. Abb, 5) aufse t zen und Spiralen der Feder mithilfe einer Presse wieder 
zusammendrücken . Blech zwischen Pressenstempel und St ütze schieben. 

2) Diesen Vorgang mehrere Male wiederholen, um der Feder ihre ursprüngliche Form zu geben. 
Prüfen, ob die Federhaken richtig in den Löchern der Hülse (1) und (2) des R itzels sitzen. 

Teile reinigen.· 

Einbau (s. BT 118 und 119) 

Anker auf 2 Prismen oder zwischen den Spitzen auf Rundlauf prüfen. 

Ankerwicklung durchprüfen. 

Kollektor nachdrehen, Den Originaldurchmesser von 40mm 'um höchstens 2mm abdrehen, Die Kollektorlamellen mit 
einem Sägeblatt in Stärke der Isola.±ion oder mit dem Schaber trennen. . 

Mit der Prüflampe die Erregerspulen durchprüfen. 

Wenn der hintere Lagerdeckel (8) nicht zerlegt worden ist, mit der Prüflampe unter 110 Volt Spannung oder noch unter 
220 V die Isolierung des Pluskohlenhalters (12) gegen Masse prüfen. 

Pluskohle einsetzen. Verbindung zwischen Kabel für die Konle uncl dem Steg zur Erregerspule mit Zinn und Lötkolben 
herstellen. 

ANMERKUNG 

Kein zersetzendes säurehaltiges Mittel, sondern Spezia llötpaste oder Baumharz verwenden. 

Werkzeug 

Vorrichtung 
MR- 3526 - 11 

Hebel MR- 352 6-12 

Vorrichtung 
MR - 3526-13 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 533 - 3 : Arbeit en am Anlasser 

Erregerspulen einbauen: 

a) IsoHerscheibe (22) auf der Anschlussschraube (21) anbringen. Schraube (21) im Anlasser einbauen. Schlitz in der 
Schraube so ausrichten, dass die Verbindungsstege angebracht werden können, und die Schraube provisorisch 
anziehen. 

ANMERKUNG 

Damit die Spulen und die Polkerne richtig und m~t maximal 0, 5mm Spiel sitzen, muss ein Dorn von 74, 4mm Durch
messer verwendet werden. 

b) Erregerspulen (20) einlegen, Polkerne (19) anbringen und deren Befestigungsschrauben provisorisch anziehen. 

c) Einen Dorn zwischen die Polkerne eindrücken, und unter der Presse (Dorn MR-1601-1 und Vorrichtung 
MR-1601-3, s. BT. 122, benützen). Befestigungsschrauben für die Polkerne anziehen (Vorrichtung MR- 1601-4 
nebst Handpresse, s, BT 122, benützen). Den Dorn nach der Seite hin herausdrücken, von der er nicht e ingesetzt 
wurde. 

d) Die Enden der Verbindungsstege in den Schlitz der Anschlussschraube (21) einsetzen. Mit Zinn und Lötkolben Stege 
und Schrauben verbinden. 

e) Auf der Schraube (21) die abgesetzte Isolierhülse (18), die Stahlscheibe (17) und die Zalmscheibe (16) anbringen. 
Mutter (15) anziehen. 

Hinteren Lagerdeckel vorbereiten: 

ANMERKUNG 

Die Lagerschalen bestehen aus poröser Bronze. Vor der Montage müssen die Lagerschalen 24 Stunden lang in 
Metarenöl getränkt werden, damit die Bronze gut Öl aufsaugen kann; es ist keine andere Schmierung vorgesehen. 

a) Lagerschale. ( 14) mittels eines abgesetzten Dornes einpressen, bis die Schale die innere Fläche des Lagerdeck els 
berührt. 

b) Halter für die Massekohle (13) einsetzen, den Kabelschuh mit 2 Löchern für die Kohle (23) zwischenlegen. Kohlenhalte 
(13) einlegen und die Niete (22) stauchen. 

c) Halter (12f für die Pluskohle einsetzen, zwischen Lagerdeckel und Kohlenhalte r die Isolierscheibe (25) einfügen. 
Isoherhülsen (26), das IsoHerblech (27) und die Nieten (28) einset zen. Niete stauchen 

L agerschalen (14) in die Zwischenlagerung (6) einsetz en und den vorderen L agerdeckel (4) anbringen. Abgesetzten 
Dorn verwenden. 

Werkzeug 

Dorn MR-1601- 1 
MR-1601-3 Vor r ichtung 
MR -1 601 -4 

Steckschl. 14 

Dot·n mit Schulter 
k leiner ~ 15,5 
L 15 
grosser ~ 1 8, 5 
L 150 

Dorn m it Schulter 
kleiner ~ = 15, 5 
L 15 
grosser ~ 18, 5 
L 150 
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ARBEITSVORGANG Nr, ID 533-3: Arbeiten am Anlasser 

Zwischenlagerung (6) auf der Ankerwelle anbringen. 
Woodruff-Keil (11) einlegen. Ritzel (~0) aufsetzen und die Madenschrauben (29) einschr-auben; Sicherungsdraht (30) über 
dem Schlitz dieser Schraube anbringen. 

Ankerwelle (5) in das Anlassergehäuse einführen; die· Zwischenlagerung wird durch die Nase festgehalten. 

Lagerdeckel (4) über die Ankerwelle (5) streif~n und beides zusammen in das Anlassergehäuse einsetzen. · Die Stift
schrauben mit ihren IsoHerstücken festziehen. 

Hinteren Lagerdeckel einbauen: 

a) Auf der Ankerwelle von der Kollektorseite her die Anlaufscheibe (7) anbringen. 

b) Die Pluskohle (9) in ihre Halterung (12) einsetzen. Um das Einführen des Kollektors zu ermöglichen, werden die 
Kohlen mittels der Federn so festgeklemmt, wie dies a\lf BT 119, Abb. 3, gezeigt i st. 

c) Lagerdeckel (8) aufsetzen. Zunächst die Kohlen auf den Kollektor aufsetzen und dann den Deckel vollends anbringen. 
Kontrollieren, ob die Kohlen richtig sitzen. 

d) Mutter (3) nach Zwischenlegen eines Sprangringes festziehen 

Seitenspiel der Ankerwelle einstellen: 
Beilegscheiben (2) aufsetzen, Sicherungsscheibe (1) e inlegen. Mit einer Fühllehre das Seitenspiel messen, das zwischen 
0, 2 und 1, 3mm betragen darf. Notfalls die Stärke der Beilegscheiben (2) ändern. 

Prüfung des Anlassers auf der Prüfbank: 

Stromaufnahme 
unter Belastung: 180 - 200 A. 
ohne Belastung: 50 - 80 A. 

Anlas ser mit Farbe anstreichen. 

INSTANDSETZEN DES ANLASSERS PARIS- RHONE D-11 - B-42 

Ausbau (s . BT. 120 und 121) 

Schrauben (1) zur Befestigung der .Lagerdeckel abnehmen. 

Vorderen Lagerdeckel (2) abbauen. 

Ankerwelle (3) mit Zwischenlagerung (4) vom Anlasser abbauen. 

Kohlenhalterscheibe (5) vom hinteren Lagerdeckel (6) abnehmen. Hierfür die Schrauben (7) entfer nen. 
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Werkzeug 

Gabel schl. 16 -

Steckschl. 10 

Steckschl . 14 

• St eckschl. 8 
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ARBEITSVORGANG Nr. lD 533-3: Arbeiten am Anlasser 

Pluskohlen (8) aus ihren Führungen nehmen, Kohlenhalter (5) abnehmen. 

Ritzel (8) vom Anker (3) abnehmen. Woodruff-Keil (10), Beilegscheiben (11) für das Längsspiel, die Zwischenlagerung 
(4) und die Beilegscheiben (12) abnehmen. · 

Lagerschalen (13) aus dem hinteren Lagerdeckel (6), der Zwischenlagerung (4) und dem vorderen Deckel (2) entfernen 
(abgesetzten Dorn verwenden). 

ANMERKUNG 

Wenn die Erregerspulen auszubauen sind, ist es vorteilhafter, die Plus-Kohle nach diesem Arbeitsgang auszubauen. 
Anschluss-Halteblech und Kohlenkabel mit Lötkolben anwärmen und Kohle herausnehmen, indem man mit einer Zange 
am Kabel zieht. 

Erregerspulen ausbauen: 

a) Mutter (14), Stahlscheibe (15) und die beiden Fiberscheiben (16) abnehmen. 

b) Befe stigungsschrauben (17) für die Polkerne (18) herausschrauben (Vorrichtung MR -1 601-4 auf einer kleinen 
Handpresse, s. BT 122, verwenden) 

c) Polkerne (18) kennzeichnen und· ausbauen. 

d) Erregerwicklungen (18) mit Anschlussschraube (20) abnehmen. IsoHerscheiben (21) abnehmen. 

e) Anschlussshraube (20) aus den Stegen auslöten und abnehmen. 

f) Isolierhülse (22) vom Anlassergehäuse abnehmen. 

Ritzel zerlegen: 
Hülse (23} zurückdrücken, bis der Sicherungsdraht (24) zum Vorschein kommt. Sicherungsdraht (24), die Hülse (23) 
die Feder (25}, die Scheibe (26) und das Ritzelrad (27) abnehmen. 

Federn des "BENADA" -Ritzels auswechseln (s. Abs. 8, gl. Arb) 

Einbau (s. BT 120 und 121) 

Anker auf zwei Prismen oder zwischen den Spitzen auf Rundlauf prüfen. 

Ankerwicklung durchprüfen, 

Ankerkollektor nachdrehen. Den Originaldurchmesser von 45mm um höchstens 2mm nachdrehen. Nach dem Bearbeiten 
die Lamellen mittels eines Sägeblattes in Stärke der Isolation oder mit dem Schaber trennen. 

Werkzeug 

Dorn mit Schulter 
kleiner ~ =15, 5 
L 15 
grosser ~ = 18 
L 150 

Vorrichtung MR-1601-4 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 533-3: Arbeiten am Anlasser 

Erregerwicklungen mit der Prüflampe durchprüfen. 

Mit der Prüflampe unter 110 V oder besser noch 220 V. die Isolierung des Halters für die P luskohle {5) gegen Masse 
prüfen. Wenn sich die Isolierung a ls schadhaft erweist, ist das Ganze auszutauschen. 

P luskohl en einsetzen {8) . Verbindungskabel der Kohlen und de r Stege für die Wicklungen mit Zinn und Lötkolben verlöten. 

ANMERKUNG 

Kein zersetzendes, säu rehaltiges Mittel, sondern Lötpaste oder Baumharz verwenden. 

Erregerwicklungen einbauen: 

a) Auf der Anschlussschraube {20) die IsoHerscheiben (21) und die I solierhülse (22) anbringen. Anschlussschraube im 
Anlassergehäuse e insetzen, Sie wird provisorisch befestigt, nachdem der Schlitz im Schraubenkopf so ausgerichtet 
wurde, dass die Verbindungsstege eingesetzt werden können. 

ANMERKUNG 

Damit die Wicklungen und die Spulenkerne richtig s itzen und ein Maximalspiel von 0, 5mm gewährleistet ist, muss ein 
Dorn von 76, 8mm Durchmesser zuhilfe genommen wer den. 

b) Wicklungen {19) e insetzen und vorsichtshalber die Ver bindungsstege in den Schlitz des Kopfes der Anschlus s s chraube 
einlegen. Spulenkerne {18) einsetzen. Schrauben (17) provisorisch anziehen. 

c) Zwischen die Spulenkerne einen Dorn unte r der Presse eindrücken (Dorn MR-1601-1 und die Vorrichtung · MR- 1601-3, 
s. BT 12 2, ·verwenden). Befestigungsschrauben für die Spulenkerne fe stziehen {Schraubenziehervorrichtung MR-1 601-
4 , s. BT 122, auf einer Handpresse verwenden). Den Dorn nach der Seite hin herausdrücken, von welcher e r nicht 
eingepresst wurde, 

d) Mit Zinn und Lötkolben dieVerbindungsstege in der Anschlussschraube einlöten. 

e) Auf der Anschlussschraube (20) die beiden Fiberscheiben (16) und die Stahlscheibe (15) anbringen. Mutter {14) 
festziehen · 

Lagerdeckel vorbereiten: 

ANMERKUNG 

Die Lagerschalen bestehe n aus poröser Bronze. Vor dem ·E inbau müssen diese Lagerschal en· ungefähr 24 Stunden lang 
in Motorenöl gelegt· werden, damit die Bronze völlig durchtränkt wird; es ist keine spät ere sonstige Schmierung 
vorgesehen. Lagerschal en ( 13) mittels eines Dornes m it Schulter einpressen, und zwar, bis die Schale hinter der 
Innenfläche des Lagerdecl;cls zur ücksteht. 

Ritzel zusammenbauen: 
Ritzelrad (27) auf die Welie aufschrauben, dann die Unterlegscheibe (26), die Feder (25), die Hül se {23) aufbringen. Das 
Ganze durch Einlegen des Sicherungsdrahtes {24) befestigen. Hülse {23) bis zum Anschlag zurücklassen. 
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Werkzeug 

Dorn MR-1601 - 1 
Vorrichtung MR - 1601- 4 

Steckschl. 16 

Dorn m it Schulter 
kleiner ~ = 15, 5 
L = 15 
grosser ~ = 18 
L = 150 
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ARBEITSVORGANG J'lrr. ID 533 - 3: Arbeiten am Anlasser 

A uf der Ankerwelle (3) d ie Bl echsche ibe (11), eine Fiberscheibe (12), die Mittellagerung (4), die F iberscheiben (12) und 
die Blechscheibe (11) anbringen. 

Ritzel einbauen: 
Woodruff-Keil (10) einlegen und Ritzel (9) einführen. Klemmschraube (29) einschrauben und. den Sicherungsdraht (30) 
anbringen. Das Axialspiel soll zwischen 0, 2 und 1, 3mm betragen. Ist das nicht der. Fall, so sind weitere Fiberscheiben 
(12) beizufügen. 

Ankerwelle in das Anlassergehäuse einführen. _ 

Scheibe (5) für die Kohlenhalterung auf dem hinteren Lagerdeckel (6) anbringen (unter dem Kopf der Schrauben (7) je 
ein Sprengring) 

Hinteren Deckel (6) auf die Ankerwelle (3) aufschieben und die Kohlen in ihre Führung -einset zen; Lagerdeckel (6) jetzt 
ganz e inschieben und d ie Kohlen auf dem Kollektor aufsitzen lassen. L agerdeckel jetzt vollends in die endgültige 
Stellung br ingen (diese Stellung ist durch eine Vertiefung und eine Nase gekennzeichnet). 

Vorderen Lagerdeckel (2) über die Ankerwelle (3) bringen. Die richtige Stellung ist durch eine Einkerbung am Ober 
teil des Anlassergehäuses gekennzeii;:hnet. 

Vorderen Lagerdeckel (2) und hinteren Lagerdeckel (6) m ittel !; der Schrauben (1) verbinden. 
Unter den Muttern {3 1) je eine Zahnscheibe anbringen. 

Anlasser auf der Prilfbank durchprüfen: 

während des Anlassens:180 -· 200 A Stromaufnahme . Ohne Belastup:g: 50 - 80 ASt romaufnahme 

Anlasser mit F arbe anstreichen. 

INSTANDSETZEN DES ANLASSERS PARIS -RHONE D 10 - D 38 ODER D 10 - B 39 (1 2 Volt) 

Ausbau (s. BT 121 und 121 B) 

Sicherungsblech umschlagen und Muttern (1) abnehmen. 

Lager deckel (1 5) mit Schrauben (11), Gesamtteil Ritzel (14) und Anl<;er (3) und Lagerdeckel (29) abnehmen. 
Pluskohlen (28) abschliessen und die beiden Is oHerhül sen (2) von den Schrauben (11) abz iehen. 

Werkzeug 

Steckschl. 8 

Steckschl. 14 

Steckschl. 10 
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ARBEITSVORGANG Nr.m 533-3: Arbeiten am Anlasser 

Anker zerlegen: 

a ) Sicherungsbleche (18) umschlagen und Schrauben (12) abschrauben. 

b) Ritzel (14), Feder (13), Hülse (22), Gummianschlag (19) , Stahlscheibe (20), Keil (21), Stahlscheibe (10) und 
F iberscheibe (9) abnehmen. 

c) Zwischendeckel (8), Fiberscheibe (23) und E instellscheiben (24) abnehmen . 

ANMERKUNG 

Hülse (16) nicht abnehmen. Falls Feder (17) ausgewechse lt wird, s ie mit hilfe eines Schraubenziehers a bnehmen. 

E rregerwicklungen aus bauen: 

a) Muttern (6) der Klemme (7) abschrauben und Stahl- und IsoHerscheibe abnehmen. 

b) Schrauben (26) zur Befestigung der Spulenkerne abschrauben (Schraubenzieher MR - 1601 -4 auf kleiner. Handpresse 
montiert, s. BT. 122) 

c ) Spulenkerne (27) markieren und abnehmen 

d) Erregerwicklungen (2 5) mit Klemme (7) und IsoHers cheiben (4) und (5) abnehmen, Klemme ablöten. 

Bauteile reinigen. 

~inbau (s. BT 12 1 und 121 B) 

Ankerwelle auf. 2 Prismen oder zwischen Spitzen prüfen. 

Anker auf Ankerprüfgerät kontrollieren. 

Kollektor abdrehen. Or iginaldurchmesser des Kollektors, der 4 lmm bet r ägt , um höchstens 2mm abdrehen. 

Kollekt orlamellen m it einem Sägeblatt in Stärke der Isolation ode r mit einem Schaber t rennen. 

E r regerwicklungen mit P r üflampe kontrollieren 

Mit e iner Prüflampe unter 110 V oder besser 220 V die Isolierung des Pluskohlenhaltet·s (30) gegen Masse-prüfen. 
Falls erforderlich, Pluskohlenhalter (30) a bnieten. 

Erregerwicklungen e~nbauen: 

a} IsoHe rscheiben (4) und (5} auf Klemme (7) anbringen . Klemme auf Anl asserkörper montieren; sie pr ovis orisch be 
festigen und dabei den Schlitz der Klemme ausrichten, um das Anbringen der Ver bindungsstege zu gestatten. 

ANMERKUNG . 

Um Spulenkerne und Wicklungen richtig und mit maximal 0, Smm.Spiel anzubringen, muss ein Dorn von 67mm ~ ver
wendet werden. 

Werkzeug 

Steckschl. 16 

Schraubenzieher 
MR -1 601-4 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 533-3: Arbeiten am Anlasser 

b) Erregerwicklungen (25) einlegen. Enden der Verbindungsstege in den Schlitz der Klemme (7) legen. Spulenkerne 
(27) einbauen. Schrauben (26) provisorisch festziehen. 

c) Einen Dorn zwischen die Spulenkerne eindrücken und zwar unt er der Presse (Dorn MR-1601-1 und Vorrichtung 
MR-1601 -3 benutzen, s. BT 122) . Schrauben (26} zur Befestigung der Spul enkerne anziehen (Schraubenzieher 
MR-1601-4 auf kleiner Handpresse montiert, s. BT 163) 
Dorn nach der Seite hin heraus drücken, von der er nicht eingesetzt wurde. 

d) Die Enden der Verbindungsstege im Schlitz der Klemme mit Z inn verlöten. 

e) Auf der Klemme (17) die Isolier- und Stahlscheibe anbringen. Mutter (6-) festziehen 

Ritzel zusammenbauen: 

a} Auf leicht eingeölte Ankerwelle die Einstellscheiben (24}, die Fiberscheibe (23), den Zwischendeckel (8) , die 
Stahlscheibe (9}, die Fiberscheibe (10), den Keil (2 1) und die Hülse (22) montieren. Schraube (12) anziehen, ohne 
sie zu blockieren • . 

b) Seitenspiel des Zwischenlagers messen, welches zwischen 0, 2 und 1, 3mm liegen muss; andernfalls die Zahl der 
Einstellscheiben (24} ändern. 

c) Schraube (12) abschraub~n, St ahlscheibe (20) und Gummianschlag (19} im ~neren der Hülse (22) anbringen. 

d) Feder (13) und Ritzel (14) montieren. Schr auben (12} festziehen (Sicherungsbleche unter Kopf). Sicherungsbleche 
(18} umschlagen. 

Gesamtteil Anker (3) und Ritzel (14) in Anlasserkörper einset zen und Lagerdeckel (8) im Verhältnis zum Körper aus 
richten. 

Lagerdeckel (15) und die beiden Befestigungsschrauben (11) anbringen und das Ganze auf Anlasserkörper montieren. 
Lagerdeckel ausrichten, wie Abbildung zeigt. 

Die beiden·Hüllen auf die Schrauben (11) setzen. 

P lus-Kohlen (28) am Kohlenhalter anschliessen und Lagerdeckel (29) am Anlasserkörper befestigen. 

Schrauben (11) anbringen und Mutter (1) festziehen. Sicherungsbleche umschlagen. 

Anlasser auf Prüfbank kontrollieren 

während des Anlassens : 130 - 150 AStromaufnahme 
ohne Belastung 30 - 50 A Stromaufnahme 

Anlasser anstreichen. 

Werkzeug 

Dorn MR- 1601-1 
Schra)lbenzieher MR - 1601· 

Vol)richtung MR - 1601-3 

·. 
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ARBEITSVORGANG Nr. ID 533-3: Irrstandsetzen des Anlassers 

INST ANDSETZEN DES ANL ASSERS DUCELLIER 6087 - A 

Ausbau (s . BT ·118 und 119) 

Sicherungsring (1}, Beilegscheiben (2} und Muttern (3) abnehmen . 

Lagerdecke l (8) abnehmen, Plus -Kohlen (9) abschlies sen, Stahlscheibe, Fiberscheibe und Beilegscheiben abnehmen. 

Lagerdeckel (34) a bnehmen und Schrauben (41) a bnehm e n. 

Ge samtteil Ritze l (3 3}. Z wis chendeckel ( 6) und Anker (5) herausnehmen. 

Ankerwelle zerl egen: 

a } Sicherungsbleche (37) umschlagen und Schrauben (31} herausschrauben. 

b} R itzel (33} , F eder (32}. Hülse (42} , Gummianschlag (38} nebst Stahlscheibe (39)., K eil (40 ) und Zwischendeckel (6) 
he1·ausnehmen. 

Erregerwicklungen ausbauen: 

a) Mutter (15) und ihre Scheiben und Fiberscheibe {18} von Kl emme (21 ) abnehmen. 

b) Spulenkerne (19) marki eren. Schrauben (43) zur· Befestigung der Spulenkerne (19) abschrauben (Schrauben
zieher MR- 1601-4 auf einer k l einen Handpresse m onti ert, s. BT 122) 

c) Spulenkerne {19). Erregerwicklungen (20} mit Klemme (21) und IsoHerscheibe (22) abnehmen. Klemme (2 1) ablöten. 

Bauteile r einig.en. 

.§inbau (s . BT 118 und 119) 

Ankerwelle auf zwei P rismen oder zwischen Spitzen prüfe n. 

Isolierung des Ankers auf Anker prüfgerät kontrollieren. 

Kollektor abnehmen. Originaldurchmesser von 39, 5mm um nicht mehr als 2mm abdrehen. 
N ach dem Abdrehen die Kollektorlamelle n mit e inem Säge blatt in der St ärk e der Isolation (0, 75mm ungefähr) oder mit 
eine m Schaber trennen. 

Erregerwickl ungen mithilfe einer Prüflampe kontrollieren. 

Isolierung des Pluskohlenhalters mithilfe einer P rüflampe unter 110 oder 220 Volt gege n L agerdeckel prüfen. 

Werkzeug 

St eckschl. 10 

Steckschl .. 1 6 

Schraubenzieher 
MR-1601-4 
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ARBEITSVORGANG N1r. ID 533-3: Arbeiten am Anlasser 

Abnutzung der Kohlen kontrollieren, ebenfalls prüfen, ob sie richtig gleiten; wenn sie kürzer sind als 8mm, müssen s i e 
ausgewechselt werden. 

Erregerwicklungen einbauen: 

a) Auf Klemme (21) Isoherscheibe (18) aufsetzen. Klemme (21) auf Anlasserkörper anbringen, s ie provisor isch 
befestigen und sie so ausrichten, dass ihr Schlitz die Verbindungsste-ge aufnehmen kann. 

ANMERKUNG 

Um Spulenkerne und Wicklungen richtig und mit maximal 0, 5mm Spiel in den Anlasserkörper einzuset zen, m uss ein 
Dorn von 65mm ~ verwendet werden. 

b) Erregerwicklungen (20) einsetzen. Enden der Verbindungsst ege in Schlitz der Klemm e (21 ) einsetzen . 
Spulenkerne ( 19) montieren. 
Schrauben (43) provisorisch festziehen. 

c) Dorn unter der Presse zwischen Spulenkerne einsetzen (Dorn MR-160 1-1 und Vorrichtung MR-160 1-3, s . B T 122) 
Schrauben zur Befestigung der Spulenkerne anziehen (Schrauben zieher MR- 1601-4 auf kleiner Handpr esse 
montiert, s. BT 122). Dorn auf der entgegengesetzten Seite wieder herausnehmen. 

d) Stege und Klemme mit Zii:m verlöten. 

e) Auf der Klemme (21) die IsoHerhülse (18) aufsetzen und die Flach- und Zahnscheibe anbringen. Mutter (15) fest
ziehen, 

Ankerwelle zusammenbauen: 

a) Auf leichtgeölte Ankerwelle das Zwischenlager (6) und den Keil (40) mont ieren, Hülse (42), Stahlscheib e (39) 
und Gummianschlag (38) anbringen und das Ganze auf der Welle montieren. 

b) Feder (32) und Ritzel (33) anbringen. Sicherungsbleche unte r di e Schrauben (31) legen , diese Schrauben fest
z iehen und Sicherungsbleche (37) umschlagen. 

Gesamtteil Anker (5), Zwischenlager (6} und Ritzel (33) in Anlasserk ör per eins etz en.· Da s Zwis chenlager wird durc h 
einen Zapfen ausgerichtet. 

Beilegscheiben und Fiberscheibe auf Ankerwelle (5) auf Kollektor seite anbringen. 

I 
I 
I 

I 

Werkzeug 

Dor n MR - 16:01- 1 
Vorrichtung MR - 160 1- 3 
Schraubenziehe r MR -1601 - 4 

Steck schl. 14 



91 

92 

93 

94 

... ----- --- --- - -- - -·----- --· ---- -- -- ~- - -- ---- -~--·------------·----

ARBEITSVORGANG Nr. ID 533-3: Arbeiten am Anlasser 

Auf den Kohlenhalter die Pluskohle (9) und d ie Sche ibe ·mit den zwei Nasen anbringen. Kohlen gespreizt halten, indem 
man sie m it ihren Federn fe stklemmt, Lagerdeckel (8) auf Anker montieren. Mithilfe eines kleinen Schraubenziehers 
auf die Kohlen drücken, um sie herauszunehmen und den durch einen Zapfeq. ausgericht eten Lagerdeckel ganz ein-
zubr ingen. · 

Die beiden Befest igungsschrauben (41) an Lagerdeckel (33) anbringen und das Ganze an Lichtmaschinenkörper (durch 
Zapfen ausgerichtet) anschliessen. Muttern (34) festz i ehen ( Zahnscheiben) 

Die Beilegscheiben (2) und den Sicherungsring (1) anbringen. Kontrollie ren, ob das Seitenspiel zwisc hen 0, 2 und 1, 3mm 
bet rägt. Falls erforderlich, die Stärke der Beilegscheiben (2) ändern. 

Anlasser auf der Prilfbank kontrollieren: 

Während des Anlassens : 130 - 150 AStromaufnahme 
Ohne Belastung: 30 - 50 AStromaufnahme 

. · -· ·- ·-------~----·- ·- - · .. ' 

443 

Werkzeug 

Stecks chl. 10 
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' ~ - 444 - ARBEITSVORGANG Nil'. ID 642-1: Auswechseln des Wärmetauschers für die Wagenheizung· 

~ - ----------~-.----------------------------------------------------------------------------------------------------~---------------------r-------------------------------------

1 

'· 
. ' 2 

3 

4 

5 

7 

8 

9 

I 

I. 

AUSBAU 

Kühlwasser ablassen. Wasser mit Frostschutzmittel aufbewahren. 

Schlauchbinder am Luftzuführungsschlauch abnehmen und Schlauch von Wärmetauscher abschliessen • 

Befestigungsschrauben des Wärmetauschers abschrauben. 

Gummischlauch zur Verbindung von Wärmetauscher und Luftzuführung abnehmen. 

Oberes Wasserzuflussrohr am Wärmetaus cher absehliessen. Unteres Wasserabflussrohr für Rückl auf zum Motor 
am Wärmetauscher abschliess en. Wärmetauscher abnehmen. · 

EINBAU 

Unteren Wasserabführungsschlauch · am Wärmetauscher anschliessen· und Schlauchbinder setzen. Oberes Wasser
. zuführungsrohr anschliessen und Schlauchbinder setzen. · 

Gummischlauch zur Verbindung von Wärmetauscher und Luftführungsschlauch einsetzen und die Befestigungsschrauben 
für den Wärmetauscher anziehen (Unterlegscheibe und Sprengring unter dem Kopf) 

Luftführungsschl auch am Wärmetauscher anschliessen und einen Ligarex- Schlauchbinder setzen (Zange 2483-T, 
s . BT 17, Abb. 2) 

Motor anlassen, Kühlwasser auffüllen. 

Werkzeug 

Steckschl. 8 

Steckschl. 8 

Ligarex- Zange 2483- T 

.· 

...... .. .. 
•t' ,. _ 

.n 

-'~ 



BILDTAFELN 



BAUTEILE 

MOTOR 

KUPPLUNG 

GETRIEBE 

AUFSTELLUNG DER IM HANDBUCH ENTHALTENEN BILDTAFELN 

Nummer der Bildtafel 

1 
1 A 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
12 A 
13 
14 
14 A 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
25- A 
26 
27 
28 
29 
3 0 
30 A 
31 
32 
33 
3 4 
35 
36 
3 7 

38 
39 
40 
4 1 

42 
43 
44 

BEZEICHNUNG 

Längsschnit t 
Längsschnitt 
Qu erschnitt 
Einbau der Kipphebel 
Ventilsitze 
Einbau der Ventile 
Austarieren der Federn 
Zylinderkopf. Reihenfolge beim Anziehen de r S chrauben 
_Auswechseln der V entilführungen 

. Auswechseln der Ventilführungen (Werkzeug) 
Ölpumpe 
Einstellung der Ölpumpe 
Einbau der Laufbüchsendichtungen 
Auswechseln der Kolben 
Kolben und Kurbelwellenlagerung 
E inbau der Dichtungsschal en 
Hinteres Lager 
Einstellen d er Steuerung 
Ve-rschiedene Werkzeuge 
Verschie dene Werkzeuge 
Abstellböcke fü r aus gebauten Motor 
Vorri chtung zum Abstellen des Triebwerkblockes 
Einstellung der HD-Pumpe · 
Einst ellung des Abstandes zwis chen T raverse und Motoraufhängung 
Einstellung der Längsst ellung der hinteren Motoraufhängung 
Einstellung der Höhen der hinteren Motoraufhängung 
Einstellung des Achsabstandes der hinteren Motoraufhängung 
Schlüssel zur Einstellung der hinteren Motoraufhängung 
Hintere Aufhängungen 
Vergaser Solex 34 PBIC 
Gashebelbetätigung 
Miofilter 
Vokes - Filter 
Gui ot -Krafts t offpu mpe 
AC-Kraftsto"ffpu mpe 
K raftst offpumpe-Kontrolle des Dichthaltans 
Zündvert eiler SEV 
Zündverteiler DUCELLIER 
Zündverteiler - FrühzündkurvE-n 
Wasserpumpe 
Ausrichten der Ri e menscheiben 
Wa,sserpu mpe - Verschiedene Werkzeuge 

Gesamtteil 
Eins tellung der Ausrückat•me 
Einstellung der Ausrückarme (Vereinfachte Montagevor r ichtung) · 
Kupplungsbe tätigung 

Aus -und Einbau 
Gesamtteil 
Wellen 

III 



IV 

BAUTEILE 

GETRIEBE (Forts.) 

VORDERACHSE 

HINTERACHSE 

FEDERUNG . 

DRUCKQUELLE-DRUCK
RESERVE 

AUFSTELLUNG DER IM HANDBUCH ENTHALTENENEN BILDTAFELN 

Nummer der Bildtafel 

44. A 
44 B 
45 
45 A 
46 
47 
48 
49 
50 
51 
52 
53 
54 
55 
56 
57 
58 
59 
60 
61 

62 
62 A 
63 
64 
65 
66 
67 
68 
69 

70 
71 
72 
73 
74 
75 
77 

78 
79 
80 
81 
82 
83 

84 
84 A 
84 B 

' BEZEICHNUNG 

Einbau der Ritzel 
Einbau der Ritzel 
Differential 
RW-Gang 
Deckel (Betätigungshebel für die Schaltgabelachsen) 
Decl$el (Schilitte) 
Betätigungshebel für 1. Gang 
Kupplungsgehäuse 
Einstellen von Kegel-und Tellerrad . 
Einstellen der Differential-Rollenlager 
Differential-Wälzlager (Abziehen und Anbringen) 
Stützbock für Triebwerksblock 
Verschiedene Werkzeuge 
Verschiedene Werkzeuge 
Einbau der Hebel zur Betätigilng der Schaltachsen 
Verschiedene Werkzeuge 
Stellung der Gänge 
Schaltbetätigung 
Schaltbetätigung 
Verschiedene Werkzeuge 

Schnitte 
Schnitt durch die oberen Kugelbolzen 
Verschiedene Werkzeuge 
Verschiedene Werkzeuge 
Stütze für Vorderhalbachse 
Verschiedene Werkzeuge 
Einbau der Dichtungen 
Einbau der Gummimanschette an der Gelenkwelle 
Einstellen des Nachlaufs 

Schnitt durch die Nabe 
Gelenklage r 
Anziehen des Gelenklagers 
Festhalten des Schwingarmes im Schraubstock 
Abziehen des Schwi.ngarmlagers 
Abziehen des Kugellagerkranzes der Radnabe 
Einstellen des Lagerspiels 

Federungskreislauf 
Federung (Vorderachse) 
Stabilisator und Korrektorbetätigung 
Federung (Hinterachse) 
Hintere Feder zylinder 
Höhenverstellung 

Hochdruckpumpe 
Hochdruckpumpe (2. Ausführung) 
Hochdruckpumpe (7 Kolben) 



BAUTEILE 

LENKUNG 

BREMSEN 

E INSTELLUNGEN 

Nummer der Bildt afel 

84 c 
84 D 
84 E 
84 F 
84 G 
84 H 
84 J 
85 
86 
87 
88 
89 

90 
91 
92 
93 
94 
95 
96 
97 

98 
98 A 
98 B 
99 

100 
101 
102 
103 
104 
1 05 
106 
107 
107 A 
108 
108 A 
108 B 
108 c 
108 D 
108 E 
108 F 
109 
110 

111 
112 
113 
114 
115 
116 

AUFSTELLUNG DER IM HANDBUCH ENTHALTENEN BILDTAFELN 

BEZEICHNUNG 

Hochdruckpumpe (Verschiedene Werkzeuge) 
Hochdruckpumpe (Verschiedene Werkzeuge) 
Hochdruckpumpe (Verschiedene Werkzeuge) 
Hochdruckpumpe (Messung der Nadellänge) 
Hochdruckpumpe (Kontrolle des Dichthaltens) 
K ontrolle der hydraulischen Organe i m Wagen 
T ourenzähler 
Druckregler-Verteilerblock 
Höhenkorrektor-Federungszylinder 
Verschiedene Werkzeuge 
Verschiedene Werkzeuge 
Verschlussstopfen-Konusse 

Gesamtbild 
Einbau des Lenkrades 
Verschiedene Werkzeuge 
Vers-chiedene Werkzeuge 
Schnitt durch die Lenkübertragung 
Eipregulierung der Stellung der Lenkübertragung 
Verschiedene Werkzeuge 
Einstellen des Antriebsritzels 

Bremskreislauf 
Brems-und Federungskreislauf (ID Limousine ab September 61) 
Brems-und Federungskreislauf (Break) 
Bremstragplatte 
Bremstragplatte 
Werkzeug für Bremsen 
Hintere Bremstragplatte 
Aus -und Einbau der Rückholfedern 
Schleifen der Bremstrommel 
Bördeln der Bremsexzenter 
Zentrieren der hinteren Bremssegmente 
Pedalwerk · 
Pedalwerk (ID Limousine ab August 61) 
Hauptbremszylinder 
Hydraulische Bremsbetätigung - Sicherheitsventil 
Hydraulische Bremsbetätigung - Kontrolle des Dichthaltens 
Hydraulische Bremsbetätigung - Funktionskontrolle 
Sicherheitsventil-Kontrolle 
Hydraulische Bremsbetätigung beim Typ BREAK (Fahrz euge der Serie vor Oktober 61) 
Hydraulische Bremsbetätigung beim Typ BREAK (Fahrzeuge der Serie ab Oktober 61) 
Mechanische Bremsbetätigung 
Einstellen der Bremsseile 

Ansatzpunkte für Hochheben der Karosserie 
Kontrolle des Radsturzes 
Grundeinstellung der vorderen Bodenfreiheit 
Lichtmaschine DUCELLIER 7 158- A 
Lichtmaschine DUCELL IER 7158-A 
L ichtmas chine PARIS-RHONE G 110 R 91 

V 



BAuTEILE 

ELEKTRISCHE 
ANLAGE 

HYDRAULIKANLAGE 

KAROSSERIE 

l !EIZ UNG - ENTF ROSTUNG
LÜF'TUNC. 

KAROSSERIE 

AUFSTELLUNG DER IM HANDBUCH ENTHALTENEN BILDTAFELN 

Nummer der Bildt afel •BEZEICHNUNG 

117 
117A 
117B 
117C 
117D 
11 8 
119 
120 
121 
121 A 
121 B 
1 22 
123 
124 
124 A 
124 B 
124 c 
124 D 
124 E 
12 4 F 
124 G 
124 H 

125 
126 
1 27 
128 
129 
130 
131 
132 
133 
134 

135 
136 

1 37 
138 
139 
140 

141 
142 
1 43 

Lichtmaschine P ARIS- RHONE G 11 R 91 
Lichtmaschine PARIS-RHONE G 10 C 10 (12 V- Typ Economique) 
Lichtmaschine PARIS - RHONE G 10 C 10 (12 V - Typ Economique ) 
Lichtmaschine DUCELLIER 7256, C (12 V - Typ Economique) 
Licht maschine DUCELLIER 7256, c (12 V - Typ Economique) 
Anlasser DUCELLIER 6003 - A 
Anlasser DUCELLIER 6003-A 
Anlasser PARIS - R.HONE D 11 B 42 
Anlasser PARIS - RHONE D 11 B 42 
Auswechseln der F' edern des Benada-Ritzels 
Anlasser PARIS - RHONE D 10 B 38 (12 V) 
Einbau der Spulen und Spulenkerne 
Schematische Dars tellung der elektrischen Anlage 
Schematische Darstellung der el ektrischen Anlage 
Schematische Darstellung der· el ektrischen Anlage (12 Volt-Frankreich) (Wagen der Se rie vor August 61 ) 
Schematische Dars tellung der el ektrischen Anlage (12 Volt-Export) (Wagen der Seri e vor August 61) 
Schemati sche Darstellung der elektrischen Anlage (12 Volt-A. T . - Mutterland) (Wagender Serie ab F eb r. 62 ) 
Schematische Darstellung der elektrischen Anl age (12 Volt-Mutterland-Export) (Wagender Serie ab F e b,"62) 
Schematische Darstellung der elektrischen Anlage (1 2 Volt-XT-Europa} (Wagen de r Serie ab Februar G2) 
Schematische Darstellung der elektrischen.Anlage (12 Volt-XT -Europa} (Wagen der Serie a b F eb ruar 62) 
Schematische Darstellung der elektrischen Anlage (12 Volt-RECHTSLE NKUNG) (Wagen derSerieabFebr,62) 
Schematische Darstellung de r elektr ischen Anlage (12 Volt-RECHTS LENKUNG } (Wagen der Se rie ab F e br . 62) 

Prüfbank- Manometer 0-100 kg/cm2 
Prüfbank-Manometer 0-200 kgfcm2 
Rohre und Verbindungen 
Federungspumpe-Kontrolle des Dichthaltens 
Druckregler-Kontrolle der Ausschaltung, des Dichthaltens und der Ausschaltung 
Vert eilerblock- Kontrolle des Dichthaltens 
Verteilerblock-Kontrolle der Ventiltarierung 
Federelement-Druckspeicher- Druckkont r olle 
Druckregler-Kontrolle der Ausschaltung, des Dichthaltensund der Ausschaltung im Wagen 
Federzylinder- Kont rolle des Dichthalt ens 

Abschleppen des Fahrzeugs durch Hochheben - Einhängpunkte 
Abschleppen des Fah r zeugs du r ch Hochheben - Details 

Schematische Darstellung der Kreisl äufe (Normal-Heizung) 
Schematische Darstellung der Kreis l äufe (Hei zung -50) 
Schematis che Darstellung der Kreisläufe (Hei zung -1 50 auf L i mousine} 
Schematische Darstellung der Kre i släufe (Heizung - 15° a uf Break) 

Befestigung für Anhänger 
Befestigung für Anhänger 
Befestigung für Anhänger 

- -- --- -·-- ·-- ---------------·- - - - - ·----· 
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Ar bei tsvorgänge 
10 100-3 
10.11.1- 1 

101 12-0 
I 0 11 2-1 
I 0 112-4 

10120-4 
10120-7 
I 0 231-1 

48 

47 

52 

120 

MOTOR 

L ÄJ.\fGSSCHNITT 

42 49 

LD 19 

BT 1 

50 51 2 3 

12 

13 

5 

39 

7 

6 

" 



Arbeitsvorgänge 
ID 100-1 
ID 100- 3 
ID 111 - 1 
ID 112 - 0 
ID 112- 1 
ID 112- 4 
ID 120 - 4 

ID 120 - 7 

ID 131 -1 

- -::;.· - - - ·-~- · -

MOTOR 

LÄNGSSCHNITT 

2 3 4 

11 

ID 19 

. BT 1A 

~~H------ 12 

· - - - 1 13 

. .. - · 6 

• 5 



Arbeitsvorgang 
ID 100-3 ·MOTOR 

QUERSCHNITT BT 

ID 19 

2 



Arbeitsvorgänge 
ID 100-3 
I D 112· 1 
ID 112·3 

ID 112· 4 
10 120·7 

38 

- il 

Fig.2 

MOTOR 

EINBAU DE R KIPPHEBEL 

Fig. 1 

37 

4 37 

Flg. 3 

30 

- - - -- --· -- - -- -------

ID 19 

B T 3 

43 37 36 

46 35 45 44 

Fig.4 



Arbeitsvörgänge 

10 100-3 
10 112-3 

Fig . 1 - · Aus lass - Sitz 

- -- 90~- - .... __ 
,..---~--. 

Fig . 6 

Fig . 4.:._ 

MOTOR 

VENTILSITZE 

Fi g_ 3 

Gum misauger zum 
V entils chleifen 
N r . 161 5- T . 

10 19 

BT 4 

Fig. 2 - Einlass - Sitz 

Fig. 5 ·- T abelle der F räse r 

Sitze Verwendung Winkel -
Be z~ i chnung es Frasers 

Ventilsitz '120° Fräser 0 44 
Einlass 1662. T 

ÄussbAbfr. 
o en 150° 

Fräser 0 44 
Äuss.Abfr. 

unten 90° 1630-T 

Ventil sitz 90° . 
Aus 1 ass Fräser ~ 40 

Äuss.Abfr. , 
oben 150° 

1627-T 

I nn. Abfr. 60° Fräser ~ 40 
unt en 1633 .. T 



Abdrücker für 
Ventilfedern 
Nr. 1614-T 

MOTOR 

EINBAU DER VENTILE 

Fig. 1 
Fig. 2 

- ----·- ----- -- -------- ·-

Vorrichtung für Ein-und 
Ausbau der Ventile 
Nr. 1616-T 

r", 2-' 

- -- - r- ----

"5 

ID 19 

BT 5 



MOTOR 10 19 

AUSTARIEREN DER FEDERN 
BT 6 

1) . Kontrolle der Länge einer Feder 
Die zu prüfende Feder 1 in die beiden Führungen 2 einsetzen. Mit der Hand Schiebestück 3· bis zum 
Anschlag bringen. Markierung 4 steht der Zahl gegenüber, welche auf Skala 5 ·(Länge) die freie Län
ge der Fede r 1 an gibt. 

2) Kontrolle der Länge unter Belastung 
a ) E ichfeder 6 oder 12. je nach Bedarf. in die beiden L öcher 11 a 11 einsetzen und Schiebestück 8 m it 

Hilfe des Handrads bis zum Anschlag bri ngen. 
·b) Mit Hilfe des Handrads 9 die zu prüfende Feder l ·auf die im Text angeg~bene L änge unter Be 

lastung bringen. Diese Länge gegenüber der Marki erung 4 auf der für die Längen bestimmten 
Skala 5. abl esen. 

) 10 (Anzeige in kg) gegenüber der Markierung 11 (Eichfeder 6 ) 
c) Auf der Skala) 14 (Anzeige in kg) gegenüber der Markierung 13 (Eichfede r 12) die entspr. Belast . ablesen. 

5 4 2 

Vorrichtung zum Austarieren der Ventilfedern 
Nr. 2420 -T 

3 a 6odJ2 10 11 a 14 13 8 

Fig.2 __ Eichfedern 
6 

9 

12 

Feder biegt um 1 mm bei 1 kg Belastung 
Nr. 2421-T 

Feder biegt um l mm bei 2 kg Belastung 
. Nr.2422 - T 

Diese Feder ist gelb gestrichen Diese Feder ist rot gestrichen 



12 8 4 

11 7 

MOTOR 

ZYLINDERKOPF 

Fig. 1 _ Reihenfolge beim Anziehen der Schrauben 

5 9 

3 2 6 

Anzugsmomente in kaltem Zustand 1. Anziehen 3 mkg1 2. Anziehen 6 mkg 
E s ist angebracht. die Schrauben in der oben angegebenen Reihenfolge anzu
ziehen. Das Anzugsmoment muss eingehalten werden. Ein Drehmoment
schlüssel ist unerlässlich. 

.... •• •+t,o'"• 

10 19 

BT 7 

13 

10 

Fig. 2 - Drehmomentschlüssel 
2471-T 

Skala mit mkg-Einteilung 



Fig. , - Abziehen der Führung 

'·. ·-. 

__ ___.. A 

MOTOR ID ,9 

AUSWECHSELN DER VENTILFÜHRUNGEN BT 8 

Fig. 2 - Einbau ein1:!r 
Einlass-Führung 

Fig. 3 _Einbau einer 
Auslass.:Führung 

... :· ... .. 

~~~~=)' 
.......... /,·<· .. 

..... · 

Vorrichtung für Ein- und Ausbau· 
der Ventilführung Nr. 1644 -T 



A B 

MOTOR ID 19 

AUSWECHSELN DER VE NTILFÜHRUNGEN 
BT 9 

~\\\\\\\\\\\\\\\\\\\'\ \\\\\\\' ~\\W 

I 
c 

-----~ 

' 
I 
I 
I 

0).4 4,25 

Fig. 1 - Werkzeug für Ein- und Ausbau der Ventilführung 
Nr. 1644-T 

D 

8mm 
Schlüsselweite 

0.37,5 

I 

~~1---F I I 
L-r-- ----f'"' ........... 

U3!o.L.J 
Fig. 2- Reibahle für Ventilführung 

Nr. 1642-T 

G 



Arbeitsvorgang 
ID 100-3 

Fig. 1 

n---- 22 

o!-:!--&--- 18 

20 

15 _____ ___, 

MOTOR 

ÖLPUMPE 

Fig. 2 Fig. 3 

25 2.4 26 

Dorn 

F.ig. 4 - Abziehgerät 
Nr. i964-T 

lZl·12, L änge 40 

ID 19 

BT 10 



MOTOR 

EINSTELLUNG DER ÖLPUMPE 

10 19 

BT 11 

F1g. 1 - Vorrichtung zum Prüfen der 
Schmierölpumpe MR-1811 

Zündverteiler-Mitnehmerwelle 
zur Betätigung der Pumpe mit 
Hilfe einer elektrischen Bohr
maschine 

Manometer geeicht 
0- 4 kg 

Tragrohr für 
Ausgleichs-
düseL ___ _." 

Öltauchrohr 
Loch~ = 

Fig. 2 - Einbau der Ausgleichsdüse 

~~~==~== F zsoer Solex-Düse 

Öl der Flüssigkeit SAE 20 auf 
60° ± 5° C erwärmt. Der Druck 
muss 3~ 5 kg/ cm2 bei 1000 U / min· 
betragen. Wenn dieser Druck nicht 
erreicht wird, Feder 2 5 aus
wechseln. s. BT lO 

Fig. ·3 _ Pumpenhalter 

Flacheisen 35 x 5 

.. -· ..,. - ---- -- - ··----- -· - ---



Arbeitsvorgang 
10 100·3 

a · 

Anm. : Der Schnitt 
der Dichtung muss 
parallel zur Abflachung 
der Laufbüchsen sitzen. 
Dichtung bis zur ers ten 
Laufbüchsenschulter 
bringen. 

Fig. 1 

MOTOR 

EINBAU DER LAUFBÜCHSENDICHTUNGEN 

Fig. 2 

Fig. 3 _ Einbaubl ech MR - 4134 

(~ 

. to 

~. t s . 

ID 19 

BT 12 

Einbau der Dichtung mit 
Hilfe des Montagebleches 
MR-4134 vollenden 



MOTOR ID 19 Arbeitsvorgang 

ID 100-3 

AUSWECHSELN DER KOLBEN 
BT 12 A 

Fig. 1 - Abziehbeginn für 
Kolbenbolzen 

j. 
I 
II· 
Ii: 

Fig. 2 - Abziehende für 
Kolbenbolzen 

Fig. 3 - Einbaubeginn für 
Kolbenbolzen 

Fig. 3 - Einbauende für 
Kolbenbolzen 

-.:.- ---- 1 

r 

I 
- -- . 6 

··<~ .... ::. 4 . ----- -

3 - . 

Werkzeug Nr.1678-T 

'' ···-·· .. ·--------~ --~----·----~·-·---·-----· 



Arbeitsvorgang 
ID 100-3 MOTOR ID 19 

KOLBEN UND KURBELWELLENLAGERUNG BT 13 

~·· ..... 
······ ............ 

.............. ~· · .. ··· 
····· 
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EINSTELLEN DER STE UERUNG 

F' 2 19· - Stellung der Markierungen 
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BT 15 

Frg. 3 _ Schlüssel f. 
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VERSCHIEDENE WERKZEUGE 

Fig. 1 _ Haltevor7i chtung für 
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Zündkerze nschlüssel 
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Fig. 4 _ Ver wendung des Rings 
für Ein-und Ausbau der 
Ventilfedern MR-4244 

Flg. 5 -Ring MR-4244 



MOTOR ID 19 

ABSTELLBÖCKE FÜR AUSGEBAUTEN MOTOR BT 18 

Fig. 1 _ Abstellbock für Motor 
(Kopfseite) MR- 3053 -17 0 

Fig. 2 - Abstellbock für Motor 
(Ölwaimenseite) MR-3 053-160 

Bezüglich der Abmessungen erhalten Sie 
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EINSTELLUNG DER AUSRÜCKARME 
BT 39 

Fig. 1 _Vorrichtung für Kupplungs
einstellung Nr. 1701-T 

Kappe zum Niederhalten der 
Ausrückarme, beim E instel
len zu entfernen 

Unte rlegscheiben 
Die Platte A wir d mi.t 
Schrauben auf einer 
Werkbank befestigt. 
Rohr B führt durch 
die Werkbank und 
\Yird im Boden ver
ankert. Die Bedie
nungsvorschrift wird 
mit der Vorrichtung 
geliefert 

Fig. 2 _ Kupplun~~mechanismu1~ in 
Stellung eingekuppelt 

Dies·e Masse können nur auf einer 
Vorrichtung genommen werden 

Fig. 3 - Kontrolle der E inst ellung 

Zapfen C muss beim Drehen die 
obere Fläche der Ausrückarme 
streifen. 

Vorrichtung zum Ein
stellen der Ausrückar me 

Nr. 1704-T 
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Fig.3 Fig.4 
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Fig .1_ Verhältnis 2. und RW -Gang 
Vor Februar 61 

Ritzel für 2. Gang 
18 Zähne-DM 333-14 

Ritzel für 2. und RW - Gang 
34 Z ähne D 333 -1 5 

GETRIEBE 

EINBAU DER RITZEL 

Fig.L 1Verhältnis 2. und RW -Gang 
Ab Februar 61 

Ritzel fü r 2. Gang 
17 Zähne D M 333-14a 

Ritzel fü r 2. u. RW -Gang 
33 Zähne DM 333-15 

I . 

1019 

BT 44B 
Fig.L Verhältnis 2. und RW - Gang 

Im Reparaturfalle. Wagen 
· - der Serie v or Februar 61 

Ritzel für 2. Gang 
17 Zähne DM 333-14a 

Ritz el fü r 2 . u. RW - Gang 
33 Zähne DS 333 -1 5 

Übertragungsritzel fü r RW - Ga ng Übertragungsrit zel für RW - Gang Übe rtragungsritzel fü r RW - Gang 
10 Zäh ne DS 333 - 7a 10 Zähn e D 333-7a 10 und 17 Zähne DM 333 - 9 
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EINSTELLEN VON KEGEL- UND TELLERRAD 
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Fig.1 _ Einstellen der Kegelradtiefe 

Messuhr 
Nr. 2437 -T 

Messuhrhalter 
Nr. 2039-T 

Verlängerung 
Nr. 2439-T 

Fig. 2 _Einstellen des Zahnflankenspiels 

Fig.3 _ Markierungen 

Kegel radtiefe 
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GETRIEBE 

EINSTELLUNG DER DIFFERENTIAL-ROLLENLAGER 

Fig.1 _ Messung der Gehäuseti efe Fig.2 - Messung der 
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Vorrichtung zum Einstellen 
des Differential spi els Nr. 17 6 6- T 

Verlängerung 
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DIFFERENTIAL-WÄLZLAGER BT 52 

Fig.1 _ Abziehen des Wälzlagers 

Abzieher für Mutt er am 
Kegelrad für Achsantrieb 

Nr. 1750-T 

Halbschal e n und Ringe 
für Diffe rentiallager 

Nr.1753-T 

Drucks tück 
Nr. 1742 -T 

Fig.2 - Anbringen des Wäl zlagers 

Dorn für Einbau der 
Differentiallager 

Nr. 1768-T 
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Fig. 1 

Dorn z. Einbau d. hinteren 
Kugellagers an d. Primär
welle MR- 3045 
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VERSCHIEDENE WERKZEUGE 

Fig. 2 
Dorn z . Einbau der Kugel 
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Fig. 3 
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VERSCHIEDENE WERKZEUGE 

Fig.1 _ . 

Montagehülse f. Ölabdichtungshülse 
an der Differentialwelle 1767 -T 

Fig.2 _ Ring und Dorn f. Montage der 
Dichtringe am Antriebsgehäuse 

1772-T 

Ring A zentriert die Öl
abdichtungsscheibe und 
Dorn B gewährleistet 
die Anbringung der 
Abstandshülse 

' I, 
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,~:r--- 8 
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Fig. 3 - · Schlüssel f. Mutter am Fig.4 _Schlüssel f. Mutter am 
Differentialwälzlager Differentialwälzlager 

1771-T (Gehäuse) 1770-T 
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Ring C zentriert die Dich
tung und Dorn D gewähr..., 
leistet ihren Einbau 

Steckschlüssel f. 
Fig. 5 - · Ringmutter auf 

der Steuerwelle 
1640-T 
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A 

GETRIEBE 

EINBAU DER HEBEL ZUR BETÄTIGUNG 

DER SCHALTGABELACHSEN 

Fig.3 

Fig.4 

. ~ 

Fig.S- D orne 17 93 - T 

t::::l =J 

ID 19 

BT 56 



GETRIEBE 

VERSCHIEDENE WERXZEUGE 

F1g .2 - . Fig.1- ABZIEHEN DES VORDEREN KUGELLAGERS 
FÜR DIE ANTRIEBSWELLE 

Schlüssel MR- 3 691 - 80 

Abziehkörper 
1750- T 

Vorrichtung 1738-T 

Fig.S

Schlüssel 1705-T. 

ID 19 

-BT 57 

Fig.3 _ ABZIEHEN DES VORDEREN KUGELLAGERS 
FÜR DAS ANTRIEBSRITZEL 

Fig. 4 _ Federspanner 1792-T 

I 

l 



Fig.1 

1. Gang 

Fig.3 

3. Gang 

GETRIEBE 

STELLUNG DEH GÄNGE 

Fig .S 

RW-Gan g 

ID 19 

BT 58 

Fig.2 

2, Gang 

Fig .4 

4 . Gan g 
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ID 334-0 
10 334 -1 

GETRIEBE 

SCHALTBETÄTIGUNG 

1019 

·BT 59 



· Arbeitsvorg änge 
ID 334 - 0 
ID 334-1 
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20 
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GETRIEBE ID 19 

SCHALTBETÄTIGUNG 
BT 60 

28 29 27 

\ 

\ 

\ 

25 26 27 



Schlüsse l 2219-T 

Schlüssel 2220-T 

Schlüssel 2221-T 

Schlüssel 2222 -T 

li:c 

• 03 
a " 15+o',1 

·g2 ·3 "' 10 . 

GETRIEBE 

VERSCHIEDENE WERKZEUGE 

Fi g. 1 - Schlüssel 2431 - T 

I 
I 

I 
I 

ll 
II 

Fig. 3 - Schlüssel 2219 - T 

lD 19 

BT 61 

Fig. 2 _ Presse 2427 - T 

Fi g 4- Schlüssel MR-3691- 60 

.. ····,.-' , .... .... .,.~ . ,, r I 

8 0 



· Arbeitsvorgänge 
JD 372·1 
JD 410.-3 

JD 413-1 

31 • 

30 ·· ·-

32 •·-- . 

14 -~:t=.::~::O.:.j4""':~ 

20 ·------.--~ 

VORDERACHSE 

SCHNITTE 

15 
11 

~~---~--~19 
~~----~--~18 
~-----++--<11 17 __t____J~r 

JD 19 

BT 62 

29 



Arbeitsvorgänge 

I 0 410-3 

!D 41.3 -I 

Fig. 1 

/ / 

1/ 
I I 

VORDERACHSE ID 19 

SCHNITT DURCH DIE OBEREN KUGELBOLZEN 
BT 62A 

Fig. 2 

Fig. 3 _ Einbau der Radbefestigungsschraube 

Vorrichtung zum Bördeln der 
Radbefestigungsschraube 

1868 -T 



VORDERACHSE 
ID 19 

BT 63 
VERSCHIEDENE WERKZEUGE 

Abzieher für untere Schal e 
des oberen Kugelbolzens an 
der Radnabe ... 185"6 - T 

Pressvorrichtung für untere Schale 
des Kugelbolzens an der Radnabe 

1857 - T 

F' 3 Ein stellung des oberen 
'9· - Kugelbolzens 

Eichen der Messuhr 

Verwendung des Abziehers 1856-T 

Messung der Stärke der Einstellscheiben 

Messuhr 243 7 -T 

Messuhrhalter 
MR - 3377 

\l\l' '· 

We gen der Abm essungen 
des Messuhrhalters MR- 3377 
siehe BT_ 18, Abb. 3 

4 5 



Fig. 2-

Abzieher 1964- T 

·-----·- ~ 
C:) 
) ____ !.., 

I •, 

\ i 
. \ --- ...... 

VORDERACHSE 

VERSCHIEDENE WERKZEUGE 

Fig. 1 _ Vorrichtung zur Einstellung 
des L e nkhebels an der 
R adnabe 1867 -T 

ID 19 

BT 64 

A 

' --:--:--·--:-:-:-:- ...... _ __ ·-.--,..7,-·---~~~~----,-, 

6 

Fi g. 3 Abzieher und Druckstück 
1864-T 
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' 
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<· : 
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c 

Fig.4 

8 c B 

Schl üssel für Mutter des 
Kugelbolzens an d e r 
Stabilisatorstange 

MR- 3691 - 40 
0 

3.25-025 

_ :;.:. ~ . -

150 - - - -



70 

VORDERACHSE 

STÜTZE FÜR VORDERHALBACHSE 

F' Stütze zum Einspannen der Vorder 
'9· 

1 
- halb achse im Schraubstock 

MR- 3053 - 120 

140 

Fig. 2 _ Verwendung der Stütze 

ID 79 

BT 65 



VORDERACHSE 

VERSCHIEDENE WERKZEUGE 

Fig . 1 _Schlüssel für äussere Ring
mutter an der Radnabe 

1921-T 

\ 
) 

Schraube 18 x 1, 5mm 
Länge 60mm 

Fi g 2 

ID19 

BT 66 

Schlüssel für innere Ring
mutter an der Gelenkwelle 

1920-T 

Halter für Radnabe 
1922 -T 



VORDERACHSE ID 19 

EINBAU DER DICHTUNGEN BT 67 

Verwendung des Dorns 
Fig. 1 - MR-3676-140 für den Fig. 2-

Dorn für Dichtungsring 
. _Fig. 3 - an der Hinterachs e 

MR- 3 6 7 6 - 15 0 

Anbringen der 
Dichtung 9 

Anbringen der 
Dichtung 10 

Dichtungsring an der Verwendung des Dorns MR-3676 - 150 
Vorderachse für den Dichtungsring an der Hinter

achse 
9 

aufgeschrumpft 
und verschweisst 

rändelt 

Fig. 4 ... DornMR-3676-140 

2 Abfasungen 
0 

1-45 

~~~~~i"Nll .. , 0.72-:_g.~ 
? 5!0.1 

10 S:> 5 



VORDERACHSE 

E INBAU DER GUMMiMANS CHETTE AN DER 1GELENKWELLE 

Fig. l 

1} Konus schmieren 

Konus zum Aufziehen de r Gummimanschette n 
an der Gelenkwelle Nr. 1930- T 

2) Dichtstulpen 1 auf Konus aufziehen, 
wiß Abb, 1 zeigt · 

3) Dich tstulpen an seinem breitesten Durch· 
messer bei "a' fassen und kräftfg ziehen, 
um ihn bei "b• überzuziehen 

4) Konus absetzen 
Dicht stulpen sefne urspr~ngliche For• ~· 
einnehmen lassen, wie Abb ,3 zeigt .,..--====<> . .....-······ ~-·· 

... r·~:.::.~.- ~;::;·_:-;-;;::~=,:::,.-J 
,/ f\ /! 

•••• •• 1 ...... \ / , .· 

,. //\,1 1./ 
......... /· ... -······ 

F ig. 2 

ID 19 

BT 6ß 



VORDERACHSE 

EINSTELLUNG DES NACHLAUFS 

Fig. 1 

Mit Hilfe der Schrauben C die 
Fühlstifte A und B auf die 
Achsarme aufsetzen 
c 

Vorrichtung zum Ein
stellen des Nachlaufs. 

2321-T 

E 

Die Achse des Schlitzes 
E muss parallel zur 
Achse XX' der Schwing-

arme stehen r.:..':'.:~:;~~r.:?::~t:.::::z;{:ii]/E:~~·,. 

Ring zum Einstellen des 
Nachlaufs Nr. 1 865 - T 

X' 

Ring zum Einstellen des 
Nachlaufs Nr. 1866-T 

ID 19 

BT 69 

Fühlstift A mit Teller 
des Fühlstiftes B in Ver
bindung bringen1 Zapfen 
D des Fühlstiftes A i n 
Schlitz E des Fühlstiftes 
B. Die Einstellung ist 
richtig~ wenn das Mass 
f zwischen 241 7 5 und 
25. 25mm liegt 

Fig. 2 

Anm. : Da s Mass f 
muss parallel zur 
Achse der Schwing-
a rme genommen 
werden. Um dies 
sicherzu s tellen, Schieblehre 
umschwenken. Mass f ist 
die kleins te der auf der Ska
la abzulesenden Messune-en. 
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ID 420-1 
I D 420-3 
I D 420-4 
I D 451-4 

HINTERACHSE 

SCHNITT DURCH DIE NABE 

ID19 

BT 70 

21 20 

50 28 



-Arbeitsvorgänge 
ID 420·1 
ID 420-3 

I I 

29 

53 

HINTERACHSE 1019 

GELENKLAGER BT 71 

33 34 52 24 23 

--



HIN TE RACHSE 

AN ZIEHEN DES GELENKLAGERS 

Fig. I -

Schlüssel zur Befestigung des 
hinteren Lagerschwingarmes 

1757 - T 

... .'· 
.... • 

.. ~··· 

.. 
,.•' 

·.· 
_.'. . . i 

.~· •,' 't 'I • •.~ I , Iw l w:-1 · '-J , , •I · I - I 

1019 

BT 72 

Fig. 2 - Abzieher 2020-T 

Vorrichtung .192 2 - T 



HINT E RACHSE :o 19 

' . B T 73 
FESTHALTEN DES SCHWINGARMS IM SCHRAUBSTOCK 

Fig. 1 - Ve rwendung 

110 

Fig. 2- Vorrichtung MR- 30 53 - 90 

1 1 Winkeleisen 60 x 60, l • 110am 
2 1 Blech, 4mm stark, gestreckte Breite 170mm 
3 2 Halbschellen: Blechstärke 4mm, Breite 25mm 

gestreckte Länge 180mm 
4 2 Hälbschellen: Blechstärke 4&m, Breite 2 5m~ 

gestreckte länge 180mm 
5 4 Bolzen ~ 10 x 1, 5, l • J011m 
6 4 f~utt ern ~ 10 x 1, 5 



HINTERACHSE ID 19 

ABZIEHEN DES SCHWINGARMLAGERS BT 74 

1) Flansch A zwischen Schwing
arm und Bremsankerplatte 
anbringen 

2) Abzieher B auf Nab e aufse t zen, 
mit Hilfe des Dornes C ver
riegeln 



HINTERACHSE ID 19 

ABZIEHEN DES ÄUSSEREN KRANZES DER ÄUSSEREN 
KUGELLAGER DER RADNABE 

BT 75 

_ ... _ ...... .,. ... ....... -~ . 
................. ........ ... .. 

1) Scha l e n A ohne Stab B hinter 
Kranz C setzen 

2) Stab B in Schalen A e insetzen, 
u m 

3) di ese auseinanderzuspreizen 
und anzubringen. Bügel D an
set zen, ebenfalls Scheibe E, 
Mutter F einschrauben 

Anm. : Stab B wi r d durch das Nabeninnere eingeführt A c D 

Abziehe r für Kugellagerung 
am Schiebegehäuse Nr. 2019- T 

E F B 



Arbeitsvorgang 
!D 420- 3 

Fig. 1 _ Eichen der Messuhr 

8 

HINTERAC HSE ID 19 

E INSTELLEN DES L AGERSPIELS 
BT 77 

Flg. 3 - Anbringen der Ku gellagerkrän ze 

29 
Schlüsselweite 
Scheibe~~~~__..~ 

Fig. 2 

V orr ichtung zum Ein
stellen des Lagerspiels 

2021 - T 

Schraube MR-4114 

c hraube des Abzieh
körpers 1750-T 
L == 1 95 
0=27x200 

Scheibe 67,5x27.5 x1s 

!!-------- A 

-----cF 



Behälter 

-··-··- Ansaugen 
----Wechsels . Kre isl. 
----Hochdruck 
-·-·- Auslass· 
----,----- Rücklauf 

FEDERUNG 

FEDERUNGSKRElliLAUF 

Bremsventilblock 
Hauptdruck-
spei eher 

······t. 
···•·· ........... ··········"···· 

................ .... ···~ . ;·· .. 

///~/''·· · .. 
/ / ·· ... .J I· ... 

BT 

Hinterer 
Fede rzylinder 

I D 19 

78 

Hinte rer 
Korrektor 
··., 
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: . 
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ID 372-~ 

ID 410-1 
ID 433- 0 
ID 433-1 
ID 433-3 

I D 433·4 

6 
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d! 

39 . 

r---- -
I 

I 39 

i 
f 14 

l '1.5 

I 
I 
I 

I 
J 

Fig. 1 

32 

FEDERUNG I D 19 

FEDERUNG DER VORDERACHSE 
. BT 79 

Fig. 2 

28 

5 

34 4 4 

3 
41 

3 6 10 
39 

7 40 
35 

9 14 

17 
15 

8 20 

13 19 
16 

33 

22 

23. 



-Arbeitsvorgänge 
ID 410-1 . 
ID 433-0 

ID 433-1 
ID 433-3 
ID 433-4 

12 

'I 

·Fig. 3 

16 

FEDERUNG ID 19 

STABILISATOR- UND KORREKTOREET Ä TIGUNG 
BT 80 

Fig. 1 Fig. 2 

11 

Fig.6 

23 

Fig. 4 Fig. 5 

25 



Arbeitsvorgänge 
ID 420-1 
ID 434-1 
ID 434-4 
ID 453-7 

7 5 3 . 

FEDERUNG 

HINTERACHSEN- GESAMTBILD 

11 
Fig.1 

10 9 

Fig.3 

17 c:~------. 
1613 

10 

ID 19 

BT 81 

H-----~------~ 8 

;r-------;~----- 6 



'Arbeitsvorgänge 
ID 420-1 
ID 433-0 
ID 433-3 
I D 434-1 

Fig .. 2 

4 

F EDERUNG I D 19 

HINTERER FEDERZYLINDER 
BT 82 

Fig.3 

Fig. 1 



Arbeitsvor gänge 
ID 437- 0 
ID 437· 1 

3 9 

29 28 

FEDERUNG 

HÖHENVERSTELLUNG 

F i g.1 

20 30 2 7 19 

a 

F ig. 2 

·· .·~::-:.-::...t . - ··- ·· ·-----=---., ··----· ·-·· - . . 
~: 
•' ,• 
·' :: 

ID 19 

BT 83 

36 

3 5 

31 



Arbeitsvorgänge 
ID 391·0 
ID 391· 3 

7 

FEDERUNG 

HOCHDRUCKPUMPE 

Fig.1 

8 10 9 11 

ID 19 

BT B4 

Flg.2 

13 12 



Arbeitsvo r gänge 

ID 391-0 
1 o· 391-3 

7 8 10 . 9 11 

FEDERUNG ID 19 

HOCHDRUCKPUMPE PL 84A 

Fig. 2 

13 12 14 

Fig. 3 



Arbeitsvorgang 

ID 391-3 

Fig.3 

Schlüssel 2280-T 

DRUCKQUELLE UND DRUCKRESERVE 

HOCHDRUCKPUMPE 

Fig.1 

2 6 20 16 19 14 

3 5 15 77 18 10 11 12 13 23 21 22 7 

BT 

Fig.2 

24 b 

ID 19 

848 



Fig.1-

Schlüssel 2281-T 

~·I ~'! : I 
1
, 1 ·•I 

rl '·I 

DRUCKQUELLE UND DRUCKRESERVE 1019 

BT 84C 
HOCHDRUCKPUMPE 

VERSCHIEDENE WERKZEUGE 

Fig.2 - Abziehen des Deckels 

Abzieher 22 82-T 

Fig.3 - Abziehen der Welle 



DRUCKQUELLE UND DRUCKRESERVE 1019 

BT 84D 
HOCHDRUCKPUMPE 

VERSCHIEDENE WERKZEUGE 

Fig.1 - Aufsteckbrett MR-3301 - 80 Fig.2 - Vorrichtung MR-3053-1 90 

---~185 

Fig.3- Dorn MR- 3436 -1 10 Fig.4 _ 

Bügel 2284-T 
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DRUCKQUELLE UND DRUCKRESERVE lD19 

: BT 84E 
HOCHDRUCKPUMPE 

Fig.1 _ VERSCHIEDENE WERKZEUGE 

Dorn und Druckstück 
Fig. 2- Vorrichtung 2287-T 

2286-T 
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DRUCKQUELLE UND DRUCKRESERVE 

HOCHDRUCKPUMPE 

MESSUNG DER NADELLÄNGE 

BT 

ID 19 

84F 

Fig.1- Messuhrhalter MR-3365-60 

D---..1111 

Teile und SchrEluben des 
Halters- 2039-T 

3\2)·6·100 

Fig. 2 _ E inzelteile des Halters 

c. Auflager 

70 

I I 
t 15 ~ 60 
...__ ·~· .1. 30 
;... ____ _ 10."_,.5,_ _ ___ ---1 

fo------'6"""5 __ 

A. Untersatz 
-'-- --'-"'E D . Stang·e V ---

26 

B. Fühlstift 
180 



DRUCKQUELLE UND DRUCKRESERVE 1019 

i D 3 9 1-3 

HOC HD RUCK P U M P E 
B T 84G 

KONTROL LE DES DIC HTHALTENS 

Fig. 2 
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Fig.1 
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Arbeitsvorgang 

DS 391-0 

KONTROLLEN UND EINSTELLUNGEN ID19 

KONTROLLE DER HYDRAULISCHEN ORGANE IM WAGEN BT 84H 

Obere 11 

Markierung ~Ho!lll 

Messgerät zur Prüfung 
der HD-Pump e nle i stung 

2299-T Druckregler 
C ------+M-H 1~ ! I · 

~;,, '1111l ·~·~·· 1 \u1~·1f[. 11 \ (Fassungsvermögen: 1000 cm 3) 
I \ ,I I ,, . 'll•iJtl 

: '1 II I ~ ' ' lf 

Kühler 

HYDRAULISCHE P RÜFBANK 
2290-T 

t . 
v T - Verbmdung 

ll'!b§~~!"'\. 2 2 9 6 -.T 

B ehälter für 
P u mpe nzufuhr 

B 



Arbeitsvorgang 
ID 391 · 0 

Fig.2 Scheibe MR - 4142 - 60 

(Geändert e Scheibe 
DF 391-13) 

5 Löcher im gleichen 
Abstand, f/J = 8 I 
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KONTROLLEN UND EINSTELLUNGEN 10 19 • 

TOURENZÄHLER 
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Fig.1 

I/ I 

I 
Tourenzähler mit 
Halterung 2432 - T 

/;I 
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1;1 
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! I/ 
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'' '. 
! f 
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Anm.: 

Anschluss - Spirale 
2433 - T 

Es ist möglich, die 
Anschluss -Spirale 
2434 - T des mecha 
nischen Tourenzäh
lers zu benutzen 
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Fig. 4 

ID 19 

BT 85 

Fig. 3 



Arbeitsvor gang 

ID 433.3 

Fig.1 

FEDERUNG 

FEDERUNGSZYLINDER - HÖHENKORREKTOR 

6 

5 

3 

13 

Fig.4 

23 
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Fig 3 
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Fig.S 
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FEDERUNG ID 19 

VERSCHIEDENE WERKZEUGE BT 87 

Fig. 1 _ Schlüssel mit Spannband 
2223 - T 

Fig. 2 _ Vorrichtung 2224-T 
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FEDERUNG 10 19 

· BT 
VERSCHIEDENE WERKZEUGE 

88 

Fig.l- E i nbau der Bl echteller 

Fig.? - D orn MR- 3 045 - 80 

Festhalten des Zylinders 
Fig. 3 - im Schr aubstock 
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3} Stärke der Regullerscheiben 52 bestimmen, die bei 1 fft an

zubringen sind 
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festziehen 
Schraube C anziehen, Mutter der Achse 
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Fig . 1 - Verwendung der Zange 
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SCHLEIFEN DER BREMSTROMMEL DER HINTERRADB REMSE 

Fig . 1 _ Ver wendung des Zentrierdorns 
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Fiq. 1 _ Verwendung 
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ZENTRIEREN DER HINTEREN BREMSSEGMENTE 
PL. 106 

Fig 1 - Feststellen des Trommeldurchmessers 

Vorrichtung in Trommel setzen, die beideri 
Zapfen A in die Zentrierlöcher der Trommel. 
Indexzei ger B eine ganze Drehung durch
führen lassen und Schraube C festziehen. 

Kontrollvorrichtung für das Zentrieren 
der hintere n Bremsen. Nr. 2117 -T 
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Fig . 2 - Einstellen der hintere n Bremssegmente 

Vorrichtung auf Sechskant der Nab e aufsetzen. 
Schraube D anziehen. Bremssegmente mit 
Hilfe der Einstellnocken so vers chieben, dass 
Indexzeiger B die Beläge auf der ganzen F läche 
berührt. 

D 

Nach Kontrolle die Nocken lösen, um Einbau 
der B remstrommel zu gestatten. 
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ANSATZ-PUNKTE FÜR HOC:HHEBEN DER KAROSSERIE 

Fig. 1- Ansetzen der Vorrichtung 

Fig. 2- . 

Vorrichtung für Wagenheber 
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KONTROLLE DES RADSTURZES 

F1g,1- Ansetzen der Kontrollvorrichtung 

FKJ. 2_ Mess-Skala 

Die Lotschnur muss über diesen 
Strich laufen. Der Unte rschied 
zwischen der linken und rechten 
Seite des Fahrzeugs darf 1 mm 
nicht übersteigen. 

Vorrichtung zur Kontrolle 
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ID19 

BT 117 
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Arbeits vorgang 

ID 532 _3 

21 20 

ELEKTRlliCHEANLAGE 

LICHTMASCHINE PARIS-RHONE G 10 C 10 

TYP· ECONOMIQUE 12 V 

19 18 17 

ID 19 

BT 117A 
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. 13 
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Arbeitsvorgang ELEKTRISCHE ANLAGE . ID 19 

ID 532.3 

.LICHTMASCHINE PARIS-RHONE G 10 C 10 
BT 117 B 

TYP ECONOtviiQUE 12 V 

Fig 1 Fig. 2 

Fig L Bügel MR - 4158 - 30 

12 
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Arbeitsvorgang 

ID 532 _3 

ELEKTRISCHE ANLAGE 

L ICHTMASCHINE DUCELLIER 7256 G 

TYP ECONOMIOUE 12V 

1019 

BT .117C 



Arbeitsvorgang 

ID 532-3 
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ELEKTRISCHE ANLAGE ID 19 

LICHTMASCHINE DUCELLIER 7256 G 
BT 117 D 

TYP ECONOMIQUE 12 V 

Fig . 1 
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.. Fi<J 2 

20 
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30 
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Arbeitsv organg 

ID 533-3 

E LEKTRISCHE ANLAGE 

ANLASSER DUCELLIER 

Fig. 1 _ 6008 A-6V 

3 8 20 5 21 22 
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ID19 

BT 118 
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Arbeitsv organg 
ID 533-3 

Flg 1 

ELEKTRISCHE ANLAGE 

ANLASSER DUCELLIE R 6003 A 

ID 19 

BT 119 

. _ Fig . 2 



Arbeitsvorgang 
ID 533·3 

31 6 5 ·e 5 3 

ELEKTRISCHE ANL AGE ID 19 

ANLASSER PARIS - RHONE D 11 B 42 
B T 120 
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Arbeitsv~rgang 

10533.3 
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Fig. 1 
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E L EKT RffiCHEANL AGE 1019 

ANLASSER PARIS - RHONE D 11 B 42 BT 121 

Fi g . 2 
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Arbeitsvorgang 

I D 533-3 

ELEKTRISCHE ANLAGE 

BENADA-RITZEL. 

Fig.3 

Fig.6_ Vorrichtung MR-3 526-13 
1": 23 

I 

Fig. 7_ Hebel MR-3526 -12 
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BT 121A 
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Arbeitsvorgang 

ID 533-3 

1 

30 29 28 

2 3 

27 

ELEKTRISCHE ANLAGE 

ANLASSER PARIS-RHONE D 10 B 38 12 V 

4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 

26 25 24 23 22 21 . 20 19 

1019 

BT 121 B 

14 15 

18 17 16 



ELEKTRISCHE ANLAGE 

EINBAU DER SPULEN UND SPULENKERNE 

Fig. 1- Einsetzen der Erregerspulen Fig. 2- Einb au der Spul enkerne 

MR_1601 _1 MR_1601_2 

ID19 · 

BT 122 

MR _1601A 

Sech s k a n t 



ELEKTRISCHE ANLAGE ID 19 

SCHEMATISCHE DARSTELLUNG 
BT 123 



ELEKTRISCHE ANLAGE 

SCHEMATISCHE DARSTELLUNG 
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· Arbeitsvorgang 
ID 510-1 

3 

5 

2 

ELEKTRISCHE ANLAGE 

SCHEMATISCHE DARSTELLUNG 

16 

J15 

15 

~1v7~23 
~===i~i~~ ~ 24 

25 

J20 

31 
. &~~· 

~R22 
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~2 
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Arbeitsvorgang 
ID 510-1 

Mr30 

~Vi1S 
~R7 

Code d~.s coul~ur.s • 

Roug" R i2u! 
Noi r N ..,.., .~. 

Viole! Vi V•..,l<tlt 
Verl VeG,.-~ ... 
Marran Mr .ß.f".aiu\ 
M·~uv~ MvH,dv.:..Mt 
Bleu BI. akli~ 
Blane 8 Wll-iS'O 
.Jaune J 4 ~ib 

;r;_."_ 
3 

t:1
r:O- ---..... 

R7 

. ~Mr30 
~Vi14 

ELEKTRISCHE ANLAGE 

SCHEMATISCHE DARSTELLUNG 

24 

-44 
. t N2 

Mr17 

J 22 

I 019· USA ·12VOI I 

BT .124B 

32 
Bl24~ 

36 

"''~ .v;·e 
38 

41 

31--B 

Vo2~ 
40 

34 39 

~~324= 

33 



· Ar beitsvor gang 
ID-510-1 . 

1 

- ~ ~29 
~ 

t; odf' des co ul• urs 

R O U 9P R Rd: 
Noir N $..:'1W' 
V I OIPI v;\1,.;\_.~ 
Vl!'rf v.( r\.i:ll. 
Mcrron Mr.ßrd"' 
Mouvt- Mvt\li\f~'-' 
B l~u 61 i)y.,. 
Biene se i--le.·~ 
.Jo unp ..J 4 t:tb 

o· conrorl _ _ 
L UX(" - - -
- s· ·---·- ---
IOF_,A1 ............. 

41 
rr1:--?-~~~~-T\, 

17 - ·- - ---.. Mr~1 

6 

. 
I 

I 
y 

ELEKTRISCHE ANL AGE 

SCHEMATISCHE DARSTELLUNG 

AB FEBRUAR 62 

21 

44 

22 

24 

25 

26 

28 
49 
29 
30 
31 

ID _IDF _ AT -Mutter] and 

BT 124 C 

37 
9112~ 

~·· 
..J 

34 

~36 



Arbeitsvorgang 
ID-510-1 

l'l..c:~~ .... i! ~'jl\!., 

~:M 
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Fig.1 

ELEKTRISCHE ANLAGE 

SCHEMATISCHE DARSTELLUNG 
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Fig.2 
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·Arbeitsvorgang 
ID-510-1 

1 
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Roug• R~ 
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_,s· AT 
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ELEKTRISCHE ANLAGE 

SCHEMATISCHE DAHSTELLUNG 

N8 

~t 
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AB FEBRUAR 62 
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Mv27~ 
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Arbeitsvorgang 
ID-510-1 
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I Fig:4 
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I Fig:3 

I 
I 

15 

I 
--------------'--..------------- -~ 

jonction N 0 

Vc.vb.\ ... ~'14"'~ 
''la."V4.. ~*"~t\ 

.,-----v•e--LJ-t\ 50 

~8 

IIi'. 

14' .._\u.t V' t.wl"-\ ~4· ..... "' § 

Fig:6 ·.fuh,'"~""'" 1/:.1'{•'1. 'f~"'Ji'-
jonet•on ND ~. .) ' · 

B : :~:~ -29 
Mv~ 

~9 



Arbeitsvorgang 
ID-510-1 
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Cod • d~s coul~urs 
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No ir N ~~if 
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12 

ELEKTRISCHE ANLAGE 

SCHEMA TISCHE D AHSTE LL UNG 

AB FEBRUA R 62 

n--i2033 

46 

22 
23 

25 

26 

27 

28 

29. 

"30 

31 

32 

47 

48 

33 

34 

2.4 

~ 
r ~-- -, 

J 3 2 a i 

50 

36 

~38 
25 

ID_ IDF_ AT_ 
Rechts l enkullJ 

B T 124 G 

39 
Bt 12~ 



Arbeitsvorgang 
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ELEKTRISCHE ANLAGE 

SCHEMA T ISCHE DARSTELLUNG 

AB FEBRUAR 62 

F ig.2 
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HYDRAULIK-ANL AGE ID19 

BT 125 
PRÜFBANK 

ANSCHLIESSEN DES MANOMETERS 0-100 kgjcm2 



HYDRAULIK - ANLAGE ID 19 . 

BT 126 
PRÜFBANK 

ANSCHLIESSEN DES MANOMETERS 0 - 200 kg j cm
2 



L#M 

c 

H 

I 

~~J~~~~ ,, : 

y 

N 

u 

' 

HYDRAULIK-ANLAGE 1019 

BT 127 
ROHRE UND VERBINDUNGEN 

A 

D E 

·~ 
K L 

p 

V 

F 

A 
~ 
~G 

~~~:: ~-...,._-~=R~: ~. ~·=::· :~·- . Ei 
5 

T 

P1 erhäH 1i eh unter 2295- T 



Arbeitsvorgang 
10 391-0 

c 

HYDRAULIK-ANLAGE 1019 

FEDERUNGSPUMPE 
BT 128 

KONTROLLE DES DICHTHALTENS 

s 



· Arbeitsvor gang 
ID 391-0 HYDRAULIK-ANLAGE 

DRUCKREGLER 

ID19 

BT 129 

KONTROLLE DER EINSCHALTUNG, DES DICHTHALTENS UND DER AUSSCHALTUNG 

s 

f e d 

e 
g 

L J M3 

d 



Arbeitsvor gang 
1D 393-0 HYDRAULIK -ANLAGE 

VERTEILERBLOCK 

KONTROLLE DES DICHTHALTENS 

H 

1019 ' 

B:T 130 

h J 



· Arbeit~vorgang 
ID 393-0 HYDRAULIK-ANLAGE 

VERTEILERBLOCK 

KONTROLLE DER VENTILTARIERUNG 

H 

M1 

ID 19 

BT 131 

. • 

h V N 



Arbeitsvor gang 
ID 391 . 0 HYDRAULIK-ANLAGE 

FEDERELEMENT - DRUCKSPEICHER 

DRUCKKONTROLLE 

H 

!------ ____,__ _ _ a 

M 1 

1019. 

BT 132 

K-----, 



Arbeitsvorgang 
ID391-0 HYDRAULIK- ANL AGE · 

DHUCKREGLE R 

ID 19 

B T 133 

KONTROLLE DER EINSCHALTUNG, DE S DICHTHALTENS. UND DE R AUSSCHALTUNG I M WAGEN 

A 

g 

B 

M2 



Arbeitsvor gang 
ID 433·0 

Vorrichtung 
2293 -T 

HYDRAULIK-ANLAGE 

FEDERZYLINDER 

. KONTROLLE DES DICHTHALTENS 

B 

ID 19 

BT 134 



4 --·---.-.... ___ ,,_ .................... ] 

I 

4 

KAROSSERIE 

ABSCHLEPPEN DES FAHRZEUGS DURCH HOCHHEBEN BT 

.2 

6 

EINHÄNGPUNKTE 

.. -·-"t. ...... _ ............... _ ...... _, ____ ",_" __ ,_ 

3 

/.-------;.:.:.::..::::::::··-"-

Prüfen, ob Haken richtig an Schwing
armnaben fasst . 

~~·;:;:~;;::~:·: :::~=~~-~~:j··· .. ,\ 
...... ~ .. · .. -.. ·· \ 

".,...r'rn,..".,.m 

4 

3 

-~:::--.. , ..... -...... ,,.,:·.:·:~·--·--·· ··""--r··----.. ·--·- -... 
'- I ......... .. 

"'···-----................ ~::·~~~:=.~:·"';;,;~ 
{..-· ....... /... ______ ., 

··- -·-1·"-''""""''':_ .. J / •' 

3 2 6 4 

10 19 

135 



KAROSSERIE ID 19 

ABSCHLEPPEN DES FAHRZEUGS DURCH HOCHHEBEN 
BT 136 

Ring 5 vor Schweissen 

Ketten 

4 bis 

-2 Ringe 0 14 

Innen-~ 56 

6 _ Bohle 

4 bis - Verlängerung für 
Abschleppdreieck 

r 
, I 350 

-~~uss. Stellung 

tt"i! . ·-r 
0i II I 

Gesamt
einstellung 

; 300 111m 

I 
._l_ 

Kü l' zes te 
Stellunq 

3 - Haken 
2 r ei 1 e 

Einstellbarer Ring 

r ,~_so_ ------r6cl.1Q ·I 

P.inbauen ~ 2 0, 12,5 ? Ab fl achungen , 
Werkst ah 1 
Bruch bel 15-40 kg/cm2 
Dehnung 28% minimum 
Tragkraff-275 kg 

.......---... /" 
Tiefe 8 mm 

0:38 t !l --:; tii :) 
Verlängerungsrohr 25 

Ql:40•491 ~ ~- _ i:~tii~ 4 Löch e~" 0 12,5 
~::::::-:;,__..__ ~ -- 350 -- -~ 

4 - Abschleppdreieck 

\ 
\ 
\ 
\ 
\ 
800 

o. i r.bJvP.n 

s _ Einhängring 
& ! eil!! 

-18 

56 

r.11 

. 'l 

~ruch be i 1)ft :.!J kg I cm 

llP.hr.J:r'1 :1g 1 mi n 1 ~1, m 

\ 
\ 
\ 
\ 
\ 
\ 
\ 

_J 



R1 

Zeichenerklärung 
Warmwasser 
Kühlwasser 
Warm 1 uft 
Kaltluft 

HEIZUNG - ENTFROSTUNG - L ÜFTUNG ID 19 

SCHEMATISCHE DARSTELLUNG DER KR EISL ÄUFE BT 137 

NOR MALE HEIZUNG 

· - -- - - -I 
I 
I 

----- ---: 
---'---=--

8 2 

R2 B1 

........ ··-

ve 

I I I: 
I I 
I I 

.... 

1\ \ _________ ________ nach hinten 
---------------· nur Typ Confod 

Nrn. Bezeichnung 

R 1 Hauptküh 1 er 

R 2 Wärmetauscher He iz. u.Entfr. 

v 1 Umlenkklappe Warmluft 

. v 2 Klappe f.Heiz .• Entfr. 

v 3 Einlassklappe Frischluft 
V 4 

v s Umlenkklappe Frischluft n. unten 

v 6 (Nur be1 I D Gonfort) 

v 7 Klappe Fri schluft nach oben 
V 8 

B 1 Entfrost .Düsen Windschutzsch. 
B 2 I 



.. 
-------- --

Zeichenerklärung 

~ Warmwasser 
-------• Küh 1 wasser 

------- Warmluft 
-------- Kaltluft 
Anm, : Um frische, doch nicht 
erwärmt e Luft zu erhalten, 
Schieber V schliessen und Mo
tor M in Gang setzen 

!IEIZUNG-ENTFROSTUNG-LÜFTUNG ID 19 

SCHEMATISCHE DARSTELLUNG DER KREISLÄUFE B T 138 

HEIZUNG vom Typ - 5° 

V4 
i 

------: \ 
------- : 

~----''----< 

V 

~~==-=--=-----_·:::::_-_-:_ 

' 

' 

;\ 
v3 

'' ' ' ' ' . : 
:I 
\_'-------- ----- ·..::..:..._ nach hinten 

·---- - --- --- --- (nur bei Typ Confort ) 

--

Nrn. Bezeichnung 

R 1 Hauptküh 1 er 

R 2 Warme t auseher Heiz. -E ntfr. 

~inste 1 1 schieber fur Warm -
V 

wasserkreis 1 auf 

v 1 Umlenkklappe für Warmi uft 

v 2 Klappe f.Heiz. u,E ntfr . 

V 3 
V 4 

Klappe f .Frisch lu ftein tr itt 

V 5 Kl appe f. f risch l uft nach unten 

v 6 (nur be i I 0 Confor t ) 

~ ~ Klappe fü r Fr i schluft nach oben 

B 1 Entfr.-Dii sen Wind schu tzscheibe 
B 2 

M Motor fG r Hei z. u. Entfrostung 



HEIZUNG - ENTFROST UNG-LÜFTUNG 10 19 

SCHEMATISCHE DARSTELLUNG DER KREISLÄUFE 
BT 139 

I 
I 
I 

- - --. - - - -... I 
I 
I 
I 
I 
I 

Zei chenerk 1 ärung 

~ Warmwasser 
------- Küh 1 wasser 

HEIZUNG vom Typ -1 5° auf LIMOUSINE 

------- I 
I 
I 
I 

- -- ---- I 

~ ~ . 

' ' ' ' . ' ' 

-'-1 -~ ...... 

... --~ 

------

----

-Warmluft -., ---=-----..-/ 
-------: \ ___ Anq,:. Auf dieser Tabelle 

stnhen nur die Spe zi alte i . •s 

1e für di e Heizung ~1 5 °. 
------ ... Kaltluft : 

l!!!· Um frische , doch ungewärmte·--- -_-.._: _ ___:.._. 
Luft zu erhalten, fst Schieber 
V zu schl iessen und Mo tor M 
~~ ~A-- -·· --~ - -

-.. 
Be?.ügl ich der anderen Teil e 
siuhe BT über Heizung .5° 

Nrn • Bezeichnung 

M 1 Motor f.Entfr.u.vord. Heiz. 

M 2 . Motor für Entfr. u. hintere Hef z. 

R 2 

R 3 

ß 3 

B 4 
B S 

Wär1etauscher f.Entfr.u.vor.He iz. 

Wärmetauscher f. Entfr;u.hint .Heiz . 

Oüsa f. Entfr.des Rückfensters 

Düsen f.hint .Heizung 



HEIZUNG-ENTFROSTUNG-LÜFTUNG ID 19 

SCHE MATISCHE DARS TELL UNG DER KREISLÄUFE 
-BT 140 

HEIZ UNG vom Typ -15° beim BREAK 

-------- i \ 
- ~ ·-- -- : _.__ __ ;...__, 

Jalousie 

\1:: ::-_ .. __ : :: --~'1:---: . 

Zeichenerk lärung 

Warmwasser 
Kühlwasser 
Warmluft 

------- - Kalt Iuft 

~- Um fri sche, doch nicht erwär•te Luft 
zu erhalten . Schieber V schltessen 1-

und Motor M i n Gang setzen 

' I 
I 
I 

t 

\ 

--
--

M2 

.... 

. -
\ I 

8 6. \ 

An11.: Auf dieser Tabell e 
befinden sic h nur die Spe. 
zialteile der Heizung vom 
Typ . 15°; Bezüglich der 
übrigen Telle, siehe 
Heizung vom r . o yp • :J 

' _I 
BS• .. 

~ rn . Beze ichnung 

M Mo tor f. [n!fr.u.vor. ~ ~ iz. 

M 2 Motor f,hint.He i zung 

R 2 Wä rmetausc n~r f.E n tfr . u . vord.H~iz . 

R 3 Wärme t auscher f. hi nt. Pai l·Jr.g 
B 3 
B 4 f)üsen f. se it i . u. h; n t. HF. i z .. 8 5 
B 6 



KAROSSERIE 

ANHÄNGERBEFESTIGUNG 

B 

GESAMTANSICHT 

B 

c 
D 

E 

F 

A D 

1 Stahlrohr 37 x 42 od.33 x 42 
ohne Naht, kaltgezogen 

1 Stahlrohr 37 x 42 od. 33 x 42 
ohne Naht, kaltgezogeo 

1 Blech von 3mm 
1 Blech von 8m11 

2 Blecht von Jmm 

1 Blech von 3•m 

F ___ _ 

ID 19 

BT . 141 

Zugrohr, rechte Seite 

Zugrohr, linke Seite . 

Hinteres Zwischenblech 
Platte zur Befestigung des Kugelbolzens 

Winkelblech z.Bef.des hint.iwi schenbl echs 

Platte z.Bef.des hint.Zwischenblechs 

Hinteres Querrohr 



KAROSSERIE 

ANtiÄNGERBEFESTIGUNG 
!~ 

Ge samtteil 2 
EINZELTEPfE 

- - _ _ 8_6~ -- - - -r--

T ·------
256 

I 
i___ _ ___ - - ---

76 8~0 25 __ ;_; 

140 

J F G 

+ftC fL b · !+ 17.5 es ~0 __ -~ 

D 

G 

0 
712 -0,5 

1019 

BT 142 

c 

120,5 

\ 
- - 444 

I 
I 

r---------~,F~, ------~~--~l 
[~----~~~~--~4{~~------~-----~~1-3+~ 



2 56 (als Anhalt) 

·- - ·------ - ·· ~=-.:.=..:=-· - ·- · .. ·- ·-·· 

K AR OSSERIE 

ANHÄNGERB E F ESTIGUNG 

EIN Z ELT EILE 

A 

--- ------ 1214 

sich aus der Abflachung ~er Rohre 
ergebende Kurven 

---
Wa~enac:hse 

------
I 

_L_ 
r' ~t r•- sIeh aus der Abfl achu~g der Rohre 

---
Ab änderung des 
Bodens de s h inte r en 
Wagenkastens 

ergebende Kurven 
,.:.200 

8 

·-- ··· · ---··~ 

ID 19 

BT 143 

70 (als Anhalt) 
---·----j--

Rippen fn _ ~fesem Be-

I 
I 
·! 

= ··'--"-='=Wag'"achso _ _ _ __llf "''l abil aehon 

5mini 

323 --~~ 1 0 Wagenachse 
(als Anhalt) 

- - ~ 

---==--"""-=-~ 4--1 
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